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Datum:     Tag  Monat  2007 (z.B.18.09.)         

Beginn:      Stunden   Minuten  (z.B. 15:00 Uhr)  

 

Die Universitäten Mannheim und Leipzig führen eine Umfrage zu den Themen Schule, 

Familie, Freunde und Zukunft durch. Die Befragung richtet sich an Kinder wie Dich und 

Jugendliche in Deutschland. Du bist zufällig für diese Befragung ausgewählt worden. Deine 

Teilnahme ist freiwillig und alle deine Angaben werden vertraulich behandelt. 

Insgesamt besteht das Interview aus Teil A und Teil B: In Teil A geht es um Geschichten und 

Figuren und in Teil B werde ich Dir ein paar Fragen stellen. 

Wir hoffen, dass dir das Interview Spaß machen wird und möchten Dir für Deine Teilnahme 

sehr herzlich danken! 

 

Wir beginnen nun mit Teil A. 
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1. Teil 
 

Geschichten  
 



Beispielaufgabe 
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Zu den drei folgenden Geschichten werden Fragen gestellt. Zu jeder 
Frage sind schon vier mögliche Antworten vorhanden, allerdings ist 
immer nur eine Antwort richtig. Wenn Du die Geschichten genau liest, 
findest Du sicher schnell die richtigen Lösungen. 

 
 

Hier ist eine Beispielaufgabe: 
 

 

Als Lisa mittags nach der Schule die Haustür 
aufschloss, merkte sie sofort, dass etwas anders war 
als sonst. Ein heißer Schreck durchfuhr sie. Sie 
lauschte, und da wusste sie es: Kein Vogelgezwitscher 
wie sonst war zu hören. 
 

 
 

Warum bekam Lisa einen Schreck? 
 

 a Ihre Mutter war nicht da. 

 b Die Haustür stand offen. 

 c Sie hörte ihren Vogel nicht zwitschern. 

 d Der Vogel lag tot im Käfig. 

 

 

Bitte markiere das Kästchen mit dem Buchstaben vor der richtigen 
Antwort, wie Du es im Beispiel sehen kannst. Wenn Du mit den 
Aufgaben zu einer Geschichte fertig bist, bearbeite die Fragen zur 
nächsten Geschichte. Lege den Stift zur Seite wenn Du fertig bist.  
Insgesamt hast Du 20 Minuten Zeit.  
 



  Juan und der Esel 
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Die Geschichte von Juan und dem Esel 
 

 
Luis Barda und sein Sohn Juan arbeiteten von früh bis 
spät, um auf einem felsigen Fleckchen Land ihren 
Lebensunterhalt zu verdienen. Nur reiche Bauern 
hatten einen Ochsen oder Esel, der ihnen bei der 
schweren Arbeit half. 
 
Welch große Überraschung war es daher, als Luis und 
sein Sohn zu einem großen Essen beim König 
eingeladen wurden. Juan war sehr aufgeregt. Sein 
Vater freute sich zwar auch, war jedoch ein wenig 
beunruhigt. „Mein Sohn“, sagte er, „der König 
verspottet gern andere Leute. Sicherlich wird er 
versuchen, auch einen von uns lächerlich zu machen“. 
 
Während des Essens ließ der König Juan und seinen 
Vater neben sich sitzen. Er stellte Juan viele Fragen 
und war jedes Mal über die klugen Antworten des 
Jungen erstaunt. Endlich sagte er: „Juan, ich habe 
eine letzte Aufgabe für dich. Ich bin gespannt, wie du 
damit fertig wirst.“ 
Der König klatschte zweimal in die Hände. Daraufhin 
führte ein Junge einen Esel in den Raum. Um den 
Hals des Esels hing ein Schild, auf dem zu lesen 
stand: Luis Barda. Sofort brachen die anderen Gäste 
in lautes Lachen aus, und das Gesicht von Juans 
Vater begann sich zu röten. Da wandte sich der König 
an Juan. „Nun, was sagst du dazu?“ fragte er ihn. 
Juan dachte eine Weile nach. Dann bat er um ein 
Stück Kreide. Schnell ergänzte er auf dem Schild ein 
paar Buchstaben.  



  Juan und der Esel 
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Dann sagte er: „Ich bin fertig.“ „Was!?“ rief der König 
„Ist das alles?“ Juan nickte. 
 
Der König schritt zum Esel hinüber, um zu lesen, was 
Juan auf das Schild geschrieben hatte. Kurz darauf 
sah man ihn jedoch lächeln. „Hier steht ein kluger 
Junge“, sagte er zu denen, die gelacht hatten. „Ich war 
der Meinung, Luis Barda mit meinem Einfall lächerlich 
machen zu können. Ich glaubte auch, ich könnte 
seinen Sohn in Verlegenheit bringen. Nun muss ich 
allerdings feststellen, dass ich mich damit selbst 
getroffen habe. Als Belohnung für die Klugheit seines 
Sohnes soll Luis Barda den Esel von mir als Geschenk 
erhalten. Er kann auf Juan stolz sein.“ Der König 
drehte dann den Esel so, dass alle das Schild lesen 
konnten. 
 
Darauf stand geschrieben: 

 



  Juan und der Esel 
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Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 

1.  Warum waren Luis und Juan Barda überrascht, als sie die Einladung des 
Königs erhielten? 

 
 a Sie hatten sich für diesen Tag schon etwas anderes vorgenommen. 

 b Der König lud sonst nur reiche Leute ein. 

 c Sie konnten kein Gastgeschenk für den König finden. 

 d Sie kannten den König nicht. 

 
 
2.  Warum war Juan so aufgeregt? 

 
 a Weil er sich aufs Eselreiten freute. 

 b Weil er vom König zum Essen eingeladen worden war. 

 c Weil er die Späße des Königs miterleben sollte. 

 d Weil er dem König zeigen wollte, welch kluge Antworten er geben konnte. 

 
 
3.  Was hatte der König angenommen, als er Juan die letzte Frage stellte? 

 
 a Er glaubte, dass diese Aufgabe für Juan zu schwierig sei. 

 b Er glaubte, Juan würde sie ebenso gut wie die vorherigen Aufgaben lösen. 

 c Er glaubte, Juan würde nun seinerseits einen Witz erzählen. 

d Er glaubte, Juan würde die Verwechslung bemerken und seinem Vater das 

Schild umhängen. 

 

 

4.  Wie wollte der König Luis Barda lächerlich machen? 

 
 a Indem er ihm ausgerechnet einen Esel schenkte. 

 b Indem er einem Esel seinen Namen gab. 

 c Indem er ihm bei Tisch einen Platz zuwies, auf dem sonst der Hofnarr saß. 

 d Indem er seinem Sohn sehr schwere Fragen stellte. 



  Juan und der Esel 
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5.  Wie half Juan seinem Vater? 
 
 a Er beschützte ihn vor dem bösen König. 

 b Er verhinderte, dass der König ihn bestrafte. 

 c Er erbat vom König als Belohnung einen Esel für seinen Vater. 

d Er überraschte den König mit einem klugen Einfall und lenkte damit den Spott 

von seinem Vater ab. 

 

 

6.  Was machte Juan mit dem Schild, das um den Hals des Esels hing? 
 
 a Er strich den Namen des Vaters aus und schrieb einen anderen darauf. 

 b Er brach in lautes Lachen aus, als er es gelesen hatte. 

 c Er drehte es um und schrieb etwas auf die andere Seite. 

 d Er schrieb noch etwas dazu. 

 

 

7.  Juan fand eine überraschende Lösung für seine Aufgabe. Wie reagierte der 
König? 

 
 a Er war enttäuscht. 

 b Er wurde ärgerlich. 

 c Er war großzügig. 

 d Er nannte Juan einen Esel. 

 

 

8.  Welches Sprichwort beschreibt am besten das Ergebnis dieser Geschichte? 
 
 a Früh übt sich, was ein Meister werden will. 

 b In einer harten Schale steckt oft ein weicher Kern. 

 c Wenn’s dem Esel zu wohl wird, geht er aufs Eis. 

 d Wer zuerst kommt, mahlt zuerst.



  Kerzen 
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Kerzen 
 

 
Vor langer Zeit wurden in England Kerzen als Uhren 
benutzt. Jede Kerze war in zwölf farbige Teile oder mit 
Kerben in zwölf gleiche Stücke unterteilt. Die 
Menschen wussten, wie viel Zeit die Kerze benötigte, 
um bis zu einer Kerbe oder einer neuen Farbe 
abzubrennen. Wenn drei Teile auf der Kerze 
abgebrannt waren, war eine Stunde vergangen. Jede 
Kerze reichte vier Stunden. Sechs Kerzen reichten von 
einem Sonnenaufgang bis zum nächsten. 
 
Wenn die Kerze im Luftzug stand, brannte sie 
schneller nieder als gewöhnlich. Daher stellten einige 
Leute einen Schirm vor die Kerze. Er war aus dem 
Horn von Tieren hergestellt und sollte die Kerze vor 
Zugluft schützen. 
 

 
 

 



  Kerzen 
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Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 

1.  Wozu wurden die Kerzen benutzt, von denen die Geschichte erzählt? 
 

 a zum Heizen. 

 b zur Beleuchtung. 

 c zum Schmücken des Geburtstagskuchens. 

 d zum Messen der Zeit. 

 

 

2.  Wodurch waren die Kerzen unterteilt? 
 

 a durch Farben oder Kerben. 

 b durch Band, das um die Kerze gebunden war. 

 c durch Nummern, die auf das Wachs gedruckt waren. 

 d durch Teile aus Tierhorn. 

 

 

3.  Warum waren die Kerzen in Teile geteilt? 
 

 a um die Zeit einfacher ablesen zu können. 

 b um sie von anderen Kerzen zu unterscheiden. 

 c um sie vor dem Luftzug zu schützen. 

 d um ihnen ein besseres Aussehen zu geben. 

 

 

4.  Warum stellten einige Leute einen Schirm vor ihre Kerzen? 
 

 a damit sie nicht rauchten. 

 b damit sie gleichmäßiger abbrannten. 

 c damit sie besser geschont wurden. 

 d damit sie heller brannten. 

 
 



  Kerzen 
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5.  Wie viele Teile der Kerze brannten in jeder Stunde ab? 
 

 a ein Teil. 

 b zwei Teile. 

 c drei Teile. 

 d vier Teile. 

 

 

6.  Wann waren die Kerzen besonders ungenaue Uhren? 
 

 a während des Tages. 

 b während des Sommers. 

 c bei Vollmond. 

 d bei Zugluft. 

 

 

7.  Was erfüllt heute den gleichen Zweck wie die farbigen Teile oder Kerben der 

Kerzen? 
 

 a die Glühbirne einer elektrischen Lampe. 

 b die Ziffern einer Uhr. 

 c das Pendel einer Uhr. 

 d der Sekundenzeiger.



Die Geschichte von Fips 
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Die Geschichte von Fips 

 
Fips ist unser kleiner Pudel. Er ist acht und ein halbes Jahr alt und 
damit ein halbes Jahr jünger als ich. Wir haben Fips alle sehr 
gern. 
 
Meine Mutter ist Sängerin. Sobald sie mit ihren Proben anfängt, 
beginnt auch Fips zu „singen“. Er kommt unter dem Klavier hervor, 
unter dem er gerne schläft, reckt sich, macht seinen Hals so lang 
er kann und gibt heulende Töne von sich. Das hört sich wie eine 
tiefe Bassstimme an. Fips begleitet sonst keine Musik. Nur wenn 
er Mutters Gesang hört, macht er eine Ausnahme. 
 
Meine Mutter erteilt einer meiner Freundinnen Gesangsunterricht. 
Bevor jedoch die Stunde anfängt, bringt Vater Fips jedes Mal in 
die Garage. Das scheint Fips jedoch nicht viel auszumachen. 
Vielleicht denkt er, dass er bald ausfahren darf. Wenn die 
Unterrichtsstunde vorbei ist, belohnen wir Fips dann auch häufig 
mit einer schönen langen Spazierfahrt. 
 
 

 
 
 



Die Geschichte von Fips 
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Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 

1.  Wo ruht sich Fips gerne aus? 
 

 a Im Auto. 

 b In der Garage. 

 c Unter dem Klavier. 

 d Auf dem Klaviersitz. 

 
 
2.  Was ist besonders ungewöhnlich an Fips? 
 

 a Er schläft in der Wohnung. 

 b Er fährt mit im Auto. 

 c Er bellt Fremde an. 

 d Er „singt“ gerne. 

 

 

3.  Weshalb lässt Fips sich gerne in die Garage bringen? 
 

 a Weil er dort ungestört weiterschlafen kann. 

 b Weil er dort besser „singen“ kann. 

 c Weil er dort mit dem Vater zusammen ist. 

 d Weil er erwartet, bald eine Autofahrt machen zu können. 

 

 

4.  Weshalb bringt der Vater Fips in die Garage? 
 

 a Damit er den Gesangsunterricht nicht stört. 

 b Damit die Nachbarn nicht seinen Gesang hören. 

 c Weil Mutters Schülerin Angst vor Hunden hat. 

 d Weil Fips dort gerne schlafen mag. 

 
 



Die Geschichte von Fips 
 

 

 

13

 

 

5.  Wodurch wird Fips belohnt? 
 

 a Ihm wird erlaubt, unter dem Klavier zu schlafen. 

 b Er darf eine längere Autofahrt mitmachen. 

 c Er darf zu Hause bleiben. 

 d Er wird von der Familie sehr geliebt. 

 

 

6.  Weshalb erhält Fips eine Belohnung? 
 

 a Weil er ein guter Wachhund ist. 

 b Weil er sich so gut im „Singen“ übt. 

 c Weil er in der Garage so ruhig ist. 

 d Weil er nicht die Möbel zerkratzt. 

 

 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

FERTIG?  
 

Bitte melde dich beim Interviewer! 
 
 



 
 

 

 

15

 
 
 
 
 
 
 
 

2. Teil 
 

Figuren 
 
 

 



Figuren 
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Figuren 
 
Jede Aufgabe dieses Tests beginnt mit einem Paar von Figuren oder 
Zeichnungen, die in einer bestimmten Weise zusammenpassen. Bei 
jeder Aufgabe soll nun entschieden werden, welche Beziehung zwischen 
beiden Figuren besteht. Bei den Aufgaben ist stets noch eine dritte Figur 
gegeben, die jeweils die erste Figur eines zweiten Paares ist. Von den 
fünf Auswahlfiguren rechts soll diejenige herausgefunden werden, die zu 
der dritten Figur ebenso passt, wie die zweite zur ersten. Wir sehen uns 
zunächst Beispiel B1 an. 

 
 
Hier denkt man sich: „Großes Quadrat passt zu kleinem Quadrat wie 
großer Kreis zu ….“. Die Antwort wäre „kleinem Kreis“. Der kleine Kreis 
ist die Auswahlfigur B. Auf dem Blatt musst du deshalb um die Figur B 
einen Kreis machen. Wenn du bei der Antwort einen Fehler gemacht 
hast, streiche den Kreis durch und kreise die richtige Figur ein. Jetzt 
kommt Beispiel B2: 

 
 
Man denkt sich hier: „Kleines helles Dreieck verhält sich zu großem 
schwarzem Dreieck wie kleiner heller Halbkreis zu….“ Die Antwort ist 
„großem schwarzen Halbkreis“. Die Auswahlantwort E ist die richtige 
Lösung. Im Fragebogen muss deshalb der große, schwarze Halbkreis E 
eingekreist werden.  
 
 
Alle Aufgaben sind auf die gleiche Weise zu lösen. Es sind möglichst alle 
vorgegebenen Aufgaben zu bearbeiten, insgesamt stehen Dir 8 Minuten 
zur Verfügung. Wenn du fertig bist, lege bitte Deinen Stift hin. 
 



Figuren 
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Figuren 
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Figuren 
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Figuren 
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Institut für Soziologie    Universität  Mannheim MZES 
Beethovenstraße 15, 04107 Leipzig    Besucheradresse: A5,6  68159 Mannheim 
     

  
Forschungsprojekt zu  

Kindern und Jugendlichen in Deutschland  

 

 
Klasse 4 

(Kinder - Teil B - Fragebogen) 
Deutsche Version  

 

 

 
 
Befragten- ID:   

 
Interviewer- ID:   

Datum:      Tag  Monat  2007 (z.B.18.09.)         

Beginn:      Stunden   Minuten  (z.B. 15:00 Uhr)  

 

 

Wir beginnen nun mit Teil B. Wenn Du im Laufe des Interviews eine Frage nicht verstehst, 

dann sag mir das bitte direkt, damit ich Dir die Frage erklären kann. 
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Nun möchte ich gerne noch ein wenig über Dich und Deine Freunde erfahren.  
Denke jetzt zunächst einmal an die drei Freunde/Freundinnen, die Dir am wichtigsten 
sind und mit denen Du Dich regelmäßig triffst.  
 
Wie heißt Dein bester Freund / Deine beste Freundin?  ____________________ [Name 1] 
 
Und Dein zweitbester Freund / Deine zweitbeste Freundin?  ____________________ [Name 2] 

 
Und Dein drittbester Freund / Deine drittbeste Freundin? ____________________ [Name 3] 

 
K1_1  

Als erstes wüsste ich gerne, in welchem Land...   
_1a _1b _1c 

...[Name_1] geboren ist? ...[Name_2] geboren ist? …[Name_3] geboren ist? 

Deutschland.................... 

Ehem. SU....................... 

Türkei.............................. 

Anderes Land........ 

 
Weiß nicht...................... 
Antwort verweigert......... 

1 

2 

3 

4 

 
77 

99 

Deutschland.................. 

Ehem. SU..................... 

Türkei............................ 

Anderes Land.............. 

 
Weiß nicht..................... 
Antwort verweigert........ 

1 

2 

3 

4 

 
77 

99 

Deutschland................. 

Ehem. SU..................... 

Türkei........................... 

Anderes Land.............. 

 
Weiß nicht.................... 
Antwort verweigert........ 

1 

2 

3 

4 

 
77 

99 

 
Jetzt habe ich noch ein paar Fragen zu [Name beste(r) Freund(in)]. 

K1_2  
Auf welche Schulart geht [Name beste(r) Freund(in)]? 
[  Falls Gesamtschule genannt wird, nach Art der Gesamtschule fragen. Wenn das nicht 
gewusst wird, bitte Rubrik „Gesamtschule / Gesamtschule integrativ“ ankreuzen.] 

Grundschule  1 

Hauptschule  2 

Haupt-Realschule (Sonderform in Hessen und normale Form in HH) 3 

Realschule  4 

Gymnasium 5 

Gesamtschule / Gesamtschule integrativ  6 

Gesamtschule kooperativ (Hauptschulzweig)  (Hessen, HH) 7 

Gesamtschule kooperativ (Realschulzweig)    (Hessen, HH) 8 

Gesamtschule kooperativ (Gymnasialzweig)   (Hessen, HH) 9   

Andere Schule (z.B. Förderschule, Sonderschule, Waldorfschule) 10 

Besucht keine Schule 11 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 
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K1_3  
Kannst Du mir auch sagen aus welchem Land die Mutter von [Name beste(r) Freund(in)] 
kommt?  

Deutschland 1 

Land der ehemaligen Sowjetunion 2 

Türkei 3 

Anderes Land 4 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 
Nun möchte ich noch etwas über Dich und Deine Familie erfahren. 

K1_4  
Hier bei Dir zu Hause, hast Du da einen Schreibtisch oder einen anderen Tisch für 
Dich alleine? 

Ja 1 

Nein 0 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 

K1_5  
Und wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern... 

 [  Liste 1, zeilenweise vorgehen] 

Immer Häufig Manch-
mal Kaum Nie W.n. A.v.  

5 4 3 2 1 77 99 

_5a ...Dich fragen, wie es in der 
Schule gewesen ist?        

_5b  ...Deine Hausaufgaben 
kontrollieren?        

_5c ...Dir Regeln setzen, welche 
Noten Du erreichen sollst?        

_5d 
...und Du in einer normalen 
Schulwoche gemeinsam 
esst? 
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K1_6 
Manchmal liest man ja auch außerhalb der Schule. Wie viel Zeit verbringst Du pro Tag 
damit, zum Spaß zu lesen? Bitte höre Dir vor der Beantwortung der Frage zunächst 
die verschiedenen Antwortmöglichkeiten an. 

 [  Liste 2] 

30 Minuten oder weniger am Tag 1 

Zwischen 30 und 60 Minuten am Tag 2 

1 bis 2 Stunden am Tag 3 

Mehr als 2 Stunden am Tag 4 

Ich lese nie zum Spaß. 0 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 

K1_7 
 Wie oft haben Dir Deine Eltern aus Büchern vorgelesen, als Du klein warst?   

 [  Liste 3] 

Immer 5 

Häufig 4 

Manchmal 3 

Kaum 2 

Nie 1 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 
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---------[Bei nachfolgenden Fragen Antwortvorgaben nicht vorlesen]---------- 
 
Jetzt habe ich noch ein paar ganz allgemeine Fragen. 

K1_8 
 Kannst Du mir drei Märchen der Gebrüder Grimm nennen?    

  [  NICHT vorlesen! Eintragen! ] 

Aschenputtel K1_8a 

Der Wolf und die sieben jungen Geißlein K1_8b 

Die Bremer Stadtmusikanten K1_8c 

Dornröschen K1_8d 

Hänsel & Gretel K1_8e 

Rapunzel K1_8f 

Rotkäppchen K1_8g 

Rumpelstilzchen K1_8h 

Schneeweißchen & Rosenrot K1_8i 

Schneewittchen K1_8j 

Anderes Märchen ______________________________________________ K1_8k / K1_8k_o 

Anderes Märchen ______________________________________________ K1_8l / K1_8l_o 

Anderes Märchen ______________________________________________ K1_8m / K1_8m_o 

Weiß nicht K1_8n 
 
K1_9 
 Kannst Du mir sagen, wie die erste Zeile der deutschen Nationalhymne lautet?  

  [  NICHT vorlesen! Eintragen! ] 

Einigkeit und Recht und Freiheit für das deutsche Vaterland. 1 

Weiß nicht / andere Antwort  0 

 

K1_10 
 Was wird an Weihnachten gefeiert? 

  [  NICHT vorlesen! Eintragen! ] 

Geburt Christi /Jesu 1 

Weiß nicht / andere Antwort  0 
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--------------------[Ab hier wieder Antwortvorgaben vorlesen]--------------------- 

Abschließend habe ich noch ein paar Fragen zur Schule.  

K1_11 
 Auf welche Schulart möchtest Du nach der Grundschule gehen? 

[  Falls Gesamtschule genannt wird, nach Art der Gesamtschule fragen. Wenn das nicht 
gewusst wird, bitte Rubrik „Gesamtschule / Gesamtschule integrativ“ ankreuzen.] 

Hauptschule  1 

Haupt-Realschule (Sonderform in Hessen und normale Form in HH) 2 

Realschule  3 

Gymnasium 4 

Gesamtschule / integrative Gesamtschule 5 

Gesamtschule kooperativ (Hauptschulzweig) (Hessen, HH) 6 

Gesamtschule kooperativ (Realschulzweig)   (Hessen, HH) 7 

Gesamtschule kooperativ (Gymnasialzweig)  (Hessen, HH) 8   

Andere Schule (z.B. Förderschule, Sonderschule, Waldorfschule) 9 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 
K1_12 

Ich lese Dir jetzt unterschiedliche Schularten vor. Sage mir bitte zu jeder Schulart, wie 
sicher Du bist, diese im nächsten Schuljahr zu besuchen.  

 [  Liste 4, zeilenweise vorgehen] 

Sehr 
sicher 

 
Sicher 

 
Möglich 

Unwahr-
scheinlich

Ausge-
schlossen 

 

W.n. 
 

A.v. 
 

5 4 3 2 1 77 99 

_12a Die Hauptschule        

_12b Die Realschule         

_12c Das Gymnasium        

_12d Die Gesamtschule        
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Und wenn Du jetzt mal an Deine Freunde denkst. 
K1_13 
 Auf welche Schulart möchten die meisten Deiner Freunde nach der Grundschule 

gehen? 
[  Falls Gesamtschule genannt wird, nach Art der Gesamtschule fragen. Wenn das nicht 
gewusst wird, bitte Rubrik Gesamtschule / integrative Gesamtschule ankreuzen.] 

Hauptschule  1 

Haupt-Realschule (Sonderform in Hessen und normale Form in HH) 2 

Realschule  3 

Gymnasium 4 

Gesamtschule / integrative Gesamtschule 5 

Gesamtschule kooperativ (Hauptschulzweig) (Hessen, HH) 6 

Gesamtschule kooperativ (Realschulzweig)   (Hessen, HH) 7 

Gesamtschule kooperativ (Gymnasialzweig)  (Hessen, HH) 8   

Andere Schule (z.B. Förderschule, Sonderschule, Waldorfschule) 9 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 
 
 
 

Damit sind wir am Ende angelangt. 
Vielen Dank für Deine Teilnahme! 

 

 

 

 

Ende: (Uhrzeit eintragen) Stunden   Minuten  (z.B. 15:00 Uhr)  
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Protokoll des Interviews  
 

 
K1_Int1 Welches Geschlecht hatte der / die Befragte? 

1 männlich 

2 weiblich 

 
K1_Int2 In welcher Sprache wurde das Interview geführt? 

1 vollständig auf Deutsch. 

2 überwiegend auf Deutsch. 

3 überwiegend in der Muttersprache.              

4 vollständig in der Muttersprache. 

 
K1_Int3 Gab es bei der Durchführung der Tests Störungen durch Dritte?  

1  keinerlei Störung durch Dritte 

2  etwas Störung 

3  viel Störung 

4 / K1_Int3_o  Anderes, und zwar __________________________________________ 

 
K1_Int4 Wurde das persönliche Interview in Anwesenheit Dritter durchgeführt?  

1  in Anwesenheit der Mutter 

2  in Anwesenheit anderer Familienangehöriger / anderer Personen 

3  mit dem Kind alleine 

 

 

 
Sonstige Hinweise:  

 
____________________________________________________________________ 
 
____________________________________________________________________ 
 
 
Ich versichere mit meiner Unterschrift, das Interview entsprechend allen Anweisungen 
korrekt durchgeführt zu haben.  
 
 
 
______________________________________________________________ 

Datum    Unterschrift 
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Institut für Soziologie     Universität Mannheim MZES 
Beethovenstraße 15, 04107 Leipzig     Besucheradresse: A5,6  68159 Mannheim 
     

  
Forschungsprojekt zu  

Kindern und Jugendlichen in Deutschland  
 

Klasse 4 

(Mutter - Fragebogen Teil C - Selbstausfüller) 
Deutsche Version  

 

 

 

Befragten- ID:     

                        
Interviewer- ID:    

Datum:     Tag  Monat  2007 (z.B.18.09.)         

Beginn:      Stunden   Minuten  (z.B. 15:00 Uhr)  

 

 

Die Universitäten Mannheim und Leipzig führen eine Umfrage zu den Themen Schule, Familie, 

Freunde und Zukunft durch. Die Befragung richtet sich an Kinder und Jugendliche in Deutschland. 

Ihre Familie ist zufällig für diese Befragung ausgewählt worden. Ihre Teilnahme ist freiwillig und alle 

Angaben werden vertraulich behandelt.  

Bitte gehen Sie die Fragen der Reihe nach durch. Falls Sie Fragen oder Probleme beim Ausfüllen 

haben sollten, markieren Sie einfach die entsprechende Stelle im Fragebogen und wenden sich an 

den Interviewer.  
 

Wir hoffen, dass Sie die Fragen interessant finden und möchten uns schon im Voraus für Ihre 

Teilnahme sehr herzlich bedanken! 
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Wie wird’s gemacht?  
 
Bitte füllen Sie den Fragebogen aus, indem Sie:  

 
 in die Kästchen ein Kreuz machen 

Beispiel: „Hat Ihr Kind einen Kindergarten besucht“  Ja……     
 

         Nein …    
 eine Zahlenangabe machen 

 Beispiel: „Wie viele Personen leben im Haushalt?   __3__ 
 

 eine Frage überspringen  
 Beispiel:  Weiter mit Frage M1_4 
 

Wenn keine spezielle Erläuterung bei der Frage steht, dürfen Sie nur ein Kreuz pro 
Frage machen.  
 
Das Zeichen  steht für Erläuterungen zu einzelnen Fragen.  
 

Beispiel 1: [  Mehrfachnennungen sind möglich] bedeutet, dass Sie bei mehreren 
Antwortvorgaben ein Kreuz machen dürfen.  

 
Welche der folgenden Dinge besitzen Sie?  
[  Mehrfachnennungen sind möglich] 

Trockner         X1 

Staubsauger         X2 

Computer         3 

 
Beispiel 2: [  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an] bedeutet, dass 
Sie in jeder Anwortzeile ein Kästchen ankreuzen müssen. So wie in diesem Beispiel:  

  
In wie weit stimmen Sie den einzelnen Aussagen zu?  
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an] 

stimme voll 
und ganz zu 

stimme  
zu 

weder noch stimme nicht 
zu 

stimme 
überhaupt 

nicht zu 
Ich telefoniere… 

 
5 4 3 2 1 

…jeden Tag sehr viel.    X  

…nur wenn es nötig ist.  X    
 

 
Sie werden häufig nach Dingen gefragt werden, die Ihr Kind betreffen. 
 Beispiel: „Welche Klasse besucht Ihr Kind momentan?“ 

Mit „Ihrem Kind“ ist immer das Kind gemeint, welches auch von uns befragt wird.  
Falls Sie mehrere Kinder haben, ist es daher äußerst wichtig, dass sich Ihre Antworten nur auf 
das Kind beziehen, welches von uns befragt wird und nicht auf Ihre anderen Kinder! 

 
 
Vielen Dank!  
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Geschwister  
 
Zunächst ein paar Fragen zu Ihnen, Ihrer Familie und zu Ihrem Kind. Bitte denken Sie daran, 
dass wir uns mit „Ihr Kind“ auf das von uns befragte beziehen. 
 

M1_1 
 Wie viele Personen, Sie selbst mit eingeschlossen, leben insgesamt in Ihrem Haushalt? 

Insgesamt leben __________ Personen im Haushalt.     

 
 

M1_2 
  Wieviele Geschwister hat Ihr Kind? 

[  Gemeint sind leibliche Geschwister, Adoptivgeschwister, Stiefgeschwister und Pflegegeschwister.] 

Anzahl der Geschwister:__________                                                        

Mein Kind hat keine Geschwister. 0  Weiter mit Frage M1_8 

 
 

M1_3 
  Und wieviele dieser Geschwister sind älter als Ihr Kind? 

Anzahl der älteren Geschwister __________   

Mein Kind hat keine älteren Geschwister. 0  Weiter mit Frage M1_8 

 
 

M1_4 
 Welche Schulart besuchen die älteren Geschwister bzw. welchen Schulabschluss haben sie ?  

[  Bitte tragen Sie für alle älteren Geschwister die jeweils passende Information ein.] 
[  Falls ein älteres Geschwisterkind den Abschluss im Ausland erworben hat, bitte ordnen Sie diesen  
     einem deutschen Abschluss zu.] 

Grund-
schule 

Haupt-
schule 
bzw. 

Hauptschul-
abschluss 

Haut-Real-
schule 

Realschule 
bzw. Real-
schulab-
schluss 

Gymnasium 
bzw. Abitur / 
Fachhoch-
schulreife 

Gesamt-
schule 

Sonstiges 
 
 

________ 

 

1 2 3 4 5 6 7 

_4a Geschwister_1        

_4b Geschwister_2        

_4c Geschwister_3        

_4d Geschwister_4        

_4e Geschwister_5        
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-----[nur für Geschwisterkinder, die im Moment die Gesamtschule besuchen]--- 
 

M1_5 
  Falls ein älteres Geschwisterkind die Gesamtschule besucht. Welche Schulform der 

Gesamtschule besucht es bzw. welchen Schulabschluss strebt das Kind an?  
[  Bitte tragen Sie für alle älteren Geschwister die auf der Gesamtschule sind die jeweils passende 
Information ein.] 

Hauptschulzweig 
bzw. 

Ziel ist Haupt-
schulabschluss 

Realschulzweig bzw. 
Ziel ist 

Realschulabschluss 

Gymnasialzweig 
bzw. Ziel ist 

Abitur / Fachhoch-
schulreife 

Integrative / 
kooperative 

Gesamtschule bzw. 
Abschluss ist noch 

nicht sicher 
 

1 2 3  

_5a Geschwister_1     

_5b Geschwister_2     

_5c Geschwister_3     

_5d Geschwister_4     

_5e Geschwister_5     
 
 
 
 

-----------[nur für Geschwisterkinder, die nicht mehr auf der Schule sind]---------- 
M1_6 

Was machen die älteren Geschwister, die nicht mehr auf die Schule gehen, derzeit? 
[  Bitte tragen Sie für alle älteren Geschwister, die schon die Schule verlassen haben die jeweils 
passende Information ein.] 

Berufsorien-
tierungs- / 
Berufsvor-

bereitungs- / 
Berufsgrund-

schuljahr 

Eine Lehre / 
Ausbildung

(auch 
Beamten-

ausbildung) 

Eine 
Meister-/ 

Techniker-
ausbildung 

Einen 
weiteren 
Schulab-
schluss 

(z.B. Abitur 
oder 

Fachhoch-
schulreife) 

Ein 
Studium 

(Universität / 
Fachhoch-

schule) 

Arbeiten  Arbeit 
suchen  

Sonstiges 
 

________ 
 

1 2 3 4 5 6 7 8 

_6a Geschwister_1         

_6b Geschwister_2         

_6c Geschwister_3         

_6d Geschwister_4         

_6e Geschwister_5         
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----[nur für Geschwisterkinder, die momentan arbeiten oder Arbeit suchen]----- 
 

M1_7  
Welche der folgenden Ausbildungen haben die älteren Geschwisterkinder, die schon arbeiten, 
abgeschlossen? 
[  Bitte tragen Sie für alle älteren Geschwister, die schon die Schule verlassen haben die jeweils 
passende Information ein.] 

Berufsorien-
tierungs- / 
Berufsvor-

bereitungs- / 
Berufsgrund-

schuljahr 

Eine Lehre / 
Ausbildung 

(auch 
Beamten-

ausbildung) 

Eine Meister-/ 
Techniker-
ausbildung 

Ein Studium 
(Universität / 
Fachhoch-

schule) 

Abschluss 
im Ausland 

gemacht 

Haben 
keinen 

Ab-
schluss 

Sonstiges 
 

________  

1 2 3 5 6 7 8 

_7a Geschwister_1        

_7b Geschwister_2        

_7c Geschwister_3        

_7d Geschwister_4        

_7e Geschwister_5        
 
 
 

--------------------------[Bitte ab hier wieder weitermachen]------------------------- 
 
 

Familie, Staatsbürgerschaft Kind 

 
M1_8 
 Sind Sie die leibliche Mutter, die Stiefmutter oder die Pflegemutter von Ihrem Kind?  

Leibliche Mutter 1  

Stiefmutter 2  

Pflegemutter 3  

 

M1_9 
 Bei wem ist Ihr Kind bisher überwiegend aufgewachsen? 

Bei beiden Eltern                                1  

Bei mir (Mutter) 2  

Bei seinem Vater                      3  

Bei mir (Mutter) und einem neuen Lebenspartner (auch Stiefvater) 4  

Bei seinem Vater und einer neuen Lebenspartnerin (auch Stiefmutter)   5  

Bei jemand anderem 6  
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M1_10 
 Wann ist Ihr Kind geboren? Bitte geben Sie den Monat und das Jahr an. 

Monat  Jahr        (z.B. 05 / 1965) 

 
M1_11 

Welche Staatsbürgerschaft bzw. Staatsbürgerschaften besitzt Ihr Kind?  

Nur deutsche Staatsbürgerschaft.         1  

Deutsche und eine andere Staatsbürgerschaft (doppelte 
Staatsbürgerschaft).         2  

Nur andere Staatsbürgerschaft.         3  

Staatenlos 4  

 
Kindergarten 

 

M1_12 
 Hat Ihr Kind in Deutschland einen Kindergarten besucht? 

[  Mit Kindergarten ist sowohl Kindergarten als auch Kindertagesstätte und Vorschule gemeint.]  

Ja 1  

Nein     0  Weiter mit Frage M1_14 
 

M1_13 
 Wie viele Jahre ist Ihr Kind in Deutschland in den Kindergarten gegangen?  

Anzahl der Jahre ________  
 
 

Schule 
 

M1_14 
Hat Ihr Kind schon einmal in Deutschland eine Klasse wiederholt?  

Ja, mehr als einmal. 2  

Ja, einmaI. 1  

Nein        0  

 
M1_15 

Wie oft hat Ihr Kind in Deutschland die Schule gewechselt, weil Sie umgezogen sind? 

Mein Kind hat ____________ Mal die Schule wegen eine Umzugs gewechselt. M1_15o  

Mein Kind hat nie die Schule wegen eines Umzugs gewechselt.    0  
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Bildung 
 
Nun folgen verschiedene Aussagen zum Thema Bildung. 

 

M1_16 
 In wie weit stimmen Sie den einzelnen Aussagen zu?  

[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme  
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

 
Bildung… 

5 4 3 2 1 

_16a …ist ein Wert an sich.      

_16b …gibt mir die Möglichkeit in der 
Gesellschaft aufzusteigen.      

_16c …gibt mir die Möglichkeit beruflich 
aufzusteigen.       

_16d …bereichert mein Leben.      

_16e 
…gibt mir die Möglichkeit am 
gesellschaftlichen Leben 
teilzunehmen. 

     

 
 

M1_17 
 Und in wie weit stimmen Sie diesen einzelnen Aussagen zu?  

[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme  
zu 

Weder  
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

 

5 4 3 2 1 

_17a 
Es ist wichtig, dass ein Kind in einem 
Beruf arbeiten wird, der besser ist, als 
der Beruf seiner Eltern. 

     

_17b 
Es ist wichtig, dass das spätere 
Einkommen eines Kindes einmal 
mindestens so hoch, wie das 
Einkommen seiner Eltern sein wird. 

     

_17c 
Ein Kind sollte nicht in einem Beruf 
arbeiten, der weniger anerkannt ist als 
der Beruf seiner Eltern. 

     

_17d 
Wir befürchten, dass unser Kind eine 
soziale Schicht erreichen wird, die 
niedriger ist, als unsere. 
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M1_18 
Was denken Sie: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen eine gute 
Lehrstelle bzw. einen guten Ausbildungsplatz zu bekommen? 
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

 

5 4 3 2 1 

_18a Mit einem Hauptschulabschluss      

_18b Mit einem Realschulabschluss       

_18c Mit dem Abitur oder der Fachhochschulreife      
 
M1_19 

Was denken Sie: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen einmal ein hohes 
Einkommen zu erzielen? 
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

 

5 4 3 2 1 

_19a Mit einem Hauptschulabschluss      

_19b Mit einem Realschulabschluss       

_19c Mit dem Abitur oder der Fachhochschulreife      
 
M1_20 

Was denken Sie: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen einmal arbeitslos 
zu werden?  
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

 

5 4 3 2 1 

_20a Mit einem Hauptschulabschluss      

_20b Mit einem Realschulabschluss       

_20c Mit dem Abitur oder der Fachhochschulreife      

 

 

 

 

 

 

 

 

 



M_D_C_4 9

Lesen 
 

Im folgenden Abschnitt geht es darum, was Sie gerne in Ihrer Freizeit machen. 
 
M1_21 
  Wie viel Zeit verbringen Sie in Ihrer Freizeit mit Lesen? 

30 Minuten oder weniger am Tag 1 

Zwischen 30 und 60 Minuten am Tag 2 

1 bis 2 Stunden am Tag 3 

Mehr als 2 Stunden am Tag 4 

Ich lese nie zum Spaß. 0 

 
M1_22 
 Wie viele Bücher gibt es bei Ihnen zu Hause?  

[  Ein Meter im Bücherregal umfasst ungefähr 50 Bücher.] 

0-10 Bücher 1  

11-25 Bücher 2  

26-100 Bücher 3  

101-200 Bücher 4  

201-500 Bücher 5  

Mehr als 500 Bücher 6  

 
 

M1_23 
Wie häufig lesen Sie folgende Zeitungen bzw. wie häufig lesen Sie Nachrichten im Internet?  
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Immer Häufig Manchmal Kaum Nie  

5 4 3 2 1 

_23a Bildzeitung      

23b 
Überregionale Zeitungen (wie 
z.B. Frankfurter Allgemeine Zeitung, 
Die Zeit, Süddeutsche Zeitung, etc.) 

     

23c Regionale Zeitungen      

23d Nachrichten auf deutsch-
sprachigen Internetseiten      
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Musik und Fernsehen 
 
M1_24 
 Und wie sieht es beim Fernsehen aus. Wieviele Stunden schauen Sie durchschnittlich an 

einem Wochentag fern? 

1 Stunde oder weniger pro Tag 1  

1-3 Stunden pro Tag 2  

3-5 Stunden pro Tag 3  

5 und mehr Stunden pro Tag 4  

Ich schaue kein Fernsehen. 0  

 
M1_25 

Bitte geben Sie an, wie häufig Sie folgende Dinge tun.  
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Mehrmals 
die Woche 

Mehrmals 
im Monat 

Mehrmals 
im Jahr 

Einmal im 
Jahr oder 
seltener 

Nie 
 

5 4 3 2 1 

_25a In Bars oder Kneipen 
gehen?      

_25b Ballet-/Tanzvorführungen 
besuchen?      

_25c Klassische Konzerte 
besuchen?      

_25d Rock / Pop Konzerte 
besuchen?      

_25e Ins Theater gehen?      

_25f In Restaurants essen 
gehen?      

_25g Ins Kino gehen?      

_25h 
Museen oder 
Kunstausstellungen 
besuchen? 

     

_25i 
Sport treiben (mehr als eine 
halbe Stunde am Stück, wie z.B. 
joggen)? 
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Religion 
 

M1_26 
Welcher Religion fühlen Sie sich zugehörig? Der… 

...christlichen Religion  
(z.B. katholisch, evangelisch, russisch-orthodox, griechisch-orthodox etc.) 1  

...jüdischen Religion 2  

...islamischen Religion  3  

Einer anderen Religion (z.B. Sekten) 4  

Keiner Religion 5  
 

 

M1_27 
 Und als wie religiös würden Sie sich selbst beschreiben? 

Tief religiös 7  

Sehr religiös 6  

Eher religiös 5  

Weder religiös noch nicht religiös 4  

Eher nicht religiös 3  

Nicht religiös 2  

Überhaupt nicht religiös 1  

 
 

Identität 
 

M1_28 
Wie sehr fühlen Sie sich als Deutsche? Ich fühle mich... 

…ganz als Deutsche. 5  

…mehr als Deutsche. 4  

…in manchen Beziehungen als Deutsche. 3  

…kaum als Deutsche. 2  

…nicht als Deutsche. 1  
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Nun würde ich gerne wissen, wie stolz Sie auf verschiedene Dinge in Deutschland sind. 
M1_29 

Wie stolz sind Sie...? 
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Sehr stolz Etwas stolz Nicht sehr 
stolz 

Überhaupt 
nicht stolz W.n. A.v. 

Wie stolz sind Sie auf…? 
4 3 2 1 77 99 

_29a ...den wirtschaftlichen Erfolg?       

_29b ...das soziale 
Sicherungssystem?       

_29c ...die sportlichen Erfolge?       

_29d ...die „Bundeswehr“?       

_29e ...die kulturellen Erfolge in 
Kunst, Musik und Literatur?       

_29f ...das Bildungssystem?        

 
 

Wohnen 

 
Nun kommen ein paar Fragen zu Ihrem Zuhause. 

M1_30 
Leben in Ihrer unmittelbaren Wohngegend überwiegend... 

...Deutsche?  1  Weiter mit Frage M1_32 

...Personen aus anderen Ländern?   2  
 

M1_31 
Sind diese Personen überwiegend... 

...Personen aus der ehemaligen Sowjetunion?   1  

...Personen aus der Türkei? 2  

...Personen anderer Herkunft?   3  
 

M1_32 
 Sind Sie Eigentümer oder Mieter der Wohnung oder des Hauses, in dem Sie leben? 

Eigentümer der Wohnung / des Hauses                   1  Weiter mit Frage M1_34 

Mieter 2  
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M1_33 
 (Nur für Mieter) Handelt es sich um eine Sozialwohnung?  

Ja 1  

Nein 0  

 
M1_34 
 Wie viele Wohnräume hat Ihre Wohnung / Ihr Haus? (Bitte ohne Küche, Bad, und ohne Räume 

unter 6qm) 

Anzahl der Räume  _____________________________ 
 

M1_35 
 Und wieviel Quadratmeter Wohnfläche haben Sie? 

Quadratmeter Wohnfläche: _____________________________ 

 

M1_36 
 Woraus bezieht Ihr Haushalt hauptsächlich sein Einkommen?   

Bitte denken Sie nun an das Einkommen aller Haushaltsmitglieder und jegliches Einkommen, 
das der Haushalt ingesamt erhält. Bitte kreuzen Sie nur eine Kategorie an. 

Löhne oder Gehälter 1  

Einkommen aus selbständiger Arbeit 2  

Pensionen 3  

Arbeitslosenunterstützung 4  

Andere soziale Unterstützungen oder Zuwendungen 5  

Einkommen aus Kapitalanlagen, Ersparnissen, Versicherungen 
oder Eigentum 6  

Einkommen aus anderen Quellen 7  
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M1_37 
Wie hoch ist das monatliche Nettoeinkommen Ihres Haushalts insgesamt?  
Damit ist die Summe gemeint, die sich aus Lohn, Gehalt, Einkommen aus selbständiger 
Tätigkeit, Rente oder Pension, jeweils nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungs-
beiträge, ergibt. Rechnen Sie bitte auch die Einkünfte aus öffentlichen Beihilfen, Einkommen 
aus Vermietung, Verpachtung, Wohngeld, Kindergeld und sonstige Einkünfte hinzu.  
Liegt es... 

...unter 500€? 1  

...zwischen 500€ und 1000€? 2  

...zwischen 1000€ und 1500€? 3  

...zwischen 1500€ und 2000€? 4  

...zwischen 2000€ und 2500€? 5  

...zwischen 2500€ und 3000€? 6  

...zwischen 3000€ und 3500€? 7  

...zwischen 3500€ und 4500€? 8  

...4500€ und mehr? 9  

 

M1_38 
 Welche der folgenden Produkte besitzen Sie? Bitte kreuzen Sie alle Produkte an, die Sie 

besitzen. 
[  Mehrfachnennungen möglich]  

Mikrowelle M1_38a 

Spülmaschine  M1_38b 

Waschmaschine  M1_38c 

Trockner  M1_38d 

Staubsauger   M1_38e 

Heimkino (inklusive einem DVD-Spieler, Lautsprechern, Receiver etc.)  M1_38f 

PC (Personal Computer) oder Laptop  M1_38g 

Internet-Anschluss (DSL, Modem)  M1_38h 

Auto  M1_38i 

Zweitwagen  M1_38j 
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Nun würden wir noch gerne etwas über Ihre Person und Ihre Familie erfahren. 
 

M1_39 
 In welchem Jahr sind Sie geboren? Bitte geben Sie den Monat und das Jahr an. 

Monat  Jahr        (z.B. 05 / 1965) 

 
M1_40 

Welche Staatsbürgerschaft bzw. Staatsbürgerschaften besitzen Sie?  

Nur deutsche Staatsbürgerschaft.         1  

Deutsche und eine andere Staatsbürgerschaft (doppelte 
Staatsbürgerschaft).         2  

Nur andere Staatsbürgerschaft.         3  Ende des Fragebogens erreicht 

Staatenlos 4  Ende des Fragebogens erreicht 

 
M1_41 

Seit wann besitzen Sie die deutsche Staatsbürgerschaft? Bitte geben Sie das Jahr an. 

Jahr     (z.B. 1995)             

Seit Geburt.      0  

 
 
 

Hiermit sind Sie am Ende dieses Fragebogens angelangt. 
Wir möchten Ihnen für Ihre bisherige Mitarbeit sehr herzlich 

danken! 
Bitte melden Sie sich nun bei unserem Mitarbeiter / unserer 

Mitarbeiterin, damit er / sie das persönliche Interview mit Ihnen 
durchführen kann. 

 



M_D_D_4 

         
Institut für Soziologie     Universität Mannheim MZES 
Beethovenstraße 15, 04107 Leipzig     Besucheradresse: A5,6  68159 Mannheim 
     

  

 
Forschungsprojekt zu  

Kindern und Jugendlichen in Deutschland  
 
 

Klasse 4  

(Mutter - Fragebogen Teil D - Persönliches Interview) 
Deutsche Version 

 

 

Befragten- ID:     

                        
Interviewer- ID:    

Datum:         Tag  Monat  2007 (z.B.18.09.)         

Beginn:          Stunden   Minuten  (z.B. 15:00 Uhr)  

 

 
Bitte diesen Text laut vorlesen: 
Im Folgenden kommen Fragen, die die Themen aus dem vorherigen Fragebogen noch 

einmal aufnehmen und einige weitere Fragen zu Ihrem Alltag.  

Falls Ihnen eine Frage nicht sofort verständlich ist, fragen Sie bitte einfach nach. 
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Zu Beginn würde ich Ihnen gerne einige vertiefende Fragen zum bisherigen schulischen 
Werdegang von [Name ZP] stellen. 

 

M1_41K   
Wie lautet der Name der Schule, auf die [Name ZP] geht? 
[  Vollständigen Namen eintragen! Bsp. Gustav-Heinemann-Realschule.] 

Name der Schule ______________________________________________ 6 / M1_41K_o  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
 
 

M1_42K 
Welche Noten hatte [Name ZP] im letzten Schuljahreszeugnis...?  
[  Wenn Kind unter Dyskalkulie oder Legasthenie leidet und deshalb keine Noten in einem der Fächer 
erhält bitte eine 0 eintragen.] 
[  Wenn z.B. Notenangabe 3-4 ist, bitte nachfragen, ob es sich um die Schuljahresabschlussnote 
handelt.] 

W.n. A.v.  
Note 

77 99 

_42Ka ...in Deutsch? 
___________________   

_42Kb ...und in Mathematik? 
___________________   

_42Kc Sonstiges (Nur wenn keine 
Noten in der 3. Klasse erhalten) ___________________   

 
 
M1_43K1 

In welcher Weise hatten Sie oder Ihr Partner im letzten Schuljahr Kontakt mit der Schule von 
[Name ZP]? Bitte geben Sie bei jeder der folgenden Aussagen an, ob Sie zutrifft. 
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Ja Nein W.n. A.v.  
1 0 77 99 

_43K1a Bei Aktivitäten in der Schule mitgeholfen (z.B. Veranstaltungen, 
Elternvertreter).      

_43K1b An mindestens einem Elternabend teilgenommen.     

_43K1c Mit Lehrern über die schulische Zukunft meines Kindes 
gesprochen.     

_43K1d Mit Lehrern wegen schulischen Problemen meines Kindes 
gesprochen.     



M_D_D_4 

M1_43K2 
Welche Schulart soll [Name ZP] nach Ihren Wünschen nach dem vierten Schuljahr 
besuchen?  
[  Hessen: bei kooperativer Gesamtschule den Zweig nennen. Hamburg: bei kooperativer 
Gesamtschule Antwort „Gesamtschule“ nennen, da hier in Klasse 5 noch nicht getrennt wird. ] 
Hauptschule / Hauptschulzweig 1 

Haupt-Realschule (Hessen, HH) 2 

Realschule / Realschulzweig 3 

Gymnasium / Gymnasialzweig 4 

Gesamtschule  5 

Andere Schule (z.B. Förderschule, Sonderschule, Waldorfschule) 6 

Sonstiges___________________________________________ 7 / M1_43K2_o 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 
M1_43K3 

Ich lese Ihnen jetzt einige Schulabschlüsse vor. Sagen Sie mir bitte zu jedem Schulabschluss, 
wie sicher Sie sind, dass [Name Zp] diesen einmal erreichen wird.  

 [  Liste 1, zeilenweise vorgehen] 

Sehr 
sicher Sicher Möglich 

Unwahr-
schein-

lich 

Ausge-
schlo-
ssen 

 
W.n. 

 
A.v. 

 

5 4 3 2 1 77 99 

_43K3a Einen Hauptschulabschluss        

_43K3b Einen Realschulabschluss (mittlerer 
Schulabschluss)         

_43K3c Die Fachhochschulreife (Fachabitur)         

_43K3d Das Abitur (allgemeine Hochschulreife)        

 
M1_43K4 

Im vierten Schuljahr erhalten die Familien von der Grundschule eine Bildungsempfehlung für 
die verschiedenen Schularten. Was meinen Sie, für welche Schulart wird [Name ZP] eine 
Bildungsempfehlung von der Grundschule bekommen? Eher für... 
[  Mehrfachnennungen möglich ] 

...die Hauptschule? 1/ M1_43K4a  

...die Haupt Realschule (HH und Hessen) 2/ M1_43K4b  

...die Realschule? 3/ M1_43K4c  

...das Gymnasium? 4/ M1_43K4d  

...die Gesamtschule? 5 / M1_43K4e  

...eine andere Empfehlung zu zwar 
_____________________________________________________ 6 / M1_43K4f_o  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  



M_D_D_4 

M1_43K5 
Können Sie mir sagen, wer das letzte Wort in der Frage hat, auf welche Schulart ein Kind nach 
der vierten Klasse wechseln kann? Die Eltern, die Schule oder beide gleichermaßen? 

Eltern 1  

Schule 2  

Beide gleichermaßen  3  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 

M1_43K6 
Welches sind Ihrer Meinung nach die entscheidenden Schulfächer, die für die Frage, auf 
welche Schulart ein Kind wechseln kann, wichtig sind? 
  [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 
[  Mehrfachnennungen möglich] 

Mathematik  M1_43K6a  

Deutsch  M1_43K6b  

Heimat und Sachkunde  M1_43K6c  

Englisch  M1_43K6d  

Fach __________________________    M1_43K6e / M1_43K6e_o  

Fach __________________________    M1_43K6f / M1_43K6f_o  

Fach __________________________   M1_43K6g / M1_43K6g_o  

Weiß nicht  M1_43K6h  
Antwort verweigert  M1_43K6i  

 

M1_43K7 
Wissen Sie vielleicht ungefähr, welchen Notenschnitt ein Kind in den Fächern Deutsch und 
Mathematik erzielen sollte, um die Realschule besuchen zu können? 

Notenschnitt ______________ 6 / M1_43K7_o  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 

M1_43K8 
Und wissen Sie vielleicht ungefähr, welchen Notenschnitt ein Kind in den Fächern Deutsch 
und Mathematik erzielen sollte, um das Gymnasium besuchen zu können? 

Notenschnitt  ______________ 6 / M1_43K8_o  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  



M_D_D_4 

M1_44 
Wissen Sie vielleicht, was man unter der „Fachhochschulreife“ versteht? Ich lese Ihnen vier 
Antworten vor, eine davon ist richtig. 

 [  Liste 2] 

Den Abschluss einer Meisterausbildung. 1 

Ein abgeschlossenes Studium an einer Fachhochschule. 2 

Ein Fachabitur, das zum Studium an einer Fachhochschule berechtigt. 3 

Ein anderes Wort für Abitur. 4 

Weiß nicht 0 

 
M1_45 

Und wissen Sie, was in Deutschland als „Duales Ausbildungssystem“ bezeichnet wird? 
Ich lese Ihnen vier Antworten vor, eine davon ist richtig. 

 [  Liste 3] 

Wird verwendet, wenn man zwei Ausbildungsabschlüsse hat. 1 

Wird verwendet, wenn man eine Ausbildung gemacht hat und dann noch studiert. 2 

Bezeichnet die Trennung zwischen schulischer Ausbildung in der Berufsschule und praktischer 
Ausbildung im Betrieb. 3 

Bezeichnet die Trennung zwischen dem ersten und dem zweiten Lehrjahr. 4 

Weiß nicht  0 

 
 
M1_46 

Können Sie mir sagen, welchen beruflichen Bildungsabschluss man für die folgenden Berufe 
braucht?  

 [  Liste 4, zeilenweise vorgehen] 

Studium Ausbildung bzw. 
Lehre Keinen Abschluss W.n. A.v.  

1 2 3 77 99 

_46a Apotheker      

_46b Elektriker      

_46c Pförtner      

_46d Augenoptiker      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



M_D_D_4 

M1_47 
Denken Sie jetzt an die Kinder Ihrer nächsten Verwandten und engen Freunde. Welchen 
Schulabschluss streben die meisten von ihnen an bzw. welchen habe sie schon erreicht? 

Hauptschulabschluss 1 

Realschulabschluss 2 

Abitur, Fachhochschulreife 3 

Sonstiges____________________________________________________ 4 /M1_47_o 

Keine Kinder vorhanden 5 

Besuchen Kindergarten / Grundschule 6 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 
M1_48 

Falls die Kinder Ihrer nächsten Verwandten und engen Freunde schon die Schule 
abgeschlossen haben. Welchen Ausbildungsabschluss streben die meisten an oder welchen 
haben Sie schon erreicht?  

Lehre bzw. Ausbildung   1  

Universität / Fachhochschule    2  

Einen anderen Abschluss und zwar  
____________________________________________________________ 3 / M1_48_o  

Besuchen keine Ausbildung und haben keine der genannten Abschlüsse.  4  

Kinder sind noch nicht in der Ausbildung. 5  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
M1_48K1 

Welche der folgenden Aktivitäten macht [Name ZP] in einer normalen Schulwoche außerhalb 
der Schule? 
[  Mehrfachnennungen möglich] 

In einer Jugendgruppe aktiv sein (z.B. Pfadfinder)  M1_48K1a  

Nachhilfeunterricht nehmen  M1_48K1b  

Selbst Musik machen / Musikunterricht nehmen (ein Instrument spielen oder Singen)   M1_48K1c  

Tanzen oder Theater spielen (Ballett)  M1_48K1d  

Aktiv Sport treiben (im Sportverein oder Fitnessstudio) / zum Training gehen  M1_48K1e  

Ehrenamtlich Tätig sein (im Verein oder bei sozialen Diensten)  M1_48K1f  

Weiß nicht       M1_48K1i  
Antwort verweigert          M1_48K1j  

 
 
 
 
 



M_D_D_4 

Persönliche Eigenschaften 

 
Nun habe ich noch ein paar Fragen zu Ihnen selbst 

M1_48K2 
Und in wie weit stimmen Sie der Aussage zu: “Ich bin sehr selbstbewusst“.  

 [  Liste 5] 

Trifft voll und ganz zu     5 

Trifft zu     4 

Teils / teils   3 

Trifft weniger zu     2 

Trifft gar nicht zu 1 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 
 

M1_48K3 
Und wie sieht es mit den folgenden Aussagen aus. Ich möchte gerne wissen, inwieweit Sie 
den einzelnen Aussagen zustimmen. 

 [  Liste 6, zeilenweise vorgehen] 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme 
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

W.n. A.v. 

 

5 4 3 2 1 77 99 

_48K3a Manchmal bin ich 
unvorsichtiger als andere.        

_48K3b Ich vermeide es Dinge zu tun, 
die eher schief gehen könnten.        

_48K3c Manchmal bin ich leichtsinnig 
und gehe große Risiken ein.         

_48K3d Ich bin immer sehr vorsichtig.        
 



M_D_D_4 

Kommen wir nun zu Menschen, die Sie kennen. 
M1_52 

Angenommen, Sie bräuchten in einer der folgenden Situationen jemanden, der Ihnen hilft. Welche der genannten Personen würde Ihnen 
helfen? Bitte nennen Sie die Person, die Ihnen als erstes einfällt. 

 [  Liste 7 und 8, bitte zeilenweise vorgehen] 
[  Falls Befragter einmal niemanden kennt, erübrigt sich die Frage nach dem Herkunftsland.] 

Wäre das ein...  Und aus welchem Land stammt diese Person? 

Ehemann/ 
Partner 
oder ein 
anderes 

Haushalts-
mitglied? 

ein 
Verwandter/ 

eine 
Verwandte 
die nicht im 

selben 
Haushalt 

lebt? 

ein enger 
Freund/ 

eine enge 
Freundin? 

ein 
Kollege/ 

eine 
Kollegin 

oder 
Bekannter/ 
Bekannte? 

ein 
Lehrer/ 

eine 
Lehrerin 

des 
Kindes? 

Nie-
mand? W.n. A.v. Deutsch-

land 
Ehemalige 

Sowjet-
union 

Türkei Anderes 
Ausland W.n. A.v. Wer würde Ihnen ...  

1 2 3 4  5 6 77 99 

 

1 2 3 4 77 99 

_52a1 
...beim Schreiben 
offizieller Briefe 
helfen? 

        _52b1       

_52a2 

...bei der 
finanziellen 
Unterstützung der 
Ausbildung Ihres 
Kindes helfen? 

        _52b2       

_52a3 

...helfen, 
Informationen zum 
Schul- bzw. 
Ausbildungssystem 
in Deutschland zu 
erhalten? 

        _52b3       

_52a4 
...bei schulischen 
Angelegenheiten 
Ihres Kindes 
helfen? 

        _52b4       



M_D_D_4 

M1_53 
Kennen Sie jemanden in Deutschland, der einen der folgenden Berufe ausübt. Bitte nennen Sie nur solche Personen, von denen Sie zumindest den 
Namen kennen und mit denen Sie ein kurzes Gespräch anfangen könnten. Wenn Sie im Folgenden mehrere Personen mit dem angegebenen Beruf 
kennen, so denken Sie bei den weiteren Fragen bitte an die Person, die Ihnen als erstes in den Sinn gekommen ist.   

 [  Liste 8 und Liste 9, bitte zeilenweise vorgehen] 

[  Wenn Befragter bei einem dieser Berufe niemanden kennt, erübrigen sich die weiteren Fragen zur Person.] 

Kennen Sie eine / einen... Aus welchem Herkunftsland ist diese Person? Ist diese Person ein... 

Ja Nein Deutsch-
land 

Ehemalige 
Sowjetunion Türkei Anderes 

Ausland W.n. A.v. 
Ehemann/ 
Partner/ 

Kind 

...Ver-
wandter/ 
eine Ver-
wandte 

...Freund/ 
eine 

Freund- 
in 

...Be-
kannter/ 

eine 
Bekannte 

Jemand 
anderes W.n. A.v. 

  

1 0 

 

1 2 3 4 77 99 

 

1 2 3 4 5 77 99 
_53a1 ...Krankenpfleger/In     _53b1           _53c1        

_53a2 ...Ingenieur/In     _53b2           _53c2        

_53a3 ...Übersetzer/In     _53b3           _53c3        

_53a4 ...Berufsschullehrer/In     _53b4           _53c4        

_53a5 ...Hilfsarbeiter/in     _53b5           _53c5        

_53a6 ...Steuerberater/In     _53b6           _53c6        

_53a7 ...Informatiker/In     _53b7           _53c7        

_53a8 ...Bankfachmann/Frau     _53b8           _53c8        

_53a9 ...Kraftfahrzeug-
mechaniker/In     _53b9           _53c9        

_53a10 ...Jurist/In     _53b10           _53c10        

_53a11 ...Gymnasiallehrer/In     _53b11           _53c11        

_53a12 ...Verkäufer/In     _53b12           _53c12        
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---------[Bei nachfolgenden Fragen Antwortvorgaben nicht vorlesen]---------- 
 

Wissen / Allgemeine Fragen 
 
 

Nun kommen wir zu ein paar ganz allgemeinen Fragen. 
 

M1_54 
Bitte nennen Sie den Vor- und Nachnamen des deutschen Schriftstellers, der das Buch        
„Die Blechtrommel“ geschrieben hat.  
  [  NICHT vorlesen! Eintragen ] 

Günter Grass 2  

Nur „Grass“ 1  

Weiß nicht / andere Antwort 0  

 
 

M1_55 
Bitte nennen Sie den Vor- und Nachnamen des ersten deutschen Bundeskanzlers. 
        [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 

Konrad Adenauer 2  

Nur „Adenauer“ 1  

Weiß nicht / andere Antwort 0  

 
 

M1_56 
Was wird am 3. Oktober gefeiert? 
  [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 

Tag der deutschen Einheit / Wiedervereinigung  2  

Weiß nicht / andere Antwort 0  

 
 

M1_57 
Bitte vervollständigen Sie das folgende Sprichwort. „Wer anderen eine Grube gräbt...?“  
     [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 

...fällt selbst hinein. 2  

Weiß nicht / andere Antwort 0  
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--------------------[Ab hier wieder Antwortvorgaben vorlesen]--------------------- 

Bildung 
 
Kommen wir nun zu Ihrer eigenen Schulzeit.  

 

M1_59 
Welchen höchsten Schulabschluss haben Sie erworben? Bitte beachten Sie, dass damit keine 
Ausbildungsabschlüsse wie z. B. Lehre oder Hochschulausbildung, sondern schulische 
Abschlüsse wie z.B. Abitur gemeint sind. 
[  Wenn Abschluss im Ausland erworben wurde, bitte so genau wie möglich unter „Anderen 
Abschluss“ notieren.] 

Schule ohne Abschluss verlassen        1  

Volks- bzw. Hauptschulabschluss (DDR: 8.Klasse POS)     2  

Mittlere Reife (Realschulabschluss)  (DDR: 10. Klasse POS)    3  

Fachhochschulreife (Abschluss  Fachoberschule)  (DDR EOS)     4  

Abitur (Hochschulreife)  (DDR EOS)   5  

Anderen Abschluss, und zwar        
_____________________________________________________ 6 / M1_59_o  

   
Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
 
M1_63 

Und welchen höchsten beruflichen Bildungsabschluss haben Sie erworben? Eine(n)... 

...Lehre bzw. Ausbildung  1 

...Ausbildung auf einer Berufsfachschule (z.B. Handelsschule, Schule des Gesundheitswesens.) 2 

...Meister- / Technikerausbildung (auf einer Fachschule)  3 

...Hochschulabschluss (Universität / Fachhochschule / Pädagogische Hochschule) 4 

...anderen Abschluss (z.B. Weiterbildung), und zwar 
____________________________________________________________________________ 5 / M1_63_o1 

Befinde mich noch in der Ausbildung bzw. Weiterbildung zu 
____________________________________________________________________________ 6 / M1_63_o2 

Habe keinen beruflichen Bildungsabschluss erworben. 7 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 
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Erwerbsstatus und Beruf 

M1_64 
Sind sie zurzeit… 

...vollzeit erwerbstätig? 1  

...teilzeit erwerbstätig? 2  

…geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig? 3  

...arbeitslos?   4  Frage M1_70 

...nicht erwerbstätig (z.B. Hausfrau, Rentnerin)? 5  Frage M1_70 

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
M1_65 

Welchen Beruf üben Sie derzeit aus?  
Bitte nennen Sie die exakte Bezeichnung. Sagen sie z.B. nicht „Lehrerin“ sondern 
„Gymnasiallehrerin“ oder nicht „Arbeiterin“ sondern Industriemechanikerin. Wenn Sie im 
öffentlichen Dienst angestellt sind, geben Sie bitte Ihren offiziellen Titel an, wie z.B. 
„Studienrätin“. Falls Sie sich in der Ausbildung befinden geben Sie bitte den Beruf an, in dem 
Sie ausgebildet werden.  
[  Bitte exakte Berufsbezeichnung eintragen.] 

Berufsbezeichnung _______________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________________   

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 

M1_66 
Was ist Ihre momentane berufliche Stellung? 
[  Wenn Sie mehr als eine berufliche Tätigkeit ausüben, beantworten Sie die folgenden Fragen bitte nur 
für Ihre derzeitige berufliche Haupttätigkeit.] 

Arbeiterin 1  

Angestellte  2  Frage M1_66b 

Beamtin (beinhaltet auch Richter und Berufssoldaten)  3  Frage M1_66c 

Selbständige bzw. freiberuflich tätig    4  Frage M1_66d 

Weiß nicht 77  Frage M1_67 
Antwort verweigert 99  Frage M1_67 
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M1_66a 
[Nur wenn Arbeiterin] Sind Sie... 

...ungelernte Arbeiterin 1  Frage M1_67 

...angelernte Arbeiterin 2  Frage M1_67 

...Facharbeiterin [d.h.: mit berufsqualifizierender Ausbildung] 3  Frage M1_67 

...Vorarbeiterin [auch: Kolonnenführer, Brigadier] 4  Frage M1_67 

...oder Meisterin? [auch: Polier] 5  Frage M1_67 

Weiß nicht 77  Frage M1_67 
Antwort verweigert 99  Frage M1_67 
 

M1_66b 
[Nur wenn Angestellte] Sind Sie... 

...Industrie- oder Werkmeisterin im Angestelltenverhältnis 1  Frage M1_67 

...Angestellte mit einfacher Tätigkeit, z.B. Verkäuferin oder Schreibkraft 2  Frage M1_67 

...Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit, z.B. Sachbearbeiterin oder 
technische Zeichnerin 3  Frage M1_67 

...Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit oder Leitungsfunktion, 
z.B. Ingenieurin oder Abteilungsleiterin  4  Frage M1_67 

...oder sind Sie Angestellte mit umfassenden Führungsaufgaben, 
z.B. Direktorin oder Geschäftsführerin größerer Betriebe 5 

 Frage M1_67 

Weiß nicht 77  Frage M1_67 
Antwort verweigert 99  Frage M1_67 
 

M1_66c 
[Nur wenn Beamtin] Sind Sie... 

...im einfachen Dienst   [bis einschl. Oberamtsmeister] 1  Frage M1_67 

...im mittleren Dienst   [von Assistent bis 
Hauptsekretär/Amtsinspektor] 2 

 Frage M1_67 

...im gehobenen Dienst   [von Inspektor bis einschl. Oberamtsrat] 3  Frage M1_67 

...oder im höheren Dienst?   [vom Regierungsrat aufwärts, Richter] 4  Frage M1_67 

Weiß nicht 77  Frage M1_67 
Antwort verweigert 99  Frage M1_67 
 

M1_66d 
[Nur wenn Selbständige] Haben Sie... 

...einen oder keinen Mitarbeiter 1  

...2 bis 9 Mitarbeiter 2  

...oder haben Sie 10 Mitarbeiter und mehr? 3  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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M1_67 
Wie viele Stunden arbeiten Sie im Durchschnitt pro Woche? 

___________ Stunden pro Woche      M1_67_o  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
 
 

M1_68 
Beaufsichtigen Sie Andere, oder sind Sie für die Arbeit Anderer verantwortlich? 

Ja 1  

Nein 0  Frage M1_72 

Weiß nicht 77  Frage M1_72 
Antwort verweigert 99  Frage M1_72 
 
 

M1_69 
Für wie viele Personen sind Sie verantwortlich? 

Anzahl Personen __________________ M1_69_o  Frage M1_72 

Weiß nicht 77  Frage M1_72 
Antwort verweigert 99  Frage M1_72 
 
 

M1_70 
Warum sind Sie nicht erwerbstätig?   

Hausarbeit / Pflege von Familienangehörigen                                      1  

Erziehung der Kinder/ Mutterschutz / Erziehungsurlaub / Elternzeit     2  

Weiterbildung oder Umschulung 3  

Krankheit oder Berufsunfähigkeit      4  

Pension              5  

Trotz aktiver Suche nach einer Beschäftigung keine gefunden   6  

Kein Interesse an Arbeit                                                                        7  

Anderer Grund 8  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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M1_71 
In welchem Beruf haben Sie zuletzt gearbeitet? 
Bitte nennen Sie die exakte Bezeichnung Ihres letzten Berufs. Sagen sie z.B. nicht „Lehrerin“ 
sondern „Gymnasiallehrerin“ oder nicht „Arbeiterin“ sondern Industriemechanikerin. Wenn 
Sie im öffentlichen Dienst angestellt waren, geben Sie bitte Ihren offiziellen Titel an, wie z.B. 
„Studienrätin“. Falls Sie sich zuletzt in der Ausbildung befunden haben geben Sie bitte den 
Beruf an, in dem Sie ausgebildet wurden.  
[  Bitte Entsprechendes ankreuzen oder exakte Berufsbezeichnung eintragen.] 

Berufsbezeichnung______________________________________ M1_71_o  

Habe noch nie in einem Beruf gearbeitet.  0  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
 
 

Demographie 

 
M1_72 

Sind Sie... 

... verheiratet und zusammenlebend?    1  Frage M1_74 

…verheiratet aber getrennt lebend? 2  

... ledig? 3  

... geschieden? 4  

... verwitwet? 5  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
 
 

M1_73 
Haben Sie derzeit einen festen Lebenspartner?  

Ja, lebt im selben Haushalt 1  

Ja, lebt aber nicht mit uns zusammen 2  Springen Sie an das Ende des Fragebogens 

Nein 0  Springen Sie an das Ende des Fragebogens 

Weiß nicht 77  Springen Sie an das Ende des Fragebogens 
Antwort verweigert 99  Springen Sie an das Ende des Fragebogens 
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M1_74 
 Welche Staatsbürgerschaft bzw. Staatsbürgerschaften besitzt Ihr Ehemann / Lebenspartner?  

Nur deutsche Staatsbürgerschaft.         1  

Deutsche und eine andere Staatsbürgerschaft (doppelte Staatsbürgerschaft).       2  

Nur andere Staatsbürgerschaft.         3  Frage M1_77 

Staatenlos 4  Frage M1_77 

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
 

M1_75 
 Seit wann besitzt Ihr Ehemann / Lebenspartner die deutsche Staatsbürgerschaft?  

Jahr    (z.B. 1995)   

Seit Geburt.      0  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
 
 

M1_77 
Welchen höchsten Schulabschluss hat Ihr Ehemann / Lebenspartner erworben? Bitte 
beachten Sie dass damit keine Ausbildungsabschlüsse wie z. B. Lehre oder 
Hochschulausbildung, sondern schulische Abschlüsse, wie z.B. Abitur gemeint sind. 
[  Wenn Abschluss im Ausland erworben wurde, bitte so genau wie möglich unter ‚Andere Abschluss’    
notieren.] 

Schule ohne Abschluss verlassen        1  
Volks- bzw. Hauptschulabschluss (DDR: 8.Klasse POS)    2  
Mittlere Reife (Realschulabschluss)  (DDR: 10. Klasse POS)    3  
Fachhochschulreife (Abschluss  Fachoberschule)  (DDR EOS)      4  
Abitur (Hochschulreife)  (DDR EOS)      5  
Anderen Abschluss, und zwar                                                 

_____________________________________________________ 
6 / M1_77_o  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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M1_81 
Und welchen höchsten beruflichen Bildungsabschluss hat Ihr Ehemann / Lebenspartner in 
erworben? Eine(n)... 

...Lehre bzw. Ausbildung  1 

...Ausbildung auf einer Berufsfachschule (z.B. Handelsschule, Schule des Gesundheitswesens.) 2 

...Meister- / Technikerausbildung (auf einer Fachschule)  3 

...Hochschulabschluss (Universität / Fachhochschule / Pädagogische Hochschule) 4 

...anderen Abschluss (z.B. Weiterbildung), und zwar 

____________________________________________________________________________ 
5 / M1_81_o1 

Befindet sich noch in der Ausbildung bzw. Weiterbildung zu 

____________________________________________________________________________ 
6 / M1_81_o2 

Hat keinen beruflichen Bildungsabschluss erworben. 7 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 
M1_82 

Ist Ihr Ehemann / Lebenspartner zurzeit… 

...vollzeit erwerbstätig?           1  

...teilzeit erwerbstätig?      2  

…geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig? 3  

...arbeitslos?          4  Frage M1_88 

...nicht erwerbstätig (z.B. Rentner)? 5  Frage M1_88 

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 

M1_83 
Welchen Beruf übt Ihr Ehemann / Lebenspartner derzeit aus?  
Bitte nennen Sie die exakte Bezeichnung. Sagen Sie z.B. nicht „Lehrer“ sondern 
„Gymnasiallehrer“ oder nicht „Arbeiter“ sondern Industriemechaniker. Wenn er im 
öffentlichen Dienst angestellt ist, geben Sie bitte seinen offiziellen Titel an, wie z.B. 
„Studienrat“. Falls er sich in der Ausbildung befindet geben Sie bitte den Beruf an, in dem er 
ausgebildet wird.  
[  Bitte exakte Berufsbezeichnung eintragen.] 

Berufsbezeichnung ____________________________________________________ M1_83_o 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 
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M1_84 
Was ist die momentane berufliche Stellung Ihres Ehemanns / Lebenspartners? 
[  Wenn er mehr als eine berufliche Tätigkeit ausübt, beantworten Sie die folgenden Fragen bitte nur 
für seine derzeitige berufliche Haupttätigkeit.] 

Arbeiter 1  

Angestellter 2   Frage M1_84b 

Beamter  3  Frage M1_84c 

Selbständiger / freiberuflich tätig 4  Frage M1_84d 

Weiß nicht 77  Frage M1_85 
Antwort verweigert 99  Frage M1_85 

 
M1_84a 

[Nur wenn Arbeiter] Ist er... 

...ungelernter Arbeiter 1  Frage M1_85 

...angelernter Arbeiter 2  Frage M1_85 

...Facharbeiter [d.h.: mit berufsqualifizierender Ausbildung] 3  Frage M1_85 

...Vorarbeiter [auch: Kolonnenführer, Brigadier] 4  Frage M1_85 

...oder Meister? [auch: Polier] 5  Frage M1_85 

Weiß nicht 77  Frage M1_85 
Antwort verweigert 99  Frage M1_85 

 
M1_84b 

[Nur wenn Angestellter] Ist er... 

...Industrie- oder Werkmeister im Angestelltenverhältnis 1  Frage M1_85 

...Angestellter mit einfacher Tätigkeit, z.B. Verkäufer oder Schreibkraft 2  Frage M1_85 

...Angestellter mit qualifizierter Tätigkeit, z.B. Sachbearbeiter oder 
technischer Zeichner 3  Frage M1_85 

...Angestellter mit hochqualifizierter Tätigkeit oder Leitungsfunktion, 
z.B. Ingenieur oder Abteilungsleiter  4  Frage M1_85 

...oder ist er Angestellter mit umfassenden Führungsaufgaben, z.B. 
Direktor oder Geschäftsführer größerer Betriebe 5  Frage M1_85 

Weiß nicht 77  Frage M1_85 
Antwort verweigert 99  Frage M1_85 

 
M1_84c 

[Nur wenn Beamter] Ist er... 

...im einfachen Dienst  [bis einschl. Oberamtsmeister] 1  Frage M1_85 

...im mittleren Dienst   [von Assistent bis 
Hauptsekretär/Amtsinspektor] 2  Frage M1_85 

...Im gehobenen Dienst [von Inspektor bis einschl. Oberamtsrat] 3  Frage M1_85 

...oder im höheren Dienst? [vom Regierungsrat aufwärts, Richter] 4  Frage M1_85 

Weiß nicht 77  Frage M1_85 
Antwort verweigert 99  Frage M1_85 



M_D_C_4 19

M1_84d 
[Nur wenn Selbständiger] Hat er... 
...einen oder keinen Mitarbeiter 1  

...2 bis 9 Mitarbeiter 2  

...oder hat er 10 Mitarbeiter und mehr? 3  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
M1_85 

Wie viele Stunden arbeitet Ihr Ehemann / Lebenspartner im Durchschnitt pro Woche? 

___________ Stunden pro Woche  M1_85_o  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
M1_86 

Beaufsichtigt Ihr Ehemann / Lebenspartner Andere, oder ist er für die Arbeit Anderer 
verantwortlich? 

Ja 1  

Nein 0  Frage M1_90 

Weiß nicht 77  Frage M1_90 
Antwort verweigert 99  Frage M1_90 

 
M1_87 

Für wie viele Personen ist er verantwortlich? 

Anzahl Personen___________ M1_87_o  Frage M1_90 

Weiß nicht 77  Frage M1_90 
Antwort verweigert 99  Frage M1_90 

  
M1_88 

Warum ist Ihr Ehemann / Lebenspartner nicht erwerbstätig?   

Hausarbeit / Pflege von Familienangehörigen  1  

Erziehung der Kinder/ Mutterschutz / Erziehungsurlaub / Elternzeit    2  

Weiterbildung oder Umschulung 3  

Krankheit oder Berufsunfähigkeit              4  

Pension              5  

Trotz aktiver Suche nach einer Beschäftigung keine gefunden   6  

Kein Interesse an Arbeit         7  

Anderer Grund 8  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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M1_89 
In welchem Beruf hat Ihr Ehemann / Lebenspartner zuletzt gearbeitet? 
Bitte nennen Sie die exakte Bezeichnung seines letzten Berufs. Sagen sie z.B. nicht „Lehrer“ 
sondern „Gymnasiallehrer“ oder nicht „Arbeiter“ sondern Industriemechaniker. Wenn er im 
öffentlichen Dienst angestellt war, geben Sie bitte seinen offiziellen Titel an, wie z.B. 
„Studienrat“. Falls er sich zuletzt in der Ausbildung befunden hat, geben Sie bitte den Beruf 
an, in dem er ausgebildet wurde.  
[  Bitte Entsprechendes ankreuzen oder exakte Berufsbezeichnung eintragen.] 

Berufsbezeichnung __________________________________  M1_89_o  

Hat noch nie in einem Beruf gearbeitet.  0  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
 

M1_90 
 Welchen höchsten Bildungsabschluss hat Ihr Vater (der Großvater von [Name ZP])  

erworben? 

Nie zur Schule gegangen 1  

Grundschule / Volksschule besucht [je nach Land 4, 5 oder 6 Jahre] 2  

Weiterführende Schule besucht, aber nicht abgeschlossen 3  

Weiterführende Schule abgeschlossen (Abitur) 4  

Lehre / Ausbildung abgeschlossen 5  

Meister- oder Techniker abgeschlossen 6  

Studium abgeschlossen 7  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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Zustimmung Panelerlaubnis 
„Zum Abschluss haben wir noch eine Bitte: Dürfen wir Sie in einem Jahr noch einmal anrufen 
und mit Ihnen ein kurzes telefonisches Gespräch führen? Wir würden Ihren Namen und Ihre 
Telefonnummer bis dahin aufbewahren.  
Wenn Sie zustimmen, bedeutet das nicht automatisch, dass Sie dann ein Gespräch mit uns 
führen müssen. Wenn es dann soweit ist, entscheiden Sie völlig frei, ob Sie an dem 
Interviewgespräch teilnehmen wollen.  
Dürfen wir uns in einem Jahr noch einmal bei Ihnen melden?“ 
 
 
[Interviewer: Bitte Einverständniserklärung „Panelerlaubnis“ vorlegen und unterzeichnen 
lassen!] 
 

M1_Panel 
Wurde Einwilligung zum Panel erteilt? 
[  Falls Einwilligung verweigert, bitte Nein ankreuzen und Grund für Verweigerung angeben.] 

Ja 1  

Nein  

[  Gründe für Verweigerung eintragen] ___________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

0 / M1_Panel_o 

 

 
 

Damit sind wir am Ende des Fragebogens angelangt. 
Wir möchten Ihnen für Ihre Teilnahme sehr herzlich danken! 

 
 

Ende: (Uhrzeit eintragen) Stunden   Minuten  (z.B. 15:00 Uhr)  
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Protokoll des Interviews  
 

M1_Int1 
Mit wem wurde das Interview durchgeführt?  

1  mit der Mutter  

2  mit dem Vater 

3 / M1_Int1_o Anderes, und zwar _______________________________________________ 

M1_Int2 
Wurde das Interview in Anwesenheit Dritter durchgeführt?  

1  in Anwesenheit des Kindes 

2  in Anwesenheit anderer Familienangehöriger / anderer Personen 

3  mit der Mutter / dem Vater alleine 

M1_Int3 
Gab es Störungen durch Dritte?  

1  keinerlei Störung durch Dritte 

2  etwas Störung 

3  viel Störung 

4 / M1_Int3_o Anderes, und zwar _______________________________________________ 

M1_Int4 
Hat die Mutter Teil C selbst ausgefüllt?  

1  ja, voll und ganz 

2  ja, teilweise 

3  nein, gar nicht 

M1_Int5 
In welcher Sprache wurde das Interview geführt? 

1 vollständig auf Deutsch. 

2 überwiegend auf Deutsch. 

3 überwiegend in der Muttersprache.              

4 vollständig in der Muttersprache. 
 
Sonstige Hinweise:  

 
____________________________________________________________________ 

 

____________________________________________________________________ 

 
Ich versichere mit meiner Unterschrift, das Interview entsprechend allen Anweisungen korrekt 
durchgeführt zu haben.  
 
 
______________________________________________________________ 

Datum    Unterschrift 



 

         
Institut für Soziologie     Universität Mannheim MZES 
Beethovenstraße 15, 04107 Leipzig     Besucheradresse: A5,6  68159 Mannheim 
     

  
Forschungsprojekt zu  

Kindern und Jugendlichen in Deutschland  
 

 
 

 
Klasse 4 

Kinder - Teile A und B - Selbstausfüller 

Version D_A 
 

 

Stadt:    _________________________________________________________ 

 

Name der Schule: _________________________________________________________ 

 

Uhrzeit:   _________________________________________________________ 

 

 

 

Befragten- ID:     

                        
Interviewer- ID:       / Name des Projektteams:_________________________ 

Datum:     Tag  Monat  2008 (z.B.18.09.)         
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1. Teil 
 

Geschichten  
 



Beispielaufgabe 

 5

 
 

Zu den drei folgenden Geschichten werden Fragen gestellt. Zu jeder 
Frage sind schon vier mögliche Antworten vorhanden, allerdings ist 
immer nur eine Antwort richtig. Wenn Du die Geschichten genau liest, 
findest Du sicher schnell die richtigen Lösungen. 

 
 

Hier ist eine Beispielaufgabe: 
 

 

Als Lisa mittags nach der Schule die Haustür 
aufschloss, merkte sie sofort, dass etwas anders war 
als sonst. Ein heißer Schreck durchfuhr sie. Sie 
lauschte, und da wusste sie es: Kein Vogelgezwitscher 
wie sonst war zu hören. 
 

 
 

Warum bekam Lisa einen Schreck? 
 

 a Ihre Mutter war nicht da. 

 b Die Haustür stand offen. 

 c Sie hörte ihren Vogel nicht zwitschern. 

 d Der Vogel lag tot im Käfig. 

 

 

Bitte markiere das Kästchen mit dem Buchstaben vor der richtigen 
Antwort, wie Du es im Beispiel sehen kannst. Wenn Du mit den 
Aufgaben zu einer Geschichte fertig bist, bearbeite die Fragen zur 
nächsten Geschichte. Lege den Stift zur Seite wenn Du fertig bist.  
Insgesamt hast Du 20 Minuten Zeit.  
 



  Juan und der Esel 
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Die Geschichte von Juan und dem Esel 
 

 
Luis Barda und sein Sohn Juan arbeiteten von früh bis 
spät, um auf einem felsigen Fleckchen Land ihren 
Lebensunterhalt zu verdienen. Nur reiche Bauern 
hatten einen Ochsen oder Esel, der ihnen bei der 
schweren Arbeit half. 
 
Welch große Überraschung war es daher, als Luis und 
sein Sohn zu einem großen Essen beim König 
eingeladen wurden. Juan war sehr aufgeregt. Sein 
Vater freute sich zwar auch, war jedoch ein wenig 
beunruhigt. „Mein Sohn“, sagte er, „der König 
verspottet gern andere Leute. Sicherlich wird er 
versuchen, auch einen von uns lächerlich zu machen“. 
 
Während des Essens ließ der König Juan und seinen 
Vater neben sich sitzen. Er stellte Juan viele Fragen 
und war jedes Mal über die klugen Antworten des 
Jungen erstaunt. Endlich sagte er: „Juan, ich habe 
eine letzte Aufgabe für dich. Ich bin gespannt, wie du 
damit fertig wirst.“ 
Der König klatschte zweimal in die Hände. Daraufhin 
führte ein Junge einen Esel in den Raum. Um den 
Hals des Esels hing ein Schild, auf dem zu lesen 
stand: Luis Barda. Sofort brachen die anderen Gäste 
in lautes Lachen aus, und das Gesicht von Juans 
Vater begann sich zu röten. Da wandte sich der König 
an Juan. „Nun, was sagst du dazu?“ fragte er ihn. 
Juan dachte eine Weile nach. Dann bat er um ein 
Stück Kreide. Schnell ergänzte er auf dem Schild ein 
paar Buchstaben.  



  Juan und der Esel 
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Dann sagte er: „Ich bin fertig.“ „Was!?“ rief der König 
„Ist das alles?“ Juan nickte. 
 
Der König schritt zum Esel hinüber, um zu lesen, was 
Juan auf das Schild geschrieben hatte. Kurz darauf 
sah man ihn jedoch lächeln. „Hier steht ein kluger 
Junge“, sagte er zu denen, die gelacht hatten. „Ich war 
der Meinung, Luis Barda mit meinem Einfall lächerlich 
machen zu können. Ich glaubte auch, ich könnte 
seinen Sohn in Verlegenheit bringen. Nun muss ich 
allerdings feststellen, dass ich mich damit selbst 
getroffen habe. Als Belohnung für die Klugheit seines 
Sohnes soll Luis Barda den Esel von mir als Geschenk 
erhalten. Er kann auf Juan stolz sein.“ Der König 
drehte dann den Esel so, dass alle das Schild lesen 
konnten. 
 
Darauf stand geschrieben: 

 



  Juan und der Esel 
 

 

 

8

 
 
Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 

1.  Warum waren Luis und Juan Barda überrascht, als sie die Einladung des 
Königs erhielten? 

 
 a Sie hatten sich für diesen Tag schon etwas anderes vorgenommen. 

 b Der König lud sonst nur reiche Leute ein. 

 c Sie konnten kein Gastgeschenk für den König finden. 

 d Sie kannten den König nicht. 

 
 
2.  Warum war Juan so aufgeregt? 

 
 a Weil er sich aufs Eselreiten freute. 

 b Weil er vom König zum Essen eingeladen worden war. 

 c Weil er die Späße des Königs miterleben sollte. 

 d Weil er dem König zeigen wollte, welch kluge Antworten er geben konnte. 

 
 
3.  Was hatte der König angenommen, als er Juan die letzte Frage stellte? 

 
 a Er glaubte, dass diese Aufgabe für Juan zu schwierig sei. 

 b Er glaubte, Juan würde sie ebenso gut wie die vorherigen Aufgaben lösen. 

 c Er glaubte, Juan würde nun seinerseits einen Witz erzählen. 

d Er glaubte, Juan würde die Verwechslung bemerken und seinem Vater das 

Schild umhängen. 

 

 

4.  Wie wollte der König Luis Barda lächerlich machen? 

 
 a Indem er ihm ausgerechnet einen Esel schenkte. 

 b Indem er einem Esel seinen Namen gab. 

 c Indem er ihm bei Tisch einen Platz zuwies, auf dem sonst der Hofnarr saß. 

 d Indem er seinem Sohn sehr schwere Fragen stellte. 



  Juan und der Esel 
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5.  Wie half Juan seinem Vater? 
 
 a Er beschützte ihn vor dem bösen König. 

 b Er verhinderte, dass der König ihn bestrafte. 

 c Er erbat vom König als Belohnung einen Esel für seinen Vater. 

d Er überraschte den König mit einem klugen Einfall und lenkte damit den Spott 

von seinem Vater ab. 

 

 

6.  Was machte Juan mit dem Schild, das um den Hals des Esels hing? 
 
 a Er strich den Namen des Vaters aus und schrieb einen anderen darauf. 

 b Er brach in lautes Lachen aus, als er es gelesen hatte. 

 c Er drehte es um und schrieb etwas auf die andere Seite. 

 d Er schrieb noch etwas dazu. 

 

 

7.  Juan fand eine überraschende Lösung für seine Aufgabe. Wie reagierte der 
König? 

 
 a Er war enttäuscht. 

 b Er wurde ärgerlich. 

 c Er war großzügig. 

 d Er nannte Juan einen Esel. 

 

 

8.  Welches Sprichwort beschreibt am besten das Ergebnis dieser Geschichte? 
 
 a Früh übt sich, was ein Meister werden will. 

 b In einer harten Schale steckt oft ein weicher Kern. 

 c Wenn’s dem Esel zu wohl wird, geht er aufs Eis. 

 d Wer zuerst kommt, mahlt zuerst.



  Kerzen 
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Kerzen 
 

 
Vor langer Zeit wurden in England Kerzen als Uhren 
benutzt. Jede Kerze war in zwölf farbige Teile oder mit 
Kerben in zwölf gleiche Stücke unterteilt. Die 
Menschen wussten, wie viel Zeit die Kerze benötigte, 
um bis zu einer Kerbe oder einer neuen Farbe 
abzubrennen. Wenn drei Teile auf der Kerze 
abgebrannt waren, war eine Stunde vergangen. Jede 
Kerze reichte vier Stunden. Sechs Kerzen reichten von 
einem Sonnenaufgang bis zum nächsten. 
 
Wenn die Kerze im Luftzug stand, brannte sie 
schneller nieder als gewöhnlich. Daher stellten einige 
Leute einen Schirm vor die Kerze. Er war aus dem 
Horn von Tieren hergestellt und sollte die Kerze vor 
Zugluft schützen. 
 

 
 

 



  Kerzen 
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Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 

1.  Wozu wurden die Kerzen benutzt, von denen die Geschichte erzählt? 
 

 a zum Heizen. 

 b zur Beleuchtung. 

 c zum Schmücken des Geburtstagskuchens. 

 d zum Messen der Zeit. 

 

 

2.  Wodurch waren die Kerzen unterteilt? 
 

 a durch Farben oder Kerben. 

 b durch Band, das um die Kerze gebunden war. 

 c durch Nummern, die auf das Wachs gedruckt waren. 

 d durch Teile aus Tierhorn. 

 

 

3.  Warum waren die Kerzen in Teile geteilt? 
 

 a um die Zeit einfacher ablesen zu können. 

 b um sie von anderen Kerzen zu unterscheiden. 

 c um sie vor dem Luftzug zu schützen. 

 d um ihnen ein besseres Aussehen zu geben. 

 

 

4.  Warum stellten einige Leute einen Schirm vor ihre Kerzen? 
 

 a damit sie nicht rauchten. 

 b damit sie gleichmäßiger abbrannten. 

 c damit sie besser geschont wurden. 

 d damit sie heller brannten. 

 
 



  Kerzen 
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5.  Wie viele Teile der Kerze brannten in jeder Stunde ab? 
 

 a ein Teil. 

 b zwei Teile. 

 c drei Teile. 

 d vier Teile. 

 

 

6.  Wann waren die Kerzen besonders ungenaue Uhren? 
 

 a während des Tages. 

 b während des Sommers. 

 c bei Vollmond. 

 d bei Zugluft. 

 

 

7.  Was erfüllt heute den gleichen Zweck wie die farbigen Teile oder Kerben der 

Kerzen? 
 

 a die Glühbirne einer elektrischen Lampe. 

 b die Ziffern einer Uhr. 

 c das Pendel einer Uhr. 

 d der Sekundenzeiger.



Die Geschichte von Fips 
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Die Geschichte von Fips 

 
Fips ist unser kleiner Pudel. Er ist acht und ein halbes Jahr alt und 
damit ein halbes Jahr jünger als ich. Wir haben Fips alle sehr 
gern. 
 
Meine Mutter ist Sängerin. Sobald sie mit ihren Proben anfängt, 
beginnt auch Fips zu „singen“. Er kommt unter dem Klavier hervor, 
unter dem er gerne schläft, reckt sich, macht seinen Hals so lang 
er kann und gibt heulende Töne von sich. Das hört sich wie eine 
tiefe Bassstimme an. Fips begleitet sonst keine Musik. Nur wenn 
er Mutters Gesang hört, macht er eine Ausnahme. 
 
Meine Mutter erteilt einer meiner Freundinnen Gesangsunterricht. 
Bevor jedoch die Stunde anfängt, bringt Vater Fips jedes Mal in 
die Garage. Das scheint Fips jedoch nicht viel auszumachen. 
Vielleicht denkt er, dass er bald ausfahren darf. Wenn die 
Unterrichtsstunde vorbei ist, belohnen wir Fips dann auch häufig 
mit einer schönen langen Spazierfahrt. 
 
 

 
 
 



Die Geschichte von Fips 
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Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 

1.  Wo ruht sich Fips gerne aus? 
 

 a Im Auto. 

 b In der Garage. 

 c Unter dem Klavier. 

 d Auf dem Klaviersitz. 

 
 
2.  Was ist besonders ungewöhnlich an Fips? 
 

 a Er schläft in der Wohnung. 

 b Er fährt mit im Auto. 

 c Er bellt Fremde an. 

 d Er „singt“ gerne. 

 

 

3.  Weshalb lässt Fips sich gerne in die Garage bringen? 
 

 a Weil er dort ungestört weiterschlafen kann. 

 b Weil er dort besser „singen“ kann. 

 c Weil er dort mit dem Vater zusammen ist. 

 d Weil er erwartet, bald eine Autofahrt machen zu können. 

 

 

4.  Weshalb bringt der Vater Fips in die Garage? 
 

 a Damit er den Gesangsunterricht nicht stört. 

 b Damit die Nachbarn nicht seinen Gesang hören. 

 c Weil Mutters Schülerin Angst vor Hunden hat. 

 d Weil Fips dort gerne schlafen mag. 

 
 



Die Geschichte von Fips 
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5.  Wodurch wird Fips belohnt? 
 

 a Ihm wird erlaubt, unter dem Klavier zu schlafen. 

 b Er darf eine längere Autofahrt mitmachen. 

 c Er darf zu Hause bleiben. 

 d Er wird von der Familie sehr geliebt. 

 

 

6.  Weshalb erhält Fips eine Belohnung? 
 

 a Weil er ein guter Wachhund ist. 

 b Weil er sich so gut im „Singen“ übt. 

 c Weil er in der Garage so ruhig ist. 

 d Weil er nicht die Möbel zerkratzt. 

 

 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

FERTIG?  
 

Stift zur Seite legen! 
 

Bitte warte auf weitere Anweisungen! 
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2. Teil 
 

Figuren 
 
 

 



Figuren 
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Figuren 
 
Jede Aufgabe dieses Tests beginnt mit einem Paar von Figuren oder 
Zeichnungen, die in einer bestimmten Weise zusammenpassen. Bei 
jeder Aufgabe soll nun entschieden werden, welche Beziehung zwischen 
beiden Figuren besteht. Bei den Aufgaben ist stets noch eine dritte Figur 
gegeben, die jeweils die erste Figur eines zweiten Paares ist. Von den 
fünf Auswahlfiguren rechts soll diejenige herausgefunden werden, die zu 
der dritten Figur ebenso passt, wie die zweite zur ersten. Wir sehen uns 
zunächst Beispiel B1 an. 

 
 
Hier denkt man sich: „Großes Quadrat passt zu kleinem Quadrat wie 
großer Kreis zu ….“. Die Antwort wäre „kleinem Kreis“. Der kleine Kreis 
ist die Auswahlfigur B. Auf dem Blatt musst du deshalb um die Figur B 
einen Kreis machen. Wenn du bei der Antwort einen Fehler gemacht 
hast, streiche den Kreis durch und kreise die richtige Figur ein. Jetzt 
kommt Beispiel B2: 

 
 
Man denkt sich hier: „Kleines helles Dreieck verhält sich zu großem 
schwarzem Dreieck wie kleiner heller Halbkreis zu….“ Die Antwort ist 
„großem schwarzen Halbkreis“. Die Auswahlantwort E ist die richtige 
Lösung. Im Fragebogen muss deshalb der große, schwarze Halbkreis E 
eingekreist werden.  
 
 
Alle Aufgaben sind auf die gleiche Weise zu lösen. Es sind möglichst alle 
vorgegebenen Aufgaben zu bearbeiten, insgesamt stehen Dir 8 Minuten 
zur Verfügung. Wenn du fertig bist, lege bitte Deinen Stift hin. 
 



Figuren 
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Figuren 
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FERTIG? 
 

Stift zur Seite legen! 
 

Bitte warte auf weitere Anweisungen! 
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3. Teil 
 

- Fragebogen - 
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Denke an Deine drei besten Freunde oder Freundinnen.  

 

1a In welchem Land ist Dein bester Freund geboren?  

Deutschland  
Land der ehemaligen Sowjetunion / Russland  
Türkei  
In einem anderen Land, nämlich:  

_____________________________________________
 

Weiß nicht   

 
 
1b In welchem Land ist Dein zweitbester Freund geboren?  

Deutschland  
Land der ehemaligen Sowjetunion / Russland  
Türkei  
In einem anderen Land, nämlich:  

_____________________________________________
 

Weiß nicht   

 
 
1c In welchem Land ist Dein drittbester Freund geboren?  

Deutschland  
Land der ehemaligen Sowjetunion / Russland  
Türkei  
In einem anderen Land, nämlich:  

____________________________________________
 

Weiß nicht   
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2 Auf welche Schule geht Dein bester Freund im Moment?  

Nur EIN Kreuz machen! 

Grundschule   
Hauptschule   
Haupt-Realschule   
Realschule   
Gymnasium  
Gesamtschule   
Eine andere Schule, nämlich:  

____________________________________ 
 

Besucht keine Schule  

 
 
 

3 Aus welchem Land kommt die Mutter Deines besten Freundes?  

Deutschland  
Land der ehemaligen Sowjetunion / Russland  
Türkei  
Aus einem anderen Land, nämlich:  

____________________________________ 
 

Weiß nicht  

 
 
 

4 Hast Du bei Dir zu Hause einen Schreibtisch oder einen anderen Tisch für Dich 
alleine? 

Ja  
Nein  
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5a Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern die folgenden Dinge machen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  

 Immer Häufig Manch-
mal Kaum Nie 

a Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern Dich 
fragen, wie es in der Schule gewesen ist?      

b Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern Deine 
Hausaufgaben kontrollieren?      

c Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern Dir 
Regeln setzen, welche Noten Du erreichen sollst?      

d Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern und Du in 
einer normalen Schulwoche gemeinsam essen?      

 

 
6a Manchmal liest man ja auch außerhalb der Schule. Wie viel Zeit verbringst Du pro Tag 

damit, zum Spaß zu lesen?  
Nur EIN Kreuz machen! 

30 Minuten oder weniger am Tag   

Zwischen 30 und 60 Minuten am Tag  

1 bis 2 Stunden am Tag  

Mehr als 2 Stunden am Tag  

Ich lese nie zum Spaß.  

 
 
 

7 Wie oft haben Dir Deine Eltern aus Büchern vorgelesen, als Du klein warst?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Immer  

Häufig  

Manchmal   

Kaum  

Nie  
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8 Schreibe drei Märchen der Gebrüder Grimm auf! 
Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

Märchen 1: _____________________________________________________________________ 

Märchen 2: _____________________________________________________________________ 

Märchen 3: _____________________________________________________________________ 

Weiß nicht     
 
 
9 Schreibe die erste Zeile der deutschen Nationalhymne auf! 

Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

 

 

 

Weiß nicht  

 
 
 
 

10 Was wird an Weihnachten gefeiert?  
Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

 

 

Weiß nicht  
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11 Auf welche Schule möchtest Du nach der Grundschule gehen? 

Hauptschule   

Haupt-Realschule   

Realschule   

Gymnasium  

Gesamtschule   

Auf eine andere Schule, nämlich:  

________________________________________
 

 
 

12 Wie sicher bist Du Dir, eine der folgenden Schulen im nächsten Schuljahr zu 
besuchen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  

 Sehr  
sicher Sicher Möglich Unwahr-

scheinlich 
Ausge-

schlossen 

a Wie sicher bist Du Dir, nächstes 
Schuljahr die Hauptschule zu 
besuchen? 

     

b Wie sicher bist Du Dir, nächstes 
Schuljahr die Realschule zu 
besuchen? 

     

c Wie sicher bist Du Dir, nächstes 
Schuljahr das Gymnasium zu 
besuchen? 

     

d Wie sicher bist Du Dir, nächstes 
Schuljahr die Gesamtschule zu 
besuchen? 
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13 Auf welche Schule möchten die meisten Deiner Freunde nach der Grundschule 

gehen?  
Du musst Dich für EINE Schule entscheiden.  

Hauptschule   

Haupt-Realschule   

Realschule   

Gymnasium  

Gesamtschule   

Eine andere Schule, nämlich:  

________________________________________ 
 

 
 

 
 
14 Bist Du ein...  

...Mädchen?   

…Junge?   

 
 
 
 
15 Wann bist du geboren? 

Tag: ___________Monat: _____________Jahr: _________________   
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16 In welchem Land bist Du geboren? 

Deutschland   

In einem Land der ehemaligen Sowjetunion / Russland   

Türkei   

In einem anderen Land, nämlich:  

_______________________________________ 

 
 

 
 

 
 
 
17 Wie alt warst Du, als Du nach Deutschland gekommen bist?  

Ich war _____________Jahre alt.   

Ich bin in Deutschland geboren.   

Weiß nicht   

 
 
 
 

 
18 In welcher Klasse hast Du in Deutschland mit der Schule begonnen?  

Klasse 1   

Klasse 2   

Klasse 3   

Klasse 4   

 
 
 

Gehe direkt zu Frage 19! 
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19 In welchem Land ist Deine Mutter geboren?  

Deutschland   

Land der ehemaligen Sowjetunion / Russland  

Türkei  

In einem anderen Land, nämlich:  

___________________________________________ 
 

Weiß nicht   
 

 
 
20 In welchem Land ist Dein Vater geboren?  

Deutschland   

Land der ehemaligen Sowjetunion / Russland  

Türkei  

In einem anderen Land, nämlich:  

____________________________________________ 
 

Weiß nicht   
 
 
 
 

PRIMA! Damit hast Du es geschafft!  
 

 
 

VIELEN DANK FÜR DEINE Teilnahme! 

 



 1

 

         
Institut für Soziologie     Universität Mannheim MZES 
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Kindern und Jugendlichen in Deutschland  
 

 

 
Klasse 4 

Kinder - Teile A und B - Selbstausfüller 

Version D_B 
 

 

Stadt:    _________________________________________________________ 

 

Name der Schule: _________________________________________________________ 
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1. Teil 
 

Geschichten  
 



Beispielaufgabe 

 5

 
 

Zu den drei folgenden Geschichten werden Fragen gestellt. Zu jeder 
Frage sind schon vier mögliche Antworten vorhanden, allerdings ist 
immer nur eine Antwort richtig. Wenn Du die Geschichten genau liest, 
findest Du sicher schnell die richtigen Lösungen. 

 
 

Hier ist eine Beispielaufgabe: 
 

 

Als Lisa mittags nach der Schule die Haustür 
aufschloss, merkte sie sofort, dass etwas anders war 
als sonst. Ein heißer Schreck durchfuhr sie. Sie 
lauschte, und da wusste sie es: Kein Vogelgezwitscher 
wie sonst war zu hören. 
 

 
 

Warum bekam Lisa einen Schreck? 
 

 a Ihre Mutter war nicht da. 

 b Die Haustür stand offen. 

 c Sie hörte ihren Vogel nicht zwitschern. 

 d Der Vogel lag tot im Käfig. 

 

 

Bitte markiere das Kästchen mit dem Buchstaben vor der richtigen 
Antwort, wie Du es im Beispiel sehen kannst. Wenn Du mit den 
Aufgaben zu einer Geschichte fertig bist, bearbeite die Fragen zur 
nächsten Geschichte. Lege den Stift zur Seite wenn Du fertig bist.  
Insgesamt hast Du 20 Minuten Zeit.  
 



  Juan und der Esel 
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Die Geschichte von Juan und dem Esel 
 

 
Luis Barda und sein Sohn Juan arbeiteten von früh bis 
spät, um auf einem felsigen Fleckchen Land ihren 
Lebensunterhalt zu verdienen. Nur reiche Bauern 
hatten einen Ochsen oder Esel, der ihnen bei der 
schweren Arbeit half. 
 
Welch große Überraschung war es daher, als Luis und 
sein Sohn zu einem großen Essen beim König 
eingeladen wurden. Juan war sehr aufgeregt. Sein 
Vater freute sich zwar auch, war jedoch ein wenig 
beunruhigt. „Mein Sohn“, sagte er, „der König 
verspottet gern andere Leute. Sicherlich wird er 
versuchen, auch einen von uns lächerlich zu machen“. 
 
Während des Essens ließ der König Juan und seinen 
Vater neben sich sitzen. Er stellte Juan viele Fragen 
und war jedes Mal über die klugen Antworten des 
Jungen erstaunt. Endlich sagte er: „Juan, ich habe 
eine letzte Aufgabe für dich. Ich bin gespannt, wie du 
damit fertig wirst.“ 
Der König klatschte zweimal in die Hände. Daraufhin 
führte ein Junge einen Esel in den Raum. Um den 
Hals des Esels hing ein Schild, auf dem zu lesen 
stand: Luis Barda. Sofort brachen die anderen Gäste 
in lautes Lachen aus, und das Gesicht von Juans 
Vater begann sich zu röten. Da wandte sich der König 
an Juan. „Nun, was sagst du dazu?“ fragte er ihn. 
Juan dachte eine Weile nach. Dann bat er um ein 
Stück Kreide. Schnell ergänzte er auf dem Schild ein 
paar Buchstaben.  



  Juan und der Esel 
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Dann sagte er: „Ich bin fertig.“ „Was!?“ rief der König 
„Ist das alles?“ Juan nickte. 
 
Der König schritt zum Esel hinüber, um zu lesen, was 
Juan auf das Schild geschrieben hatte. Kurz darauf 
sah man ihn jedoch lächeln. „Hier steht ein kluger 
Junge“, sagte er zu denen, die gelacht hatten. „Ich war 
der Meinung, Luis Barda mit meinem Einfall lächerlich 
machen zu können. Ich glaubte auch, ich könnte 
seinen Sohn in Verlegenheit bringen. Nun muss ich 
allerdings feststellen, dass ich mich damit selbst 
getroffen habe. Als Belohnung für die Klugheit seines 
Sohnes soll Luis Barda den Esel von mir als Geschenk 
erhalten. Er kann auf Juan stolz sein.“ Der König 
drehte dann den Esel so, dass alle das Schild lesen 
konnten. 
 
Darauf stand geschrieben: 

 



  Juan und der Esel 
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Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 

1.  Warum waren Luis und Juan Barda überrascht, als sie die Einladung des 
Königs erhielten? 

 
 a Sie hatten sich für diesen Tag schon etwas anderes vorgenommen. 

 b Sie konnten kein Gastgeschenk für den König finden. 

 c Der König lud sonst nur reiche Leute ein. 

 d Sie kannten den König nicht. 

 
 
2.  Warum war Juan so aufgeregt? 

 
 a Weil er vom König zum Essen eingeladen worden war. 

 b Weil er sich aufs Eselreiten freute. 

 c Weil er die Späße des Königs miterleben sollte. 

 d Weil er dem König zeigen wollte, welch kluge Antworten er geben konnte. 

 
 
3.  Was hatte der König angenommen, als er Juan die letzte Frage stellte? 

 
 a Er glaubte, Juan würde nun seinerseits einen Witz erzählen. 

 b Er glaubte, Juan würde sie ebenso gut wie die vorherigen Aufgaben lösen. 

 c Er glaubte, dass diese Aufgabe für Juan zu schwierig sei. 

d Er glaubte, Juan würde die Verwechslung bemerken und seinem Vater das 

Schild umhängen. 

 

 

4.  Wie wollte der König Luis Barda lächerlich machen? 

 
 a Indem er ihm ausgerechnet einen Esel schenkte. 

 b Indem er seinem Sohn sehr schwere Fragen stellte. 

 c Indem er ihm bei Tisch einen Platz zuwies, auf dem sonst der Hofnarr saß. 

 d Indem er einem Esel seinen Namen gab. 



  Juan und der Esel 
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5.  Wie half Juan seinem Vater? 
 
 a Er beschützte ihn vor dem bösen König. 

b Er überraschte den König mit einem klugen Einfall und lenkte damit den Spott 

von seinem Vater ab. 

 c Er erbat vom König als Belohnung einen Esel für seinen Vater. 

d Er verhinderte, dass der König ihn bestrafte. 

 

 

6.  Was machte Juan mit dem Schild, das um den Hals des Esels hing? 
 
 a Er strich den Namen des Vaters aus und schrieb einen anderen darauf. 

 b Er schrieb noch etwas dazu  

 c Er drehte es um und schrieb etwas auf die andere Seite. 

 d Er brach in lautes Lachen aus, als er es gelesen hatte. 

 

 

7.  Juan fand eine überraschende Lösung für seine Aufgabe. Wie reagierte der 
König? 

 
 a Er war großzügig. 

 b Er wurde ärgerlich. 

 c Er war enttäuscht. 

 d Er nannte Juan einen Esel. 

 

 

8.  Welches Sprichwort beschreibt am besten das Ergebnis dieser Geschichte? 
 
 a Früh übt sich, was ein Meister werden will. 

 b Wer zuerst kommt, mahlt zuerst. 

 c Wenn’s dem Esel zu wohl wird, geht er aufs Eis. 

 d In einer harten Schale steckt oft ein weicher Kern.



  Kerzen 
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Kerzen 
 

 
Vor langer Zeit wurden in England Kerzen als Uhren 
benutzt. Jede Kerze war in zwölf farbige Teile oder mit 
Kerben in zwölf gleiche Stücke unterteilt. Die 
Menschen wussten, wie viel Zeit die Kerze benötigte, 
um bis zu einer Kerbe oder einer neuen Farbe 
abzubrennen. Wenn drei Teile auf der Kerze 
abgebrannt waren, war eine Stunde vergangen. Jede 
Kerze reichte vier Stunden. Sechs Kerzen reichten von 
einem Sonnenaufgang bis zum nächsten. 
 
Wenn die Kerze im Luftzug stand, brannte sie 
schneller nieder als gewöhnlich. Daher stellten einige 
Leute einen Schirm vor die Kerze. Er war aus dem 
Horn von Tieren hergestellt und sollte die Kerze vor 
Zugluft schützen. 
 

 
 

 



  Kerzen 
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Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 

1.  Wozu wurden die Kerzen benutzt, von denen die Geschichte erzählt? 
 

 a zum Heizen. 

 b zum Schmücken des Geburtstagskuchens. 

 c zum Messen der Zeit. 

 d zur Beleuchtung. 

 

 

2.  Wodurch waren die Kerzen unterteilt? 
 

 a durch Nummern, die auf das Wachs gedruckt waren. 

 b durch Band, das um die Kerze gebunden war. 

 c durch Farben oder Kerben. 

 d durch Teile aus Tierhorn. 

 

 

3.  Warum waren die Kerzen in Teile geteilt? 
 

 a um sie von anderen Kerzen zu unterscheiden. 

 b um die Zeit einfacher ablesen zu können. 

 c um sie vor dem Luftzug zu schützen. 

 d um ihnen ein besseres Aussehen zu geben. 

 

 

4.  Warum stellten einige Leute einen Schirm vor ihre Kerzen? 
 

 a damit sie gleichmäßiger abbrannten. 

 b damit sie nicht rauchten. 

 c damit sie besser geschont wurden. 

 d damit sie heller brannten. 

 
 



  Kerzen 
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5.  Wie viele Teile der Kerze brannten in jeder Stunde ab? 
 

 a ein Teil. 

 b zwei Teile. 

 c drei Teile. 

 d vier Teile. 

 

 

6.  Wann waren die Kerzen besonders ungenaue Uhren? 
 

 a während des Tages. 

 b während des Sommers. 

 c bei Vollmond. 

 d bei Zugluft. 

 

 

7.  Was erfüllt heute den gleichen Zweck wie die farbigen Teile oder Kerben der 

Kerzen? 
 

 a die Ziffern einer Uhr. 

 b die Glühbirne einer elektrischen Lampe. 

 c das Pendel einer Uhr. 

 d der Sekundenzeiger.



Die Geschichte von Fips 
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Die Geschichte von Fips 

 
Fips ist unser kleiner Pudel. Er ist acht und ein halbes Jahr alt und 
damit ein halbes Jahr jünger als ich. Wir haben Fips alle sehr 
gern. 
 
Meine Mutter ist Sängerin. Sobald sie mit ihren Proben anfängt, 
beginnt auch Fips zu „singen“. Er kommt unter dem Klavier hervor, 
unter dem er gerne schläft, reckt sich, macht seinen Hals so lang 
er kann und gibt heulende Töne von sich. Das hört sich wie eine 
tiefe Bassstimme an. Fips begleitet sonst keine Musik. Nur wenn 
er Mutters Gesang hört, macht er eine Ausnahme. 
 
Meine Mutter erteilt einer meiner Freundinnen Gesangsunterricht. 
Bevor jedoch die Stunde anfängt, bringt Vater Fips jedes Mal in 
die Garage. Das scheint Fips jedoch nicht viel auszumachen. 
Vielleicht denkt er, dass er bald ausfahren darf. Wenn die 
Unterrichtsstunde vorbei ist, belohnen wir Fips dann auch häufig 
mit einer schönen langen Spazierfahrt. 
 
 

 
 
 



Die Geschichte von Fips 
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Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 

1.  Wo ruht sich Fips gerne aus? 
 

 a Unter dem Klavier. 

 b In der Garage. 

 c Im Auto. 

 d Auf dem Klaviersitz. 

 
 
2.  Was ist besonders ungewöhnlich an Fips? 
 

 a Er schläft in der Wohnung. 

 b Er „singt“ gerne. 

 c Er bellt Fremde an. 

 d Er fährt mit im Auto. 

 

 

3.  Weshalb lässt Fips sich gerne in die Garage bringen? 
 

 a Weil er dort ungestört weiterschlafen kann. 

 b Weil er erwartet, bald eine Autofahrt machen zu können. 

 c Weil er dort mit dem Vater zusammen ist. 

 d Weil er dort besser „singen“ kann. 

 

 

4.  Weshalb bringt der Vater Fips in die Garage? 
 

 a Weil Mutters Schülerin Angst vor Hunden hat. 

 b Damit die Nachbarn nicht seinen Gesang hören. 

 c Damit er den Gesangsunterricht nicht stört. 

 d Weil Fips dort gerne schlafen mag. 

 
 



Die Geschichte von Fips 
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5.  Wodurch wird Fips belohnt? 
 

 a Ihm wird erlaubt, unter dem Klavier zu schlafen. 

 b Er darf zu Hause bleiben. 

 c Er darf eine längere Autofahrt mitmachen. 

 d Er wird von der Familie sehr geliebt. 

 

 

6.  Weshalb erhält Fips eine Belohnung? 
 

 a Weil er ein guter Wachhund ist. 

 b Weil er in der Garage so ruhig ist. 

 c Weil er sich so gut im „Singen“ übt. 

 d Weil er nicht die Möbel zerkratzt. 

 

 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

FERTIG?  
 

Stift zur Seite legen! 
 

Bitte warte auf weitere Anweisungen! 
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2. Teil 
 

Figuren 
 
 

 



Figuren 
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Figuren 
 
Jede Aufgabe dieses Tests beginnt mit einem Paar von Figuren oder 
Zeichnungen, die in einer bestimmten Weise zusammenpassen. Bei 
jeder Aufgabe soll nun entschieden werden, welche Beziehung zwischen 
beiden Figuren besteht. Bei den Aufgaben ist stets noch eine dritte Figur 
gegeben, die jeweils die erste Figur eines zweiten Paares ist. Von den 
fünf Auswahlfiguren rechts soll diejenige herausgefunden werden, die zu 
der dritten Figur ebenso passt, wie die zweite zur ersten. Wir sehen uns 
zunächst Beispiel B1 an. 

 
 
Hier denkt man sich: „Großes Quadrat passt zu kleinem Quadrat wie 
großer Kreis zu ….“. Die Antwort wäre „kleinem Kreis“. Der kleine Kreis 
ist die Auswahlfigur B. Auf dem Blatt musst du deshalb um die Figur B 
einen Kreis machen. Wenn du bei der Antwort einen Fehler gemacht 
hast, streiche den Kreis durch und kreise die richtige Figur ein. Jetzt 
kommt Beispiel B2: 

 
 
Man denkt sich hier: „Kleines helles Dreieck verhält sich zu großem 
schwarzem Dreieck wie kleiner heller Halbkreis zu….“ Die Antwort ist 
„großem schwarzen Halbkreis“. Die Auswahlantwort E ist die richtige 
Lösung. Im Fragebogen muss deshalb der große, schwarze Halbkreis E 
eingekreist werden.  
 
 
Alle Aufgaben sind auf die gleiche Weise zu lösen. Es sind möglichst alle 
vorgegebenen Aufgaben zu bearbeiten, insgesamt stehen Dir 8 Minuten 
zur Verfügung. Wenn du fertig bist, lege bitte Deinen Stift hin. 
 



Figuren 
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Figuren 
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FERTIG?  
 

Stift zur Seite legen! 
 

Bitte warte auf weitere Anweisungen! 
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3. Teil 
 

- Fragebogen - 
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Denke an Deine drei besten Freunde oder Freundinnen.  

 

1a In welchem Land ist Dein bester Freund geboren?  

Deutschland  
Land der ehemaligen Sowjetunion / Russland  
Türkei  
In einem anderen Land, nämlich:  

_____________________________________________
 

Weiß nicht   

 
 
1b In welchem Land ist Dein zweitbester Freund geboren?  

Deutschland  
Land der ehemaligen Sowjetunion / Russland  
Türkei  
In einem anderen Land, nämlich:  

_____________________________________________
 

Weiß nicht   

 
 
1c In welchem Land ist Dein drittbester Freund geboren?  

Deutschland  
Land der ehemaligen Sowjetunion / Russland  
Türkei  
In einem anderen Land, nämlich:  

____________________________________________
 

Weiß nicht   
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2 Auf welche Schule geht Dein bester Freund im Moment?  

Nur EIN Kreuz machen! 

Grundschule   
Hauptschule   
Haupt-Realschule   
Realschule   
Gymnasium  
Gesamtschule   
Eine andere Schule, nämlich:  

____________________________________ 
 

Besucht keine Schule  

 
 
 

3 Aus welchem Land kommt die Mutter Deines besten Freundes?  

Deutschland  
Land der ehemaligen Sowjetunion / Russland  
Türkei  
Aus einem anderen Land, nämlich:  

____________________________________ 
 

Weiß nicht  

 
 
 

4 Hast Du bei Dir zu Hause einen Schreibtisch oder einen anderen Tisch für Dich 
alleine? 

Ja  
Nein  
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5a Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern die folgenden Dinge machen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  

 Immer Häufig Manch-
mal Kaum Nie 

a Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern Dich 
fragen, wie es in der Schule gewesen ist?      

b Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern Deine 
Hausaufgaben kontrollieren?      

c Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern Dir 
Regeln setzen, welche Noten Du erreichen sollst?      

d Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern und Du in 
einer normalen Schulwoche gemeinsam essen?      

 

 
6a Manchmal liest man ja auch außerhalb der Schule. Wie viel Zeit verbringst Du pro Tag 

damit, zum Spaß zu lesen?  
Nur EIN Kreuz machen! 

30 Minuten oder weniger am Tag   

Zwischen 30 und 60 Minuten am Tag  

1 bis 2 Stunden am Tag  

Mehr als 2 Stunden am Tag  

Ich lese nie zum Spaß.  

 
 

7 Wie oft haben Dir Deine Eltern aus Büchern vorgelesen, als Du klein warst?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Immer  

Häufig  

Manchmal   

Kaum  

Nie  
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8 Schreibe drei Märchen der Gebrüder Grimm auf! 
Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

Märchen 1: _____________________________________________________________________ 

Märchen 2: _____________________________________________________________________ 

Märchen 3: _____________________________________________________________________ 

Weiß nicht     
 
 
9 Schreibe die erste Zeile der deutschen Nationalhymne auf! 

Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

 

 

 

Weiß nicht  

 
 

10 Was wird an Weihnachten gefeiert?  
Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

 

 

Weiß nicht  
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11 Auf welche Schule möchtest Du nach der Grundschule gehen? 

Hauptschule   

Haupt-Realschule   

Realschule   

Gymnasium  

Gesamtschule   

Auf eine andere Schule, nämlich:  

________________________________________
 

 
 

12 Wie sicher bist Du Dir, eine der folgenden Schulen im nächsten Schuljahr zu 
besuchen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  

 Sehr  
sicher Sicher Möglich Unwahr-

scheinlich 
Ausge-

schlossen 

a Wie sicher bist Du Dir, nächstes 
Schuljahr die Hauptschule zu 
besuchen? 

     

b Wie sicher bist Du Dir, nächstes 
Schuljahr die Realschule zu 
besuchen? 

     

c Wie sicher bist Du Dir, nächstes 
Schuljahr das Gymnasium zu 
besuchen? 

     

d Wie sicher bist Du Dir, nächstes 
Schuljahr die Gesamtschule zu 
besuchen? 
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13 Auf welche Schule möchten die meisten Deiner Freunde nach der Grundschule 

gehen?  
Du musst Dich für EINE Schule entscheiden.  

Hauptschule   

Haupt-Realschule   

Realschule   

Gymnasium  

Gesamtschule   

Eine andere Schule, nämlich:  

________________________________________ 
 

 
 

 
 
14 Bist Du ein...  

...Mädchen?   

…Junge?   

 
 
 
 
15 Wann bist du geboren? 

Tag: ___________Monat: _____________Jahr: _________________   
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16 In welchem Land bist Du geboren? 

Deutschland   

In einem Land der ehemaligen Sowjetunion / Russland   

Türkei   

In einem anderen Land, nämlich:  

_______________________________________ 

 
 

 
 

 
 
 
17 Wie alt warst Du, als Du nach Deutschland gekommen bist?  

Ich war _____________Jahre alt.   

Ich bin in Deutschland geboren.   

Weiß nicht   

 
 
 
 

 
18 In welcher Klasse hast Du in Deutschland mit der Schule begonnen?  

Klasse 1   

Klasse 2   

Klasse 3   

Klasse 4   

 
 
 

Gehe direkt zu Frage 19! 
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19 In welchem Land ist Deine Mutter geboren?  

Deutschland   

Land der ehemaligen Sowjetunion / Russland  

Türkei  

In einem anderen Land, nämlich:  

___________________________________________ 
 

Weiß nicht   
 

 
 
20 In welchem Land ist Dein Vater geboren?  

Deutschland   

Land der ehemaligen Sowjetunion / Russland  

Türkei  

In einem anderen Land, nämlich:  

____________________________________________ 
 

Weiß nicht   
 
 
 
 

PRIMA! Damit hast Du es geschafft!  
 

 
 

VIELEN DANK FÜR DEINE Teilnahme! 
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Institut für Soziologie     Universität Mannheim MZES 
Beethovenstraße 15, 04107 Leipzig     Besucheradresse: A5,6  68159 Mannheim 
     

  
Forschungsprojekt zu  

Kindern und Jugendlichen in Deutschland  
 

 
Klasse 9  

(Jugendliche - Teil B - Fragebogen) 
Deutsche Version  

 

 

 

 

 

Befragten- ID:     

                        
Interviewer- ID:    

Datum:     Tag  Monat  2007 (z.B.18.09.)         

Beginn:      Stunden   Minuten  (z.B. 15:00 Uhr)  

 

 

Wir beginnen nun mit Teil B. Wenn Du im Laufe des Interviews eine Frage nicht verstehst, 
dann sag mir das bitte direkt, damit ich Dir die Frage erklären kann. 
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Zunächst ein paar allgemeine Fragen zu Bildung und zur Schule. 

J1_1 

Wie heißt die Schule, die Du besuchst?  
[  Vollständigen Namen eintragen! Bsp. Gustav-Heinemann-Realschule.] 

_____________________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________________ 

Weiß nicht  77  
Antwort verweigert  99  
 

J1_2 

Welche Note hattest Du im letzten Schuljahreszeugnis in den Fächern Mathematik, 
Deutsch und Englisch? 
[  Wenn Kind unter Dyskalkulie oder Legasthenie leidet und deshalb keine Noten in einem der 
Fächer erhalten hat, bitte eine 0 eintragen.] 

[  Wenn z.B. Notenangabe 3-4 ist, bitte nachfragen, ob es sich um die Schuljahresabschlussnote 
handelt.] 

W.n. A.v.  
Note 

77 99 

_2a Mathematik ________________________   

_2b Deutsch ________________________   

_2c Englisch ________________________   

 
J1_3 

Hast Du in der Schule neben Englisch eine weitere Fremdsprache als reguläres 
Unterrichtsfach? 

Ja 1  

Nein 0  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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Schule und Zukunft 

J1_4 

Ich werde Dir jetzt eine Reihe von Aussagen zum Thema Bildung vorlesen und ich möchte 
gerne wissen, inwieweit Du den einzelnen Aussagen zustimmst. Du kannst mit „stimme 
voll und ganz zu“, „stimme zu“, „weder noch“, „stimme nicht zu“ oder „stimme überhaupt 
nicht zu“ antworten. 

 [ Liste 1, zeilenweise vorgehen] 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme 
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

W.n. A.v. 
 

Bildung… 

 
5 4 3 2 1 77 99 

_4a …ist ein Wert an sich.        

_4b …gibt mir die Möglichkeit in der 
Gesellschaft aufzusteigen.        

_4c …gibt mir die Möglichkeit 
beruflich aufzusteigen.         

_4d …bereichert mein Leben.        

_4e 
…gibt mir die Möglichkeit am 
gesellschaftlichen Leben 
teilzunehmen. 

       

 
J1_5 

Weißt Du vielleicht, was man unter der „Fachhochschulreife“ versteht? Ich lese Dir vier 
Antworten vor, eine davon ist richtig. 

 [  Liste 2] 

Den Abschluss einer Meisterausbildung. 1 

Ein abgeschlossenes Studium an einer Fachhochschule. 2 

Ein Fachabitur, das zum Studium an einer Fachhochschule berechtigt. 3 

Ein anderes Wort für Abitur. 4 

Weiß nicht 0 

 
J1_6 

Und weißt Du, was in Deutschland als „Duales Ausbildungssystem“ bezeichnet wird? 
Ich lese Dir vier Antworten vor, eine davon ist richtig. 

 [  Liste 3] 

Wird verwendet, wenn man zwei Ausbildungsabschlüsse hat. 1 

Wird verwendet, wenn man eine Ausbildung gemacht hat und dann noch studiert. 2 

Bezeichnet die Trennung zwischen schulischer Ausbildung in der Berufsschule und praktischer 
Ausbildung im Betrieb. 3 

Bezeichnet die Trennung zwischen dem ersten und dem zweiten Lehrjahr. 4 

Weiß nicht  0 
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J1_7 
Ich lese Dir jetzt einige Berufe vor. Bitte sage mir, welchen Ausbildungsabschluss man für 
diese Berufe braucht. Ein Studium, eine Lehre bzw. Ausbildung oder keinen Abschluss. 

 [  Liste 4, zeilenweise vorgehen] 

Ein  
Studium 

Eine  
Ausbildung / 

Lehre 
Keinen  

Abschluss W.n. A.v. 
Welchen Abschluss 
benötigt ein…  

1 2 3 77 99 

_7a ...Apotheker?      

_7b ...Elektriker?      

_7c ...Pförtner?      

_7d ...Augenoptiker?      

 
J1_8ha 

Was planst Du im nächsten Jahr nach Beendigung des Schuljahres zu machen?  

Den Hauptschulabschluss machen.    1 

Weiter auf die Schule gehen und den Realschulabschluss machen.   2 

Eine Lehre oder Ausbildung beginnen. 3 

Ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) / 
Berufsgrundschuljahr (BGJ) beginnen. 4 

Etwas anderes __________________________________________________________ 5 / J1_8ha_o 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 

J1_9ha_1 
Wie wichtig sind Dir bei dieser Planung die folgenden Dinge?  

 [ Liste 5, zeilenweise vorgehen] 

Sehr 
wichtig Wichtig Weniger 

wichtig 
Gar 

nicht 
wichtig 

 
W.n. 

 
A.v. 

Ich plane so,… 

4 3 2 1 77 99 

_9ha_a …weil meine Freunde auch so planen.       

_9ha_b …weil ich meine Chancen auf einen guten 
Ausbildungsplatz verbessern möchte.       

_9ha_c …weil ich später das Abitur oder die 
Fachhochschulreife machen möchte.        

_9ha_d …weil mir meine Eltern das geraten haben.       

_9ha_e …weil ich später ein hohes Einkommen 
haben möchte.       

_9ha_f …weil ich vermeiden will, später einmal 
arbeitslos zu sein.       
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J1_9ha_2 
Ist es möglich, den Realschulabschluss durch den erfolgreichen Abschluss einer 
Ausbildung zu erhalten?   

Ja 2 

Nein 1 

Weiß nicht  0 

 
 
 
J1_10 

Was denkst Du, welchen höchsten Schulabschluss wirst Du im Leben einmal erreichen? 
[  Falls Lehre oder etwas anderes genannt wird, bitte darauf hinweisen, dass mit Schulabschluss 
nicht ein Ausbildungsabschluss gemeint ist.] 

Hauptschulabschluss 1  

Realschulabschluss (Mittlere Reife, Fachoberschulreife) 2  

Fachhochschulreife (Fachabitur) 3  

Abitur (Allgemeine Hochschulreife)  4  

Keinen Schulabschluss 5  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 

J1_11 
Ich lese Dir jetzt einige Schulabschlüsse vor. Sage mir bitte zu jedem Schulabschluss, wie 
sicher Du bist, diesen einmal zu erreichen.  

 [  Liste 6, zeilenweise vorgehen] 

Sehr 
sicher Sicher Möglich

Unwahr-
schein-

lich 

Ausge-
schloss-

en 
 

W.n.
 

A.v. 
Wie sicher bist Du… 

5 4 3 2 1 77 99 

_11a …einen Hauptschulabschluss zu 
erreichen?        

_11b …einen Realschulabschluss (mittlerer 
Schulabschluss) zu erreichen?        

_11c …die Fachhochschulreife (Fachabitur) zu 
erreichen?        

_11d …das Abitur (allgemeine Hochschulreife) zu 
erreichen?        
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J1_12 
Sage mir nun für jeden der folgenden Ausbildungsabschlüsse, wie sicher Du bist, diesen 
einmal zu erreichen. 

 [  Liste 6, zeilenweise vorgehen] 

Sehr 
sicher Sicher Möglich

Unwahr-
schein-

lich 

Ausge-
schloss-

en 
 

W.n. 
 

A.v. 
Wie sicher bist Du, einmal … 

5 4 3 2 1 77 99 

_12a …eine Lehre oder Ausbildung 
abzuschließen?        

_12b …Techniker oder Meister zu werden?        

_12c …ein Studium abzuschließen?        
 
 
 
J1_14 

Was denkst Du: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen eine gute 
Lehrstelle bzw. einen guten Ausbildungsplatz zu bekommen? 

 [  Liste 7, zeilenweise vorgehen] 

Sehr 
hohe 

Chance 
Hohe 

Chance Möglich Geringe 
Chance 

Sehr 
geringe 
Chance 

W.n. A.v. 
 

5 4 3 2 1 77 99 

_14a Mit einem Hauptschulabschluss        

_14b Mit einem Realschulabschluss         

_14c Mit dem Abitur oder der 
Fachhochschulreife         

 
 
 
J1_15 

Was denkst Du: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen einmal ein 
hohes Einkommen zu erzielen? 

 [  Liste 7, zeilenweise vorgehen] 

Sehr 
hohe 

Chance 
Hohe 

Chance Möglich Geringe 
Chance 

Sehr 
geringe 
Chance 

W.n. A.v. 
 

5 4 3 2 1 77 99 

_15a Mit einem Hauptschulabschluss        

_15b Mit einem Realschulabschluss         

_15c Mit dem Abitur oder der 
Fachhochschulreife         
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J1_16 

Was denkst Du: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen einmal 
arbeitslos zu werden?  

 [  Liste 7, zeilenweise vorgehen] 

Sehr 
hohe 

Chance 
Hohe 

Chance Möglich Geringe 
Chance 

Sehr 
geringe 
Chance 

W.n. A.v. 
 

5 4 3 2 1 77 99 

_16a Mit einem Hauptschulabschluss        

_16b Mit einem Realschulabschluss         

_16c Mit dem Abitur oder der 
Fachhochschulreife         

 
J1_17 

In welchem Beruf möchtest Du später einmal arbeiten? 
[  Bitte möglichst genaue Berufsbezeichnung notieren!]  

[  Wenn zwei Berufe genannt werden, nach dem ersten Wunschberuf fragen!] 

 

______________________________________________________________________________________

Weiß nicht  77  
Antwort verweigert  99  

 

J1_18 
Hast Du innerhalb der letzten 12 Monate ein Praktikum in einem Betrieb oder einer 
Werkstatt gemacht? 

Ja 1  

Nein 0  

Antwort verweigert 99  
 

 

J1_19 
Hast Du schon Bewerbungen für eine Ausbildungs- oder Lehrstelle verschickt?  

Ja 1  

Nein 0  

Antwort verweigert 99  
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J1_20 
Nun würde ich noch gerne wissen, inwieweit Du den einzelnen Aussagen zustimmst. 
Antworte bitte mit: „stimme voll und ganz zu“ „stimme zu“, „weder noch“, „stimme nicht 
zu“ oder „stimme überhaupt nicht zu“. 

 [  Liste 8, zeilenweise vorgehen] 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme 
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

W.n. A.v. 
 

5 4 3 2 1 77 99 

_20a 
Für mich ist es wichtig, in einem 
Beruf zu arbeiten, der besser ist 
als der Beruf meiner Eltern. 

       

_20b 
Es ist wichtig für mich, dass mein 
Einkommen einmal mindestens 
so hoch, wie das Einkommen 
meiner Eltern sein wird. 

       

_20c 
Meine Eltern wären nicht 
zufrieden, wenn ich in einem 
Beruf arbeiten würde, der weniger 
anerkannt ist als der ihre. 

       

_20d 
Ich befürchte eine soziale Schicht 
zu erreichen, die niedriger ist, als 
die soziale Schicht meiner Eltern. 

       

J1_21 
Kommen wir nun zu einer Reihe von Aussagen, bei denen ich gerne wissen möchte, 
inwieweit sie im Einzelnen auf Dich zutreffen. Diesmal hast Du 4 Antwortmöglichkeiten: 
„stimme voll und ganz zu“ „stimme zu“, „stimme nicht zu“ oder „stimme überhaupt nicht 
zu“. 

 [  Liste 9, zeilenweise vorgehen] 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme 
zu 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

W.n. A.v. 
 

4 3 2 1 77 99 

_21a Hin und wieder denke ich, dass ich 
nichts tauge.       

_21b Ich fühle mich von Zeit zu Zeit richtig 
nutzlos.       

_21c Ich habe eine positive Einstellung zu 
mir selbst gefunden.        

_21d Ich wünschte, ich könnte vor mir 
selbst mehr Achtung haben.       
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J1_22 
Und in wie weit stimmst Du dieser Aussage zu: “Ich bin sehr selbstbewusst“.  

 [  Liste 10] 

Trifft voll und ganz zu     5 

Trifft zu     4 

Teils / teils   3 

Trifft weniger zu     2 

Trifft gar nicht zu 1 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 
J1_23 

Und wie sieht es mit den folgenden Aussagen aus. Ich möchte gerne wissen, inwieweit Du 
den einzelnen Aussagen zustimmst. Antworte bitte mit: „stimme voll und ganz zu“ 
„stimme zu“, „weder noch“, „stimme nicht zu“ oder „stimme überhaupt nicht zu“. 

 [  Liste 11, zeilenweise vorgehen] 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme 
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

W.n. A.v. 
 

5 4 3 2 1 77 99 

_23a Manchmal bin ich unvorsichtiger 
als andere.        

_23b Ich vermeide es Dinge zu tun, 
die eher schief gehen könnten.        

_23c Manchmal bin ich leichtsinnig 
und gehe große Risiken ein.         

_23d Ich bin immer sehr vorsichtig.        

 
 
 

FREUNDE 

 
Nun möchte ich gerne ein wenig über Dich und Deine Freunde erfahren.  
Denke zunächst einmal an die drei Freunde / Freundinnen, die Dir am wichtigsten sind und 
mit denen Du dich regelmäßig triffst. 
 

Wie heißt Dein bester Freund / Deine beste Freundin?         __________________________ [Name 1] 

Und Dein zweitbester Freund / Deine zweitbeste Freundin? __________________________ [Name 2] 

Und Dein drittbester Freund / Deine drittbeste Freundin?     __________________________ [Name 3] 
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J1_24 
Als erstes wüsste ich gerne, in welchem Land...   
_24a _24b _24c 

...[Name_1] geboren ist? ...[Name_2] geboren ist? …[Name_3] geboren ist? 

Deutschland........................ 

Ehem. SU............................ 

Türkei.................................. 

Anderes Land...................... 

 
Weiß nicht............................. 
Antwort verweigert................ 

1 

2 

3 

4 

 
77 

99 

Deutschland........................

Ehem. SU........................... 

Türkei..................................

Anderes Land..................... 

 
Weiß nicht............................. 
Antwort verweigert................ 

1 

2 

3 

4 

 
77 

99 

Deutschland........................

Ehem. SU........................... 

Türkei..................................

Anderes Land..................... 

 
Weiß nicht............................. 
Antwort verweigert................ 

1 

2 

3 

4 

 
77 

99

 

 

Jetzt habe ich noch ein paar weitere Fragen zu [Name beste(r) Freund(in)]. 

J1_25 
Weißt Du aus welchem Land die Mutter von [Name beste(r) Freund(in)] stammt?  

Deutschland 1 

Land der ehemaligen Sowjetunion 2 

Türkei 3 

Anderes Land 4 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 

J1_26  

Geht [Name beste(r) Freund(in)] noch auf die Schule? Mit Schule meinen wir nicht die 
Berufsschule sondern die allgemeinbildende Schule.  

Ja 1  

Nein 0  Frage J1_29 

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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-------------------[Falls bester Freund noch zur Schule geht] ------------------- 
 

J1_27  

Welchen Schulabschluss plant [Name beste(r) Freund(in)] zu machen? 

Hauptschulabschluss 1  

Realschulabschluss 2  

Fachhochschulreife 3  

Abitur 4  

Anderen Abschluss  5  

Will Schule ohne Abschluss verlassen. 6  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 

J1_28 
Was plant [Name beste(r) Freund(in)] nach Beendigung der Schule zu machen? Will er / sie... 

...den Hauptschulabschluss machen?   1  Frage J1_31 

...ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / Berufsgrundschuljahr (BGJ) machen? 2  Frage J1_31 

...eine Lehre / Ausbildung machen bzw. weiterführen? 3  Frage J1_31 

...den Realschulabschluss machen?  4  Frage J1_31 

...Abitur oder die Fachhochschulreife machen? 5  Frage J1_31 

...ein Studium beginnen?   6  Frage J1_31 

...erst einmal jobben oder nichts machen? 7  Frage J1_31 

Sonstiges______________________________________________ 8 / J1_28_0  Frage J1_31 

Weiß nicht 77   Frage J1_31 
Antwort verweigert 99   Frage J1_31 
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------------------[Falls bester Freund nicht mehr zur Schule geht]--------------- 
 

J1_29  

Welchen Schulabschluss hat [Name beste(r) Freund(in)] gemacht? 
[  Fall Schulabschluss im Ausland erworben wurde, bitte möglichst genau notieren.] 

Hauptschulabschluss 1 

Realschulabschluss 2 

Fachhochschulreife 3 

Abitur 4 

Anderen Abschluss__________________________________________________  5 / J_29_o1 

Ausländischen Abschluss _____________________________________________ 6 / J_29_o2 

Hat keinen Schulabschluss gemacht. 7 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 
 

J1_30  
Was macht [Name beste(r) Freund(in)] derzeit?  

Ein Berufsorientierungsjahr / Berufsvorbereitungsjahr / Berufsgrundschuljahr 1   Frage J1_34 

Eine Lehre bzw. Ausbildung (auch Beamtenausbildung)  2    Frage J1_34 

Eine Meister-/Technikerausbildung 3  Frage J1_34 

Einen weiteren Schulabschluss (z.B. Abitur oder Fachhochschulreife) 4   Frage J1_34 

Ein Studium (Universität / Fachhochschule etc.) 5  Frage J1_34 

Arbeiten  6  

Arbeit suchen 7  

Sonstiges ______________________________________________ 
8 / 

J1_30_o 
 Frage J1_34 

Weiß nicht 77   
Antwort verweigert 99   
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J1_31  
Hat [Name beste(r) Freund(in)] schon eine der folgenden Ausbildungen abgeschlossen? 
[  Falls mehrere Ausbildungen: die zuletzt abgeschlossene nennen.] 
[  Fall Abschluss im Ausland erworben wurde, bitte möglichst genau notieren.] 

Berufsorientierungsjahr / Berufsvorbereitungsjahr / Berufsgrundschuljahr 1   

Lehre bzw. Ausbildung (auch Beamtenausbildung) 2    
Fachschule (Meister- Technikerschule)   3  
Hochschulausbildung (Universität / Fachhochschule) 4   
Hat keinen der genannten Abschlüsse  5  

Ausländischen Abschluss____________________________________ 6 / J1_31_o1  

Sonstiges ________________________________________________ 7 / J1_31_o2  

Weiß nicht 77   
Antwort verweigert 99   

 
 
 
 
 

---------------------------------------[Ab hier wieder alle]---------------------------------- 
 

J1_34 
Was denken die meisten Deiner Freunde im Allgemeinen über folgende Verhaltensweisen? 
Bitte gib Deine Antwort auf einer Skala von +2 (Verhaltensweise wird positiv bewertet) bis  
-2 (Verhaltensweise wird negativ bewertet) an. 0 steht für eine neutrale Bewertung. 

 [  Liste 12, zeilenweise vorgehen] 

+2 +1 0 -1 -2 W.n. A.v. 

+2 +1 0 -1 -2 77 99 
_34a Sich sozial oder politisch engagieren.        

_34b Die Schule schwänzen.        

_34c Regelmäßig für die Schule lernen.        

_34d Etwas mitgehen lassen, ohne zu bezahlen.        

_34e Sich in der Schule um gute Noten bemühen.        
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J1_35 
Angenommen, Du bräuchtest in einer der folgenden Situationen jemanden, der Dir hilft. Wer würde Dir in diesen Situationen helfen? 
Bitte nenne die Person, die Dir als erstes einfällt.  

 [  Liste 13 und 14, zeilenweise vorgehen] 

  Handelt es sich bei der Person um... Aus welchem Land stammt diese Person? 

Eltern/ 
Geschwister 

Verwandter/ 
Verwandte 

Freund/ 
Freundin 

Lehrer/ 
Lehrerin Niemand W.n. A.v.  Deutsch-

land 
Ehem. 

Sowjet-
union 

Türkei Anderes 
Ausland W.n. A.v.  Wer würde Dir... 

1 2 3 4 5 77 99  1 2 3 4 77 99 

_35a1 
... einen Ratschlag 
geben, wenn Du 
Probleme in der 
Schule hast?  

       _35b1       

_35a2 

...bei der Vorbe-
reitung auf ein Be-
werbungsgespräch 
helfen? 

       _35b2       

_35a3 
...bei der Planung 
Deiner beruflichen 
Zukunft helfen? 

       _35b3       

_35a4 

...Informationen 
über freie 
Lehrstellen bzw. 
Ausbildungsplätze 
geben? 

       _35b4       
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Familie und Sprache 
 
Nun möchte ich gerne etwas über Dich und Deine Familie erfahren. 

J1_36 
Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern... 

 [  Liste 15, zeilenweise vorgehen] 

Immer Häufig Manch-
mal Kaum Nie W.n. A.v.  

5 4 3 2 1 77 99 

_36a ...Dich fragen, wie es in der Schule 
gewesen ist?        

_36b  ...Deine Hausaufgaben 
kontrollieren?        

_36c ...Dir Regeln setzen, welche Noten 
Du erreichen sollst?        

_36d ...und Du in einer normalen 
Schulwoche gemeinsam esst?        

 
 

Lesen 
 

J1_ 37 
Manchmal liest man ja auch außerhalb der Schule. Wie viel Zeit verbringst Du pro Tag 
damit, zum Spaß zu lesen? Bitte höre Dir vor der Beantwortung der Frage zunächst die 
verschiedenen Antwortmöglichkeiten an. 

 [  Liste 16] 

30 Minuten oder weniger am Tag 1 

Zwischen 30 und 60 Minuten am Tag 2 

1 bis 2 Stunden am Tag 3 

Mehr als 2 Stunden am Tag 4 

Ich lese nie zum Spaß. 0 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 
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J1_38 
 Wie oft haben Dir Deine Eltern aus Büchern vorgelesen, als Du klein warst? 

 [  Liste 17] 

Immer 5 

Häufig 4 

Manchmal 3 

Kaum 2 

Nie 1 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 

J1_39 
Wie häufig liest Du die folgenden Zeitungen bzw. liest Nachrichten im Internet? 

 [  Liste 17, zeilenweise vorgehen] 

Immer Häufig Manch-
mal Kaum Nie W.n. A.v. 

 

5 4 3 2 1 77 99 
_39a Bildzeitung        

_39b Überregionale Zeitungen, wie z.B. Frankfurter 
Allgemeine Zeitung, Die Zeit, Süddeutsche Zeitung, 
etc. 

       

_39c Regionale Zeitungen        

_39d Nachrichten auf deutschsprachigen 
Internetseiten         
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-----[Bei nachfolgenden Fragen Antwortvorgaben nicht vorlesen]----- 

Nun kommen wir zu ein paar ganz allgemeinen Fragen. 
J1_40 

Kannst Du mir ein Werk von Johann Wolfgang von Goethe nennen? 
  [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 

Faust 1 

Götz von Berlichingen 2 

Die Leiden des jungen Werthers 3 

Der Erlkönig 4 

Egmont 5 

Die Wahlverwandtschaften 6 

Iphigenie auf Tauris 7 

Sonstiges ________________________________________ 
8 / J1_40_0 

Weiß nicht / andere Antwort 0 

 

J1_41 
Was wird an Ostern gefeiert? 
  [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 

Auferstehung Christi / Jesu 2 

Kreuzigung / Tod Christi / Jesu 1 

Weiß nicht / andere Antwort 0 

 

J1_42 
Wie lauten die ersten beiden Zeilen der deutschen Nationalhymne? 
  [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 

Einigkeit und Recht und Freiheit für das deutsche Vaterland. 
Danach lasst uns alle streben brüderlich mit Herz und Hand. 2 

Nur einer der beiden Sätze wurde vollständig und korrekt genannt. 1 

Weiß nicht / andere Antwort 0 
 
J1_43 

Kannst Du mir sagen, in welchem Jahr der Zweite Weltkrieg begonnen hat und in 
welchem Jahr er endete?  
  [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 

1939-1945 2 

Entweder nur Beginn oder Ende korrekt genannt. 1 

Weiß nicht / andere Antwort 0 
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--------------[Ab hier wieder Antwortvorgaben vorlesen]--------------------- 

Musik und Fernsehen 

Jetzt habe ich noch ein paar Fragen, bei denen es darum geht was Du in Deiner 
Freizeit machst. 

J1_44 
Wie lange siehst Du an einem normalen Schultag außerhalb der Schule fern oder 
schaust Videos?  

 [  Liste 18] 

1 Stunde oder weniger pro Tag 1  

1-3 Stunden pro Tag 2  

3-5 Stunden pro Tag 3  

5 und mehr Stunden pro Tag 4  

Ich schaue kein Fernsehen. 0  

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 

Freizeitaktivitäten 

J1_45 
Bitte gib an, wie häufig Du folgende Dinge tust. 

 [  Liste 19, zeilenweise vorgehen] 

Mehrmals 
die 

Woche 

Mehrmals 
im Monat 

Mehrmals 
im Jahr 

Einmal im 
Jahr oder 
seltener 

Nie W.n. A.v.

 

5 4 3 2 1 77 99 
_45a In Bars oder Kneipen gehen?        

_45b Ballet-/ Tanzvorführungen 
besuchen?        

_45c Klassische Konzerte 
besuchen?        

_45d Rock / Pop Konzerte 
besuchen?        

_45e Ins Theater gehen?        

_45f In Restaurants essen gehen?        

_45g Ins Kino gehen?        

_45h Museen oder Kunstaus-
stellungen besuchen?        

_45i Sport treiben (mehr als eine 
halbe Stunde am Stück, wie z.B. 
joggen)? 
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J1_46 
Welche Dinge machst Du in einer normalen Schulwoche außerhalb der Schule? 
[  zeilenweise vorgehen] 

Ja Nein W.n. A.v. 
 

1 0 77 99 
_46a In einer Jugendgruppe aktiv sein (z.B. Pfadfinder)     

_46b Nachhilfeunterricht nehmen     

_46c Selbst Musik machen / Musikunterricht nehmen (ein 
Instrument spielen oder Singen)      

_46d Tanzen oder Theater spielen (Ballett)     

_46e Aktiv Sport treiben (im Sportverein oder Fitnessstudio) / zum 
Training gehen     

_46f Ehrenamtlich Tätig sein (im Verein oder bei sozialen Diensten)     

 
Religion 

 

Abschließend habe ich noch ein paar Fragen zu Deiner Person. 
J1_47 

Welcher Religion fühlst Du Dich zugehörig? Der… 

...christlichen Religion  
(z.B. katholisch, evangelisch, russisch-orthodox, griechisch-orthodox etc.) 1  

...jüdischen Religion 2  

...islamischen Religion  3  

Einer anderen Religion (z.B. Sekten) 4  

Keiner Religion 5  

Weiß nicht     77  
Antwort verweigert     99  

 
J1_48 

Und als wie religiös würdest Du Dich selbst beschreiben? 

 [  Liste 20] 

Tief religiös 7  

Sehr religiös 6  

Eher religiös 5  

Weder religiös noch nicht religiös 4  

Eher nicht religiös 3  

Nicht religiös 2  

Überhaupt nicht religiös 1  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert     99  
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Identifikation 

J1_49 
Wie sehr fühlst Du dich als Deutsche/r? Fühlst Du dich... 

…ganz als Deutsche/r. 5  

…mehr als Deutsche/r. 4  

…in manchen Beziehungen als Deutsche/r. 3  

…kaum als Deutsche/r. 2  

…nicht als Deutsche/r. 1  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
J1_50 

Inwieweit bist Du auf die folgenden Dinge in Deutschland stolz? 

 [ Liste 21, zeilenweise vorgehen] 

Sehr stolz Etwas 
stolz 

Nicht sehr 
stolz 

Überhaupt 
nicht stolz W.n. A.v.  

4 3 2 1 77 99 

_50a Auf den wirtschaftlichen Erfolg?       

_50b Auf das soziale 
Sicherungssystem?       

_50c Auf die sportlichen Erfolge?       

_50d Auf die kulturellen Erfolge in 
Kunst, Musik und Literatur?       

_50e Auf die Bundeswehr?       

_45f Auf das Bildungssystem?       
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Zustimmung Panelerlaubnis 

„Zum Abschluss haben wir noch eine Bitte: Dürfen wir Dich in einem Jahr noch einmal 
anrufen und mit Dir ein kurzes telefonisches Gespräch führen? Wir würden Deinen 
Namen und Deine Telefonnummer bis dahin aufbewahren.  
Wenn Du zustimmst, bedeutet das nicht automatisch, dass Du dann ein Gespräch mit 
uns führen musst. Wenn es dann soweit ist, entscheidest Du völlig frei, ob Du an dem 
Interviewgespräch teilnehmen willst.  
Dürfen wir uns in einem Jahr noch einmal bei Dir melden?“ 
 
 
[Interviewer: Bitte Einverständniserklärung „Panelerlaubnis“ vorlegen und 
unterzeichnen lassen!] 
 

J1_Panel 
Wurde Einwilligung zum Panel erteilt? 
[  Falls Einwilligung verweigert, bitte Nein ankreuzen und Grund für Verweigerung angeben] 

Ja 1  

Nein  

[  Gründe für Verweigerung eintragen] ________________________________ 

________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

0 / J1_Panel_o 

 

 
 

Damit sind wir am Ende des Fragebogens angelangt. 
Wir möchten Dir für Deine Teilnahme sehr herzlich danken! 

 
 

Ende: (Uhrzeit eintragen) Stunden   Minuten  (z.B. 15:00 Uhr)  
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Protokoll des Interviews  
 

 
J1_Int1   Welches Geschlecht hatte der / die Befragte? 

1 männlich 

2 weiblich 

 
J1_Int2   In welcher Sprache wurde das Interview geführt? 

1 vollständig auf Deutsch. 

2 überwiegend auf Deutsch. 

3 überwiegend in der Muttersprache.              

4 vollständig in der Muttersprache. 

 
J1_Int3  Gab es bei der Durchführung der Tests Störungen durch Dritte?  

1  keinerlei Störung durch Dritte 

2  etwas Störung 

3  viel Störung 

4 / J1_Int3_o   Anderes, und zwar __________________________________________ 

 
J1_Int4  Wurde das persönliche Interview in Anwesenheit Dritter durchgeführt?  

1  in Anwesenheit der Mutter 

2  in Anwesenheit anderer Familienangehöriger / anderer Personen 

3  mit dem Kind alleine 

 

 

 
Sonstige Hinweise:  

 
___________________________________________________________________________ 

 

___________________________________________________________________________ 

 
 
Ich versichere mit meiner Unterschrift, das Interview entsprechend allen Anweisungen 
korrekt durchgeführt zu haben.  
 
 
 
_______________________________________________________________ 

Datum    Unterschrift 
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Institut für Soziologie     Universität Mannheim MZES 
Beethovenstraße 15, 04107 Leipzig     Besucheradresse: A5,6  68159 Mannheim 
     

  
Forschungsprojekt zu  

Kindern und Jugendlichen in Deutschland  
 

Klasse 9 

(Mutter - Fragebogen Teil C - Selbstausfüller) 
Deutsche Version  

 

 

 

Befragten- ID:     

                        
Interviewer- ID:    

Datum:     Tag  Monat  2007 (z.B.18.09.)         

Beginn:      Stunden   Minuten  (z.B. 15:00 Uhr)  

 

 

Die Universitäten Mannheim und Leipzig führen eine Umfrage zu den Themen Schule, Familie, 

Freunde und Zukunft durch. Die Befragung richtet sich an Kinder und Jugendliche in Deutschland. 

Ihre Familie ist zufällig für diese Befragung ausgewählt worden. Ihre Teilnahme ist freiwillig und alle 

Angaben werden vertraulich behandelt.  

Bitte gehen Sie die Fragen der Reihe nach durch. Falls Sie Fragen oder Probleme beim Ausfüllen 

haben sollten, markieren Sie einfach die entsprechende Stelle im Fragebogen und wenden sich an 

den Interviewer.  
 

Wir hoffen, dass Sie die Fragen interessant finden und möchten uns schon im Voraus für Ihre 

Teilnahme sehr herzlich bedanken! 
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Wie wird’s gemacht?  
 
Bitte füllen Sie den Fragebogen aus, indem Sie:  

 
 in die Kästchen ein Kreuz machen 

Beispiel: „Hat Ihr Kind einen Kindergarten besucht“  Ja……     
 

         Nein …    
 eine Zahlenangabe machen 

 Beispiel: „Wie viele Personen leben im Haushalt?   __3__ 
 

 eine Frage überspringen  
 Beispiel:  Weiter mit Frage M1_4 
 

Wenn keine spezielle Erläuterung bei der Frage steht, dürfen Sie nur ein Kreuz pro 
Frage machen.  
 
Das Zeichen  steht für Erläuterungen zu einzelnen Fragen.  
 

Beispiel 1: [  Mehrfachnennungen sind möglich] bedeutet, dass Sie bei mehreren 
Antwortvorgaben ein Kreuz machen dürfen.  

 
Welche der folgenden Dinge besitzen Sie?  
[  Mehrfachnennungen sind möglich] 

Trockner         X1 

Staubsauger         X2 

Computer         3 

 
Beispiel 2: [  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an] bedeutet, dass 
Sie in jeder Anwortzeile ein Kästchen ankreuzen müssen. So wie in diesem Beispiel:  

  
In wie weit stimmen Sie den einzelnen Aussagen zu?  
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an] 

stimme voll 
und ganz zu 

stimme  
zu 

weder noch stimme nicht 
zu 

stimme 
überhaupt 

nicht zu 
Ich telefoniere… 

 
5 4 3 2 1 

…jeden Tag sehr viel.    X  

…nur wenn es nötig ist.  X    
 

 
Sie werden häufig nach Dingen gefragt werden, die Ihr Kind betreffen. 
 Beispiel: „Welche Klasse besucht Ihr Kind momentan?“ 

Mit „Ihrem Kind“ ist immer das Kind gemeint, welches auch von uns befragt wird.  
Falls Sie mehrere Kinder haben, ist es daher äußerst wichtig, dass sich Ihre Antworten nur auf 
das Kind beziehen, welches von uns befragt wird und nicht auf Ihre anderen Kinder! 

 
 
Vielen Dank!  
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Geschwister  
 
Zunächst ein paar Fragen zu Ihnen, Ihrer Familie und zu Ihrem Kind. Bitte denken Sie daran, 
dass wir uns mit „Ihr Kind“ auf das von uns befragte beziehen. 
 

M1_1 
 Wie viele Personen, Sie selbst mit eingeschlossen, leben insgesamt in Ihrem Haushalt? 

Insgesamt leben __________ Personen im Haushalt.     

 
 

M1_2 
  Wieviele Geschwister hat Ihr Kind? 

[  Gemeint sind leibliche Geschwister, Adoptivgeschwister, Stiefgeschwister und Pflegegeschwister.] 

Anzahl der Geschwister:__________                                                        

Mein Kind hat keine Geschwister. 0  Weiter mit Frage M1_8 

 
 

M1_3 
  Und wieviele dieser Geschwister sind älter als Ihr Kind? 

Anzahl der älteren Geschwister __________   

Mein Kind hat keine älteren Geschwister. 0  Weiter mit Frage M1_8 

 
 

M1_4 
 Welche Schulart besuchen die älteren Geschwister bzw. welchen Schulabschluss haben sie ?  

[  Bitte tragen Sie für alle älteren Geschwister die jeweils passende Information ein.] 
[  Falls ein älteres Geschwisterkind den Abschluss im Ausland erworben hat, bitte ordnen Sie diesen  
     einem deutschen Abschluss zu.] 

Grund-
schule 

Haupt-
schule 
bzw. 

Hauptschul-
abschluss 

Haut-Real-
schule 

Realschule 
bzw. Real-
schulab-
schluss 

Gymnasium 
bzw. Abitur / 
Fachhoch-
schulreife 

Gesamt-
schule 

Sonstiges 
 
 

________ 

 

1 2 3 4 5 6 7 

_4a Geschwister_1        

_4b Geschwister_2        

_4c Geschwister_3        

_4d Geschwister_4        

_4e Geschwister_5        
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-----[nur für Geschwisterkinder, die im Moment die Gesamtschule besuchen]--- 
 

M1_5 
  Falls ein älteres Geschwisterkind die Gesamtschule besucht. Welche Schulform der 

Gesamtschule besucht es bzw. welchen Schulabschluss strebt das Kind an?  
[  Bitte tragen Sie für alle älteren Geschwister die auf der Gesamtschule sind die jeweils passende 
Information ein.] 

Hauptschulzweig 
bzw. 

Ziel ist Haupt-
schulabschluss 

Realschulzweig bzw. 
Ziel ist 

Realschulabschluss 

Gymnasialzweig 
bzw. Ziel ist 

Abitur / Fachhoch-
schulreife 

Integrative / 
kooperative 

Gesamtschule bzw. 
Abschluss ist noch 

nicht sicher 
 

1 2 3  

_5a Geschwister_1     

_5b Geschwister_2     

_5c Geschwister_3     

_5d Geschwister_4     

_5e Geschwister_5     
 
 
 
 

-----------[nur für Geschwisterkinder, die nicht mehr auf der Schule sind]---------- 
M1_6 

Was machen die älteren Geschwister, die nicht mehr auf die Schule gehen, derzeit? 
[  Bitte tragen Sie für alle älteren Geschwister, die schon die Schule verlassen haben die jeweils 
passende Information ein.] 

Berufsorien-
tierungs- / 
Berufsvor-

bereitungs- / 
Berufsgrund-

schuljahr 

Eine Lehre / 
Ausbildung

(auch 
Beamten-

ausbildung) 

Eine 
Meister-/ 

Techniker-
ausbildung 

Einen 
weiteren 
Schulab-
schluss 

(z.B. Abitur 
oder 

Fachhoch-
schulreife) 

Ein 
Studium 

(Universität / 
Fachhoch-

schule) 

Arbeiten  Arbeit 
suchen  

Sonstiges 
 

________ 
 

1 2 3 4 5 6 7 8 

_6a Geschwister_1         

_6b Geschwister_2         

_6c Geschwister_3         

_6d Geschwister_4         

_6e Geschwister_5         
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----[nur für Geschwisterkinder, die momentan arbeiten oder Arbeit suchen]----- 
 

M1_7  
Welche der folgenden Ausbildungen haben die älteren Geschwisterkinder, die schon arbeiten, 
abgeschlossen? 
[  Bitte tragen Sie für alle älteren Geschwister, die schon die Schule verlassen haben die jeweils 
passende Information ein.] 

Berufsorien-
tierungs- / 
Berufsvor-

bereitungs- / 
Berufsgrund-

schuljahr 

Eine Lehre / 
Ausbildung 

(auch 
Beamten-

ausbildung) 

Eine Meister-/ 
Techniker-
ausbildung 

Ein Studium 
(Universität / 
Fachhoch-

schule) 

Abschluss 
im Ausland 

gemacht 

Haben 
keinen 

Ab-
schluss 

Sonstiges 
 

________  

1 2 3 5 6 7 8 

_7a Geschwister_1        

_7b Geschwister_2        

_7c Geschwister_3        

_7d Geschwister_4        

_7e Geschwister_5        
 
 
 

--------------------------[Bitte ab hier wieder weitermachen]------------------------- 
 
 

Familie, Staatsbürgerschaft Kind 

 
M1_8 
 Sind Sie die leibliche Mutter, die Stiefmutter oder die Pflegemutter von Ihrem Kind?  

Leibliche Mutter 1  

Stiefmutter 2  

Pflegemutter 3  

 

M1_9 
 Bei wem ist Ihr Kind bisher überwiegend aufgewachsen? 

Bei beiden Eltern                                1  

Bei mir (Mutter) 2  

Bei seinem Vater                      3  

Bei mir (Mutter) und einem neuen Lebenspartner (auch Stiefvater) 4  

Bei seinem Vater und einer neuen Lebenspartnerin (auch Stiefmutter)   5  

Bei jemand anderem 6  
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M1_10 
 Wann ist Ihr Kind geboren? Bitte geben Sie den Monat und das Jahr an. 

Monat  Jahr        (z.B. 05 / 1965) 

 
M1_11 

Welche Staatsbürgerschaft bzw. Staatsbürgerschaften besitzt Ihr Kind?  

Nur deutsche Staatsbürgerschaft.         1  

Deutsche und eine andere Staatsbürgerschaft (doppelte 
Staatsbürgerschaft).         2  

Nur andere Staatsbürgerschaft.         3  

Staatenlos 4  

 
Kindergarten 

 

M1_12 
 Hat Ihr Kind in Deutschland einen Kindergarten besucht? 

[  Mit Kindergarten ist sowohl Kindergarten als auch Kindertagesstätte und Vorschule gemeint.]  

Ja 1  

Nein     0  Weiter mit Frage M1_14 
 

M1_13 
 Wie viele Jahre ist Ihr Kind in Deutschland in den Kindergarten gegangen?  

Anzahl der Jahre ________  
 
 

Schule 
 

M1_14 
Hat Ihr Kind schon einmal in Deutschland eine Klasse wiederholt?  

Ja, mehr als einmal. 2  

Ja, einmaI. 1  

Nein        0  

 
M1_15 

Wie oft hat Ihr Kind in Deutschland die Schule gewechselt, weil Sie umgezogen sind? 

Mein Kind hat ____________ Mal die Schule wegen eine Umzugs gewechselt. M1_15o  

Mein Kind hat nie die Schule wegen eines Umzugs gewechselt.    0  
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Bildung 
 
Nun folgen verschiedene Aussagen zum Thema Bildung. 

 

M1_16 
 In wie weit stimmen Sie den einzelnen Aussagen zu?  

[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme  
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

 
Bildung… 

5 4 3 2 1 

_16a …ist ein Wert an sich.      

_16b …gibt mir die Möglichkeit in der 
Gesellschaft aufzusteigen.      

_16c …gibt mir die Möglichkeit beruflich 
aufzusteigen.       

_16d …bereichert mein Leben.      

_16e 
…gibt mir die Möglichkeit am 
gesellschaftlichen Leben 
teilzunehmen. 

     

 
 

M1_17 
 Und in wie weit stimmen Sie diesen einzelnen Aussagen zu?  

[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme  
zu 

Weder  
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

 

5 4 3 2 1 

_17a 
Es ist wichtig, dass ein Kind in einem 
Beruf arbeiten wird, der besser ist, als 
der Beruf seiner Eltern. 

     

_17b 
Es ist wichtig, dass das spätere 
Einkommen eines Kindes einmal 
mindestens so hoch, wie das 
Einkommen seiner Eltern sein wird. 

     

_17c 
Ein Kind sollte nicht in einem Beruf 
arbeiten, der weniger anerkannt ist als 
der Beruf seiner Eltern. 

     

_17d 
Wir befürchten, dass unser Kind eine 
soziale Schicht erreichen wird, die 
niedriger ist, als unsere. 
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M1_18 
Was denken Sie: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen eine gute 
Lehrstelle bzw. einen guten Ausbildungsplatz zu bekommen? 
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

 

5 4 3 2 1 

_18a Mit einem Hauptschulabschluss      

_18b Mit einem Realschulabschluss       

_18c Mit dem Abitur oder der Fachhochschulreife      
 
M1_19 

Was denken Sie: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen einmal ein hohes 
Einkommen zu erzielen? 
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

 

5 4 3 2 1 

_19a Mit einem Hauptschulabschluss      

_19b Mit einem Realschulabschluss       

_19c Mit dem Abitur oder der Fachhochschulreife      
 
M1_20 

Was denken Sie: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen einmal arbeitslos 
zu werden?  
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

 

5 4 3 2 1 

_20a Mit einem Hauptschulabschluss      

_20b Mit einem Realschulabschluss       

_20c Mit dem Abitur oder der Fachhochschulreife      
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Lesen 
 

Im folgenden Abschnitt geht es darum, was Sie gerne in Ihrer Freizeit machen. 
 
M1_21 
  Wie viel Zeit verbringen Sie in Ihrer Freizeit mit Lesen? 

30 Minuten oder weniger am Tag 1 

Zwischen 30 und 60 Minuten am Tag 2 

1 bis 2 Stunden am Tag 3 

Mehr als 2 Stunden am Tag 4 

Ich lese nie zum Spaß. 0 

 
M1_22 
 Wie viele Bücher gibt es bei Ihnen zu Hause?  

[  Ein Meter im Bücherregal umfasst ungefähr 50 Bücher.] 

0-10 Bücher 1  

11-25 Bücher 2  

26-100 Bücher 3  

101-200 Bücher 4  

201-500 Bücher 5  

Mehr als 500 Bücher 6  

 
 

M1_23 
Wie häufig lesen Sie folgende Zeitungen bzw. wie häufig lesen Sie Nachrichten im Internet?  
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Immer Häufig Manchmal Kaum Nie  

5 4 3 2 1 

_23a Bildzeitung      

23b 
Überregionale Zeitungen (wie 
z.B. Frankfurter Allgemeine Zeitung, 
Die Zeit, Süddeutsche Zeitung, etc.) 

     

23c Regionale Zeitungen      

23d Nachrichten auf deutsch-
sprachigen Internetseiten      
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Musik und Fernsehen 
 
M1_24 
 Und wie sieht es beim Fernsehen aus. Wieviele Stunden schauen Sie durchschnittlich an 

einem Wochentag fern? 

1 Stunde oder weniger pro Tag 1  

1-3 Stunden pro Tag 2  

3-5 Stunden pro Tag 3  

5 und mehr Stunden pro Tag 4  

Ich schaue kein Fernsehen. 0  

 
M1_25 

Bitte geben Sie an, wie häufig Sie folgende Dinge tun.  
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Mehrmals 
die Woche 

Mehrmals 
im Monat 

Mehrmals 
im Jahr 

Einmal im 
Jahr oder 
seltener 

Nie 
 

5 4 3 2 1 

_25a In Bars oder Kneipen 
gehen?      

_25b Ballet-/Tanzvorführungen 
besuchen?      

_25c Klassische Konzerte 
besuchen?      

_25d Rock / Pop Konzerte 
besuchen?      

_25e Ins Theater gehen?      

_25f In Restaurants essen 
gehen?      

_25g Ins Kino gehen?      

_25h 
Museen oder 
Kunstausstellungen 
besuchen? 

     

_25i 
Sport treiben (mehr als eine 
halbe Stunde am Stück, wie z.B. 
joggen)? 

     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



M_D_C_9 11

Religion 
 

M1_26 
Welcher Religion fühlen Sie sich zugehörig? Der… 

...christlichen Religion  
(z.B. katholisch, evangelisch, russisch-orthodox, griechisch-orthodox etc.) 1  

...jüdischen Religion 2  

...islamischen Religion  3  

Einer anderen Religion (z.B. Sekten) 4  

Keiner Religion 5  
 

 

M1_27 
 Und als wie religiös würden Sie sich selbst beschreiben? 

Tief religiös 7  

Sehr religiös 6  

Eher religiös 5  

Weder religiös noch nicht religiös 4  

Eher nicht religiös 3  

Nicht religiös 2  

Überhaupt nicht religiös 1  

 
 

Identität 
 

M1_28 
Wie sehr fühlen Sie sich als Deutsche? Ich fühle mich... 

…ganz als Deutsche. 5  

…mehr als Deutsche. 4  

…in manchen Beziehungen als Deutsche. 3  

…kaum als Deutsche. 2  

…nicht als Deutsche. 1  
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Nun würde ich gerne wissen, wie stolz Sie auf verschiedene Dinge in Deutschland sind. 
M1_29 

Wie stolz sind Sie...? 
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Sehr stolz Etwas stolz Nicht sehr 
stolz 

Überhaupt 
nicht stolz W.n. A.v. 

Wie stolz sind Sie auf…? 
4 3 2 1 77 99 

_29a ...den wirtschaftlichen Erfolg?       

_29b ...das soziale 
Sicherungssystem?       

_29c ...die sportlichen Erfolge?       

_29d ...die „Bundeswehr“?       

_29e ...die kulturellen Erfolge in 
Kunst, Musik und Literatur?       

_29f ...das Bildungssystem?        

 
 

Wohnen 

 
Nun kommen ein paar Fragen zu Ihrem Zuhause. 

M1_30 
Leben in Ihrer unmittelbaren Wohngegend überwiegend... 

...Deutsche?  1  Weiter mit Frage M1_32 

...Personen aus anderen Ländern?   2  
 

M1_31 
Sind diese Personen überwiegend... 

...Personen aus der ehemaligen Sowjetunion?   1  

...Personen aus der Türkei? 2  

...Personen anderer Herkunft?   3  
 

M1_32 
 Sind Sie Eigentümer oder Mieter der Wohnung oder des Hauses, in dem Sie leben? 

Eigentümer der Wohnung / des Hauses                   1  Weiter mit Frage M1_34 

Mieter 2  
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M1_33 
 (Nur für Mieter) Handelt es sich um eine Sozialwohnung?  

Ja 1  

Nein 0  

 
M1_34 
 Wie viele Wohnräume hat Ihre Wohnung / Ihr Haus? (Bitte ohne Küche, Bad, und ohne Räume 

unter 6qm) 

Anzahl der Räume  _____________________________ 
 

M1_35 
 Und wieviel Quadratmeter Wohnfläche haben Sie? 

Quadratmeter Wohnfläche: _____________________________ 

 

M1_36 
 Woraus bezieht Ihr Haushalt hauptsächlich sein Einkommen?   

Bitte denken Sie nun an das Einkommen aller Haushaltsmitglieder und jegliches Einkommen, 
das der Haushalt ingesamt erhält. Bitte kreuzen Sie nur eine Kategorie an. 

Löhne oder Gehälter 1  

Einkommen aus selbständiger Arbeit 2  

Pensionen 3  

Arbeitslosenunterstützung 4  

Andere soziale Unterstützungen oder Zuwendungen 5  

Einkommen aus Kapitalanlagen, Ersparnissen, Versicherungen 
oder Eigentum 6  

Einkommen aus anderen Quellen 7  
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M1_37 
Wie hoch ist das monatliche Nettoeinkommen Ihres Haushalts insgesamt?  
Damit ist die Summe gemeint, die sich aus Lohn, Gehalt, Einkommen aus selbständiger 
Tätigkeit, Rente oder Pension, jeweils nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungs-
beiträge, ergibt. Rechnen Sie bitte auch die Einkünfte aus öffentlichen Beihilfen, Einkommen 
aus Vermietung, Verpachtung, Wohngeld, Kindergeld und sonstige Einkünfte hinzu.  
Liegt es... 

...unter 500€? 1  

...zwischen 500€ und 1000€? 2  

...zwischen 1000€ und 1500€? 3  

...zwischen 1500€ und 2000€? 4  

...zwischen 2000€ und 2500€? 5  

...zwischen 2500€ und 3000€? 6  

...zwischen 3000€ und 3500€? 7  

...zwischen 3500€ und 4500€? 8  

...4500€ und mehr? 9  

 

M1_38 
 Welche der folgenden Produkte besitzen Sie? Bitte kreuzen Sie alle Produkte an, die Sie 

besitzen. 
[  Mehrfachnennungen möglich]  

Mikrowelle M1_38a 

Spülmaschine  M1_38b 

Waschmaschine  M1_38c 

Trockner  M1_38d 

Staubsauger   M1_38e 

Heimkino (inklusive einem DVD-Spieler, Lautsprechern, Receiver etc.)  M1_38f 

PC (Personal Computer) oder Laptop  M1_38g 

Internet-Anschluss (DSL, Modem)  M1_38h 

Auto  M1_38i 

Zweitwagen  M1_38j 
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Nun würden wir noch gerne etwas über Ihre Person und Ihre Familie erfahren. 
 

M1_39 
 In welchem Jahr sind Sie geboren? Bitte geben Sie den Monat und das Jahr an. 

Monat  Jahr        (z.B. 05 / 1965) 

 
M1_40 

Welche Staatsbürgerschaft bzw. Staatsbürgerschaften besitzen Sie?  

Nur deutsche Staatsbürgerschaft.         1  

Deutsche und eine andere Staatsbürgerschaft (doppelte 
Staatsbürgerschaft).         2  

Nur andere Staatsbürgerschaft.         3  Ende des Fragebogens erreicht 

Staatenlos 4  Ende des Fragebogens erreicht 

 
M1_41 

Seit wann besitzen Sie die deutsche Staatsbürgerschaft? Bitte geben Sie das Jahr an. 

Jahr     (z.B. 1995)             

Seit Geburt.      0  

 
 
 

Hiermit sind Sie am Ende dieses Fragebogens angelangt. 
Wir möchten Ihnen für Ihre bisherige Mitarbeit sehr herzlich 

danken! 
Bitte melden Sie sich nun bei unserem Mitarbeiter / unserer 

Mitarbeiterin, damit er / sie das persönliche Interview mit Ihnen 
durchführen kann. 
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Institut für Soziologie     Universität Mannheim MZES 
Beethovenstraße 15, 04107 Leipzig     Besucheradresse: A5,6  68159 Mannheim 
     

  

 
Forschungsprojekt zu  

Kindern und Jugendlichen in Deutschland  
 
 

Klasse 9  

(Mutter - Fragebogen Teil D - Persönliches Interview) 
Deutsche Version 

 

 

 

Befragten- ID:     

                        
Interviewer- ID:    

Datum:         Tag  Monat  2007 (z.B.18.09.)         

Beginn:          Stunden   Minuten  (z.B. 15:00 Uhr)  

 

 
Bitte diesen Text laut vorlesen: 
Im Folgenden kommen Fragen, die die Themen aus dem vorherigen Fragebogen noch 

einmal aufnehmen und einige weitere Fragen zu Ihrem Alltag.  

Falls Ihnen eine Frage nicht sofort verständlich ist, fragen Sie bitte einfach nach. 
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Zu Beginn würde ich Ihnen gerne einige vertiefende Fragen zum bisherigen schulischen 
Werdegang von [Name ZP] stellen. 

 
M1_41J 

Welche Schulempfehlung hat [Name ZP] im vierten Schuljahr von der Grundschule erhalten? 
Eine Empfehlung für… 

...die Hauptschule?  1  

...die Realschule? 2  

...das Gymnasium? 3  

...die Gesamtschule? 4  

Eine andere Empfehlung und zwar 

______________________________________________________
5 / M1_41J_o  

Mein Kind hat keine Grundschule in Deutschland besucht 5  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
 
M1_42J 

Hat [Name ZP] schon einmal die Schulform gewechselt? Also zum Beispiel von der Realschule 
auf die Hauptschule oder von einem Gymnasium auf die Realschule? 

Realschule->Hauptschule 1 

Gymnasium->Realschule 2 

Wechsel von anderen Schulformen:                                                                                

von: ________________________ zu ________________________  
3 / M1_42J_o 

Hat nie die Schulform gewechselt 4 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 
 

M1_43J1 
In welcher Weise hatten Sie oder Ihr Partner im letzten Schuljahr Kontakt mit der Schule von 
[Name ZP]? Bitte geben Sie bei jeder der folgenden Aussagen an, ob Sie zutrifft. 
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Ja Nein W.n. A.v.  
1 0 77 99 

_43J1a Bei Aktivitäten in der Schule mitgeholfen (z.B. Veranstaltungen, 
Elternvertreter).      

_43J1b An mindestens einem Elternabend teilgenommen.     

_43J1c Mit Lehrern über die schulische oder berufliche Zukunft meines 
Kindes gesprochen.     

_43J1d Mit Lehrern wegen schulischen Problemen meines Kindes 
gesprochen.     
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M1_44 
Wissen Sie vielleicht, was man unter der „Fachhochschulreife“ versteht? Ich lese Ihnen vier 
Antworten vor, eine davon ist richtig. 

 [  Liste 1] 

Den Abschluss einer Meisterausbildung. 1 

Ein abgeschlossenes Studium an einer Fachhochschule. 2 

Ein Fachabitur, das zum Studium an einer Fachhochschule berechtigt. 3 

Ein anderes Wort für Abitur. 4 

Weiß nicht 0 

 
M1_45 

Und wissen Sie, was in Deutschland als „Duales Ausbildungssystem“ bezeichnet wird? 
Ich lese Ihnen vier Antworten vor, eine davon ist richtig. 

 [  Liste 2] 

Wird verwendet, wenn man zwei Ausbildungsabschlüsse hat. 1 

Wird verwendet, wenn man eine Ausbildung gemacht hat und dann noch studiert. 2 

Bezeichnet die Trennung zwischen schulischer Ausbildung in der Berufsschule und praktischer 
Ausbildung im Betrieb. 3 

Bezeichnet die Trennung zwischen dem ersten und dem zweiten Lehrjahr. 4 

Weiß nicht  0 

 
M1_46 

Können Sie mir sagen, welchen beruflichen Bildungsabschluss man für die folgenden Berufe 
braucht?  

 [  Liste 3, zeilenweise vorgehen] 

Studium Ausbildung bzw. 
Lehre Keinen Abschluss W.n. A.v.   

1 2 3 77 99 

_46a Apotheker      

_46b Elektriker      

_46c Pförtner      

_46d Augenoptiker      
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M1_46J1H 
Welchen Notenschnitt benötigt man in den Hauptfächern mindestens, um auf die 
Realschule wechseln zu können? 

Notenschnitt ______________ M1_46J1H_o  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
 
M1_46J2H 

Was raten Sie [Name ZP] nach Beendigung dieses Schuljahres zu machen? 

Den Hauptschulabschluss machen    1 

Weiter auf die Schule gehen und den Realschulabschluss machen 2 

Eine Lehre oder Ausbildung beginnen 3 

Ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) /Berufsgrundschuljahr 
(BGJ) beginnen  4 

Etwas anderes __________________________________________________________ 5 / M1_46J2H_o 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 
 
 

M1_46J3 
Welchen höchsten Schulabschluss soll [Name ZP] nach Ihren Wünschen einmal erreichen?  

Hauptschulabschluss 1  

Realschulabschluss (Mitllere Reife, Fachoberschulreife) 2  

Fachhochschulreife (Fachabitur)  3  

Abitur (Allgemeine Hochschulreife) 4  

Einen anderen Abschluss und zwar 

_____________________________________________________ 
5 / M1_46J3_o  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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M1_46J4 
Ich lese Ihnen jetzt einige Schulabschlüsse vor. Sagen Sie mir bitte zu jedem Schulabschluss, 
wie sicher Sie sind, dass [Name ZP] diesen einmal erreichen wird. 

 [  Liste 4, zeilenweise vorgehen] 

Sehr 
sicher Sicher Möglich 

Unwahr-
schein-

lich 

Ausge-
schlo-
ssen 

 
W.n. 

 
A.v. 

 

5 4 3 2 1 77 99 

_46J4a Einen Hauptschulabschluss        

_46J4b Einen Realschulabschluss (mittlerer 
Schulabschluss)        

_46J4c Die Fachhochschulreife (Fachabitur)        

_46J4d Das Abitur (allgemeine Hochschulreife)        

 
 

M1_46J5 
Ich lese Ihnen noch einige Ausbildungsabschlüsse vor. Bitten sagen Sie mir zu jedem 
Abschluss, wie sicher Sie sind, dass [Name ZP] diesen einmal erreichen wird. 

 [  Liste 4, zeilenweise vorgehen] 

Sehr 
sicher Sicher Möglich 

Unwahr-
schein-

lich 

Ausge-
schlo-
ssen 

 
W.n. 

 
A.v. 

 

5 4 3 2 1 77 99 

_46J5a Eine Lehre oder Ausbildung        

_46J5b Techniker- oder Meister        

_46J5c Ein Studium        

  
 

M1_47 
Denken Sie jetzt an die Kinder Ihrer nächsten Verwandten und engen Freunde. Welchen 
Schulabschluss streben die meisten von ihnen an bzw. welchen habe sie schon erreicht? 

Hauptschulabschluss 1 

Realschulabschluss 2 

Abitur, Fachhochschulreife 3 

Sonstiges____________________________________________________________ 4/M1_47_o 

Keine Kinder vorhanden 5 

Besuchen Kindergarten / Grundschule 6 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 
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M1_48 
Falls die Kinder Ihrer nächsten Verwandten und engen Freunde schon die Schule abge-
schlossen haben. Welchen Ausbildungsabschluss streben die meisten an bzw. welchen haben 
Sie schon erreicht?  

Lehre bzw. Ausbildung   1  

Universität / Fachhochschule    2  

Einen anderen Abschluss und zwar  
____________________________________________________________ 3 / M1_48_o  

Besuchen keine Ausbildung und haben keine der genannten Abschlüsse.  4  

Kinder sind noch nicht in der Ausbildung. 5  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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Kommen wir nun zu Menschen, die Sie kennen. 
M1_52 

Angenommen, Sie bräuchten in einer der folgenden Situationen jemanden, der Ihnen hilft. Welche der genannten Personen würde Ihnen 
helfen? Bitte nennen Sie die Person, die Ihnen als erstes einfällt. 

 [  Liste 5 und Liste 6, bitte zeilenweise vorgehen] 

[  Falls Befragter einmal niemanden kennt, erübrigt sich die Frage nach dem Herkunftsland.] 

Wäre das ein...  Und aus welchem Land stammt diese Person? 

Ehemann/ 
Partner 
oder ein 
anderes 

Haushalts-
mitglied? 

ein 
Verwandter/ 

eine 
Verwandte 
die nicht im 

selben 
Haushalt 

lebt? 

ein enger 
Freund / 

eine enge 
Freundin? 

ein 
Kollege/ 

eine 
Kollegin 

oder 
Bekannter/ 
Bekannte? 

ein 
Lehrer/ 

eine 
Lehrerin 

des 
Kindes? 

Nie-
mand? W.n. A.v. Deutsch- 

land 
Ehemalige 

Sowjetunion Türkei Anderes 
Ausland W.n. A.v. Wer würde Ihnen... 

1 2 3 4  5 6 77 99 

 

1 2 3 4 77 99 

_52a1 
...beim Schreiben 
offizieller Briefe 
helfen? 

       _52b1       

_52a2 

...bei der 
finanziellen 
Unterstützung der 
Ausbildung Ihres 
Kindes helfen? 

       _52b2       

_52a3 

...helfen, 
Informationen zum 
Schul- bzw. 
Ausbildungssystem 
in Deutschland zu 
erhalten? 

       _52b3       

_52a4 
...bei schulischen 
Angelegenheiten 
Ihres Kindes 
helfen? 

       _52b4       
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M1_53 
Kennen Sie jemanden in Deutschland, der einen der folgenden Berufe ausübt. Bitte nennen Sie nur solche Personen, von denen Sie zumindest den 
Namen kennen und mit denen Sie ein kurzes Gespräch anfangen könnten. Wenn Sie im Folgenden mehrere Personen mit dem angegebenen Beruf 
kennen, so denken Sie bei den weiteren Fragen bitte an die Person, die Ihnen als erstes in den Sinn gekommen ist.  

 [  Liste 6 und Liste 7, bitte zeilenweise vorgehen] 

[  Wenn Befragter bei einem dieser Berufe niemanden kennt, erübrigen sich die weiteren Fragen zur Person.] 

Kennen Sie eine / einen... Aus welchem Herkunftsland ist diese Person? Ist diese Person ein... 

Ja Nein Deutsch-
land 

Ehemalige 
Sowjetunion Türkei Anderes 

Ausland W.n. A.v. 

...Ehem-
ann/ 

Partner/ 
Kind 

...Ver-
wandter/ 
eine Ver-
wandte 

...Freund
/ eine 

Freund- 
in 

...Bekannt
er/ eine 

Bekannte 
Jemand 
anderes W.n. A.v. 

  

1 0 

 

1 2 3 4 77 99 

 

1 2 3 4 5 77 99 
_53a1 ...Krankenpfleger/In     _53b1           _53c1        

_53a2 ...Ingenieur/In     _53b2           _53c2        

_53a3 ...Übersetzer/In     _53b3           _53c3        

_53a4 ...Berufsschullehrer/In     _53b4           _53c4        

_53a5 ...Hilfsarbeiter/in     _53b5           _53c5        

_53a6 ...Steuerberater/In     _53b6           _53c6        

_53a7 ...Informatiker/In     _53b7           _53c7        

_53a8 ...Bankfachmann/Frau     _53b8           _53c8        

_53a9 ...Kraftfahrzeug-
mechaniker/In     _53b9           _53c9        

_53a10 ...Jurist/In     _53b10           _53c10        

_53a11 ...Gymnasiallehrer/In     _53b11           _53c11        

_53a12 ...Verkäufer/In     _53b12           _53c12        
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---------[Bei nachfolgenden Fragen Antwortvorgaben nicht vorlesen]---------- 
 

Wissen / Allgemeine Fragen 

 
Nun kommen wir zu ein paar ganz allgemeinen Fragen. 

M1_54 
Bitte nennen Sie den Vor- und Nachnamen des deutschen Schriftstellers, der das Buch        
„Die Blechtrommel“ geschrieben hat.  
  [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 

Günter Grass 2  

Nur „Grass“ 1  

Weiß nicht / andere Antwort 0  

 
 

M1_55 
Bitte nennen Sie den Vor- und Nachnamen des ersten deutschen Bundeskanzlers. 
        [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 

Konrad Adenauer 2  

Nur „Adenauer“ 1  

Weiß nicht / andere Antwort 0  

 
 

M1_56 
Was wird am 3. Oktober gefeiert? 
  [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 

Tag der deutschen Einheit / Wiedervereinigung  2  

Weiß nicht / andere Antwort 0  

 
 

M1_57 
Bitte vervollständigen Sie das folgende Sprichwort. „Wer anderen eine Grube gräbt...?“  
     [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 

...fällt selbst hinein. 2  

Weiß nicht / andere Antwort 0  
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--------------------[Ab hier wieder Antwortvorgaben vorlesen]--------------------- 

Bildung 
 
Kommen wir nun zu Ihrer eigenen Schulzeit.  

M1_59 
Welchen höchsten Schulabschluss haben Sie erworben? Bitte beachten Sie, dass damit keine 
Ausbildungsabschlüsse wie z. B. Lehre oder Hochschulausbildung, sondern schulische 
Abschlüsse wie z.B. Abitur gemeint sind. 
[  Wenn Abschluss im Ausland erworben wurde, bitte so genau wie möglich unter „Anderen 
Abschluss“ notieren.] 

Schule ohne Abschluss verlassen        1  

Volks- bzw. Hauptschulabschluss (DDR: 8.Klasse POS)     2  
Mittlere Reife (Realschulabschluss)  (DDR: 10. Klasse POS)    3  
Fachhochschulreife (Abschluss  Fachoberschule)  (DDR EOS)     4  
Abitur (Hochschulreife)  (DDR EOS)   5  
Anderen Abschluss, und zwar        

_____________________________________________________ 
6 / M1_59_o  

   
Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
 

M1_63 
Und welchen höchsten beruflichen Bildungsabschluss haben Sie erworben? Eine(n)... 

...Lehre bzw. Ausbildung  1 

...Ausbildung auf einer Berufsfachschule (z.B. Handelsschule, Schule des Gesundheitswesens.) 2 

...Meister- / Technikerausbildung (auf einer Fachschule)  3 

...Hochschulabschluss (Universität / Fachhochschule / Pädagogische Hochschule) 4 

...anderen Abschluss (z.B. Weiterbildung), und zwar 
____________________________________________________________________________ 5 / M1_63_o1 

Befinde mich noch in der Ausbildung bzw. Weiterbildung zu 
____________________________________________________________________________ 6 / M1_63_o2 

Habe keinen beruflichen Bildungsabschluss erworben. 7 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 
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Erwerbsstatus und Beruf 
 

M1_64 
Sind sie zurzeit… 

...vollzeit erwerbstätig? 1  

...teilzeit erwerbstätig? 2  

…geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig? 3  

...arbeitslos?   4  Frage M1_70 

...nicht erwerbstätig (z.B. Hausfrau, Rentnerin)? 5  Frage M1_70 

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
M1_65 

Welchen Beruf üben Sie derzeit aus?  
Bitte nennen Sie die exakte Bezeichnung. Sagen sie z.B. nicht „Lehrerin“ sondern 
„Gymnasiallehrerin“ oder nicht „Arbeiterin“ sondern Industriemechanikerin. Wenn Sie im 
öffentlichen Dienst angestellt sind, geben Sie bitte Ihren offiziellen Titel an, wie z.B. 
„Studienrätin“. Falls Sie sich in der Ausbildung befinden geben Sie bitte den Beruf an, in dem 
Sie ausgebildet werden.  
[  Bitte exakte Berufsbezeichnung eintragen.] 

Berufsbezeichnung _______________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________________    

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
M1_66 

Was ist Ihre momentane berufliche Stellung? 
[  Wenn Sie mehr als eine berufliche Tätigkeit ausüben, beantworten Sie die folgenden Fragen bitte nur 
für Ihre derzeitige berufliche Haupttätigkeit.] 

Arbeiterin 1  

Angestellte  2  Frage M1_66b 

Beamtin (beinhaltet auch Richter und Berufssoldaten)  3  Frage M1_66c 

Selbständige bzw. freiberuflich tätig    4  Frage M1_66d 

Weiß nicht 77  Frage M1_67 
Antwort verweigert 99  Frage M1_67 
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M1_66a 
[Nur wenn Arbeiterin] Sind Sie... 

...ungelernte Arbeiterin 1  Frage M1_67 

...angelernte Arbeiterin 2  Frage M1_67 

...Facharbeiterin  [d.h.: mit berufsqualifizierender Ausbildung] 3  Frage M1_67 

...Vorarbeiterin [auch: Kolonnenführer, Brigadier] 4  Frage M1_67 

...oder Meisterin? [auch: Polier] 5  Frage M1_67 

Weiß nicht 77  Frage M1_67 
Antwort verweigert 99  Frage M1_67 
 

 

M1_66b 
[Nur wenn Angestellte] Sind Sie... 

...Industrie- oder Werkmeisterin im Angestelltenverhältnis 1  Frage M1_67 

...Angestellte mit einfacher Tätigkeit, z.B. Verkäuferin oder Schreibkraft 2  Frage M1_67 

...Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit, z.B. Sachbearbeiterin oder 
technische Zeichnerin 3 

 Frage M1_67 

...Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit oder Leitungsfunktion, 
z.B. Ingenieurin oder Abteilungsleiterin  4 

 Frage M1_67 

...oder sind Sie Angestellte mit umfassenden Führungsaufgaben, 
z.B. Direktorin oder Geschäftsführerin größerer Betriebe 5 

 Frage M1_67 

Weiß nicht 77  Frage M1_67 
Antwort verweigert 99  Frage M1_67 
 
 

M1_66c 
[Nur wenn Beamtin] Sind Sie... 

...im einfachen Dienst   [bis einschl. Oberamtsmeister] 1  Frage M1_67 

...im mittleren Dienst   [von Assistent bis Hauptsekretär/Amtsinspektor] 2  Frage M1_67 

...im gehobenen Dienst   [von Inspektor bis einschl. Oberamtsrat] 3  Frage M1_67 

...oder im höheren Dienst?   [vom Regierungsrat aufwärts, Richter] 4  Frage M1_67 

Weiß nicht 77  Frage M1_67 
Antwort verweigert 99  Frage M1_67 
 

M1_66d 
[Nur wenn Selbständige] Haben Sie... 

...einen oder keinen Mitarbeiter 1  

...2 bis 9 Mitarbeiter 2  

...oder haben Sie 10 Mitarbeiter und mehr? 3  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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M1_67 
Wie viele Stunden arbeiten Sie im Durchschnitt pro Woche? 

___________ Stunden pro Woche      M1_67_o  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
 
M1_68 

Beaufsichtigen Sie Andere, oder sind Sie für die Arbeit Anderer verantwortlich? 

Ja 1  

Nein 0  Frage M1_72 

Weiß nicht 77  Frage M1_72 
Antwort verweigert 99  Frage M1_72 

 
 
M1_69 

Für wie viele Personen sind Sie verantwortlich? 

Anzahl Personen __________________ M1_69_o  Frage M1_72 

Weiß nicht 77  Frage M1_72 
Antwort verweigert 99  Frage M1_72 
 
 

M1_70 
Warum sind Sie nicht erwerbstätig?   

Hausarbeit / Pflege von Familienangehörigen                                      1  

Erziehung der Kinder / Mutterschutz / Erziehungsurlaub / Elternzeit    2  

Weiterbildung oder Umschulung 3  

Krankheit oder Berufsunfähigkeit      4  

Pension              5  

Trotz aktiver Suche nach einer Beschäftigung keine gefunden   6  

Kein Interesse an Arbeit                                                                        7  

Anderer Grund 8  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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M1_71 
In welchem Beruf haben Sie zuletzt gearbeitet? 
Bitte nennen Sie die exakte Bezeichnung Ihres letzten Berufs. Sagen sie z.B. nicht „Lehrerin“ 
sondern „Gymnasiallehrerin“ oder nicht „Arbeiterin“ sondern Industriemechanikerin. Wenn 
Sie im öffentlichen Dienst angestellt waren, geben Sie bitte Ihren offiziellen Titel an, wie z.B. 
„Studienrätin“. Falls Sie sich zuletzt in der Ausbildung befunden haben geben Sie bitte den 
Beruf an, in dem Sie ausgebildet wurden.  
[  Bitte Entsprechendes ankreuzen oder exakte Berufsbezeichnung eintragen.] 

Berufsbezeichnung______________________________________ M1_71_o  

Habe noch nie in einem Beruf gearbeitet.  0  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
 
 
 

Demographie 
 

M1_72 
Sind Sie... 
Siz…  

... verheiratet und zusammenlebend?    1  Frage M1_74 

…verheiratet aber getrennt lebend? 2  

... ledig? 3  

... geschieden? 4  

... verwitwet? 5  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 

M1_73 
Haben Sie derzeit einen festen Lebenspartner?  

Ja, lebt im selben Haushalt 1  

Ja, lebt aber nicht mit uns zusammen 2  Springen Sie an das Ende des Fragebogens 

Nein 0  Springen Sie an das Ende des Fragebogens 

Weiß nicht 77  Springen Sie an das Ende des Fragebogens 
Antwort verweigert 99  Springen Sie an das Ende des Fragebogens 
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M1_74 
 Welche Staatsbürgerschaft bzw. Staatsbürgerschaften besitzt Ihr Ehemann / Lebenspartner?  

Nur deutsche Staatsbürgerschaft.         1  

Deutsche und eine andere Staatsbürgerschaft (doppelte Staatsbürgerschaft).    2  

Nur andere Staatsbürgerschaft.         3  Frage M1_77 

Staatenlos 4  Frage M1_77 

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
 
M1_75 
 Seit wann besitzt Ihr Ehemann / Lebenspartner die deutsche Staatsbürgerschaft?  

Jahr    (z.B. 1995)   

Seit Geburt.      0  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
 
M1_77 

Welchen höchsten Schulabschluss hat Ihr Ehemann / Lebenspartner erworben? Bitte 
beachten Sie dass damit keine Ausbildungsabschlüsse wie z. B. Lehre oder 
Hochschulausbildung, sondern schulische Abschlüsse, wie z.B. Abitur gemeint sind. 
[  Wenn Abschluss im Ausland erworben wurde, bitte so genau wie möglich unter ‚Andere Abschluss’    
notieren.] 

Schule ohne Abschluss verlassen        1  
Volks- bzw. Hauptschulabschluss (DDR: 8.Klasse POS)    2  
Mittlere Reife (Realschulabschluss)  (DDR: 10. Klasse POS)    3  
Fachhochschulreife (Abschluss  Fachoberschule)  (DDR EOS)      4  
Abitur (Hochschulreife)  (DDR EOS)      5  
Anderen Abschluss, und zwar                                                 

_____________________________________________________ 
6 / M1_77_o  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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M1_81 
Und welchen höchsten beruflichen Bildungsabschluss hat Ihr Ehemann / Lebenspartner 
erworben? Eine(n)... 

...Lehre bzw. Ausbildung  1 

...Ausbildung auf einer Berufsfachschule (z.B. Handelsschule, Schule des Gesundheitswesens.) 2 

...Meister- / Technikerausbildung (auf einer Fachschule)  3 

...Hochschulabschluss (Universität / Fachhochschule / Pädagogische Hochschule) 4 

...anderen Abschluss (z.B. Weiterbildung), und zwar 

____________________________________________________________________________ 
5 / M1_81_o1 

Befindet sich noch in der Ausbildung bzw. Weiterbildung zu 

____________________________________________________________________________ 
6 / M1_81_o2 

Hat keinen beruflichen Bildungsabschluss erworben. 7 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 
 

 

M1_82 
Ist Ihr Ehemann / Lebenspartner zurzeit… 

...vollzeit erwerbstätig?           1  

...teilzeit erwerbstätig?      2  

…geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig? 3  

...arbeitslos?          4  Frage M1_88 

...nicht erwerbstätig (z.B. Rentner)? 5  Frage M1_88 

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
M1_83 

Welchen Beruf übt Ihr Ehemann / Lebenspartner derzeit aus?  
Bitte nennen Sie die exakte Bezeichnung. Sagen Sie z.B. nicht „Lehrer“ sondern 
„Gymnasiallehrer“ oder nicht „Arbeiter“ sondern Industriemechaniker. Wenn er im 
öffentlichen Dienst angestellt ist, geben Sie bitte seinen offiziellen Titel an, wie z.B. 
„Studienrat“. Falls er sich in der Ausbildung befindet geben Sie bitte den Beruf an, in dem er 
ausgebildet wird.  
[  Bitte exakte Berufsbezeichnung eintragen.] 

Berufsbezeichnung ____________________________________________________ M1_83_o 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 
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M1_84 
Was ist die momentane berufliche Stellung Ihres Ehemanns / Lebenspartners? 
[  Wenn er mehr als eine berufliche Tätigkeit ausübt, beantworten Sie die folgenden Fragen bitte nur 
für seine derzeitige berufliche Haupttätigkeit. ] 

Arbeiter 1  

Angestellter 2   Frage M1_84b 

Beamter  3  Frage M1_84c 

Selbständiger / freiberuflich tätig 4  Frage M1_84d 

Weiß nicht 77  Frage M1_85 
Antwort verweigert 99  Frage M1_85 

 
M1_84a 

[Nur wenn Arbeiter] Ist er... 

...ungelernter Arbeiter 1  Frage M1_85 

...angelernter Arbeiter 2  Frage M1_85 

...Facharbeiter [d.h.: mit berufsqualifizierender Ausbildung] 3  Frage M1_85 

...Vorarbeiter [auch: Kolonnenführer, Brigadier] 4  Frage M1_85 

...oder Meister? [auch: Polier] 5  Frage M1_85 

Weiß nicht 77  Frage M1_85 
Antwort verweigert 99  Frage M1_85 

 
M1_84b 

[Nur wenn Angestellter] Ist er... 

...Industrie- oder Werkmeister im Angestelltenverhältnis 1  Frage M1_85 

...Angestellter mit einfacher Tätigkeit, z.B. Verkäufer oder Schreibkraft 2  Frage M1_85 

...Angestellter mit qualifizierter Tätigkeit, z.B. Sachbearbeiter oder 
technischer Zeichner 3  Frage M1_85 

...Angestellter mit hochqualifizierter Tätigkeit oder Leitungsfunktion, 
z.B. Ingenieur oder Abteilungsleiter  4  Frage M1_85 

...oder ist er Angestellter mit umfassenden Führungsaufgaben, z.B. 
Direktor oder Geschäftsführer größerer Betriebe 5  Frage M1_85 

Weiß nicht 77  Frage M1_85 
Antwort verweigert 99  Frage M1_85 

 
M1_84c 

[Nur wenn Beamter] Ist er... 

...im einfachen Dienst  [bis einschl. Oberamtsmeister] 1  Frage M1_85 

...im mittleren Dienst  [von Assistent bis 
Hauptsekretär/Amtsinspektor] 2  Frage M1_85 

...Im gehobenen Dienst  [von Inspektor bis einschl. Oberamtsrat] 3  Frage M1_85 

...oder im höheren Dienst? [vom Regierungsrat aufwärts, Richter] 4  Frage M1_85 

Weiß nicht 77  Frage M1_85 
Antwort verweigert 99  Frage M1_85 
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M1_84d 
[Nur wenn Selbständiger] Hat er... 
...einen oder keinen Mitarbeiter 1  

...2 bis 9 Mitarbeiter 2  

...oder hat er 10 Mitarbeiter und mehr? 3  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
M1_85 

Wie viele Stunden arbeitet Ihr Ehemann / Lebenspartner im Durchschnitt pro Woche? 

___________ Stunden pro Woche    

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
M1_86 

Beaufsichtigt Ihr Ehemann / Lebenspartner Andere, oder ist er für die Arbeit Anderer 
verantwortlich? 

Ja 1  

Nein 0  Frage M1_90 

Weiß nicht 77  Frage M1_90 
Antwort verweigert 99  Frage M1_90 

 
M1_87 

Für wie viele Personen ist er verantwortlich? 

Anzahl Personen___________   Frage M1_90 

Weiß nicht 77  Frage M1_90 
Antwort verweigert 99  Frage M1_90 

 
M1_88 

Warum ist Ihr Ehemann / Lebenspartner nicht erwerbstätig?   

Hausarbeit / Pflege von Familienangehörigen  1  

Erziehung der Kinder / Erziehungsurlaub / Elternzeit     2  

Weiterbildung oder Umschulung 3  

Krankheit oder Berufsunfähigkeit              4  

Pension              5  

Trotz aktiver Suche nach einer Beschäftigung keine gefunden   6  

Kein Interesse an Arbeit         7  

Anderer Grund 8  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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M1_89 
In welchem Beruf hat Ihr Ehemann / Lebenspartner zuletzt gearbeitet? 
Bitte nennen Sie die exakte Bezeichnung seines letzten Berufs. Sagen sie z.B. nicht „Lehrer“ 
sondern „Gymnasiallehrer“ oder nicht „Arbeiter“ sondern Industriemechaniker. Wenn er im 
öffentlichen Dienst angestellt war, geben Sie bitte seinen offiziellen Titel an, wie z.B. 
„Studienrat“. Falls er sich zuletzt in der Ausbildung befunden hat, geben Sie bitte den Beruf 
an, in dem er ausgebildet wurde.  
[  Bitte Entsprechendes ankreuzen oder exakte Berufsbezeichnung eintragen.] 

Berufsbezeichnung __________________________________  M1_89_o  

Hat noch nie in einem Beruf gearbeitet.  0  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
 

M1_90 
 Welchen höchsten Bildungsabschluss hat Ihr Vater (der Großvater von [Name ZP])  

erworben? 

Nie zur Schule gegangen. 1  

Grundschule / Volksschule besucht. (Je nach Land 4, 5 oder 6 Jahre) 2  

Weiterführende Schule besucht, aber nicht abgeschlossen. 3  

Weiterführende Schule abgeschlossen. (Abitur) 4  

Lehre / Ausbildung abgeschlossen 5  

Meister- oder Techniker abgeschlossen 6  

Studium abgeschlossen. 7  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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Zustimmung Panelerlaubnis 

„Zum Abschluss haben wir noch eine Bitte: Dürfen wir Sie in einem Jahr noch einmal anrufen 
und mit Ihnen ein kurzes telefonisches Gespräch führen? Wir würden Ihren Namen und Ihre 
Telefonnummer bis dahin aufbewahren.  
Wenn Sie zustimmen, bedeutet das nicht automatisch, dass Sie dann ein Gespräch mit uns 
führen müssen. Wenn es dann soweit ist, entscheiden Sie völlig frei, ob Sie an dem 
Interviewgespräch teilnehmen wollen.  
Dürfen wir uns in einem Jahr noch einmal bei Ihnen melden?“ 
 
 
[Interviewer: Bitte Einverständniserklärung „Panelerlaubnis“ vorlegen und unterzeichnen 
lassen!] 
 

M1_Panel 
Wurde Einwilligung zum Panel erteilt? 
[  Falls Einwilligung verweigert, bitte Nein ankreuzen und Grund für Verweigerung angeben] 

Ja 1  

Nein  

[  Gründe für Verweigerung eintragen] ___________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

0 / M1_Panel_o 

 

 
 

Damit sind wir am Ende des Fragebogens angelangt. 
Wir möchten Ihnen für Ihre Teilnahme sehr herzlich danken! 

 
 

Ende: (Uhrzeit eintragen) Stunden   Minuten  (z.B. 15:00 Uhr)  
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Protokoll des Interviews  
 
 
 

M1_Int1 
Mit wem wurde das Interview durchgeführt?  

1  mit der Mutter  

2  mit dem Vater 

3 / M1_Int1_o Anderes, und zwar _______________________________________________ 

 
 

M1_Int2 
Wurde das Interview in Anwesenheit Dritter durchgeführt?  

1  in Anwesenheit des Kindes 

2  in Anwesenheit anderer Familienangehöriger / anderer Personen 

3  mit der Mutter / dem Vater alleine 

 
 

M1_Int3 
Gab es Störungen durch Dritte?  

1  keinerlei Störung durch Dritte 

2  etwas Störung 

3  viel Störung 

4 / M1_Int3_o Anderes, und zwar _______________________________________________ 

 
 

M1_Int4 
Hat die Mutter Teil C selbst ausgefüllt?  

1  ja, voll und ganz 

2  ja, teilweise 

3  nein, gar nicht 
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M1_Int5 
In welcher Sprache wurde das Interview geführt? 

1 vollständig auf Deutsch. 

2 überwiegend auf Deutsch. 

3 überwiegend in der Muttersprache.              

4 vollständig in der Muttersprache. 
 
 

Sonstige Hinweise:  
 

____________________________________________________________________ 

 

____________________________________________________________________ 

 
 
Ich versichere mit meiner Unterschrift, das Interview entsprechend allen Anweisungen korrekt 
durchgeführt zu haben.  
 
 
 
______________________________________________________________ 

Datum    Unterschrift 
 
 



 1

 

         
Institut für Soziologie     Universität Mannheim MZES 
Beethovenstraße 15, 04107 Leipzig     Besucheradresse: A5,6  68159 Mannheim 
     

  
Forschungsprojekt zu  

Kindern und Jugendlichen in Deutschland  
 

 
Klasse 9 

Jugendliche - Teile A und B - Selbstausfüller 

Version D_A 
 

 

 

Stadt:    _________________________________________________________ 

 

Name der Schule: _________________________________________________________ 

 

Schulform:   Hauptschule   Realschule   Gesamtschule (integrativ) 

 Haupt-Realschule       Gesamtschule (kooperativ) 

 

Uhrzeit:   _________________________________________________________ 

 

 

 

 

Befragten- ID:     

                        
Interviewer- ID:       / Name des Projektteams:_________________________ 

Datum:     Tag  Monat  2008 (z.B.18.09.)         

 



 2



 3



 4

 
 
 
 
 
 
 
 

1. Teil 
 

Geschichten  
 



Beispielaufgabe 
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Zu den drei folgenden Geschichten werden Fragen gestellt. Zu jeder 
Frage sind schon vier mögliche Antworten vorhanden, allerdings ist 
immer nur eine Antwort richtig. Wenn Du die Geschichten genau liest, 
findest Du sicher schnell die richtigen Lösungen. 

 
 
 

Hier ist eine Beispielaufgabe: 
 
 

 

Als Lisa mittags nach der Schule die Haustür 
aufschloss, merkte sie sofort, dass etwas anders war 
als sonst. Ein heißer Schreck durchfuhr sie. Sie 
lauschte, und da wusste sie es: Kein Vogelgezwitscher 
wie sonst war zu hören. 
 

 
 

Warum bekam Lisa einen Schreck? 
 

 a Ihre Mutter war nicht da. 

 b Die Haustür stand offen. 

 c Sie hörte ihren Vogel nicht zwitschern. 

 d Der Vogel lag tot im Käfig. 

 

 

Bitte markiere das Kästchen mit dem Buchstaben vor der richtigen 
Antwort, wie Du es im Beispiel sehen kannst. Wenn Du mit den 
Aufgaben zu einer Geschichte fertig bist, bearbeite die Fragen zur 
nächsten Geschichte. Lege den Stift zur Seite wenn Du fertig bist.  
Insgesamt hast Du 20 Minuten Zeit.  



Elektrogrill 
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Zu dem Text Elektrogrill findest du auf den folgenden Seiten 
mehrere Fragen, die du beantworten sollst.  
 
 
 

Elektrogrill 
 
 
Die Elektroeinheit darf nicht mit Wasser oder anderen Flüssigkeiten in 
Berührung kommen, da dann die Gefahr eines elektrischen Schlages besteht. 
Schließen Sie das Gerät nur an eine vorschriftsmäßig installierte Steckdose 
mit Schutzkontakten an. Die Netzspannung muss der auf dem Typenschild 
des Gerätes angegebenen Spannung entsprechen. 
Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose, wenn Sie das Gerät nicht 
mehr benutzen, bevor Sie es reinigen oder wenn während des Betriebes 
Störungen auftreten. 
Betreiben Sie das Gerät niemals unbeaufsichtigt. 
Kinder erkennen nicht die Gefahren, die im Umgang mit Elektrogeräten 
entstehen können. Halten Sie sie deshalb von Gerät und Anschlussleitung 
fern. Dies betrifft auch Tiere. 
Lassen Sie das Gerät immer erst abkühlen, bevor Sie seinen Standort 
wechseln, es reinigen oder wegstellen. 
Benutzen Sie das Gerät ausschließlich zum Erhitzen oder Grillen von 
Lebensmitteln, die eine solche Behandlung zulassen. Legen Sie das Grillgut 
immer direkt auf den Rost. Benutzen Sie keine Töpfe, Pfannen, Grillgeschirr 
oder Alufolie, da es sonst zu einem Hitzestau im Gerät kommen kann. 
Betreiben Sie das Gerät nie ohne ordnungsgemäß eingelegtes Heizelement. 
Der Grill darf nicht mit Heizkohle betrieben werden. 
Betreiben Sie das Gerät nie mit leerer Grillwanne. Vor jeder Inbetriebnahme 
Wasser in die Grillwanne einfüllen! Hierdurch wird diese gekühlt, die 
Rauchentwicklung vermindert und die Reinigung erleichtert. 
Den Wasserspiegel immer zwischen der Minimal/Maximal-Markierung halten. 
Bevor die minimale Wasserstandshöhe unterschritten wird, rechtzeitig 
Wasser nachfüllen. Dabei kein Wasser direkt auf das Heizelement gießen. 
Stellen Sie den Grill auf eine ebene, wärmebeständige und 
spritzunempfindliche Unterlage, da Spritzer bei fetthaltigem Grillgut 
unvermeidlich sind. 
Stellen Sie das Gerät weder auf oder nahe an eine Gas- oder 
Elektrokochstelle noch in die Nähe anderer Geräte, die Hitze abgeben 
können. 
Stellen Sie den Grill nicht direkt an eine Wand oder in eine Ecke. 
 



Elektrogrill 
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Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 

1.  Weshalb darf die Elektroeinheit nicht mit Flüssigkeiten in Berührung kommen? 
 

 a Dieses würde zum Kurzschluss führen. 

 b Die Elektroeinheit würde unnötig verschmutzen. 

 c Es besteht die Gefahr eines elektrischen Schlages. 

 d Die gesamte Flüssigkeit könnte verdampfen. 

 

 

2.  Welche Steckdose sollte der Stromversorgung dienen? 
 

 a jede handelsübliche Steckdose 

 b Steckdose für Drehstrom 

 c Steckdose mit Schutzkontakt 

 d Steckdose mit Notschalter 

 

 

3.  Wann soll der Netzstecker gezogen werden? 
 

 a erst nach völliger Abkühlung des Gerätes 

 b bei Störungen während des Betriebes 

 c nach dem Auflegen des Grillgutes 

 d wenn man mit Grillkohle Glut erzeugen will 

 

 

4.  Wer sollte von dem Gerät ferngehalten werden? 
 

 a Kinder und alte Menschen 

 b alle Haustiere 

 c Kinder und Tiere 

 d hitzeempfindliche Menschen 
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5.  Was kann mit diesem Gerät gegrillt werden? 
 

 a nur Fleisch und Würste 

 b leichtverderbliche Lebensmittel 

 c rein vegetarische Lebensmittel 

 d Lebensmittel, die diese Behandlung zulassen 

 

 

6.  Was sollte man, laut Text, vor dem Grillen erledigen? 
 

 a das Fleisch gründlich waschen und trocken tupfen 

 b die Grillwanne gründlich säubern und trocknen 

 c den Grillrost mit Alufolie abdecken 

 d die Grillwanne mit Wasser füllen 

 

 

7.  Welche Funktion hat die Grillwanne? 
 

 a Sie vermindert die Rauchentwicklung. 

 b Sie enthält heißes Wasser, das den Grillvorgang beschleunigt. 

 c Sie dient als Sammelbehälter für gares Grillgut. 

 d Sie wird mit Frittierfett gefüllt. 

 

 

8.  Welchen Vorteil bietet das Gerät? 
 

 a Es vermeidet jegliche Fettspritzer. 

 b Es ermöglicht das Grillen sämtlicher Lebensmittel. 

 c Man kann das Gerät unbeaufsichtigt betreiben. 

 d Die Hitze ist beständiger.
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Zu dem Text Frühmorgens auf dem Weg zum Fischmarkt 
findest du auf den folgenden Seiten mehrere Fragen, die du 
beantworten sollst.  
 
 
 

Frühmorgens auf dem Weg zum Fischmarkt 
 
 

Als ich auf die Straße trete, ist es noch dunkel. Die eisige Kälte schlägt mir ins 
Gesicht, ich klappe den wärmenden Mantelkragen hoch und stapfe die Straße 
hinunter. Die Straßenlampen beleuchten den Frühnebel und geben der Straße 
mit den hohen, kargen Häusern ein gespenstisches Aussehen. In der klaren 
Luft beobachte ich meinen Atem, der wie eine dünne Rauchfahne wie im Nichts 
verschwindet. Ich hebe den Kopf und bemerke auf der anderen Straßenseite 
einen alten Mann. Er schlurft vor mir her mit eingeknickten Beinen und 
unsicherem Schritt. Seine graue Mütze hat er sich tief ins Gesicht gezogen und 
seine hellrote Jacke wirkt wie ein Spot1 in der graublauen Stimmung des frühen 
Morgens. Ohne den Kopf zu wenden, wechselt er auf einmal die Straßenseite. 
Ich verlangsame meine Schritte, weil ich ihn nicht einholen möchte, und 
betrachte die sonst menschenleere Straße. Nicht einmal ein Auto ist 
unterwegs. Am tiefblauen Himmel zeigt sich im Osten schon ein schwacher 
Lichtschein der aufgehenden Sonne. 
 
Der alte Mann biegt in einen Weg ein, der hinunter zum Fischmarkt führt. Ich 
muss ihm folgen, denn ich habe den gleichen Weg. Da es ganz still ist, höre ich 
das Rascheln der Blätter, das durch den wackelnden Gang des Alten 
verursacht wird. Auch meine Schritte kann ich hören. Ich versuche, möglichst 
lautlos zu gehen, doch das ist nicht so einfach, da der schmale Weg mit 
trockenem Laub bedeckt ist. 
 
Je näher wir dem Hafen kommen, desto mehr Geräusche mischen sich in das 
melodisch klingende Tappen unserer Füße: Container prallen dröhnend 
aufeinander, man hört das Tuckern der Schlepper und das Rauschen der 
Wellen. Jetzt vernimmt man auch schon das Geräusch der Marktschreier. Es 
wird immer lauter, die Marktschreier versuchen, das Raunen der 
Menschenmassen zu übertönen. Ich wende den Blick von der bunten Menge, 
die vor uns auftaucht, und suche nach dem alten Mann. Doch die Masse hat 
ihn schon verschluckt. Ich bleibe einen Augenblick stehen, dann lasse ich mich 
von einem Menschenstrom in den Trubel aus Heiterkeit und Geschrei 
hineinziehen. 

 
 
Worterklärung 
1Spot = heller Fleck 

 



Frühmorgens auf dem Weg zum Fischmarkt 

 10

 

 
Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 

1.  Warum ist die Ich-Erzählerin in der Dunkelheit auf der Straße? 
 

 a Sie ist auf dem Weg zum Fischmarkt. 

 b Sie ist verabredet. 

 c Sie will den Hafen im Morgenlicht sehen. 

 d Sie geht zur Arbeit. 

 

 

2.  Was bewirkt der Frühnebel? 
 

 a Die Ich-Erzählerin friert. 

 b Man kann kaum etwas sehen. 

 c Die Straße erscheint unheimlich. 

 d Die Straße wirkt menschenleer.  

 

 

3.  Was fällt an dem alten Mann am meisten auf? 
 

 a Er trägt eine hellrote Jacke. 

 b Er wirkt traurig. 

 c Er geht sehr langsam. 

 d Er ist leichtsinnig. 

 

 

4.  Woran erkennt man, dass es bald Tag wird? 
 

 a Der Fischmarkt hat geöffnet. 

 b Im Osten sieht man einen Lichtschein. 

 c Die Lampen gehen aus. 

 d Autos sind unterwegs. 
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5.  Warum folgt die Ich-Erzählerin dem alten Mann? 
 

 a Sie will ihn beobachten. 

 b Sie macht sich Sorgen wegen seines unsicheren Ganges. 

 c Sie will nicht allein sein. 

 d Sie hat den gleichen Weg. 

 

 

6.  Wie unterscheidet sich die Gegend in Hafennähe vom Weg dahin? 
 

 a Es ist heller. 

 b Es ist freundlicher. 

 c Es ist lauter. 

 d Es ist gespenstischer. 

 

 

7.  Was geschieht mit dem alten Mann? 
 

 a Er wird vom Nebel verschluckt. 

 b Er verschwindet zwischen den Containern. 

 c Er verschwindet in der Menge. 

 d Er verschwindet im Hafen. 

 

 

8.  Welchen Kontrast beschreibt die Ich-Erzählerin in ihrem Text? 
 

 a Stille und Lärm 

 b Einsamkeit und Geselligkeit 

 c Licht und Dunkelheit 

 d Spannung und Entspannung 



Anzeigen 
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Lies die Anzeigen auf dieser Seite genau durch und beantworte 
die Fragen auf den folgenden Seiten. 
 

 
Anzeigen 

 
a. b. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       c. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        

d.  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

jumbo 
 

Als mittelgroßes Unternehmen mit 
130 Mitarbeitern produzieren und verkaufen wir 
seit 25 Jahren erfolgreich unsere weltweit 
anerkannten Markenartikel auf dem 
Tierzubehör-Markt. 
 
Wir suchen zum nächstmöglichen 
Eintrittstermin zur Verstärkung unseres 
Verkaufsteams eine 
 

ABTEILUNGS- 
SEKRETÄRIN 

 
Wir setzen voraus: 
• kaufmännische Ausbildung 
• sehr gute Sprachkenntnisse 
• perfekte Kenntnisse in der Textverarbeitung 
• Nichtraucherin 
 
Wir erwarten gern Ihre schriftliche Bewerbung! 
 

 
 

JENSEN-TECHNIK GMBH 

Phillipsweg 10 – 22941 Bargteheide 
Telefon 0 45 32 / 30 88 – 1  

AUSGEBILDETE/R 
FOTOGRAF/IN 

zur Durchführung einer Kinderfotoaktion 
vom 20.10. bis 25.10.2006 in 

HH-Harburg gesucht. 
Photo-Blitz 

Tel. 0 12 34 / 5 67 89 ab Montag 9 Uhr 

Wir sind ein mittelgroßes Unternehmen in der 
Medizintechnik. Zum nächstmöglichen 
Eintrittstermin suchen wir eine/n gut 
ausgebildete/n und begeisterte/n  

Einkaufssachberater/in 
mit folgendem Aufgabengebiet: 
• Absatzplanung und Einkauf 
• Terminüberwachung und Eingangsprüfung 
• Lagerverwaltung 
• Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten 
Moderne Datenverarbeitung sollte für Sie 
selbstverständlich sein. 
Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an: 
 
Ortho-Service-GmbH 
Postfach 20007 
22345 Hamburg 

   
5 vor 12. 

 Nicht bei uns! 
 Sehr erfolgreiche  
 Großhandelsfirma sucht 
 8 interessierte Leute 

für verschiedene Aufgaben. Wichtig: Freude an 
der Tätigkeit. Unwichtig: bisheriger Werdegang. 
Wirksame Einarbeitung bei gutem 
Betriebsklima. 
 
Rufen Sie uns an: Tel. 0 40 / 12 34 56 78
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Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 
1.   Welches Beschäftigungsangebot ist für Personen, die eine Dauerstellung 

suchen, nicht geeignet? 
 

   

 

 

2.  Welche Anzeige verstößt gegen die Vorschrift, dass alle angebotenen Stellen 
für Frauen und Männer gleichermaßen offen sein sollen? 

 

  

 

 

3.  Für welche der angebotenen Tätigkeiten ist keine bestimmte Berufsausbildung 
erforderlich? 

 

  

 

 

4.  Welche Anzeige beschreibt die angebotenen Tätigkeiten am genausten? 
 

   

 

 

5.  Welche Anzeige beschreibt am eindeutigsten die gestellten Anforderungen? 
 

  

 

ba c d

ba c d

ba c d

ba c d

ba c d
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FERTIG? 
 

Stift zur Seite legen! 
 

Bitte warte auf weitere Anweisungen! 
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2. Teil 
 

Figuren 
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Figuren 
 
Jede Aufgabe dieses Tests beginnt mit einem Paar von Figuren oder 
Zeichnungen, die in einer bestimmten Weise zusammenpassen. Bei 
jeder Aufgabe soll nun entschieden werden, welche Beziehung zwischen 
beiden Figuren besteht. Bei den Aufgaben ist stets noch eine dritte Figur 
gegeben, die jeweils die erste Figur eines zweiten Paares ist. Von den 
fünf Auswahlfiguren rechts soll diejenige herausgefunden werden, die zu 
der dritten Figur ebenso passt, wie die zweite zur ersten. Wir sehen uns 
zunächst Beispiel B1 an. 
 

 
Hier denkt man sich: „Großes Quadrat passt zu kleinem Quadrat wie 
großer Kreis zu ….“. Die Antwort wäre „kleinem Kreis“. Der kleine Kreis 
ist die Auswahlfigur B. Auf dem Blatt musst du deshalb um die Figur B 
einen Kreis machen. Wenn du bei der Antwort einen Fehler gemacht 
hast, streiche den Kreis durch und kreise die richtige Figur ein. Jetzt 
kommt Beispiel B2: 

 
 
Man denkt sich hier: „Kleines helles Dreieck verhält sich zu großem 
schwarzem Dreieck wie kleiner heller Halbkreis zu….“ Die Antwort ist 
„großem schwarzen Halbkreis“. Die Auswahlantwort E ist die richtige 
Lösung. Im Fragebogen muss deshalb der große, schwarze Halbkreis E 
eingekreist werden.  
 
 
Alle Aufgaben sind auf die gleiche Weise zu lösen. Es sind möglichst alle 
vorgegebenen Aufgaben zu bearbeiten, insgesamt stehen Dir 8 Minuten 
zur Verfügung. Wenn du fertig bist, lege bitte Deinen Stift hin. 
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FERTIG? 
 

Stift zur Seite legen! 
 

Bitte warte auf weitere Anweisungen! 
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3. Teil 
 

- Fragebogen - 
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1 Welche Note hattest Du im letzten Schuljahreszeugnis in den Fächern Mathematik, 
Deutsch und Englisch? 

 
Note  

a Mathematik 
 

_______________ 

b Deutsch 
 

_______________ 

c Englisch 
 

_______________ 

 

 

2 Hast Du in der Schule neben Englisch eine weitere Fremdsprache als reguläres 
Unterrichtsfach? (keine AG) 

Ja   

Nein   

 

 

3 Gib an, inwieweit Du den Aussagen zustimmst.  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 

 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme  
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

a Bildung ist ein Wert an sich.      

b Bildung gibt mir die Möglichkeit in der 
Gesellschaft aufzusteigen.      

c Bildung gibt mir die Möglichkeit 
beruflich aufzusteigen.       

d Bildung bereichert mein Leben.      

e 
Bildung gibt mir die Möglichkeit am 
gesellschaftlichen Leben 
teilzunehmen. 

     

 

 

4 Was versteht man unter der „Fachhochschulreife“?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Den Abschluss einer Meisterausbildung.   

Ein abgeschlossenes Studium an einer Fachhochschule.    

Ein Fachabitur, das zum Studium an einer Fachhochschule berechtigt.    

Ein anderes Wort für Abitur.   

Weiß nicht  
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5 Was wird in Deutschland als „Duales Ausbildungssystem“ bezeichnet?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Wird verwendet, wenn man zwei Ausbildungsabschlüsse hat.   

Wird verwendet, wenn man eine Ausbildung gemacht hat und dann noch studiert.  

Bezeichnet die Trennung zwischen schulischer Ausbildung in der Berufsschule und praktischer 

Ausbildung im Betrieb.  
 

Bezeichnet die Trennung zwischen dem ersten und dem zweiten Lehrjahr.  

Weiß nicht   

 
 
 

6 Welchen Ausbildungsabschluss benötigt man für die folgenden Berufe?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 Ein  
Studium 

Eine  
Ausbildung / 

Lehre 

Keinen  
Abschluß 

Weiß nicht 

a Welchen Abschluss benötigt 
ein Apotheker?     

b Welchen Abschluss benötigt 
ein Elektriker?     

c Welchen Abschluss benötigt 
ein Pförtner?     

d Welchen Abschluss benötigt 
ein Augenoptiker?     

 
 
 

7 Was planst Du nach Beendigung des Schuljahres zu machen?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Den Hauptschulabschluss.   

Weiter auf die Schule gehen und den Realschulabschluss machen.    

Eine Lehre oder Ausbildung beginnen (auch schulische und Beamtenausbildung)  

Ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) / Berufsgrundschuljahr 
(BGJ) beginnen.  

Etwas Anderes und zwar,___________________________________________________________  

Weiß nicht.   
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8 Wie wichtig sind Dir bei dieser Planung die folgenden Dinge?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 Sehr 
wichtig Wichtig Weniger 

wichtig 
Gar nicht 
wichtig 

a Ich plane so, weil meine Freunde auch so planen.     

b Ich plane so, weil ich meine Chancen auf einen guten 
Ausbildungsplatz verbessern möchte.     

c Ich plane so, weil ich später studieren möchte.      

d Ich plane so, weil mir meine Eltern das geraten haben.     

e Ich plane so, weil ich später ein hohes Einkommen haben 
möchte      

f Ich plane so, weil ich vermeiden will, später einmal arbeitslos 
zu sein.     

 
 
 

9 Ist es möglich, den Realschulabschluss durch den erfolgreichen Abschluss einer 
Ausbildung zu erhalten?  

Ja  

Nein  

Weiß nicht   

 
 
 

10 Was denkst Du: Welchen höchsten Schulabschluss wirst Du im Leben einmal erreichen?  
Nur EIN Kreuz machen!  

Hauptschulabschluss   

Realschulabschluss (Mittlere Reife, Fachoberschulreife)   

Fachhochschulreife (Fachabitur)   

Abitur (allgemeine Hochschulreife)    

Keinen Schulabschluss   
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11 Wie sicher bist Du Dir, die folgenden Schulabschlüsse einmal zu erreichen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  

 Sehr 
sicher Sicher Möglich Unwahr-

scheinlich 
Ausge-

schlossen

a Wie sicher bist Du Dir, einmal einen 
Hauptschulabschluss zu erreichen?      

b 
Wie sicher bist Du Dir, einmal einen 
Realschulabschluss (mittlerer 
Schulabschluss) zu erreichen? 

     

c 
Wie sicher bist Du Dir, einmal die 
Fachhochschulreife (Fachabitur) zu 
erreichen? 

     

d Wie sicher bist Du Dir, einmal das Abitur 
(allgemeine Hochschulreife) zu erreichen?      

 
 
 

12 Wie sicher bist Du Dir, die folgenden Ausbildungsabschlüsse einmal zu erreichen? 
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!   
 Sehr 

sicher Sicher Möglich Unwahr-
scheinlich 

Ausge-
schlossen

a Wie sicher bist Du Dir, einmal eine Lehre oder 
eine Ausbildung abzuschließen?      

b Wie sicher bist Du Dir, einmal Techniker oder 
Meister zu werden?      

c Wie sicher bist Du Dir, einmal ein Studium 
abzuschließen?      

 
 
 

13  Was denkst Du: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen eine gute 
Lehrstelle / einen guten Ausbildungsplatz zu bekommen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  
 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

a 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Hauptschulabschluss eine gute Lehrstelle / 
guten Ausbildungsplatz zu bekommen? 

     

b 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Realschulabschluss eine gute Lehrstelle / 
guten Ausbildungsplatz zu bekommen? 

     

c 
Wie sind die Chancen, mit dem Abitur oder 
der Fachhochschulreife eine gute 
Lehrstelle / guten Ausbildungsplatz zu 
bekommen? 
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14 Was denkst Du: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen einmal ein 

hohes Einkommen zu erzielen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  
 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

a 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Hauptschulabschluss einmal ein hohes 
Einkommen zu erzielen? 

     

b 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Realschulabschluss einmal ein hohes 
Einkommen zu erzielen? 

     

c 
Wie sind die Chancen, mit dem Abitur 
oder der Fachhochschulreife einmal ein 
hohes Einkommen zu erzielen? 

     

 
 
 

15 Was denkst Du: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen einmal 
arbeitslos zu werden? 
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 
 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

a 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Hauptschulabschluss einmal arbeitslos zu 
werden? 

     

b 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Realschulabschluss einmal arbeitslos zu 
werden? 

     

c 
Wie sind die Chancen, mit dem Abitur oder 
der Fachhochschulreife einmal arbeitslos 
zu werden? 

     

 
 
 

16 In welchem Beruf möchtest Du später einmal arbeiten? Gib Deinen Wunschberuf möglichst 
 genau an!  
         Wenn Du noch zwischen zwei Berufen schwankst, gib bitte Deinen ersten Wunschberuf an! 
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17 Hast Du innerhalb der letzten 12 Monate ein Praktikum in einem Betrieb oder einer 
Werkstatt gemacht? 

Ja   

Nein   

 
 
18 Hast Du schon Bewerbungen für eine Ausbildungs- oder Lehrstelle verschickt?  

Ja   

Nein   

 
 

19 Inwieweit stimmst Du den folgenden Aussagen zu?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 

 
Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme 
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

a 
Für mich ist es wichtig, in einem Beruf zu 
arbeiten, der besser ist als der Beruf meiner 
Eltern. 

     

b 
Es ist wichtig für mich, dass mein 
Einkommen einmal mindestens so hoch 
sein wird, wie das Einkommen meiner 
Eltern.  

     

c 
Meine Eltern wären nicht zufrieden, wenn 
ich in einem Beruf arbeiten würde, der 
weniger anerkannt ist als der ihre. 

     

d 
Ich befürchte eine soziale Schicht zu 
erreichen, die niedriger ist als die meiner 
Eltern. 

     

 
 

20 Inwieweit stimmst Du diesen Aussagen zu?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 Stimme voll 
und ganz zu Stimme zu Stimme 

nicht zu 
Stimme 

überhaupt 
nicht zu 

a Hin und wieder denke ich, dass ich nichts 
tauge.     

b Ich fühle mich von Zeit zu Zeit richtig nutzlos.     

c Ich habe eine positive Einstellung zu mir 
selbst gefunden.      

d Ich wünschte, ich könnte vor mir selbst mehr 
Achtung haben.     
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21 Inwieweit trifft diese Aussage auf Dich zu: “Ich bin sehr selbstbewusst“.  

Trifft voll und ganz zu      

Trifft zu      

Teils / teils  

Trifft weniger zu      

Trifft gar nicht zu  

 
22 Inwieweit stimmst Du den folgenden Aussagen zu?  

Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme zu Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

a Manchmal bin ich unvorsichtiger als 
andere.      

b Ich vermeide es, Dinge zu tun, die eher 
schief gehen könnten.      

c Manchmal bin ich leichtsinnig und gehe 
große Risiken ein.       

d Ich bin immer sehr vorsichtig.      

 
23a In welchem Land sind deine drei besten Freunde geboren?  

Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  

 
Deutsch-

land 

Land der 
ehem. 

Sowjet-
union 

Türkei 
 

Anderes 
Land 

Weiß nicht 

a In welchem Land ist Dein bester 
Freund/ Deine beste Freundin geboren?      

b 
In welchem Land ist Dein zweitbester 
Freund/ Deine zweitbeste Freundin 
geboren? 

     

c 
In welchem Land ist Dein drittbester 
Freund/ Deine drittbeste Freundin 
geboren? 

     

 
 
 
23b  Falls „ehemalige Sowjetunion“ oder „anderes Ausland“ genannt   

wird, wie heißen die Länder? Bitte notieren:  

a) Land bester Freund:      _______________________________________________ 

b) Land zweitbester Freund:  _______________________________________________ 

c) Land drittbester Freund:  _______________________________________________ 
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25 Aus welchem Land stammt die Mutter Deines besten Freundes / Deiner besten Freundin?  

Deutschland   

Land der ehemaligen Sowjetunion  

Türkei  

Anderes Land  

Weiß nicht  

 

 

26  Geht Dein bester Freund / Deine beste Freundin noch auf die Schule?  
(Mit Schule meinen wir nicht die Berufsschule, sondern eine Haupt-, Real- oder Gesamtschule 
oder ein Gymnasium.) 

Nein       

Ja   

 

 

27  Welchen höchsten Schulabschluss plant Dein bester Freund / Deine beste Freundin zu 
machen?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Hauptschulabschluss   

Realschulabschluss   

Fachhochschulreife   

Abitur   

Anderen Abschluss und zwar, _____________________________________________   

Will die Schule ohne Abschluss verlassen.   

 
28 Was plant Dein bester Freund / Deine beste Freundin nach Beendigung der Schule zu 

machen?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Den Hauptschulabschluss     

Ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) / 
Berufsgrundschuljahr   

Eine Lehre / Ausbildung (auch schulische und Beamtenausbildung)   

Den Realschulabschluss     

Abitur oder die Fachhochschulreife   

Ein Studium beginnen   

Erst einmal jobben oder nichts machen   

Sonstiges und zwar,_________________________________________   

Gehe direkt zu 
Frage 32! 

Gehe direkt zu Frage 29! 
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29 Welchen höchsten Schulabschluss hat Dein bester Freund / Deine beste Freundin 
gemacht?  
Nur EIN Kreuz machen!  

Hauptschulabschluss  

Realschulabschluss  

Fachhochschulreife  

Abitur  

Anderen Abschluss und zwar, _________________________________________________  

Ausländischen Abschluss und zwar, ____________________________________________  
Hat keinen Schulabschluss gemacht.  

 
 
30  Was macht Dein bester Freund / Deine beste Freundin zur Zeit?  

Nur EIN Kreuz machen!  

Ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) /Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) / 
Berufsgrundschuljahr   

Eine Lehre bzw. Ausbildung (auch schulische und Beamtenausbildung)   

Eine Meister-/Technikerausbildung  

Einen weiteren Schulabschluss (z.B. Abitur oder Fachhochschulreife)   

Ein Studium (Universität / Fachhochschule etc.)  

Arbeiten   

Arbeit suchen  

Sonstiges und zwar, ________________________________________________________  
 
 
31  Hat Dein bester Freund / Deine beste Freundin schon eine der folgenden Ausbildungen 

abgeschlossen?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Ja und zwar:  

- Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) /   
  Berufsgrundschuljahr  

- Eine Lehre bzw. Ausbildung (auch schulische und Beamtenausbildung)  

- Eine Fachschule (Meister- Technikerschule)    

- Eine Hochschulausbildung (Universität / Fachhochschule)  

- Einen ausländischen Abschluss und zwar, _____________________________________  

- Sonstiges und zwar, ______________________________________________________  
Nein, hat keinen der genannten Abschlüsse  
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32 Was denken die meisten Deiner Freunde über folgende Verhaltensweisen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  

 sehr 
positiv positiv neutral negativ sehr 

negativ 

a  „Sich sozial oder politisch engagieren.“      

b „Die Schule schwänzen.“      

c „Regelmäßig für die Schule lernen.“      

d „Etwas mitgehen lassen, ohne zu bezahlen.“      

e „Sich in der Schule um gute Noten bemühen.“      
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33a Angenommen, Du bräuchtest jemanden der Dir hilft. Wer würde Dir in den folgenden Situationen helfen?  

Nenne die Person, die Dir als erstes einfällt. Gib dann noch an, aus welchem Land die Person stammt.  
 Aus welchem Land stammt diese Person?  

Eltern/ 
Geschwister 

Verwandter/ 
Verwandte 

Freund/ 
Freundin 

Lehrer/ 
Lehrerin Niemand 

 

Deutsch-
land 

Ehem. 
Sowjet-
union 

Türkei Anderes 
Ausland 

a 
Wer würde Dir einen Ratschlag   
geben, wenn Du Probleme in 
der Schule hast?  

     
 

    

b 
Wer würde Dir bei der 
Vorbereitung auf ein 
Bewerbungsgespräch helfen? 

     
 

    

c 
Wer würde Dir bei der Planung 
Deiner beruflichen Zukunft 
helfen? 

     
 

    

d 
Wer würde Dir Informationen 
über freie Lehrstellen bzw. 
Ausbildungsplätze geben? 

     
 

     

 

   33b  Falls „ehemalige Sowjetunion“ oder „anderes Ausland“ 
           genannt:  Wie heißen die Länder? (Bitte notieren)  

    Land A:______________________________________ 

     Land B:______________________________________ 

    Land C:______________________________________ 

    Land D:______________________________________ 

Land A

Land B

Land C

Land D
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34 Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern die folgenden Dinge machen?  

Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 Immer Häufig Manch-
mal Kaum Nie 

a Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern Dich 
fragen, wie es in der Schule gewesen ist?      

b Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern Deine 
Hausaufgaben kontrollieren?      

c 
Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern Dir 
Regeln setzen, welche Noten Du erreichen 
sollst? 

     

d 
Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern und 
Du in einer normalen Schulwoche gemeinsam 
essen? 

     

 
 

36 Manchmal liest man ja auch außerhalb der Schule. Wie viel Zeit verbringst Du pro Tag 
damit, zum Spaß zu lesen? 
Nur EIN Kreuz machen!  

30 Minuten oder weniger am Tag  

Zwischen 30 und 60 Minuten am Tag  

1 bis 2 Stunden am Tag  

Mehr als 2 Stunden am Tag  

Ich lese nie zum Spaß.  

 
 

38 Wie oft haben Dir Deine Eltern aus Büchern vorgelesen, als Du klein warst? 
Nur EIN Kreuz machen!  

Immer  

Häufig  

Manchmal   

Kaum  

Nie  

 
 
 
 
 
 
 

Gehe direkt zu Frage 38! 
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39 Wie häufig liest Du die folgenden Zeitungen oder liest Nachrichten im Internet?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 Immer Häufig Manch-
mal Kaum Nie 

a Bildzeitung      

b Überregionale Zeitungen, wie z.B. Frankfurter 
Allgemeine Zeitung, Die Zeit, Süddeutsche Zeitung, etc.      

c Regionale Zeitungen      

d Nachrichten auf deutschsprachigen 
Internetseiten      

 
 

40 Nenne ein Werk von Johann Wolfgang von Goethe.  
Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

 

Weiß nicht  

 
 

41 Was wird an Ostern gefeiert?  
Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

 

Weiß nicht  
 
 
42 Wie lauten die ersten beiden Zeilen der deutschen Nationalhymne?  

Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

 

 

 

 

Weiß nicht  
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43 In welchem Jahr hat der Zweite Weltkrieg begonnen und in welchem Jahr hat er 

geendet?  
Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

Beginn: ________________    Ende: ________________ 
 

Weiß nicht  
 

 
45 Wie lange siehst Du an einem normalen Schultag außerhalb der Schule fern oder 

schaust Videos?  

1 Stunde oder weniger pro Tag   

1-3 Stunden pro Tag   

3-5 Stunden pro Tag   

5 und mehr Stunden pro Tag   

Ich schaue kein Fernsehen.   

 
 
46 Gib an, wie häufig Du folgende Dinge tust.  

Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 
Mehrmals 
die Woche 

Mehrmals 
im Monat 

Mehrmals 
im Jahr 

Einmal im 
Jahr oder 
seltener 

Nie 

a 
Wie häufig gehst Du in Bars oder 
Kneipen? 

     

b 
Wie häufig besuchst Du Ballet-/ 
Tanzvorführungen? 

     

c 
Wie häufig besuchst Du 
Klassische Konzerte?      

d 
Wie häufig besuchst Du Rock / 
Pop Konzerte? 

     

e Wie häufig gehst Du ins Theater?      

f 
Wie häufig gehst Du in 
Restaurants essen? 

     

g Wie häufig gehst Du ins Kino?      

h 
Wie häufig besuchst Du Museen 
oder Kunstausstellungen? 

     

i 
Wie häufig treibst Du Sport (mehr 
als eine halbe Stunde am Stück, wie z.B. 
Joggen)? 

     

 

Gehe direkt zu Frage 46! 
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47 Welche Dinge machst Du regelmäßig in einer normalen Schulwoche außerhalb der 
Schule?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 Ja Nein 

a In einer Jugendgruppe aktiv sein (z.B. Pfadfinder)   

b Nachhilfeunterricht nehmen   

c 
Selbst Musik machen / Musikunterricht nehmen (ein Instrument 
spielen oder Singen)    

d Tanzen oder Theater spielen (Ballett)   

e 
Aktiv Sport treiben (im Sportverein oder Fitnessstudio) / zum 
Training gehen 

  

f Ehrenamtlich Tätig sein (im Verein oder bei sozialen Diensten)   

 
 

 Gleich ☺ geschafft  
 

 
48 Als wie religiös würdest Du Dich selbst beschreiben? 

Nur EIN Kreuz machen! 

Tief religiös   

Sehr religiös   

Eher religiös   

Weder religiös noch nicht religiös   

Eher nicht religiös   

Nicht religiös   

Überhaupt nicht religiös   

 
 
49 Welcher Religion fühlst Du Dich zugehörig?  

Nur EIN Kreuz machen!  

Judentum   

Christentum 
(z.B. katholisch, evangelisch, russisch-orthodox, griechisch-orthodox etc.) 

  

Islam    

Einer anderen Religion    

Keiner Religion   
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50  Wie sehr fühlst Du dich als Deutsche/r?  

Fühlst Du dich ganz als Deutsche/r.   

Fühlst Du dich mehr als Deutsche/r.   

Fühlst Du dich in manchen Beziehungen als Deutsche/r.   

Fühlst Du dich kaum als Deutsche/r.   

Fühlst Du dich nicht als Deutsche/r.   

 
 
 
51  Inwieweit bist Du auf die folgenden Dinge in Deutschland stolz?  

Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 Sehr stolz Etwas stolz Nicht sehr 
stolz 

Überhaupt 
nicht stolz 

a Auf den wirtschaftlichen Erfolg?     

b Auf das soziale Sicherungssystem?     

c Auf die sportlichen Erfolge?     

d Auf die kulturellen Erfolge in Kunst, 
Musik und Literatur?     

e Auf die Bundeswehr?     

f Auf das Bildungssystem?     

 
 
 
53 Bist Du...  

...weiblich?   

…männlich?   

 
 
 
54 Wann bist Du geboren? 

Tag: _________ Monat: _________  Jahr: _________   
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55 In welchem Land bist Du geboren? 

Deutschland   

Türkei    

In einem Land der ehemaligen Sowjetunion 
 
Armenien   
Aserbaidschan  
Estland     
Georgien  
Kasachstan 
Kirgistan  
Lettland    
Litauen     
Moldawien   
Russland   
Tadschikistan  
Turkmenistan  
Ukraine  
Usbekistan  
Weißrussland  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In einem anderen Land und zwar,                                  
 
_____________________________________________ 

  

 
 
 

56 In welcher Klassenstufe hast Du in Deutschland mit der Schule begonnen?   

Klasse 1    

Klasse 2 - 4    

Klasse 5   

Klasse 6   

Klasse 7-8   

Klasse 9-10   
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57 In welchem Land ist Dein Vater geboren? 

Deutschland   

Türkei   

In einem Land der ehemaligen Sowjetunion 
 
Armenien   
Aserbaidschan  
Estland     
Georgien  
Kasachstan 
Kirgistan  
Lettland    
Litauen     
Moldawien   
Russland   
Tadschikistan  
Turkmenistan  
Ukraine  
Usbekistan  
Weißrussland  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In einem anderen Land und zwar, 
 
_____________________________________________ 

  

Weiß nicht   

 
 
 
58a Welchen höchsten Schulabschluss hat Dein Vater in Deutschland gemacht? 

Hat keinen Schulabschluss in Deutschland gemacht.   

Hat überhaupt keinen Schulabschluss        
  

Volks- bzw. Hauptschulabschluss  
  

Mittlere Reife (Realschulabschluss)  
  

Abitur (Hochschulreife)     

Universitäts- oder Fachhochschulabschluss   

Anderen Abschluss und zwar,                                                

_________________________________________________ 
  

Weiß nicht   
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59 Ist Dein Vater zurzeit… 

...vollzeit erwerbstätig?             

...teilzeit erwerbstätig?      
  

...arbeitslos?          
  

...nicht erwerbstätig (z.B. Hausmann)? 
  

Weiß nicht   

 

60 Welchen Beruf übt Dein Vater im Moment aus? Gib den Beruf bitte ganz genau an. 
Schreibe z.B. bitte nicht nur „Arbeiter“, sondern „Kraftfahrzeugmechaniker“ oder nicht nur    
„arbeitet im Büro“, sondern „Bürokaufmann“. 

 

 

 

61 In welchem Land ist Deine Mutter geboren?  

Deutschland   

Türkei   

In einem Land der ehemaligen Sowjetunion 
 

Armenien   
Aserbaidschan  
Estland     
Georgien  
Kasachstan 
Kirgistan  
Lettland    
Litauen     
Moldawien   
Russland   
Tadschikistan  
Turkmenistan  
Ukraine  
Usbekistan  
Weißrussland  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In einem anderen Land und zwar, 
 
_____________________________________________ 

  

Weiß nicht   
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62a Welchen höchsten Schulabschluss hat Deine Mutter in Deutschland gemacht? 

Hat keinen Schulabschluss in Deutschland gemacht.   

Hat überhaupt keinen Schulabschluss        
  

Volks- bzw. Hauptschulabschluss  
  

Mittlere Reife (Realschulabschluss)  
  

Abitur (Hochschulreife)     

Universitäts- oder Fachhochschulabschluss   

Anderen Abschluss und zwar,                                                

_____________________________________________________ 
  

Weiß nicht   

 
63 Ist Deine Mutter zurzeit… 

...vollzeit erwerbstätig?             

...teilzeit erwerbstätig?      
  

...arbeitslos?          
  

...nicht erwerbstätig (z.B. Hausfrau)? 
  

Weiß nicht   

 
64 Welchen Beruf übt Deine Mutter im Moment aus? Gib den Beruf bitte ganz genau an. 

Schreibe z.B. bitte nicht „Arbeiterin“, sondern „Industriekauffrau“ oder nicht nur „im Büro“, 
sondern „Bürokauffrau“. 

 

 

 
 

 Geschafft  
☺ 

VIELEN DANK FÜR DEINE Teilnahme! 
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Zu den drei folgenden Geschichten werden Fragen gestellt. Zu jeder 
Frage sind schon vier mögliche Antworten vorhanden, allerdings ist 
immer nur eine Antwort richtig. Wenn Du die Geschichten genau liest, 
findest Du sicher schnell die richtigen Lösungen. 

 
 
 

Hier ist eine Beispielaufgabe: 
 
 

 

Als Lisa mittags nach der Schule die Haustür 
aufschloss, merkte sie sofort, dass etwas anders war 
als sonst. Ein heißer Schreck durchfuhr sie. Sie 
lauschte, und da wusste sie es: Kein Vogelgezwitscher 
wie sonst war zu hören. 
 

 
 

Warum bekam Lisa einen Schreck? 
 

 a Ihre Mutter war nicht da. 

 b Die Haustür stand offen. 

 c Sie hörte ihren Vogel nicht zwitschern. 

 d Der Vogel lag tot im Käfig. 

 

 

Bitte markiere das Kästchen mit dem Buchstaben vor der richtigen 
Antwort, wie Du es im Beispiel sehen kannst. Wenn Du mit den 
Aufgaben zu einer Geschichte fertig bist, bearbeite die Fragen zur 
nächsten Geschichte. Lege den Stift zur Seite wenn Du fertig bist.  
Insgesamt hast Du 20 Minuten Zeit.  



Elektrogrill 
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Zu dem Text Elektrogrill findest du auf den folgenden Seiten 
mehrere Fragen, die du beantworten sollst.  
 
 
 

Elektrogrill 
 
 
Die Elektroeinheit darf nicht mit Wasser oder anderen Flüssigkeiten in 
Berührung kommen, da dann die Gefahr eines elektrischen Schlages besteht. 
Schließen Sie das Gerät nur an eine vorschriftsmäßig installierte Steckdose 
mit Schutzkontakten an. Die Netzspannung muss der auf dem Typenschild 
des Gerätes angegebenen Spannung entsprechen. 
Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose, wenn Sie das Gerät nicht 
mehr benutzen, bevor Sie es reinigen oder wenn während des Betriebes 
Störungen auftreten. 
Betreiben Sie das Gerät niemals unbeaufsichtigt. 
Kinder erkennen nicht die Gefahren, die im Umgang mit Elektrogeräten 
entstehen können. Halten Sie sie deshalb von Gerät und Anschlussleitung 
fern. Dies betrifft auch Tiere. 
Lassen Sie das Gerät immer erst abkühlen, bevor Sie seinen Standort 
wechseln, es reinigen oder wegstellen. 
Benutzen Sie das Gerät ausschließlich zum Erhitzen oder Grillen von 
Lebensmitteln, die eine solche Behandlung zulassen. Legen Sie das Grillgut 
immer direkt auf den Rost. Benutzen Sie keine Töpfe, Pfannen, Grillgeschirr 
oder Alufolie, da es sonst zu einem Hitzestau im Gerät kommen kann. 
Betreiben Sie das Gerät nie ohne ordnungsgemäß eingelegtes Heizelement. 
Der Grill darf nicht mit Heizkohle betrieben werden. 
Betreiben Sie das Gerät nie mit leerer Grillwanne. Vor jeder Inbetriebnahme 
Wasser in die Grillwanne einfüllen! Hierdurch wird diese gekühlt, die 
Rauchentwicklung vermindert und die Reinigung erleichtert. 
Den Wasserspiegel immer zwischen der Minimal/Maximal-Markierung halten. 
Bevor die minimale Wasserstandshöhe unterschritten wird, rechtzeitig 
Wasser nachfüllen. Dabei kein Wasser direkt auf das Heizelement gießen. 
Stellen Sie den Grill auf eine ebene, wärmebeständige und 
spritzunempfindliche Unterlage, da Spritzer bei fetthaltigem Grillgut 
unvermeidlich sind. 
Stellen Sie das Gerät weder auf oder nahe an eine Gas- oder 
Elektrokochstelle noch in die Nähe anderer Geräte, die Hitze abgeben 
können. 
Stellen Sie den Grill nicht direkt an eine Wand oder in eine Ecke. 
 



Elektrogrill 
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Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 

1.  Weshalb darf die Elektroeinheit nicht mit Flüssigkeiten in Berührung kommen? 
 

 a Es besteht die Gefahr eines elektrischen Schlages.  

 b Die Elektroeinheit würde unnötig verschmutzen. 

 c Dieses würde zum Kurzschluss führen. 

 d Die gesamte Flüssigkeit könnte verdampfen. 

 

 

2.  Welche Steckdose sollte der Stromversorgung dienen? 
 

 a jede handelsübliche Steckdose 

 b Steckdose mit Schutzkontakt  

 c Steckdose für Drehstrom 

 d Steckdose mit Notschalter 

 

 

3.  Wann soll der Netzstecker gezogen werden? 
 

 a erst nach völliger Abkühlung des Gerätes 

 b wenn man mit Grillkohle Glut erzeugen will 

 c nach dem Auflegen des Grillgutes 

 d bei Störungen während des Betriebes  

 

 

4.  Wer sollte von dem Gerät ferngehalten werden? 
 

 a Kinder und Tiere  

 b alle Haustiere 

 c Kinder und alte Menschen 

 d hitzeempfindliche Menschen 

 

 



Elektrogrill 
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5.  Was kann mit diesem Gerät gegrillt werden? 
 

 a nur Fleisch und Würste 

 b leichtverderbliche Lebensmittel 

 c Lebensmittel, die diese Behandlung zulassen  

 d rein vegetarische Lebensmittel 

 

 

6.  Was sollte man, laut Text, vor dem Grillen erledigen? 
 

 a das Fleisch gründlich waschen und trocken tupfen 

 b die Grillwanne gründlich säubern und trocknen 

 c die Grillwanne mit Wasser füllen 

 d den Grillrost mit Alufolie abdecken  

 

 

7.  Welche Funktion hat die Grillwanne? 
 

 a Sie enthält heißes Wasser, das den Grillvorgang beschleunigt. 

 b Sie vermindert die Rauchentwicklung.  

 c Sie dient als Sammelbehälter für gares Grillgut. 

 d Sie wird mit Frittierfett gefüllt. 

 

 

8.  Welchen Vorteil bietet das Gerät? 
 

 a Es vermeidet jegliche Fettspritzer. 

 b Die Hitze ist beständiger. 

 c Man kann das Gerät unbeaufsichtigt betreiben. 

 d Es ermöglicht das Grillen sämtlicher Lebensmittel.



Frühmorgens auf dem Weg zum Fischmarkt 
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Zu dem Text Frühmorgens auf dem Weg zum Fischmarkt 
findest du auf den folgenden Seiten mehrere Fragen, die du 
beantworten sollst.  
 
 
 

Frühmorgens auf dem Weg zum Fischmarkt 
 
 

Als ich auf die Straße trete, ist es noch dunkel. Die eisige Kälte schlägt mir ins 
Gesicht, ich klappe den wärmenden Mantelkragen hoch und stapfe die Straße 
hinunter. Die Straßenlampen beleuchten den Frühnebel und geben der Straße 
mit den hohen, kargen Häusern ein gespenstisches Aussehen. In der klaren 
Luft beobachte ich meinen Atem, der wie eine dünne Rauchfahne wie im Nichts 
verschwindet. Ich hebe den Kopf und bemerke auf der anderen Straßenseite 
einen alten Mann. Er schlurft vor mir her mit eingeknickten Beinen und 
unsicherem Schritt. Seine graue Mütze hat er sich tief ins Gesicht gezogen und 
seine hellrote Jacke wirkt wie ein Spot1 in der graublauen Stimmung des frühen 
Morgens. Ohne den Kopf zu wenden, wechselt er auf einmal die Straßenseite. 
Ich verlangsame meine Schritte, weil ich ihn nicht einholen möchte, und 
betrachte die sonst menschenleere Straße. Nicht einmal ein Auto ist 
unterwegs. Am tiefblauen Himmel zeigt sich im Osten schon ein schwacher 
Lichtschein der aufgehenden Sonne. 
 
Der alte Mann biegt in einen Weg ein, der hinunter zum Fischmarkt führt. Ich 
muss ihm folgen, denn ich habe den gleichen Weg. Da es ganz still ist, höre ich 
das Rascheln der Blätter, das durch den wackelnden Gang des Alten 
verursacht wird. Auch meine Schritte kann ich hören. Ich versuche, möglichst 
lautlos zu gehen, doch das ist nicht so einfach, da der schmale Weg mit 
trockenem Laub bedeckt ist. 
 
Je näher wir dem Hafen kommen, desto mehr Geräusche mischen sich in das 
melodisch klingende Tappen unserer Füße: Container prallen dröhnend 
aufeinander, man hört das Tuckern der Schlepper und das Rauschen der 
Wellen. Jetzt vernimmt man auch schon das Geräusch der Marktschreier. Es 
wird immer lauter, die Marktschreier versuchen, das Raunen der 
Menschenmassen zu übertönen. Ich wende den Blick von der bunten Menge, 
die vor uns auftaucht, und suche nach dem alten Mann. Doch die Masse hat 
ihn schon verschluckt. Ich bleibe einen Augenblick stehen, dann lasse ich mich 
von einem Menschenstrom in den Trubel aus Heiterkeit und Geschrei 
hineinziehen. 

 
 
Worterklärung 
1Spot = heller Fleck 
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Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 

1.  Warum ist die Ich-Erzählerin in der Dunkelheit auf der Straße? 
 

 a Sie ist verabredet. 

 b Sie ist auf dem Weg zum Fischmarkt. 

 c Sie will den Hafen im Morgenlicht sehen. 

 d Sie geht zur Arbeit. 

 

 

2.  Was bewirkt der Frühnebel? 
 

 a Die Ich-Erzählerin friert. 

 b Man kann kaum etwas sehen. 

 c Die Straße erscheint unheimlich. 

 d Die Straße wirkt menschenleer.  

 

 

3.  Was fällt an dem alten Mann am meisten auf? 
 

 a Er ist leichtsinnig. 

 b Er wirkt traurig. 

 c Er geht sehr langsam. 

 d Er trägt eine hellrote Jacke. 

 

 

4.  Woran erkennt man, dass es bald Tag wird? 
 

 a Im Osten sieht man einen Lichtschein. 

 b Der Fischmarkt hat geöffnet. 

 c Die Lampen gehen aus. 

 d Autos sind unterwegs. 
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5.  Warum folgt die Ich-Erzählerin dem alten Mann? 
 

 a Sie will ihn beobachten. 

 b Sie hat den gleichen Weg. 

 c Sie will nicht allein sein. 

 d Sie macht sich Sorgen wegen seines unsicheren Ganges. 

 

 

6.  Wie unterscheidet sich die Gegend in Hafennähe vom Weg dahin? 
 

 a Es ist lauter. 

 b Es ist freundlicher. 

 c Es ist heller. 

 d Es ist gespenstischer. 

 

 

7.  Was geschieht mit dem alten Mann? 
 

 a Er wird vom Nebel verschluckt. 

 b Er verschwindet zwischen den Containern. 

 c Er verschwindet in der Menge. 

 d Er verschwindet im Hafen. 

 

 

8.  Welchen Kontrast beschreibt die Ich-Erzählerin in ihrem Text? 
 

 a Licht und Dunkelheit 

 b Einsamkeit und Geselligkeit 

 c Stille und Lärm  

 d Spannung und Entspannung 
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Lies die Anzeigen auf dieser Seite genau durch und beantworte 
die Fragen auf den folgenden Seiten. 
 

 
Anzeigen 

 
a. b. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       c. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        

d.  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

jumbo 
 

Als mittelgroßes Unternehmen mit 
130 Mitarbeitern produzieren und verkaufen wir 
seit 25 Jahren erfolgreich unsere weltweit 
anerkannten Markenartikel auf dem 
Tierzubehör-Markt. 
 
Wir suchen zum nächstmöglichen 
Eintrittstermin zur Verstärkung unseres 
Verkaufsteams eine 
 

ABTEILUNGS- 
SEKRETÄRIN 

 
Wir setzen voraus: 
• kaufmännische Ausbildung 
• sehr gute Sprachkenntnisse 
• perfekte Kenntnisse in der Textverarbeitung 
• Nichtraucherin 
 
Wir erwarten gern Ihre schriftliche Bewerbung! 
 

 
 

JENSEN-TECHNIK GMBH 

Phillipsweg 10 – 22941 Bargteheide 
Telefon 0 45 32 / 30 88 – 1  

AUSGEBILDETE/R 
FOTOGRAF/IN 

zur Durchführung einer Kinderfotoaktion 
vom 20.10. bis 25.10.2006 in 

HH-Harburg gesucht. 
Photo-Blitz 

Tel. 0 12 34 / 5 67 89 ab Montag 9 Uhr 

Wir sind ein mittelgroßes Unternehmen in der 
Medizintechnik. Zum nächstmöglichen 
Eintrittstermin suchen wir eine/n gut 
ausgebildete/n und begeisterte/n  

Einkaufssachberater/in 
mit folgendem Aufgabengebiet: 
• Absatzplanung und Einkauf 
• Terminüberwachung und Eingangsprüfung 
• Lagerverwaltung 
• Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten 
Moderne Datenverarbeitung sollte für Sie 
selbstverständlich sein. 
Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an: 
 
Ortho-Service-GmbH 
Postfach 20007 
22345 Hamburg 

   
5 vor 12. 

 Nicht bei uns! 
 Sehr erfolgreiche  
 Großhandelsfirma sucht 
 8 interessierte Leute 

für verschiedene Aufgaben. Wichtig: Freude an 
der Tätigkeit. Unwichtig: bisheriger Werdegang. 
Wirksame Einarbeitung bei gutem 
Betriebsklima. 
 
Rufen Sie uns an: Tel. 0 40 / 12 34 56 78
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Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 
1.   Welches Beschäftigungsangebot ist für Personen, die eine Dauerstellung 

suchen, nicht geeignet? 
 

   

 

 

2.  Für welche der angebotenen Tätigkeiten ist keine bestimmte Berufsausbildung 
erforderlich? 

 

  

 

 

3.  Welche Anzeige verstößt gegen die Vorschrift, dass alle angebotenen Stellen 
für Frauen und Männer gleichermaßen offen sein sollen? 

 

  

 

 

4.  Welche Anzeige beschreibt die angebotenen Tätigkeiten am genausten? 
 

   

 

 

5.  Welche Anzeige beschreibt am eindeutigsten die gestellten Anforderungen? 
 

  

 

ba c d

ba c d

ba c d

ba c d

ba c d
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FERTIG? 
 

Stift zur Seite legen! 
 

Bitte warte auf weitere Anweisungen! 
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2. Teil 
 

Figuren 
 
 



Figuren 

 16

Figuren 
 
Jede Aufgabe dieses Tests beginnt mit einem Paar von Figuren oder 
Zeichnungen, die in einer bestimmten Weise zusammenpassen. Bei 
jeder Aufgabe soll nun entschieden werden, welche Beziehung zwischen 
beiden Figuren besteht. Bei den Aufgaben ist stets noch eine dritte Figur 
gegeben, die jeweils die erste Figur eines zweiten Paares ist. Von den 
fünf Auswahlfiguren rechts soll diejenige herausgefunden werden, die zu 
der dritten Figur ebenso passt, wie die zweite zur ersten. Wir sehen uns 
zunächst Beispiel B1 an. 
 

 
Hier denkt man sich: „Großes Quadrat passt zu kleinem Quadrat wie 
großer Kreis zu ….“. Die Antwort wäre „kleinem Kreis“. Der kleine Kreis 
ist die Auswahlfigur B. Auf dem Blatt musst du deshalb um die Figur B 
einen Kreis machen. Wenn du bei der Antwort einen Fehler gemacht 
hast, streiche den Kreis durch und kreise die richtige Figur ein. Jetzt 
kommt Beispiel B2: 

 
 
Man denkt sich hier: „Kleines helles Dreieck verhält sich zu großem 
schwarzem Dreieck wie kleiner heller Halbkreis zu….“ Die Antwort ist 
„großem schwarzen Halbkreis“. Die Auswahlantwort E ist die richtige 
Lösung. Im Fragebogen muss deshalb der große, schwarze Halbkreis E 
eingekreist werden.  
 
 
Alle Aufgaben sind auf die gleiche Weise zu lösen. Es sind möglichst alle 
vorgegebenen Aufgaben zu bearbeiten, insgesamt stehen Dir 8 Minuten 
zur Verfügung. Wenn du fertig bist, lege bitte Deinen Stift hin. 
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FERTIG? 
 

Stift zur Seite legen! 
 

Bitte warte auf weitere Anweisungen! 
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3. Teil 
 

- Fragebogen - 
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1 Welche Note hattest Du im letzten Schuljahreszeugnis in den Fächern Mathematik, 
Deutsch und Englisch? 

 
Note  

a Mathematik 
 

_______________ 

b Deutsch 
 

_______________ 

c Englisch 
 

_______________ 

 

 

2 Hast Du in der Schule neben Englisch eine weitere Fremdsprache als reguläres 
Unterrichtsfach? (keine AG) 

Ja   

Nein   

 

 

3 Gib an, inwieweit Du den Aussagen zustimmst.  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 

 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme  
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

a Bildung ist ein Wert an sich.      

b Bildung gibt mir die Möglichkeit in der 
Gesellschaft aufzusteigen.      

c Bildung gibt mir die Möglichkeit 
beruflich aufzusteigen.       

d Bildung bereichert mein Leben.      

e 
Bildung gibt mir die Möglichkeit am 
gesellschaftlichen Leben 
teilzunehmen. 

     

 

 

4 Was versteht man unter der „Fachhochschulreife“?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Den Abschluss einer Meisterausbildung.   

Ein abgeschlossenes Studium an einer Fachhochschule.    

Ein Fachabitur, das zum Studium an einer Fachhochschule berechtigt.    

Ein anderes Wort für Abitur.   

Weiß nicht  
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5 Was wird in Deutschland als „Duales Ausbildungssystem“ bezeichnet?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Wird verwendet, wenn man zwei Ausbildungsabschlüsse hat.   

Wird verwendet, wenn man eine Ausbildung gemacht hat und dann noch studiert.  

Bezeichnet die Trennung zwischen schulischer Ausbildung in der Berufsschule und praktischer 

Ausbildung im Betrieb.  
 

Bezeichnet die Trennung zwischen dem ersten und dem zweiten Lehrjahr.  

Weiß nicht   

 
 
 

6 Welchen Ausbildungsabschluss benötigt man für die folgenden Berufe?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 Ein  
Studium 

Eine  
Ausbildung / 

Lehre 

Keinen  
Abschluß 

Weiß nicht 

a Welchen Abschluss benötigt 
ein Apotheker?     

b Welchen Abschluss benötigt 
ein Elektriker?     

c Welchen Abschluss benötigt 
ein Pförtner?     

d Welchen Abschluss benötigt 
ein Augenoptiker?     

 
 
 

7 Was planst Du nach Beendigung des Schuljahres zu machen?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Den Hauptschulabschluss.   

Weiter auf die Schule gehen und den Realschulabschluss machen.    

Eine Lehre oder Ausbildung beginnen (auch schulische und Beamtenausbildung)  

Ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) / Berufsgrundschuljahr 
(BGJ) beginnen.  

Etwas Anderes und zwar,___________________________________________________________  

Weiß nicht.   
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8 Wie wichtig sind Dir bei dieser Planung die folgenden Dinge?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 Sehr 
wichtig Wichtig Weniger 

wichtig 
Gar nicht 
wichtig 

a Ich plane so, weil meine Freunde auch so planen.     

b Ich plane so, weil ich meine Chancen auf einen guten 
Ausbildungsplatz verbessern möchte.     

c Ich plane so, weil ich später studieren möchte.      

d Ich plane so, weil mir meine Eltern das geraten haben.     

e Ich plane so, weil ich später ein hohes Einkommen haben 
möchte      

f Ich plane so, weil ich vermeiden will, später einmal arbeitslos 
zu sein.     

 
 
 

9 Ist es möglich, den Realschulabschluss durch den erfolgreichen Abschluss einer 
Ausbildung zu erhalten?  

Ja  

Nein  

Weiß nicht   

 
 
 

10 Was denkst Du: Welchen höchsten Schulabschluss wirst Du im Leben einmal erreichen?  
Nur EIN Kreuz machen!  

Hauptschulabschluss   

Realschulabschluss (Mittlere Reife, Fachoberschulreife)   

Fachhochschulreife (Fachabitur)   

Abitur (allgemeine Hochschulreife)    

Keinen Schulabschluss   
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11 Wie sicher bist Du Dir, die folgenden Schulabschlüsse einmal zu erreichen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  

 Sehr 
sicher Sicher Möglich Unwahr-

scheinlich 
Ausge-

schlossen

a Wie sicher bist Du Dir, einmal einen 
Hauptschulabschluss zu erreichen?      

b 
Wie sicher bist Du Dir, einmal einen 
Realschulabschluss (mittlerer 
Schulabschluss) zu erreichen? 

     

c 
Wie sicher bist Du Dir, einmal die 
Fachhochschulreife (Fachabitur) zu 
erreichen? 

     

d Wie sicher bist Du Dir, einmal das Abitur 
(allgemeine Hochschulreife) zu erreichen?      

 
 
 

12 Wie sicher bist Du Dir, die folgenden Ausbildungsabschlüsse einmal zu erreichen? 
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!   
 Sehr 

sicher Sicher Möglich Unwahr-
scheinlich 

Ausge-
schlossen

a Wie sicher bist Du Dir, einmal eine Lehre oder 
eine Ausbildung abzuschließen?      

b Wie sicher bist Du Dir, einmal Techniker oder 
Meister zu werden?      

c Wie sicher bist Du Dir, einmal ein Studium 
abzuschließen?      

 
 
 

13  Was denkst Du: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen eine gute 
Lehrstelle / einen guten Ausbildungsplatz zu bekommen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  
 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

a 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Hauptschulabschluss eine gute Lehrstelle / 
guten Ausbildungsplatz zu bekommen? 

     

b 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Realschulabschluss eine gute Lehrstelle / 
guten Ausbildungsplatz zu bekommen? 

     

c 
Wie sind die Chancen, mit dem Abitur oder 
der Fachhochschulreife eine gute 
Lehrstelle / guten Ausbildungsplatz zu 
bekommen? 
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14 Was denkst Du: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen einmal ein 

hohes Einkommen zu erzielen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  
 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

a 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Hauptschulabschluss einmal ein hohes 
Einkommen zu erzielen? 

     

b 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Realschulabschluss einmal ein hohes 
Einkommen zu erzielen? 

     

c 
Wie sind die Chancen, mit dem Abitur 
oder der Fachhochschulreife einmal ein 
hohes Einkommen zu erzielen? 

     

 
 
 

15 Was denkst Du: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen einmal 
arbeitslos zu werden? 
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 
 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

a 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Hauptschulabschluss einmal arbeitslos zu 
werden? 

     

b 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Realschulabschluss einmal arbeitslos zu 
werden? 

     

c 
Wie sind die Chancen, mit dem Abitur oder 
der Fachhochschulreife einmal arbeitslos 
zu werden? 

     

 
 
 

16 In welchem Beruf möchtest Du später einmal arbeiten? Gib Deinen Wunschberuf möglichst 
 genau an!  
         Wenn Du noch zwischen zwei Berufen schwankst, gib bitte Deinen ersten Wunschberuf an! 
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17 Hast Du innerhalb der letzten 12 Monate ein Praktikum in einem Betrieb oder einer 
Werkstatt gemacht? 

Ja   

Nein   

 
 
18 Hast Du schon Bewerbungen für eine Ausbildungs- oder Lehrstelle verschickt?  

Ja   

Nein   

 
 

19 Inwieweit stimmst Du den folgenden Aussagen zu?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 

 
Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme 
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

a 
Für mich ist es wichtig, in einem Beruf zu 
arbeiten, der besser ist als der Beruf meiner 
Eltern. 

     

b 
Es ist wichtig für mich, dass mein 
Einkommen einmal mindestens so hoch 
sein wird, wie das Einkommen meiner 
Eltern.  

     

c 
Meine Eltern wären nicht zufrieden, wenn 
ich in einem Beruf arbeiten würde, der 
weniger anerkannt ist als der ihre. 

     

d 
Ich befürchte eine soziale Schicht zu 
erreichen, die niedriger ist als die meiner 
Eltern. 

     

 
 

20 Inwieweit stimmst Du diesen Aussagen zu?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 Stimme voll 
und ganz zu Stimme zu Stimme 

nicht zu 
Stimme 

überhaupt 
nicht zu 

a Hin und wieder denke ich, dass ich nichts 
tauge.     

b Ich fühle mich von Zeit zu Zeit richtig nutzlos.     

c Ich habe eine positive Einstellung zu mir 
selbst gefunden.      

d Ich wünschte, ich könnte vor mir selbst mehr 
Achtung haben.     
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21 Inwieweit trifft diese Aussage auf Dich zu: “Ich bin sehr selbstbewusst“.  

Trifft voll und ganz zu      

Trifft zu      

Teils / teils  

Trifft weniger zu      

Trifft gar nicht zu  

 
22 Inwieweit stimmst Du den folgenden Aussagen zu?  

Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme zu Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

a Manchmal bin ich unvorsichtiger als 
andere.      

b Ich vermeide es, Dinge zu tun, die eher 
schief gehen könnten.      

c Manchmal bin ich leichtsinnig und gehe 
große Risiken ein.       

d Ich bin immer sehr vorsichtig.      

 
23a In welchem Land sind deine drei besten Freunde geboren?  

Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  

 
Deutsch-

land 

Land der 
ehem. 

Sowjet-
union 

Türkei 
 

Anderes 
Land 

Weiß nicht 

a In welchem Land ist Dein bester 
Freund/ Deine beste Freundin geboren?      

b 
In welchem Land ist Dein zweitbester 
Freund/ Deine zweitbeste Freundin 
geboren? 

     

c 
In welchem Land ist Dein drittbester 
Freund/ Deine drittbeste Freundin 
geboren? 

     

 
 
 
23b  Falls „ehemalige Sowjetunion“ oder „anderes Ausland“ genannt   

wird, wie heißen die Länder? Bitte notieren:  

a) Land bester Freund:      _______________________________________________ 

b) Land zweitbester Freund:  _______________________________________________ 

c) Land drittbester Freund:  _______________________________________________ 
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25 Aus welchem Land stammt die Mutter Deines besten Freundes / Deiner besten Freundin?  

Deutschland   

Land der ehemaligen Sowjetunion  

Türkei  

Anderes Land  

Weiß nicht  

 

 

26  Geht Dein bester Freund / Deine beste Freundin noch auf die Schule?  
(Mit Schule meinen wir nicht die Berufsschule, sondern eine Haupt-, Real- oder Gesamtschule 
oder ein Gymnasium.) 

Nein       

Ja   

 

 

27  Welchen höchsten Schulabschluss plant Dein bester Freund / Deine beste Freundin zu 
machen?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Hauptschulabschluss   

Realschulabschluss   

Fachhochschulreife   

Abitur   

Anderen Abschluss und zwar, _____________________________________________   

Will die Schule ohne Abschluss verlassen.   

 
28 Was plant Dein bester Freund / Deine beste Freundin nach Beendigung der Schule zu 

machen?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Den Hauptschulabschluss     

Ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) / 
Berufsgrundschuljahr   

Eine Lehre / Ausbildung (auch schulische und Beamtenausbildung)   

Den Realschulabschluss     

Abitur oder die Fachhochschulreife   

Ein Studium beginnen   

Erst einmal jobben oder nichts machen   

Sonstiges und zwar,_________________________________________   

Gehe direkt zu 
Frage 32! 

Gehe direkt zu Frage 29! 
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29 Welchen höchsten Schulabschluss hat Dein bester Freund / Deine beste Freundin 
gemacht?  
Nur EIN Kreuz machen!  

Hauptschulabschluss  

Realschulabschluss  

Fachhochschulreife  

Abitur  

Anderen Abschluss und zwar, _________________________________________________  

Ausländischen Abschluss und zwar, ____________________________________________  
Hat keinen Schulabschluss gemacht.  

 
 
30  Was macht Dein bester Freund / Deine beste Freundin zur Zeit?  

Nur EIN Kreuz machen!  

Ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) /Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) / 
Berufsgrundschuljahr   

Eine Lehre bzw. Ausbildung (auch schulische und Beamtenausbildung)   

Eine Meister-/Technikerausbildung  

Einen weiteren Schulabschluss (z.B. Abitur oder Fachhochschulreife)   

Ein Studium (Universität / Fachhochschule etc.)  

Arbeiten   

Arbeit suchen  

Sonstiges und zwar, ________________________________________________________  
 
 
31  Hat Dein bester Freund / Deine beste Freundin schon eine der folgenden Ausbildungen 

abgeschlossen?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Ja und zwar:  

- Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) /   
  Berufsgrundschuljahr  

- Eine Lehre bzw. Ausbildung (auch schulische und Beamtenausbildung)  

- Eine Fachschule (Meister- Technikerschule)    

- Eine Hochschulausbildung (Universität / Fachhochschule)  

- Einen ausländischen Abschluss und zwar, _____________________________________  

- Sonstiges und zwar, ______________________________________________________  
Nein, hat keinen der genannten Abschlüsse  
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32 Was denken die meisten Deiner Freunde über folgende Verhaltensweisen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  

 sehr 
positiv positiv neutral negativ sehr 

negativ 

a  „Sich sozial oder politisch engagieren.“      

b „Die Schule schwänzen.“      

c „Regelmäßig für die Schule lernen.“      

d „Etwas mitgehen lassen, ohne zu bezahlen.“      

e „Sich in der Schule um gute Noten bemühen.“      
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33a Angenommen, Du bräuchtest jemanden der Dir hilft. Wer würde Dir in den folgenden Situationen helfen?  

Nenne die Person, die Dir als erstes einfällt. Gib dann noch an, aus welchem Land die Person stammt.  
 Aus welchem Land stammt diese Person?  

Eltern/ 
Geschwister 

Verwandter/ 
Verwandte 

Freund/ 
Freundin 

Lehrer/ 
Lehrerin Niemand 

 

Deutsch-
land 

Ehem. 
Sowjet-
union 

Türkei Anderes 
Ausland 

a 
Wer würde Dir einen Ratschlag   
geben, wenn Du Probleme in 
der Schule hast?  

     
 

    

b 
Wer würde Dir bei der 
Vorbereitung auf ein 
Bewerbungsgespräch helfen? 

     
 

    

c 
Wer würde Dir bei der Planung 
Deiner beruflichen Zukunft 
helfen? 

     
 

    

d 
Wer würde Dir Informationen 
über freie Lehrstellen bzw. 
Ausbildungsplätze geben? 

     
 

     

 

   33b  Falls „ehemalige Sowjetunion“ oder „anderes Ausland“ 
           genannt:  Wie heißen die Länder? (Bitte notieren)  

    Land A:______________________________________ 

     Land B:______________________________________ 

    Land C:______________________________________ 

    Land D:______________________________________ 

Land A

Land B

Land C

Land D
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34 Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern die folgenden Dinge machen?  

Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 Immer Häufig Manch-
mal Kaum Nie 

a Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern Dich 
fragen, wie es in der Schule gewesen ist?      

b Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern Deine 
Hausaufgaben kontrollieren?      

c 
Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern Dir 
Regeln setzen, welche Noten Du erreichen 
sollst? 

     

d 
Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern und 
Du in einer normalen Schulwoche gemeinsam 
essen? 

     

 
 

36 Manchmal liest man ja auch außerhalb der Schule. Wie viel Zeit verbringst Du pro Tag 
damit, zum Spaß zu lesen? 
Nur EIN Kreuz machen!  

30 Minuten oder weniger am Tag  

Zwischen 30 und 60 Minuten am Tag  

1 bis 2 Stunden am Tag  

Mehr als 2 Stunden am Tag  

Ich lese nie zum Spaß.  

 
 

38 Wie oft haben Dir Deine Eltern aus Büchern vorgelesen, als Du klein warst? 
Nur EIN Kreuz machen!  

Immer  

Häufig  

Manchmal   

Kaum  

Nie  

 
 
 
 
 
 
 

Gehe direkt zu Frage 38! 
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39 Wie häufig liest Du die folgenden Zeitungen oder liest Nachrichten im Internet?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 Immer Häufig Manch-
mal Kaum Nie 

a Bildzeitung      

b Überregionale Zeitungen, wie z.B. Frankfurter 
Allgemeine Zeitung, Die Zeit, Süddeutsche Zeitung, etc.      

c Regionale Zeitungen      

d Nachrichten auf deutschsprachigen 
Internetseiten      

 
 

40 Nenne ein Werk von Johann Wolfgang von Goethe.  
Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

 

Weiß nicht  

 
 

41 Was wird an Ostern gefeiert?  
Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

 

Weiß nicht  
 
 
42 Wie lauten die ersten beiden Zeilen der deutschen Nationalhymne?  

Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

 

 

 

 

Weiß nicht  
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43 In welchem Jahr hat der Zweite Weltkrieg begonnen und in welchem Jahr hat er 

geendet?  
Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

Beginn: ________________    Ende: ________________ 
 

Weiß nicht  
 

 
45 Wie lange siehst Du an einem normalen Schultag außerhalb der Schule fern oder 

schaust Videos?  

1 Stunde oder weniger pro Tag   

1-3 Stunden pro Tag   

3-5 Stunden pro Tag   

5 und mehr Stunden pro Tag   

Ich schaue kein Fernsehen.   

 
 
46 Gib an, wie häufig Du folgende Dinge tust.  

Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 
Mehrmals 
die Woche 

Mehrmals 
im Monat 

Mehrmals 
im Jahr 

Einmal im 
Jahr oder 
seltener 

Nie 

a 
Wie häufig gehst Du in Bars oder 
Kneipen? 

     

b 
Wie häufig besuchst Du Ballet-/ 
Tanzvorführungen? 

     

c 
Wie häufig besuchst Du 
Klassische Konzerte?      

d 
Wie häufig besuchst Du Rock / 
Pop Konzerte? 

     

e Wie häufig gehst Du ins Theater?      

f 
Wie häufig gehst Du in 
Restaurants essen? 

     

g Wie häufig gehst Du ins Kino?      

h 
Wie häufig besuchst Du Museen 
oder Kunstausstellungen? 

     

i 
Wie häufig treibst Du Sport (mehr 
als eine halbe Stunde am Stück, wie z.B. 
Joggen)? 

     

 

Gehe direkt zu Frage 46! 
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47 Welche Dinge machst Du regelmäßig in einer normalen Schulwoche außerhalb der 
Schule?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 Ja Nein 

a In einer Jugendgruppe aktiv sein (z.B. Pfadfinder)   

b Nachhilfeunterricht nehmen   

c 
Selbst Musik machen / Musikunterricht nehmen (ein Instrument 
spielen oder Singen)    

d Tanzen oder Theater spielen (Ballett)   

e 
Aktiv Sport treiben (im Sportverein oder Fitnessstudio) / zum 
Training gehen 

  

f Ehrenamtlich Tätig sein (im Verein oder bei sozialen Diensten)   

 
 

 Gleich ☺ geschafft  
 

 
48 Als wie religiös würdest Du Dich selbst beschreiben? 

Nur EIN Kreuz machen! 

Tief religiös   

Sehr religiös   

Eher religiös   

Weder religiös noch nicht religiös   

Eher nicht religiös   

Nicht religiös   

Überhaupt nicht religiös   

 
 
49 Welcher Religion fühlst Du Dich zugehörig?  

Nur EIN Kreuz machen!  

Judentum   

Christentum 
(z.B. katholisch, evangelisch, russisch-orthodox, griechisch-orthodox etc.) 

  

Islam    

Einer anderen Religion    

Keiner Religion   
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50  Wie sehr fühlst Du dich als Deutsche/r?  

Fühlst Du dich ganz als Deutsche/r.   

Fühlst Du dich mehr als Deutsche/r.   

Fühlst Du dich in manchen Beziehungen als Deutsche/r.   

Fühlst Du dich kaum als Deutsche/r.   

Fühlst Du dich nicht als Deutsche/r.   

 
 
 
51  Inwieweit bist Du auf die folgenden Dinge in Deutschland stolz?  

Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 Sehr stolz Etwas stolz Nicht sehr 
stolz 

Überhaupt 
nicht stolz 

a Auf den wirtschaftlichen Erfolg?     

b Auf das soziale Sicherungssystem?     

c Auf die sportlichen Erfolge?     

d Auf die kulturellen Erfolge in Kunst, 
Musik und Literatur?     

e Auf die Bundeswehr?     

f Auf das Bildungssystem?     

 
 
 
53 Bist Du...  

...weiblich?   

…männlich?   

 
 
 
54 Wann bist Du geboren? 

Tag: _________ Monat: _________  Jahr: _________   
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55 In welchem Land bist Du geboren? 

Deutschland   

Türkei    

In einem Land der ehemaligen Sowjetunion 
 
Armenien   
Aserbaidschan  
Estland     
Georgien  
Kasachstan 
Kirgistan  
Lettland    
Litauen     
Moldawien   
Russland   
Tadschikistan  
Turkmenistan  
Ukraine  
Usbekistan  
Weißrussland  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In einem anderen Land und zwar,                                  
 
_____________________________________________ 

  

 
 
 

56 In welcher Klassenstufe hast Du in Deutschland mit der Schule begonnen?   

Klasse 1    

Klasse 2 - 4    

Klasse 5   

Klasse 6   

Klasse 7-8   

Klasse 9-10   
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57 In welchem Land ist Dein Vater geboren? 

Deutschland   

Türkei   

In einem Land der ehemaligen Sowjetunion 
 
Armenien   
Aserbaidschan  
Estland     
Georgien  
Kasachstan 
Kirgistan  
Lettland    
Litauen     
Moldawien   
Russland   
Tadschikistan  
Turkmenistan  
Ukraine  
Usbekistan  
Weißrussland  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In einem anderen Land und zwar, 
 
_____________________________________________ 

  

Weiß nicht   

 
 
 
58a Welchen höchsten Schulabschluss hat Dein Vater in Deutschland gemacht? 

Hat keinen Schulabschluss in Deutschland gemacht.   

Hat überhaupt keinen Schulabschluss        
  

Volks- bzw. Hauptschulabschluss  
  

Mittlere Reife (Realschulabschluss)  
  

Abitur (Hochschulreife)     

Universitäts- oder Fachhochschulabschluss   

Anderen Abschluss und zwar,                                                

_________________________________________________ 
  

Weiß nicht   
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59 Ist Dein Vater zurzeit… 

...vollzeit erwerbstätig?             

...teilzeit erwerbstätig?      
  

...arbeitslos?          
  

...nicht erwerbstätig (z.B. Hausmann)? 
  

Weiß nicht   

 

60 Welchen Beruf übt Dein Vater im Moment aus? Gib den Beruf bitte ganz genau an. Schreibe 
z.B. bitte nicht nur „Arbeiter“, sondern „Kraftfahrzeugmechaniker“ oder nicht nur    „arbeitet 
im Büro“, sondern „Bürokaufmann“. 

 

 

 

61 In welchem Land ist Deine Mutter geboren?  

Deutschland   

Türkei   

In einem Land der ehemaligen Sowjetunion 
 

Armenien   
Aserbaidschan  
Estland     
Georgien  
Kasachstan 
Kirgistan  
Lettland    
Litauen     
Moldawien   
Russland   
Tadschikistan  
Turkmenistan  
Ukraine  
Usbekistan  
Weißrussland  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In einem anderen Land und zwar, 
 
_____________________________________________ 

  

Weiß nicht   
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62a Welchen höchsten Schulabschluss hat Deine Mutter in Deutschland gemacht? 

Hat keinen Schulabschluss in Deutschland gemacht.   

Hat überhaupt keinen Schulabschluss        
  

Volks- bzw. Hauptschulabschluss  
  

Mittlere Reife (Realschulabschluss)  
  

Abitur (Hochschulreife)     

Universitäts- oder Fachhochschulabschluss   

Anderen Abschluss und zwar,                                                

_____________________________________________________ 
  

Weiß nicht   

 
63 Ist Deine Mutter zurzeit… 

...vollzeit erwerbstätig?             

...teilzeit erwerbstätig?      
  

...arbeitslos?          
  

...nicht erwerbstätig (z.B. Hausfrau)? 
  

Weiß nicht   

 
64 Welchen Beruf übt Deine Mutter im Moment aus? Gib den Beruf bitte ganz genau an. 

Schreibe z.B. bitte nicht „Arbeiterin“, sondern „Industriekauffrau“ oder nicht nur „im Büro“, 
sondern „Bürokauffrau“. 

 

 

 
 

 Geschafft  
☺ 

VIELEN DANK FÜR DEINE Teilnahme! 
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Institut für Soziologie     Universität Mannheim MZES 
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Forschungsprojekt zu  

Kindern und Jugendlichen in Deutschland  
 

 
Klasse 10 

(Jugendliche - Teil B - Fragebogen) 
Deutsche Version  

 

 

 

 

 

Befragten- ID:     

                        
Interviewer- ID:    

Datum:     Tag  Monat  2007 (z.B.18.09.)         

Beginn:      Stunden   Minuten  (z.B. 15:00 Uhr)  

 

 

Wir beginnen nun mit Teil B. Wenn Du im Laufe des Interviews eine Frage nicht verstehst, 
dann sag mir das bitte direkt, damit ich Dir die Frage erklären kann. 
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Zunächst ein paar allgemeine Fragen zu Bildung und zur Schule. 

J1_1 

Wie heißt die Schule, die Du besuchst?  
[  Vollständigen Namen eintragen! Bsp. Gustav-Heinemann-Realschule.] 

_____________________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________________ 

Weiß nicht  77  
Antwort verweigert  99  
 

J1_2 

Welche Note hattest Du im letzten Schuljahreszeugnis in den Fächern Mathematik, 
Deutsch und Englisch? 
[  Wenn Kind unter Dyskalkulie oder Legasthenie leidet und deshalb keine Noten in einem der 
Fächer erhalten hat, bitte eine 0 eintragen.] 

[  Wenn z.B. Notenangabe 3-4 ist, bitte nachfragen, ob es sich um die Schuljahresabschlussnote 
handelt.] 

W.n. A.v.  
Note 

77 99 

_2a Mathematik ________________________   

_2b Deutsch ________________________   

_2c Englisch ________________________   

 
J1_3 

Hast Du in der Schule neben Englisch eine weitere Fremdsprache als reguläres 
Unterrichtsfach? 

Ja 1  

Nein 0  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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Schule und Zukunft 

J1_4 

Ich werde Dir jetzt eine Reihe von Aussagen zum Thema Bildung vorlesen und ich möchte 
gerne wissen, inwieweit Du den einzelnen Aussagen zustimmst. Du kannst mit „stimme 
voll und ganz zu“, „stimme zu“, „weder noch“, „stimme nicht zu“ oder „stimme überhaupt 
nicht zu“ antworten. 

 [  Liste 1, zeilenweise vorgehen] 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme 
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

W.n. A.v. 
 

Bildung… 

 
5 4 3 2 1 77 99 

_4a …ist ein Wert an sich.        

_4b …gibt mir die Möglichkeit in der 
Gesellschaft aufzusteigen.        

_4c …gibt mir die Möglichkeit 
beruflich aufzusteigen.         

_4d …bereichert mein Leben.        

_4e 
…gibt mir die Möglichkeit am 
gesellschaftlichen Leben 
teilzunehmen. 

       

 
J1_5 

Weißt Du vielleicht, was man unter der „Fachhochschulreife“ versteht? Ich lese Dir vier 
Antworten vor, eine davon ist richtig. 

 [  Liste 2] 

Den Abschluss einer Meisterausbildung. 1 

Ein abgeschlossenes Studium an einer Fachhochschule. 2 

Ein Fachabitur, das zum Studium an einer Fachhochschule berechtigt. 3 

Ein anderes Wort für Abitur. 4 

Weiß nicht 0 

 
J1_6 

Und weißt Du, was in Deutschland als „Duales Ausbildungssystem“ bezeichnet wird? 
Ich lese Dir vier Antworten vor, eine davon ist richtig. 

 [  Liste 3] 

Wird verwendet, wenn man zwei Ausbildungsabschlüsse hat. 1 

Wird verwendet, wenn man eine Ausbildung gemacht hat und dann noch studiert. 2 

Bezeichnet die Trennung zwischen schulischer Ausbildung in der Berufsschule und praktischer 
Ausbildung im Betrieb. 3 

Bezeichnet die Trennung zwischen dem ersten und dem zweiten Lehrjahr. 4 

Weiß nicht  0 
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J1_7 
Ich lese Dir jetzt einige Berufe vor. Bitte sage mir, welchen Ausbildungsabschluss man für 
diese Berufe braucht. Ein Studium, eine Lehre bzw. Ausbildung oder keinen Abschluss. 

 [  Liste 4, zeilenweise vorgehen] 

Ein  
Studium 

Eine  
Ausbildung / 

Lehre 
Keinen  

Abschluss W.n. A.v. 
Welchen Abschluss 
benötigt ein…  

1 2 3 77 99 

_7a ...Apotheker?      

_7b ...Elektriker?      

_7c ...Pförtner?      

_7d ...Augenoptiker?      

 
J1_8re 

Was planst Du im nächsten Jahr nach Beendigung des Schuljahres zu machen?  

Weiter auf die Schule gehen und das Abitur oder die Fachhochschulreife machen.   1 

Eine Lehre oder Ausbildung beginnen.  2 

Ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) / 
Berufsgrundschuljahr (BGJ) beginnen.  3 

Etwas anderes _________________________________________________________ 4 / J1_8re_o 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 

J1_9re_1  
Wie wichtig sind Dir bei dieser Planung die folgenden Dinge?  

 [  Liste 5, zeilenweise vorgehen] 

Sehr 
wichtig Wichtig Weniger 

wichtig 
Gar 

nicht 
wichtig 

 
W.n. 

 
A.v. 

Ich plane so,… 

4 3 2 1 77 99 

_9re_a …weil meine Freunde auch so planen.       

_9re_b …weil ich meine Chancen auf einen guten 
Ausbildungsplatz verbessern möchte.       

_9re_c …weil ich später studieren möchte.        

_9re_d …weil mir meine Eltern das geraten haben.       

_9re_e …weil ich später ein hohes Einkommen 
haben möchte.       

_9re_f …weil ich vermeiden will, später einmal 
arbeitslos zu sein.       
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J1_10 
Was denkst Du, welchen höchsten Schulabschluss wirst Du im Leben einmal erreichen? 
[  Falls Lehre oder etwas anderes genannt wird, bitte darauf hinweisen, dass mit Schulabschluss 
nicht ein Ausbildungsabschluss gemeint ist.] 

Hauptschulabschluss 1  

Realschulabschluss (Mittlere Reife, Fachoberschulreife) 2  

Fachhochschulreife (Fachabitur) 3  

Abitur (allgemeine Hochschulreife)  4  

Keinen Schulabschluss 5  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

J1_11 
Ich lese Dir jetzt einige Schulabschlüsse vor. Sage mir bitte zu jedem Schulabschluss, wie 
sicher Du bist, diesen einmal zu erreichen.  

 [  Liste 6, zeilenweise vorgehen] 

Sehr 
sicher Sicher Möglich

Unwahr-
schein-

lich 

Ausge-
schloss-

en 
 

W.n.
 

A.v. 
Wie sicher bist Du… 

5 4 3 2 1 77 99 

_11a …einen Hauptschulabschluss zu 
erreichen?        

_11b …einen Realschulabschluss (mittlerer 
Schulabschluss) zu erreichen?        

_11c …die Fachhochschulreife (Fachabitur) zu 
erreichen?        

_11d …das Abitur (allgemeine Hochschulreife) zu 
erreichen?        

 

 

J1_12 
Sage mir nun für jeden der folgenden Ausbildungsabschlüsse, wie sicher Du bist, diesen 
einmal zu erreichen. 

 [  Liste 6, zeilenweise vorgehen] 

Sehr 
sicher Sicher Möglich

Unwahr-
schein-

lich 

Ausge-
schloss-

en 
 

W.n. 
 

A.v. 
Wie sicher bist Du, einmal … 

5 4 3 2 1 77 99 

_12a …eine Lehre oder Ausbildung 
abzuschließen?        

_12b …Techniker oder Meister zu werden?        

_12c …ein Studium abzuschließen?        
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J1_14 
Was denkst Du: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen eine gute 
Lehrstelle bzw. einen guten Ausbildungsplatz zu bekommen? 

 [  Liste 7, zeilenweise vorgehen] 

Sehr 
hohe 

Chance 
Hohe 

Chance Möglich Geringe 
Chance 

Sehr 
geringe 
Chance 

W.n. A.v. 
 

5 4 3 2 1 77 99 

_14a Mit einem Hauptschulabschluss        

_14b Mit einem Realschulabschluss         

_14c Mit dem Abitur oder der 
Fachhochschulreife         

 
J1_15 

Was denkst Du: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen einmal ein 
hohes Einkommen zu erzielen? 

 [  Liste 7, zeilenweise vorgehen] 

Sehr 
hohe 

Chance 
Hohe 

Chance Möglich Geringe 
Chance 

Sehr 
geringe 
Chance 

W.n. A.v. 
 

5 4 3 2 1 77 99 

_15a Mit einem Hauptschulabschluss        

_15b Mit einem Realschulabschluss         

_15c Mit dem Abitur oder der 
Fachhochschulreife         

 
J1_16 

Was denkst Du: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen einmal 
arbeitslos zu werden?  

 [  Liste 7, zeilenweise vorgehen] 

Sehr 
hohe 

Chance 
Hohe 

Chance Möglich Geringe 
Chance 

Sehr 
geringe 
Chance 

W.n. A.v. 
 

5 4 3 2 1 77 99 

_16a Mit einem Hauptschulabschluss        

_16b Mit einem Realschulabschluss         

_16c Mit dem Abitur oder der 
Fachhochschulreife         
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J1_17 
In welchem Beruf möchtest Du später einmal arbeiten? 
[  Bitte möglichst genaue Berufsbezeichnung notieren!]  

[  Wenn zwei Berufe genannt werden, nach dem ersten Wunschberuf fragen!] 

 

______________________________________________________________________________________

Weiß nicht  77  
Antwort verweigert  99  

 

J1_18 
Hast Du innerhalb der letzten 12 Monate ein Praktikum in einem Betrieb oder einer 
Werkstatt gemacht? 

Ja 1  

Nein 0  

Antwort verweigert 99  
 

J1_19 
Hast Du schon Bewerbungen für eine Ausbildungs- oder Lehrstelle verschickt?  

Ja 1  

Nein 0  

Antwort verweigert 99  

J1_20 
Nun würde ich noch gerne wissen, inwieweit Du den einzelnen Aussagen zustimmst. 
Antworte bitte mit: „stimme voll und ganz zu“ „stimme zu“, „weder noch“, „stimme nicht 
zu“ oder „stimme überhaupt nicht zu“. 

 [  Liste 8, zeilenweise vorgehen] 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme 
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

W.n. A.v. 
 

5 4 3 2 1 77 99 

_20a 
Für mich ist es wichtig, in einem 
Beruf zu arbeiten, der besser ist 
als der Beruf meiner Eltern. 

       

_20b 
Es ist wichtig für mich, dass mein 
Einkommen einmal mindestens 
so hoch, wie das Einkommen 
meiner Eltern sein wird. 

       

_20c 
Meine Eltern wären nicht 
zufrieden, wenn ich in einem 
Beruf arbeiten würde, der weniger 
anerkannt ist als der ihre. 

       

_20d 
Ich befürchte eine soziale Schicht 
zu erreichen, die niedriger ist, als 
die soziale Schicht meiner Eltern. 
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J1_21 
Kommen wir nun zu einer Reihe von Aussagen, bei denen ich gerne wissen möchte, 
inwieweit sie im Einzelnen auf Dich zutreffen. Diesmal hast Du 4 Antwortmöglichkeiten: 
„stimme voll und ganz zu“ „stimme zu“, „stimme nicht zu“ oder „stimme überhaupt nicht 
zu“. 

 [  Liste 9, zeilenweise vorgehen] 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme 
zu 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

W.n. A.v. 
 

4 3 2 1 77 99 

_21a Hin und wieder denke ich, dass ich 
nichts tauge.       

_21b Ich fühle mich von Zeit zu Zeit richtig 
nutzlos.       

_21c Ich habe eine positive Einstellung zu 
mir selbst gefunden.        

_21d Ich wünschte, ich könnte vor mir 
selbst mehr Achtung haben.       

 
J1_22 

Und in wie weit stimmst Du dieser Aussage zu: “Ich bin sehr selbstbewusst“.  

 [  Liste 10] 

Trifft voll und ganz zu     5 

Trifft zu     4 

Teils / teils   3 

Trifft weniger zu     2 

Trifft gar nicht zu 1 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 
J1_23 

Und wie sieht es mit den folgenden Aussagen aus. Ich möchte gerne wissen, inwieweit Du 
den einzelnen Aussagen zustimmst. Antworte bitte mit: „stimme voll und ganz zu“ 
„stimme zu“, „weder noch“, „stimme nicht zu“ oder „stimme überhaupt nicht zu“. 

 [  Liste 11, zeilenweise vorgehen] 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme 
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

W.n. A.v. 
 

5 4 3 2 1 77 99 

_23a Manchmal bin ich unvorsichtiger 
als andere.        

_23b Ich vermeide es Dinge zu tun, 
die eher schief gehen könnten.        

_23c Manchmal bin ich leichtsinnig 
und gehe große Risiken ein.         

_23d Ich bin immer sehr vorsichtig.        
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FREUNDE 

 
Nun möchte ich gerne ein wenig über Dich und Deine Freunde erfahren.  
Denke zunächst einmal an die drei Freunde / Freundinnen, die Dir am wichtigsten sind und 
mit denen Du dich regelmäßig triffst. 
 

Wie heißt Dein bester Freund / Deine beste Freundin?         __________________________ [Name 1] 

Und Dein zweitbester Freund / Deine zweitbeste Freundin? __________________________ [Name 2] 

Und Dein drittbester Freund / Deine drittbeste Freundin?    __________________________ [Name 3] 

J1_24 
Als erstes wüsste ich gerne, in welchem Land...   
_24a _24b _24c 

...[Name_1] geboren ist? ...[Name_2] geboren ist? …[Name_3] geboren ist? 

Deutschland........................ 

Ehem. SU............................ 

Türkei.................................. 

Anderes Land...................... 

 
Weiß nicht............................. 
Antwort verweigert................ 

1 

2 

3 

4 

 
77 

99 

Deutschland........................

Ehem. SU........................... 

Türkei..................................

Anderes Land..................... 

 
Weiß nicht............................. 
Antwort verweigert................ 

1 

2 

3 

4 

 
77 

99 

Deutschland........................

Ehem. SU........................... 

Türkei..................................

Anderes Land..................... 

 
Weiß nicht............................. 
Antwort verweigert................ 

1 

2 

3 

4 

 
77 

99

 
 
 

Jetzt habe ich noch ein paar weitere Fragen zu [Name beste(r) Freund(in)]. 

J1_25 
Weißt Du aus welchem Land die Mutter von [Name beste(r) Freund(in)] stammt?  

Deutschland 1 

Land der ehemaligen Sowjetunion 2 

Türkei 3 

Anderes Land 4 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 

J1_26  

Geht [Name beste(r) Freund(in)] noch auf die Schule? Mit Schule meinen wir nicht die 
Berufsschule sondern die allgemeinbildende Schule.  

Ja 1  

Nein 0  Frage J1_29 

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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---------------------[Falls bester Freund noch zur Schule geht]------------------- 
J1_27  

Welchen Schulabschluss plant [Name beste(r) Freund(in)] zu machen? 

Hauptschulabschluss 1  

Realschulabschluss 2  

Fachhochschulreife 3  

Abitur 4  

Anderen Abschluss  5  

Will Schule ohne Abschluss verlassen. 6  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 

J1_28 
Was plant [Name beste(r) Freund(in)] nach Beendigung der Schule zu machen? Will er / sie... 

...den Hauptschulabschluss machen?   1  Frage J1_31 

...ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / Berufsgrundschuljahr (BGJ) machen? 2  Frage J1_31 

...eine Lehre / Ausbildung machen bzw. weiterführen? 3  Frage J1_31 

...den Realschulabschluss machen?  4  Frage J1_31 

...Abitur oder die Fachhochschulreife machen? 5  Frage J1_31 

...ein Studium beginnen?   6  Frage J1_31 

...erst einmal jobben oder nichts machen? 7  Frage J1_31 

Sonstiges______________________________________________ 8 / J1_28_o  Frage J1_31 

Weiß nicht 77   Frage J1_31 
Antwort verweigert 99   Frage J1_31 
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-----------------[Falls bester Freund nicht mehr zur Schule geht]---------------- 
 
J1_29  

Welchen Schulabschluss hat [Name beste(r) Freund(in)] gemacht? 
[  Fall Schulabschluss im Ausland erworben wurde, bitte möglichst genau notieren.] 

Hauptschulabschluss 1 

Realschulabschluss 2 

Fachhochschulreife 3 

Abitur 4 

Anderen Abschluss__________________________________________________  5 / J_29_o1 

Ausländischen Abschluss _____________________________________________ 6 / J_29_o2 

Hat keinen Schulabschluss gemacht. 7 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 
 
J1_30  

Was macht [Name beste(r) Freund(in)] derzeit? 

Ein Berufsorientierungsjahr / Berufsvorbereitungsjahr / Berufsgrundschuljahr 1   Frage J1_34 

Eine Lehre bzw. Ausbildung (auch Beamtenausbildung)  2    Frage J1_34 

Eine Meister-/ Technikerausbildung 3  Frage J1_34 

Einen weiteren Schulabschluss (z.B. Abitur oder Fachhochschulreife) 4   Frage J1_34 

Ein Studium (Universität / Fachhochschule etc.) 5  Frage J1_34 

Arbeiten  6  

Arbeit suchen 7  

Sonstiges ______________________________________________ 
8 / 

J1_30_0 
 Frage J1_34 

Weiß nicht 77   
Antwort verweigert 99   
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J1_31  
Hat [Name beste(r) Freund(in)] schon eine der folgenden Ausbildungen abgeschlossen? 
[  Falls mehrere Ausbildungen: die zuletzt abgeschlossene nennen.] 

[  Fall Abschluss im Ausland erworben wurde, bitte möglichst genau notieren.] 

Berufsorientierungsjahr / Berufsvorbereitungsjahr / Berufsgrundschuljahr 1   

Lehre bzw. Ausbildung (auch Beamtenausbildung) 2    
Fachschule (Meister- Technikerschule)   3  
Hochschulausbildung (Universität / Fachhochschule) 4   
Hat keinen der genannten Abschlüsse  5  

Ausländischen Abschluss_______________________________________ 6 / J1_31_o1  

Sonstiges ___________________________________________________ 7 / J1_31_o2  

Weiß nicht 77   
Antwort verweigert 99   

 
 
 

----------------------------------[Ab hier wieder alle]------------------------------------- 
 

J1_34 
Was denken die meisten Deiner Freunde im Allgemeinen über folgende Verhaltensweisen? 
Bitte gib Deine Antwort auf einer Skala von +2 (Verhaltensweise wird positiv bewertet) bis  
-2 (Verhaltensweise wird negativ bewertet) an. 0 steht für eine neutrale Bewertung. 

 [  Liste 12, zeilenweise vorgehen] 

+2 +1 0 -1 -2 W.n. A.v. 

+2 +1 0 -1 -2 77 99 
_34a Sich sozial oder politisch engagieren.        

_34b Die Schule schwänzen.        

_34c Regelmäßig für die Schule lernen.        

_34d Etwas mitgehen lassen, ohne zu bezahlen.        

_34e Sich in der Schule um gute Noten bemühen.        
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J1_35 
Angenommen, Du bräuchtest in einer der folgenden Situationen jemanden, der Dir hilft. Wer würde Dir in diesen Situationen helfen? 
Bitte nenne die Person, die Dir als erstes einfällt.  

 [  Liste 13 und 14, zeilenweise vorgehen] 

  Handelt es sich bei der Person um... Aus welchem Land stammt diese Person? 

Eltern/ 
Geschwister 

Verwandter/ 
Verwandte 

Freund/ 
Freundin 

Lehrer/ 
Lehrerin Niemand W.n. A.v.  Deutsch-

land 
Ehem. 

Sowjet-
union 

Türkei Anderes 
Ausland W.n. A.v.  Wer würde Dir... 

1 2 3 4 5 77 99  1 2 3 4 77 99 

_35a1 
... einen Ratschlag 
geben, wenn Du 
Probleme in der 
Schule hast?  

       _35b1       

_35a2 

...bei der Vorbe-
reitung auf ein Be-
werbungsgespräch 
helfen? 

       _35b2       

_35a3 
...bei der Planung 
Deiner beruflichen 
Zukunft helfen? 

       _35b3       

_35a4 

...Informationen 
über freie 
Lehrstellen bzw. 
Ausbildungsplätze 
geben? 

       _35b4       
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Familie und Sprache 
 
Nun möchte ich gerne etwas über Dich und Deine Familie erfahren. 

J1_36 
Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern... 

 [  Liste 15, zeilenweise vorgehen] 

Immer Häufig Manch-
mal Kaum Nie W.n. A.v.  

5 4 3 2 1 77 99 

_36a ...Dich fragen, wie es in der Schule 
gewesen ist?        

_36b  ...Deine Hausaufgaben 
kontrollieren?        

_36c ...Dir Regeln setzen, welche Noten 
Du erreichen sollst?        

_36d ...und Du in einer normalen 
Schulwoche gemeinsam esst?        

 
 

Lesen 
 

J1_ 37 
Manchmal liest man ja auch außerhalb der Schule. Wie viel Zeit verbringst Du pro Tag 
damit, zum Spaß zu lesen? Bitte höre Dir vor der Beantwortung der Frage zunächst die 
verschiedenen Antwortmöglichkeiten an. 

 [  Liste 16] 

30 Minuten oder weniger am Tag 1 

Zwischen 30 und 60 Minuten am Tag 2 

1 bis 2 Stunden am Tag 3 

Mehr als 2 Stunden am Tag 4 

Ich lese nie zum Spaß. 0 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 
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J1_38 
 Wie oft haben Dir Deine Eltern aus Büchern vorgelesen, als Du klein warst? 

 [  Liste 17] 

Immer 5 

Häufig 4 

Manchmal 3 

Kaum 2 

Nie 1 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 

J1_39 
Wie häufig liest Du die folgenden Zeitungen bzw. liest Nachrichten im Internet? 

 [  Liste 17, zeilenweise vorgehen] 

Immer Häufig Manch-
mal Kaum Nie W.n. A.v. 

 

5 4 3 2 1 77 99 
_39a Bildzeitung        

_39b Überregionale Zeitungen, wie z.B. Frankfurter 
Allgemeine Zeitung, Die Zeit, Süddeutsche Zeitung, 
etc. 

       

_39c Regionale Zeitungen        

_39d Nachrichten auf deutschsprachigen 
Internetseiten         
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-----[Bei nachfolgenden Fragen Antwortvorgaben nicht vorlesen]----- 

Nun kommen wir zu ein paar ganz allgemeinen Fragen. 
J1_40 

Kannst Du mir ein Werk von Johann Wolfgang von Goethe nennen? 
  [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 

Faust 1 

Götz von Berlichingen 2 

Die Leiden des jungen Werthers 3 

Der Erlkönig 4 

Egmont 5 

Die Wahlverwandtschaften 6 

Iphigenie auf Tauris 7 

Sonstiges ________________________________________ 
8 / J1_40_0 

Weiß nicht / andere Antwort 0 
 

J1_41 
Was wird an Ostern gefeiert? 
  [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 

Auferstehung Christi / Jesu 2 

Kreuzigung / Tod Christi / Jesu 1 

Weiß nicht / andere Antwort 0 
 
J1_42 

Wie lauten die ersten beiden Zeilen der deutschen Nationalhymne? 
  [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 

Einigkeit und Recht und Freiheit für das deutsche Vaterland. 
Danach lasst uns alle streben brüderlich mit Herz und Hand. 2 

Nur einer der beiden Sätze wurde vollständig und korrekt genannt. 1 

Weiß nicht / andere Antwort 0 
 
J1_43 

Kannst Du mir sagen, in welchem Jahr der Zweite Weltkrieg begonnen hat und in 
welchem Jahr er endete?  
  [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 

1939-1945 2 

Entweder nur Beginn oder Ende korrekt genannt. 1 

Weiß nicht / andere Antwort 0 
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--------------[Ab hier wieder Antwortvorgaben vorlesen]--------------------- 

Musik und Fernsehen 

Jetzt habe ich noch ein paar Fragen, bei denen es darum geht was Du in Deiner 
Freizeit machst. 

J1_44 
Wie lange siehst Du an einem normalen Schultag außerhalb der Schule fern oder 
schaust Videos?  

 [  Liste 18] 

1 Stunde oder weniger pro Tag 1  

1-3 Stunden pro Tag 2  

3-5 Stunden pro Tag 3  

5 und mehr Stunden pro Tag 4  

Ich schaue kein Fernsehen. 0  

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 

Freizeitaktivitäten 
 

J1_45 
Bitte gib an, wie häufig Du folgende Dinge tust. 

 [  Liste 19, zeilenweise vorgehen] 

Mehrmals 
die 

Woche 

Mehrmals 
im Monat 

Mehrmals 
im Jahr 

Einmal im 
Jahr oder 
seltener 

Nie W.n. A.v.

 

5 4 3 2 1 77 99 
_45a In Bars oder Kneipen gehen?        

_45b Ballet-/ Tanz-vorführungen 
besuchen?        

_45c Klassische Konzerte 
besuchen?        

_45d Rock / Pop Konzerte 
besuchen?        

_45e Ins Theater gehen?        

_45f In Restaurants essen gehen?        

_45g Ins Kino gehen?        

_45h Museen oder 
Kunstausstellungen 
besuchen? 

       

_45i Sport treiben (mehr als eine 
halbe Stunde am Stück, wie z.B. 
joggen)? 
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J1_46 
Welche Dinge machst Du in einer normalen Schulwoche außerhalb der Schule? 
[  zeilenweise vorgehen] 

Ja Nein W.n. A.v. 
 

1 0 77 99 
_46a In einer Jugendgruppe aktiv sein (z.B. Pfadfinder)     

_46b Nachhilfeunterricht nehmen     

_46c Selbst Musik machen / Musikunterricht nehmen (ein 
Instrument spielen oder Singen)      

_46d Tanzen oder Theater spielen (Ballett)     

_46e Aktiv Sport treiben (im Sportverein oder Fitnessstudio) / zum 
Training gehen     

_46f Ehrenamtlich Tätig sein (im Verein oder bei sozialen Diensten)     

 
Religion 

 

Abschließend habe ich noch ein paar Fragen zu Deiner Person. 
J1_47 

Welcher Religion fühlst Du Dich zugehörig? Der… 

...christlichen Religion  
(z.B. katholisch, evangelisch, russisch-orthodox, griechisch-orthodox etc.) 1  

...jüdischen Religion 2  

...islamischen Religion  3  

Einer anderen Religion (z.B. Sekten)  4  

Keiner Religion 5  

Weiß nicht     77  
Antwort verweigert     99  

 
J1_48 
 Und als wie religiös würdest Du Dich selbst beschreiben? 

 [  Liste 20] 

Tief religiös 7  

Sehr religiös 6  

Eher religiös 5  

Weder religiös noch nicht religiös 4  

Eher nicht religiös 3  

Nicht religiös 2  

Überhaupt nicht religiös 1  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert     99  
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Identifikation 
 

J1_49 
Wie sehr fühlst Du dich als Deutsche/r? Fühlst Du dich... 

…ganz als Deutsche/r. 5  

…mehr als Deutsche/r. 4  

…in manchen Beziehungen als Deutsche/r. 3  

…kaum als Deutsche/r. 2  

…nicht als Deutsche/r. 1  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
J1_50 

Inwieweit bist Du auf die folgenden Dinge in Deutschland stolz? 

 [ Liste 21, zeilenweise vorgehen] 

Sehr stolz Etwas 
stolz 

Nicht sehr 
stolz 

Überhaupt 
nicht stolz W.n. A.v.  

4 3 2 1 77 99 

_50a Auf den wirtschaftlichen Erfolg?       

_50b Auf das soziale 
Sicherungssystem?       

_50c Auf die sportlichen Erfolge?       

_50d Auf die kulturellen Erfolge in 
Kunst, Musik und Literatur?       

_50e Auf die Bundeswehr?       

_45f Auf das Bildungssystem?       
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Zustimmung Panelerlaubnis 

„Zum Abschluss haben wir noch eine Bitte: Dürfen wir Dich in einem Jahr noch einmal 
anrufen und mit Dir ein kurzes telefonisches Gespräch führen? Wir würden Deinen 
Namen und Deine Telefonnummer bis dahin aufbewahren.  
Wenn Du zustimmst, bedeutet das nicht automatisch, dass Du dann ein Gespräch mit 
uns führen musst. Wenn es dann soweit ist, entscheidest Du völlig frei, ob Du an dem 
Interviewgespräch teilnehmen willst.  
Dürfen wir uns in einem Jahr noch einmal bei Dir melden?“ 
 
 
[Interviewer: Bitte Einverständniserklärung „Panelerlaubnis“ vorlegen und 
unterzeichnen lassen!] 
 

J1_Panel 
Wurde Einwilligung zum Panel erteilt? 
[  Falls Einwilligung verweigert, bitte Nein ankreuzen und Grund für Verweigerung angeben] 

Ja 1  

Nein  

[  Gründe für Verweigerung eintragen] ________________________________ 

________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

0 / J1_Panel_o 

 

 
 

Damit sind wir am Ende des Fragebogens angelangt. 
Wir möchten Dir für Deine Teilnahme sehr herzlich danken! 

 
 

Ende: (Uhrzeit eintragen) Stunden   Minuten  (z.B. 15:00 Uhr)  
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Protokoll des Interviews  
 

 
J1_Int1   Welches Geschlecht hatte der / die Befragte? 

1 männlich 

2 weiblich 

 
J1_Int2   In welcher Sprache wurde das Interview geführt? 

1 vollständig auf Deutsch. 

2 überwiegend auf Deutsch. 

3 überwiegend in der Muttersprache.              

4 vollständig in der Muttersprache. 

 
J1_Int3  Gab es bei der Durchführung der Tests Störungen durch Dritte?  

1  keinerlei Störung durch Dritte 

2  etwas Störung 

3  viel Störung 

4 / J1_Int3_o   Anderes, und zwar ___________________________________________ 

 
J1_Int4  Wurde das persönliche Interview in Anwesenheit Dritter durchgeführt?  

1  in Anwesenheit der Mutter 

2  in Anwesenheit anderer Familienangehöriger / anderer Personen 

3  mit dem Kind alleine 

 

 

 
Sonstige Hinweise:  

 
__________________________________________________________________________ 

 

__________________________________________________________________________ 

 
 
Ich versichere mit meiner Unterschrift, das Interview entsprechend allen Anweisungen 
korrekt durchgeführt zu haben.  
 
 
 
______________________________________________________________ 

Datum    Unterschrift 
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Institut für Soziologie     Universität Mannheim MZES 
Beethovenstraße 15, 04107 Leipzig     Besucheradresse: A5,6  68159 Mannheim 
     

  
Forschungsprojekt zu  

Kindern und Jugendlichen in Deutschland  
 

Klasse 10 

(Mutter - Fragebogen Teil C - Selbstausfüller) 
Deutsche Version  

 

 

 

Befragten- ID:     

                        
Interviewer- ID:    

Datum:     Tag  Monat  2007 (z.B.18.09.)         

Beginn:      Stunden   Minuten  (z.B. 15:00 Uhr)  

 

 

Die Universitäten Mannheim und Leipzig führen eine Umfrage zu den Themen Schule, Familie, 

Freunde und Zukunft durch. Die Befragung richtet sich an Kinder und Jugendliche in Deutschland. 

Ihre Familie ist zufällig für diese Befragung ausgewählt worden. Ihre Teilnahme ist freiwillig und alle 

Angaben werden vertraulich behandelt.  

Bitte gehen Sie die Fragen der Reihe nach durch. Falls Sie Fragen oder Probleme beim Ausfüllen 

haben sollten, markieren Sie einfach die entsprechende Stelle im Fragebogen und wenden sich an 

den Interviewer.  
 

Wir hoffen, dass Sie die Fragen interessant finden und möchten uns schon im Voraus für Ihre 

Teilnahme sehr herzlich bedanken! 
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Wie wird’s gemacht?  
 
Bitte füllen Sie den Fragebogen aus, indem Sie:  

 
 in die Kästchen ein Kreuz machen 

Beispiel: „Hat Ihr Kind einen Kindergarten besucht“  Ja……     
 

         Nein …    
 eine Zahlenangabe machen 

 Beispiel: „Wie viele Personen leben im Haushalt?   __3__ 
 

 eine Frage überspringen  
 Beispiel:  Weiter mit Frage M1_4 
 

Wenn keine spezielle Erläuterung bei der Frage steht, dürfen Sie nur ein Kreuz pro 
Frage machen.  
 
Das Zeichen  steht für Erläuterungen zu einzelnen Fragen.  
 

Beispiel 1: [  Mehrfachnennungen sind möglich] bedeutet, dass Sie bei mehreren 
Antwortvorgaben ein Kreuz machen dürfen.  

 
Welche der folgenden Dinge besitzen Sie?  
[  Mehrfachnennungen sind möglich] 

Trockner         X1 

Staubsauger         X2 

Computer         3 

 
Beispiel 2: [  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an] bedeutet, dass 
Sie in jeder Anwortzeile ein Kästchen ankreuzen müssen. So wie in diesem Beispiel:  

  
In wie weit stimmen Sie den einzelnen Aussagen zu?  
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an] 

stimme voll 
und ganz zu 

stimme  
zu 

weder noch stimme nicht 
zu 

stimme 
überhaupt 

nicht zu 
Ich telefoniere… 

 
5 4 3 2 1 

…jeden Tag sehr viel.    X  

…nur wenn es nötig ist.  X    
 

 
Sie werden häufig nach Dingen gefragt werden, die Ihr Kind betreffen. 
 Beispiel: „Welche Klasse besucht Ihr Kind momentan?“ 

Mit „Ihrem Kind“ ist immer das Kind gemeint, welches auch von uns befragt wird.  
Falls Sie mehrere Kinder haben, ist es daher äußerst wichtig, dass sich Ihre Antworten nur auf 
das Kind beziehen, welches von uns befragt wird und nicht auf Ihre anderen Kinder! 

 
 
Vielen Dank!  
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Geschwister  
 
Zunächst ein paar Fragen zu Ihnen, Ihrer Familie und zu Ihrem Kind. Bitte denken Sie daran, 
dass wir uns mit „Ihr Kind“ auf das von uns befragte beziehen. 
 

M1_1 
 Wie viele Personen, Sie selbst mit eingeschlossen, leben insgesamt in Ihrem Haushalt? 

Insgesamt leben __________ Personen im Haushalt.     

 
 

M1_2 
  Wieviele Geschwister hat Ihr Kind? 

[  Gemeint sind leibliche Geschwister, Adoptivgeschwister, Stiefgeschwister und Pflegegeschwister.] 

Anzahl der Geschwister:__________                                                        

Mein Kind hat keine Geschwister. 0  Weiter mit Frage M1_8 

 
 

M1_3 
  Und wieviele dieser Geschwister sind älter als Ihr Kind? 

Anzahl der älteren Geschwister __________   

Mein Kind hat keine älteren Geschwister. 0  Weiter mit Frage M1_8 

 
 

M1_4 
 Welche Schulart besuchen die älteren Geschwister bzw. welchen Schulabschluss haben sie ?  

[  Bitte tragen Sie für alle älteren Geschwister die jeweils passende Information ein.] 
[  Falls ein älteres Geschwisterkind den Abschluss im Ausland erworben hat, bitte ordnen Sie diesen  
     einem deutschen Abschluss zu.] 

Grund-
schule 

Haupt-
schule 
bzw. 

Hauptschul-
abschluss 

Haut-Real-
schule 

Realschule 
bzw. Real-
schulab-
schluss 

Gymnasium 
bzw. Abitur / 
Fachhoch-
schulreife 

Gesamt-
schule 

Sonstiges 
 
 

________ 

 

1 2 3 4 5 6 7 

_4a Geschwister_1        

_4b Geschwister_2        

_4c Geschwister_3        

_4d Geschwister_4        

_4e Geschwister_5        
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-----[nur für Geschwisterkinder, die im Moment die Gesamtschule besuchen]--- 
 

M1_5 
  Falls ein älteres Geschwisterkind die Gesamtschule besucht. Welche Schulform der 

Gesamtschule besucht es bzw. welchen Schulabschluss strebt das Kind an?  
[  Bitte tragen Sie für alle älteren Geschwister die auf der Gesamtschule sind die jeweils passende 
Information ein.] 

Hauptschulzweig 
bzw. 

Ziel ist Haupt-
schulabschluss 

Realschulzweig bzw. 
Ziel ist 

Realschulabschluss 

Gymnasialzweig 
bzw. Ziel ist 

Abitur / Fachhoch-
schulreife 

Integrative / 
kooperative 

Gesamtschule bzw. 
Abschluss ist noch 

nicht sicher 
 

1 2 3  

_5a Geschwister_1     

_5b Geschwister_2     

_5c Geschwister_3     

_5d Geschwister_4     

_5e Geschwister_5     
 
 
 
 

-----------[nur für Geschwisterkinder, die nicht mehr auf der Schule sind]---------- 
M1_6 

Was machen die älteren Geschwister, die nicht mehr auf die Schule gehen, derzeit? 
[  Bitte tragen Sie für alle älteren Geschwister, die schon die Schule verlassen haben die jeweils 
passende Information ein.] 

Berufsorien-
tierungs- / 
Berufsvor-

bereitungs- / 
Berufsgrund-

schuljahr 

Eine Lehre / 
Ausbildung

(auch 
Beamten-

ausbildung) 

Eine 
Meister-/ 

Techniker-
ausbildung 

Einen 
weiteren 
Schulab-
schluss 

(z.B. Abitur 
oder 

Fachhoch-
schulreife) 

Ein 
Studium 

(Universität / 
Fachhoch-

schule) 

Arbeiten  Arbeit 
suchen  

Sonstiges 
 

________ 
 

1 2 3 4 5 6 7 8 

_6a Geschwister_1         

_6b Geschwister_2         

_6c Geschwister_3         

_6d Geschwister_4         

_6e Geschwister_5         
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----[nur für Geschwisterkinder, die momentan arbeiten oder Arbeit suchen]----- 
 

M1_7  
Welche der folgenden Ausbildungen haben die älteren Geschwisterkinder, die schon arbeiten, 
abgeschlossen? 
[  Bitte tragen Sie für alle älteren Geschwister, die schon die Schule verlassen haben die jeweils 
passende Information ein.] 

Berufsorien-
tierungs- / 
Berufsvor-

bereitungs- / 
Berufsgrund-

schuljahr 

Eine Lehre / 
Ausbildung 

(auch 
Beamten-

ausbildung) 

Eine Meister-/ 
Techniker-
ausbildung 

Ein Studium 
(Universität / 
Fachhoch-

schule) 

Abschluss 
im Ausland 

gemacht 

Haben 
keinen 

Ab-
schluss 

Sonstiges 
 

________  

1 2 3 5 6 7 8 

_7a Geschwister_1        

_7b Geschwister_2        

_7c Geschwister_3        

_7d Geschwister_4        

_7e Geschwister_5        
 
 
 

--------------------------[Bitte ab hier wieder weitermachen]------------------------- 
 
 

Familie, Staatsbürgerschaft Kind 

 
M1_8 
 Sind Sie die leibliche Mutter, die Stiefmutter oder die Pflegemutter von Ihrem Kind?  

Leibliche Mutter 1  

Stiefmutter 2  

Pflegemutter 3  

 

M1_9 
 Bei wem ist Ihr Kind bisher überwiegend aufgewachsen? 

Bei beiden Eltern                                1  

Bei mir (Mutter) 2  

Bei seinem Vater                      3  

Bei mir (Mutter) und einem neuen Lebenspartner (auch Stiefvater) 4  

Bei seinem Vater und einer neuen Lebenspartnerin (auch Stiefmutter)   5  

Bei jemand anderem 6  
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M1_10 
 Wann ist Ihr Kind geboren? Bitte geben Sie den Monat und das Jahr an. 

Monat  Jahr        (z.B. 05 / 1965) 

 
M1_11 

Welche Staatsbürgerschaft bzw. Staatsbürgerschaften besitzt Ihr Kind?  

Nur deutsche Staatsbürgerschaft.         1  

Deutsche und eine andere Staatsbürgerschaft (doppelte 
Staatsbürgerschaft).         2  

Nur andere Staatsbürgerschaft.         3  

Staatenlos 4  

 
Kindergarten 

 

M1_12 
 Hat Ihr Kind in Deutschland einen Kindergarten besucht? 

[  Mit Kindergarten ist sowohl Kindergarten als auch Kindertagesstätte und Vorschule gemeint.]  

Ja 1  

Nein     0  Weiter mit Frage M1_14 
 

M1_13 
 Wie viele Jahre ist Ihr Kind in Deutschland in den Kindergarten gegangen?  

Anzahl der Jahre ________  
 
 

Schule 
 

M1_14 
Hat Ihr Kind schon einmal in Deutschland eine Klasse wiederholt?  

Ja, mehr als einmal. 2  

Ja, einmaI. 1  

Nein        0  

 
M1_15 

Wie oft hat Ihr Kind in Deutschland die Schule gewechselt, weil Sie umgezogen sind? 

Mein Kind hat ____________ Mal die Schule wegen eine Umzugs gewechselt. M1_15o  

Mein Kind hat nie die Schule wegen eines Umzugs gewechselt.    0  
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Bildung 
 
Nun folgen verschiedene Aussagen zum Thema Bildung. 

 

M1_16 
 In wie weit stimmen Sie den einzelnen Aussagen zu?  

[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme  
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

 
Bildung… 

5 4 3 2 1 

_16a …ist ein Wert an sich.      

_16b …gibt mir die Möglichkeit in der 
Gesellschaft aufzusteigen.      

_16c …gibt mir die Möglichkeit beruflich 
aufzusteigen.       

_16d …bereichert mein Leben.      

_16e 
…gibt mir die Möglichkeit am 
gesellschaftlichen Leben 
teilzunehmen. 

     

 
 

M1_17 
 Und in wie weit stimmen Sie diesen einzelnen Aussagen zu?  

[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme  
zu 

Weder  
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

 

5 4 3 2 1 

_17a 
Es ist wichtig, dass ein Kind in einem 
Beruf arbeiten wird, der besser ist, als 
der Beruf seiner Eltern. 

     

_17b 
Es ist wichtig, dass das spätere 
Einkommen eines Kindes einmal 
mindestens so hoch, wie das 
Einkommen seiner Eltern sein wird. 

     

_17c 
Ein Kind sollte nicht in einem Beruf 
arbeiten, der weniger anerkannt ist als 
der Beruf seiner Eltern. 

     

_17d 
Wir befürchten, dass unser Kind eine 
soziale Schicht erreichen wird, die 
niedriger ist, als unsere. 
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M1_18 
Was denken Sie: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen eine gute 
Lehrstelle bzw. einen guten Ausbildungsplatz zu bekommen? 
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

 

5 4 3 2 1 

_18a Mit einem Hauptschulabschluss      

_18b Mit einem Realschulabschluss       

_18c Mit dem Abitur oder der Fachhochschulreife      
 
M1_19 

Was denken Sie: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen einmal ein hohes 
Einkommen zu erzielen? 
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

 

5 4 3 2 1 

_19a Mit einem Hauptschulabschluss      

_19b Mit einem Realschulabschluss       

_19c Mit dem Abitur oder der Fachhochschulreife      
 
M1_20 

Was denken Sie: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen einmal arbeitslos 
zu werden?  
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

 

5 4 3 2 1 

_20a Mit einem Hauptschulabschluss      

_20b Mit einem Realschulabschluss       

_20c Mit dem Abitur oder der Fachhochschulreife      
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Lesen 
 

Im folgenden Abschnitt geht es darum, was Sie gerne in Ihrer Freizeit machen. 
 
M1_21 
  Wie viel Zeit verbringen Sie in Ihrer Freizeit mit Lesen? 

30 Minuten oder weniger am Tag 1 

Zwischen 30 und 60 Minuten am Tag 2 

1 bis 2 Stunden am Tag 3 

Mehr als 2 Stunden am Tag 4 

Ich lese nie zum Spaß. 0 

 
M1_22 
 Wie viele Bücher gibt es bei Ihnen zu Hause?  

[  Ein Meter im Bücherregal umfasst ungefähr 50 Bücher.] 

0-10 Bücher 1  

11-25 Bücher 2  

26-100 Bücher 3  

101-200 Bücher 4  

201-500 Bücher 5  

Mehr als 500 Bücher 6  

 
 

M1_23 
Wie häufig lesen Sie folgende Zeitungen bzw. wie häufig lesen Sie Nachrichten im Internet?  
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Immer Häufig Manchmal Kaum Nie  

5 4 3 2 1 

_23a Bildzeitung      

23b 
Überregionale Zeitungen (wie 
z.B. Frankfurter Allgemeine Zeitung, 
Die Zeit, Süddeutsche Zeitung, etc.) 

     

23c Regionale Zeitungen      

23d Nachrichten auf deutsch-
sprachigen Internetseiten      
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Musik und Fernsehen 
 
M1_24 
 Und wie sieht es beim Fernsehen aus. Wieviele Stunden schauen Sie durchschnittlich an 

einem Wochentag fern? 

1 Stunde oder weniger pro Tag 1  

1-3 Stunden pro Tag 2  

3-5 Stunden pro Tag 3  

5 und mehr Stunden pro Tag 4  

Ich schaue kein Fernsehen. 0  

 
M1_25 

Bitte geben Sie an, wie häufig Sie folgende Dinge tun.  
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Mehrmals 
die Woche 

Mehrmals 
im Monat 

Mehrmals 
im Jahr 

Einmal im 
Jahr oder 
seltener 

Nie 
 

5 4 3 2 1 

_25a In Bars oder Kneipen 
gehen?      

_25b Ballet-/Tanzvorführungen 
besuchen?      

_25c Klassische Konzerte 
besuchen?      

_25d Rock / Pop Konzerte 
besuchen?      

_25e Ins Theater gehen?      

_25f In Restaurants essen 
gehen?      

_25g Ins Kino gehen?      

_25h 
Museen oder 
Kunstausstellungen 
besuchen? 

     

_25i 
Sport treiben (mehr als eine 
halbe Stunde am Stück, wie z.B. 
joggen)? 
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Religion 
 

M1_26 
Welcher Religion fühlen Sie sich zugehörig? Der… 

...christlichen Religion  
(z.B. katholisch, evangelisch, russisch-orthodox, griechisch-orthodox etc.) 1  

...jüdischen Religion 2  

...islamischen Religion  3  

Einer anderen Religion (z.B. Sekten) 4  

Keiner Religion 5  
 

 

M1_27 
 Und als wie religiös würden Sie sich selbst beschreiben? 

Tief religiös 7  

Sehr religiös 6  

Eher religiös 5  

Weder religiös noch nicht religiös 4  

Eher nicht religiös 3  

Nicht religiös 2  

Überhaupt nicht religiös 1  

 
 

Identität 
 

M1_28 
Wie sehr fühlen Sie sich als Deutsche? Ich fühle mich... 

…ganz als Deutsche. 5  

…mehr als Deutsche. 4  

…in manchen Beziehungen als Deutsche. 3  

…kaum als Deutsche. 2  

…nicht als Deutsche. 1  
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Nun würde ich gerne wissen, wie stolz Sie auf verschiedene Dinge in Deutschland sind. 
M1_29 

Wie stolz sind Sie...? 
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Sehr stolz Etwas stolz Nicht sehr 
stolz 

Überhaupt 
nicht stolz W.n. A.v. 

Wie stolz sind Sie auf…? 
4 3 2 1 77 99 

_29a ...den wirtschaftlichen Erfolg?       

_29b ...das soziale 
Sicherungssystem?       

_29c ...die sportlichen Erfolge?       

_29d ...die „Bundeswehr“?       

_29e ...die kulturellen Erfolge in 
Kunst, Musik und Literatur?       

_29f ...das Bildungssystem?        

 
 

Wohnen 

 
Nun kommen ein paar Fragen zu Ihrem Zuhause. 

M1_30 
Leben in Ihrer unmittelbaren Wohngegend überwiegend... 

...Deutsche?  1  Weiter mit Frage M1_32 

...Personen aus anderen Ländern?   2  
 

M1_31 
Sind diese Personen überwiegend... 

...Personen aus der ehemaligen Sowjetunion?   1  

...Personen aus der Türkei? 2  

...Personen anderer Herkunft?   3  
 

M1_32 
 Sind Sie Eigentümer oder Mieter der Wohnung oder des Hauses, in dem Sie leben? 

Eigentümer der Wohnung / des Hauses                   1  Weiter mit Frage M1_34 

Mieter 2  
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M1_33 
 (Nur für Mieter) Handelt es sich um eine Sozialwohnung?  

Ja 1  

Nein 0  

 
M1_34 
 Wie viele Wohnräume hat Ihre Wohnung / Ihr Haus? (Bitte ohne Küche, Bad, und ohne Räume 

unter 6qm) 

Anzahl der Räume  _____________________________ 
 

M1_35 
 Und wieviel Quadratmeter Wohnfläche haben Sie? 

Quadratmeter Wohnfläche: _____________________________ 

 

M1_36 
 Woraus bezieht Ihr Haushalt hauptsächlich sein Einkommen?   

Bitte denken Sie nun an das Einkommen aller Haushaltsmitglieder und jegliches Einkommen, 
das der Haushalt ingesamt erhält. Bitte kreuzen Sie nur eine Kategorie an. 

Löhne oder Gehälter 1  

Einkommen aus selbständiger Arbeit 2  

Pensionen 3  

Arbeitslosenunterstützung 4  

Andere soziale Unterstützungen oder Zuwendungen 5  

Einkommen aus Kapitalanlagen, Ersparnissen, Versicherungen 
oder Eigentum 6  

Einkommen aus anderen Quellen 7  
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M1_37 
Wie hoch ist das monatliche Nettoeinkommen Ihres Haushalts insgesamt?  
Damit ist die Summe gemeint, die sich aus Lohn, Gehalt, Einkommen aus selbständiger 
Tätigkeit, Rente oder Pension, jeweils nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungs-
beiträge, ergibt. Rechnen Sie bitte auch die Einkünfte aus öffentlichen Beihilfen, Einkommen 
aus Vermietung, Verpachtung, Wohngeld, Kindergeld und sonstige Einkünfte hinzu.  
Liegt es... 

...unter 500€? 1  

...zwischen 500€ und 1000€? 2  

...zwischen 1000€ und 1500€? 3  

...zwischen 1500€ und 2000€? 4  

...zwischen 2000€ und 2500€? 5  

...zwischen 2500€ und 3000€? 6  

...zwischen 3000€ und 3500€? 7  

...zwischen 3500€ und 4500€? 8  

...4500€ und mehr? 9  

 

M1_38 
 Welche der folgenden Produkte besitzen Sie? Bitte kreuzen Sie alle Produkte an, die Sie 

besitzen. 
[  Mehrfachnennungen möglich]  

Mikrowelle M1_38a 

Spülmaschine  M1_38b 

Waschmaschine  M1_38c 

Trockner  M1_38d 

Staubsauger   M1_38e 

Heimkino (inklusive einem DVD-Spieler, Lautsprechern, Receiver etc.)  M1_38f 

PC (Personal Computer) oder Laptop  M1_38g 

Internet-Anschluss (DSL, Modem)  M1_38h 

Auto  M1_38i 

Zweitwagen  M1_38j 
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Nun würden wir noch gerne etwas über Ihre Person und Ihre Familie erfahren. 
 

M1_39 
 In welchem Jahr sind Sie geboren? Bitte geben Sie den Monat und das Jahr an. 

Monat  Jahr        (z.B. 05 / 1965) 

 
M1_40 

Welche Staatsbürgerschaft bzw. Staatsbürgerschaften besitzen Sie?  

Nur deutsche Staatsbürgerschaft.         1  

Deutsche und eine andere Staatsbürgerschaft (doppelte 
Staatsbürgerschaft).         2  

Nur andere Staatsbürgerschaft.         3  Ende des Fragebogens erreicht 

Staatenlos 4  Ende des Fragebogens erreicht 

 
M1_41 

Seit wann besitzen Sie die deutsche Staatsbürgerschaft? Bitte geben Sie das Jahr an. 

Jahr     (z.B. 1995)             

Seit Geburt.      0  

 
 
 

Hiermit sind Sie am Ende dieses Fragebogens angelangt. 
Wir möchten Ihnen für Ihre bisherige Mitarbeit sehr herzlich 

danken! 
Bitte melden Sie sich nun bei unserem Mitarbeiter / unserer 

Mitarbeiterin, damit er / sie das persönliche Interview mit Ihnen 
durchführen kann. 
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Institut für Soziologie     Universität Mannheim MZES 
Beethovenstraße 15, 04107 Leipzig     Besucheradresse: A5,6  68159 Mannheim 
     

  

 
Forschungsprojekt zu  

Kindern und Jugendlichen in Deutschland  
 
 

Klasse 10 

(Mutter - Fragebogen Teil D - Persönliches Interview) 
Deutsche Version 

 

 

 

Befragten- ID:     

                        
Interviewer- ID:    

Datum:         Tag  Monat  2007 (z.B.18.09.)         

Beginn:          Stunden   Minuten  (z.B. 15:00 Uhr)  

 

 
Bitte diesen Text laut vorlesen: 
Im Folgenden kommen Fragen, die die Themen aus dem vorherigen Fragebogen noch 

einmal aufnehmen und einige weitere Fragen zu Ihrem Alltag.  

Falls Ihnen eine Frage nicht sofort verständlich ist, fragen Sie bitte einfach nach. 
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Zu Beginn würde ich Ihnen gerne einige vertiefende Fragen zum bisherigen schulischen 
Werdegang von [Name ZP] stellen. 

 
M1_41J 

Welche Schulempfehlung hat [Name ZP] im vierten Schuljahr von der Grundschule erhalten? 
Eine Empfehlung für… 

...die Hauptschule?  1  

...die Realschule? 2  

...das Gymnasium? 3  

...die Gesamtschule? 4  

Eine andere Empfehlung und zwar 

______________________________________________________
5 / M1_41J_o  

Mein Kind hat keine Grundschule in Deutschland besucht 5  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
 
M1_42J 

Hat [Name ZP] schon einmal die Schulform gewechselt? Also zum Beispiel von der Realschule 
auf die Hauptschule oder von einem Gymnasium auf die Realschule? 

Realschule->Hauptschule 1 

Gymnasium->Realschule 2 

Wechsel von anderen Schulformen:                                                                                

von: ________________________ zu ________________________  
3 / M1_42J_o 

Hat nie die Schulform gewechselt 4 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 
 

M1_43J1 
In welcher Weise hatten Sie oder Ihr Partner im letzten Schuljahr Kontakt mit der Schule von 
[Name ZP]? Bitte geben Sie bei jeder der folgenden Aussagen an, ob Sie zutrifft. 
[  Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile eine Antwortkategorie an.] 

Ja Nein W.n. A.v.  
1 0 77 99 

_43J1a Bei Aktivitäten in der Schule mitgeholfen (z.B. Veranstaltungen, 
Elternvertreter).      

_43J1b An mindestens einem Elternabend teilgenommen.     

_43J1c Mit Lehrern über die schulische oder berufliche Zukunft meines 
Kindes gesprochen.     

_43J1d Mit Lehrern wegen schulischen Problemen meines Kindes 
gesprochen.     
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M1_44 
Wissen Sie vielleicht, was man unter der „Fachhochschulreife“ versteht? Ich lese Ihnen vier 
Antworten vor, eine davon ist richtig. 

 [  Liste 1] 

Den Abschluss einer Meisterausbildung. 1 

Ein abgeschlossenes Studium an einer Fachhochschule. 2 

Ein Fachabitur, das zum Studium an einer Fachhochschule berechtigt. 3 

Ein anderes Wort für Abitur. 4 

Weiß nicht 0 

 
M1_45 

Und wissen Sie, was in Deutschland als „Duales Ausbildungssystem“ bezeichnet wird? 
Ich lese Ihnen vier Antworten vor, eine davon ist richtig. 

 [  Liste 2] 

Wird verwendet, wenn man zwei Ausbildungsabschlüsse hat. 1 

Wird verwendet, wenn man eine Ausbildung gemacht hat und dann noch studiert. 2 

Bezeichnet die Trennung zwischen schulischer Ausbildung in der Berufsschule und praktischer 
Ausbildung im Betrieb. 3 

Bezeichnet die Trennung zwischen dem ersten und dem zweiten Lehrjahr. 4 

Weiß nicht  0 

 
M1_46 

Können Sie mir sagen, welchen beruflichen Bildungsabschluss man für die folgenden Berufe 
braucht?  

 [  Liste 3, zeilenweise vorgehen] 

Studium Ausbildung bzw. 
Lehre Keinen Abschluss W.n. A.v.   

1 2 3 77 99 

_46a Apotheker      

_46b Elektriker      

_46c Pförtner      

_46d Augenoptiker      
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M1_46J1R 
Welchen Notenschnitt benötigt man in den Hauptfächern mindestens, um auf das 
Gymnasium bzw. die gymnasiale Oberstufe wechseln zu können? 

Notenschnitt ______________ M1_46J1R_o  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
M1_46J2R 

Was raten Sie [Name ZP] nach Beendigung dieses Schuljahres zu machen? 

Weiter auf die Schule gehen und das Abitur oder die Fachhochschulreife machen  1 

Eine Lehre oder Ausbildung beginnen 2 

Ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) /Berufsgrundschuljahr 
(BGJ) beginnen  3 

Etwas anderes______________________________________________________________ 4 / M1_46J2R_o 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 
M1_46J3 

Welchen höchsten Schulabschluss soll [Name ZP] nach Ihren Wünschen einmal erreichen?  

Hauptschulabschluss 1  

Realschulabschluss (Mitllere Reife, Fachoberschulreife) 2  

Fachhochschulreife (Fachabitur)  3  

Abitur (Allgemeine Hochschulreife) 4  

Einen anderen Abschluss und zwar 

_____________________________________________________ 
5 / M1_46J3_o  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 

M1_46J4 
Ich lese Ihnen jetzt einige Schulabschlüsse vor. Sagen Sie mir bitte zu jedem Schulabschluss, 
wie sicher Sie sind, dass [Name ZP] diesen einmal erreichen wird. 

 [  Liste 4, zeilenweise vorgehen] 

Sehr 
sicher Sicher Möglich 

Unwahr-
schein-

lich 

Ausge-
schlo-
ssen 

 
W.n. 

 
A.v. 

 

5 4 3 2 1 77 99 

_46J4a Einen Hauptschulabschluss        

_46J4b Einen Realschulabschluss (mittlerer 
Schulabschluss)        

_46J4c Die Fachhochschulreife (Fachabitur)        

_46J4d Das Abitur (allgemeine Hochschulreife)        
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M1_46J5 
Ich lese Ihnen noch einige Ausbildungsabschlüsse vor. Bitten sagen Sie mir zu jedem 
Abschluss, wie sicher Sie sind, dass [Name ZP] diesen einmal erreichen wird. 

 [  Liste 4, zeilenweise vorgehen] 

Sehr 
sicher Sicher Möglich 

Unwahr-
schein-

lich 

Ausge-
schlo-
ssen 

 
W.n. 

 
A.v. 

 

5 4 3 2 1 77 99 

_46J5a Eine Lehre oder Ausbildung        

_46J5b Techniker- oder Meister        

_46J5c Ein Studium        

  

M1_47 
Denken Sie jetzt an die Kinder Ihrer nächsten Verwandten und engen Freunde. Welchen 
Schulabschluss streben die meisten von ihnen an bzw. welchen habe sie schon erreicht? 

Hauptschulabschluss 1 

Realschulabschluss 2 

Abitur, Fachhochschulreife 3 

Sonstiges____________________________________________________________ 4/M1_47_o 

Keine Kinder vorhanden 5 

Besuchen Kindergarten / Grundschule 6 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 

 

M1_48 
Falls die Kinder Ihrer nächsten Verwandten und engen Freunde schon die Schule abge-
schlossen haben. Welchen Ausbildungsabschluss streben die meisten an bzw. welchen haben 
Sie schon erreicht?  

Lehre bzw. Ausbildung   1  

Universität / Fachhochschule    2  

Einen anderen Abschluss und zwar  
____________________________________________________________ 3 / M1_48_o  

Besuchen keine Ausbildung und haben keine der genannten Abschlüsse.  4  

Kinder sind noch nicht in der Ausbildung. 5  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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Kommen wir nun zu Menschen, die Sie kennen. 
M1_52 

Angenommen, Sie bräuchten in einer der folgenden Situationen jemanden, der Ihnen hilft. Welche der genannten Personen würde Ihnen 
helfen? Bitte nennen Sie die Person, die Ihnen als erstes einfällt. 

 [  Liste 5 und Liste 6, bitte zeilenweise vorgehen] 

[  Falls Befragter einmal niemanden kennt, erübrigt sich die Frage nach dem Herkunftsland.] 

Wäre das ein... 
 
 Und aus welchem Land stammt diese Person? 

Ehemann/ 
Partner 
oder ein 
anderes 

Haushalts-
mitglied? 

ein 
Verwandter/ 

eine 
Verwandte 
die nicht im 

selben 
Haushalt 

lebt? 

ein enger 
Freund / 

eine enge 
Freundin? 

ein 
Kollege/ 

eine 
Kollegin 

oder 
Bekannter/ 
Bekannte? 

ein 
Lehrer/ 

eine 
Lehrerin 

des 
Kindes? 

Nie-
mand? W.n. A.v. Deutsch- 

land 
Ehemalige 

Sowjetunion Türkei Anderes 
Ausland W.n. A.v. Wer würde Ihnen... 

1 2 3 4  5 6 77 99 

 

1 2 3 4 77 99 

_52a1 
...beim Schreiben 
offizieller Briefe 
helfen? 

       _52b1       

_52a2 

...bei der 
finanziellen 
Unterstützung der 
Ausbildung Ihres 
Kindes helfen? 

       _52b2       

_52a3 

...helfen, 
Informationen zum 
Schul- bzw. 
Ausbildungssystem 
in Deutschland zu 
erhalten? 

       _52b3       

_52a4 
...bei schulischen 
Angelegenheiten 
Ihres Kindes 
helfen? 

       _52b4       
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M1_53 
Kennen Sie jemanden in Deutschland, der einen der folgenden Berufe ausübt. Bitte nennen Sie nur solche Personen, von denen Sie zumindest den 
Namen kennen und mit denen Sie ein kurzes Gespräch anfangen könnten. Wenn Sie im Folgenden mehrere Personen mit dem angegebenen Beruf 
kennen, so denken Sie bei den weiteren Fragen bitte an die Person, die Ihnen als erstes in den Sinn gekommen ist.  

 [  Liste 6 und Liste 7, bitte zeilenweise vorgehen] 

[  Wenn Befragter bei einem dieser Berufe niemanden kennt, erübrigen sich die weiteren Fragen zur Person.] 

Kennen Sie eine / einen... Aus welchem Herkunftsland ist diese Person? Ist diese Person ein... 

Ja Nein Deutsch-
land 

Ehemalige 
Sowjetunion Türkei Anderes 

Ausland W.n. A.v. 

...Ehem-
ann/ 

Partner/ 
Kind 

...Ver-
wandter/ 
eine Ver-
wandte 

...Freund
/ eine 

Freund- 
in 

...Bekannt
er/ eine 

Bekannte 
Jemand 
anderes W.n. A.v. 

  

1 0 

 

1 2 3 4 77 99 

 

1 2 3 4 5 77 99 
_53a1 ...Krankenpfleger/In     _53b1           _53c1        

_53a2 ...Ingenieur/In     _53b2           _53c2        

_53a3 ...Übersetzer/In     _53b3           _53c3        

_53a4 ...Berufsschullehrer/In     _53b4           _53c4        

_53a5 ...Hilfsarbeiter/in     _53b5           _53c5        

_53a6 ...Steuerberater/In     _53b6           _53c6        

_53a7 ...Informatiker/In     _53b7           _53c7        

_53a8 ...Bankfachmann/Frau     _53b8           _53c8        

_53a9 ...Kraftfahrzeug-
mechaniker/In     _53b9           _53c9        

_53a10 ...Jurist/In     _53b10           _53c10        

_53a11 ...Gymnasiallehrer/In     _53b11           _53c11        

_53a12 ...Verkäufer/In     _53b12           _53c12        
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---------[Bei nachfolgenden Fragen Antwortvorgaben nicht vorlesen]---------- 
 

Wissen / Allgemeine Fragen 

 
Nun kommen wir zu ein paar ganz allgemeinen Fragen. 

M1_54 
Bitte nennen Sie den Vor- und Nachnamen des deutschen Schriftstellers, der das Buch        
„Die Blechtrommel“ geschrieben hat.  
  [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 

Günter Grass 2  

Nur „Grass“ 1  

Weiß nicht / andere Antwort 0  

 
 

M1_55 
Bitte nennen Sie den Vor- und Nachnamen des ersten deutschen Bundeskanzlers. 
        [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 

Konrad Adenauer 2  

Nur „Adenauer“ 1  

Weiß nicht / andere Antwort 0  

 
 

M1_56 
Was wird am 3. Oktober gefeiert? 
  [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 

Tag der deutschen Einheit / Wiedervereinigung  2  

Weiß nicht / andere Antwort 0  

 
 

M1_57 
Bitte vervollständigen Sie das folgende Sprichwort. „Wer anderen eine Grube gräbt...?“  
     [  NICHT vorlesen! Eintragen!] 

...fällt selbst hinein. 2  

Weiß nicht / andere Antwort 0  
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--------------------[Ab hier wieder Antwortvorgaben vorlesen]--------------------- 

Bildung 
 
Kommen wir nun zu Ihrer eigenen Schulzeit.  

M1_59 
Welchen höchsten Schulabschluss haben Sie erworben? Bitte beachten Sie, dass damit keine 
Ausbildungsabschlüsse wie z. B. Lehre oder Hochschulausbildung, sondern schulische 
Abschlüsse wie z.B. Abitur gemeint sind. 
[  Wenn Abschluss im Ausland erworben wurde, bitte so genau wie möglich unter „Anderen 
Abschluss“ notieren.] 

Schule ohne Abschluss verlassen        1  

Volks- bzw. Hauptschulabschluss (DDR: 8.Klasse POS)     2  
Mittlere Reife (Realschulabschluss)  (DDR: 10. Klasse POS)    3  
Fachhochschulreife (Abschluss  Fachoberschule)  (DDR EOS)     4  
Abitur (Hochschulreife)  (DDR EOS)   5  
Anderen Abschluss, und zwar        

_____________________________________________________ 
6 / M1_59_o  

   
Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
 

M1_63 
Und welchen höchsten beruflichen Bildungsabschluss haben Sie erworben? Eine(n)... 

...Lehre bzw. Ausbildung  1 

...Ausbildung auf einer Berufsfachschule (z.B. Handelsschule, Schule des Gesundheitswesens.) 2 

...Meister- / Technikerausbildung (auf einer Fachschule)  3 

...Hochschulabschluss (Universität / Fachhochschule / Pädagogische Hochschule) 4 

...anderen Abschluss (z.B. Weiterbildung), und zwar 
____________________________________________________________________________ 5 / M1_63_o1 

Befinde mich noch in der Ausbildung bzw. Weiterbildung zu 
____________________________________________________________________________ 6 / M1_63_o2 

Habe keinen beruflichen Bildungsabschluss erworben. 7 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 
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Erwerbsstatus und Beruf 
 

M1_64 
Sind sie zurzeit… 

...vollzeit erwerbstätig? 1  

...teilzeit erwerbstätig? 2  

…geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig? 3  

...arbeitslos?   4  Frage M1_70 

...nicht erwerbstätig (z.B. Hausfrau, Rentnerin)? 5  Frage M1_70 

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
M1_65 

Welchen Beruf üben Sie derzeit aus?  
Bitte nennen Sie die exakte Bezeichnung. Sagen sie z.B. nicht „Lehrerin“ sondern 
„Gymnasiallehrerin“ oder nicht „Arbeiterin“ sondern Industriemechanikerin. Wenn Sie im 
öffentlichen Dienst angestellt sind, geben Sie bitte Ihren offiziellen Titel an, wie z.B. 
„Studienrätin“. Falls Sie sich in der Ausbildung befinden geben Sie bitte den Beruf an, in dem 
Sie ausgebildet werden.  
[  Bitte exakte Berufsbezeichnung eintragen.] 

Berufsbezeichnung _______________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________________    

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
M1_66 

Was ist Ihre momentane berufliche Stellung? 
[  Wenn Sie mehr als eine berufliche Tätigkeit ausüben, beantworten Sie die folgenden Fragen bitte nur 
für Ihre derzeitige berufliche Haupttätigkeit.] 

Arbeiterin 1  

Angestellte  2  Frage M1_66b 

Beamtin (beinhaltet auch Richter und Berufssoldaten)  3  Frage M1_66c 

Selbständige bzw. freiberuflich tätig    4  Frage M1_66d 

Weiß nicht 77  Frage M1_67 
Antwort verweigert 99  Frage M1_67 
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M1_66a 
[Nur wenn Arbeiterin] Sind Sie... 

...ungelernte Arbeiterin 1  Frage M1_67 

...angelernte Arbeiterin 2  Frage M1_67 

...Facharbeiterin  [d.h.: mit berufsqualifizierender Ausbildung] 3  Frage M1_67 

...Vorarbeiterin [auch: Kolonnenführer, Brigadier] 4  Frage M1_67 

...oder Meisterin? [auch: Polier] 5  Frage M1_67 

Weiß nicht 77  Frage M1_67 
Antwort verweigert 99  Frage M1_67 
 

 

M1_66b 
[Nur wenn Angestellte] Sind Sie... 

...Industrie- oder Werkmeisterin im Angestelltenverhältnis 1  Frage M1_67 

...Angestellte mit einfacher Tätigkeit, z.B. Verkäuferin oder Schreibkraft 2  Frage M1_67 

...Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit, z.B. Sachbearbeiterin oder 
technische Zeichnerin 3 

 Frage M1_67 

...Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit oder Leitungsfunktion, 
z.B. Ingenieurin oder Abteilungsleiterin  4 

 Frage M1_67 

...oder sind Sie Angestellte mit umfassenden Führungsaufgaben, 
z.B. Direktorin oder Geschäftsführerin größerer Betriebe 5 

 Frage M1_67 

Weiß nicht 77  Frage M1_67 
Antwort verweigert 99  Frage M1_67 
 
 

M1_66c 
[Nur wenn Beamtin] Sind Sie... 

...im einfachen Dienst   [bis einschl. Oberamtsmeister] 1  Frage M1_67 

...im mittleren Dienst   [von Assistent bis Hauptsekretär/Amtsinspektor] 2  Frage M1_67 

...im gehobenen Dienst   [von Inspektor bis einschl. Oberamtsrat] 3  Frage M1_67 

...oder im höheren Dienst?   [vom Regierungsrat aufwärts, Richter] 4  Frage M1_67 

Weiß nicht 77  Frage M1_67 
Antwort verweigert 99  Frage M1_67 
 

M1_66d 
[Nur wenn Selbständige] Haben Sie... 

...einen oder keinen Mitarbeiter 1  

...2 bis 9 Mitarbeiter 2  

...oder haben Sie 10 Mitarbeiter und mehr? 3  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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M1_67 
Wie viele Stunden arbeiten Sie im Durchschnitt pro Woche? 

___________ Stunden pro Woche      M1_67_o  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
 
M1_68 

Beaufsichtigen Sie Andere, oder sind Sie für die Arbeit Anderer verantwortlich? 

Ja 1  

Nein 0  Frage M1_72 

Weiß nicht 77  Frage M1_72 
Antwort verweigert 99  Frage M1_72 

 
 
M1_69 

Für wie viele Personen sind Sie verantwortlich? 

Anzahl Personen __________________ M1_69_o  Frage M1_72 

Weiß nicht 77  Frage M1_72 
Antwort verweigert 99  Frage M1_72 
 
 

M1_70 
Warum sind Sie nicht erwerbstätig?   

Hausarbeit / Pflege von Familienangehörigen                                      1  

Erziehung der Kinder / Mutterschutz / Erziehungsurlaub / Elternzeit    2  

Weiterbildung oder Umschulung 3  

Krankheit oder Berufsunfähigkeit      4  

Pension              5  

Trotz aktiver Suche nach einer Beschäftigung keine gefunden   6  

Kein Interesse an Arbeit                                                                        7  

Anderer Grund 8  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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M1_71 
In welchem Beruf haben Sie zuletzt gearbeitet? 
Bitte nennen Sie die exakte Bezeichnung Ihres letzten Berufs. Sagen sie z.B. nicht „Lehrerin“ 
sondern „Gymnasiallehrerin“ oder nicht „Arbeiterin“ sondern Industriemechanikerin. Wenn 
Sie im öffentlichen Dienst angestellt waren, geben Sie bitte Ihren offiziellen Titel an, wie z.B. 
„Studienrätin“. Falls Sie sich zuletzt in der Ausbildung befunden haben geben Sie bitte den 
Beruf an, in dem Sie ausgebildet wurden.  
[  Bitte Entsprechendes ankreuzen oder exakte Berufsbezeichnung eintragen.] 

Berufsbezeichnung______________________________________ M1_71_o  

Habe noch nie in einem Beruf gearbeitet.  0  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
 
 
 

Demographie 
 

M1_72 
Sind Sie... 
Siz…  

... verheiratet und zusammenlebend?    1  Frage M1_74 

…verheiratet aber getrennt lebend? 2  

... ledig? 3  

... geschieden? 4  

... verwitwet? 5  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 

M1_73 
Haben Sie derzeit einen festen Lebenspartner?  

Ja, lebt im selben Haushalt 1  

Ja, lebt aber nicht mit uns zusammen 2  Springen Sie an das Ende des Fragebogens 

Nein 0  Springen Sie an das Ende des Fragebogens 

Weiß nicht 77  Springen Sie an das Ende des Fragebogens 
Antwort verweigert 99  Springen Sie an das Ende des Fragebogens 
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M1_74 
 Welche Staatsbürgerschaft bzw. Staatsbürgerschaften besitzt Ihr Ehemann / Lebenspartner?  

Nur deutsche Staatsbürgerschaft.         1  

Deutsche und eine andere Staatsbürgerschaft (doppelte Staatsbürgerschaft).    2  

Nur andere Staatsbürgerschaft.         3  Frage M1_77 

Staatenlos 4  Frage M1_77 

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
 
M1_75 
 Seit wann besitzt Ihr Ehemann / Lebenspartner die deutsche Staatsbürgerschaft?  

Jahr    (z.B. 1995)   

Seit Geburt.      0  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
 
M1_77 

Welchen höchsten Schulabschluss hat Ihr Ehemann / Lebenspartner erworben? Bitte 
beachten Sie dass damit keine Ausbildungsabschlüsse wie z. B. Lehre oder 
Hochschulausbildung, sondern schulische Abschlüsse, wie z.B. Abitur gemeint sind. 
[  Wenn Abschluss im Ausland erworben wurde, bitte so genau wie möglich unter ‚Andere Abschluss’    
notieren.] 

Schule ohne Abschluss verlassen        1  
Volks- bzw. Hauptschulabschluss (DDR: 8.Klasse POS)    2  
Mittlere Reife (Realschulabschluss)  (DDR: 10. Klasse POS)    3  
Fachhochschulreife (Abschluss  Fachoberschule)  (DDR EOS)      4  
Abitur (Hochschulreife)  (DDR EOS)      5  
Anderen Abschluss, und zwar                                                 

_____________________________________________________ 
6 / M1_77_o  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

M_D_D_10 15

M1_81 
Und welchen höchsten beruflichen Bildungsabschluss hat Ihr Ehemann / Lebenspartner 
erworben? Eine(n)... 

...Lehre bzw. Ausbildung  1 

...Ausbildung auf einer Berufsfachschule (z.B. Handelsschule, Schule des Gesundheitswesens.) 2 

...Meister- / Technikerausbildung (auf einer Fachschule)  3 

...Hochschulabschluss (Universität / Fachhochschule / Pädagogische Hochschule) 4 

...anderen Abschluss (z.B. Weiterbildung), und zwar 

____________________________________________________________________________ 
5 / M1_81_o1 

Befindet sich noch in der Ausbildung bzw. Weiterbildung zu 

____________________________________________________________________________ 
6 / M1_81_o2 

Hat keinen beruflichen Bildungsabschluss erworben. 7 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 
 

 

M1_82 
Ist Ihr Ehemann / Lebenspartner zurzeit… 

...vollzeit erwerbstätig?           1  

...teilzeit erwerbstätig?      2  

…geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig? 3  

...arbeitslos?          4  Frage M1_88 

...nicht erwerbstätig (z.B. Rentner)? 5  Frage M1_88 

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
M1_83 

Welchen Beruf übt Ihr Ehemann / Lebenspartner derzeit aus?  
Bitte nennen Sie die exakte Bezeichnung. Sagen Sie z.B. nicht „Lehrer“ sondern 
„Gymnasiallehrer“ oder nicht „Arbeiter“ sondern Industriemechaniker. Wenn er im 
öffentlichen Dienst angestellt ist, geben Sie bitte seinen offiziellen Titel an, wie z.B. 
„Studienrat“. Falls er sich in der Ausbildung befindet geben Sie bitte den Beruf an, in dem er 
ausgebildet wird.  
[  Bitte exakte Berufsbezeichnung eintragen.] 

Berufsbezeichnung ____________________________________________________ M1_83_o 

Weiß nicht 77 
Antwort verweigert 99 
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M1_84 
Was ist die momentane berufliche Stellung Ihres Ehemanns / Lebenspartners? 
[  Wenn er mehr als eine berufliche Tätigkeit ausübt, beantworten Sie die folgenden Fragen bitte nur 
für seine derzeitige berufliche Haupttätigkeit. ] 

Arbeiter 1  

Angestellter 2   Frage M1_84b 

Beamter  3  Frage M1_84c 

Selbständiger / freiberuflich tätig 4  Frage M1_84d 

Weiß nicht 77  Frage M1_85 
Antwort verweigert 99  Frage M1_85 

 
M1_84a 

[Nur wenn Arbeiter] Ist er... 

...ungelernter Arbeiter 1  Frage M1_85 

...angelernter Arbeiter 2  Frage M1_85 

...Facharbeiter [d.h.: mit berufsqualifizierender Ausbildung] 3  Frage M1_85 

...Vorarbeiter [auch: Kolonnenführer, Brigadier] 4  Frage M1_85 

...oder Meister? [auch: Polier] 5  Frage M1_85 

Weiß nicht 77  Frage M1_85 
Antwort verweigert 99  Frage M1_85 

 
M1_84b 

[Nur wenn Angestellter] Ist er... 

...Industrie- oder Werkmeister im Angestelltenverhältnis 1  Frage M1_85 

...Angestellter mit einfacher Tätigkeit, z.B. Verkäufer oder Schreibkraft 2  Frage M1_85 

...Angestellter mit qualifizierter Tätigkeit, z.B. Sachbearbeiter oder 
technischer Zeichner 3  Frage M1_85 

...Angestellter mit hochqualifizierter Tätigkeit oder Leitungsfunktion, 
z.B. Ingenieur oder Abteilungsleiter  4  Frage M1_85 

...oder ist er Angestellter mit umfassenden Führungsaufgaben, z.B. 
Direktor oder Geschäftsführer größerer Betriebe 5  Frage M1_85 

Weiß nicht 77  Frage M1_85 
Antwort verweigert 99  Frage M1_85 

 
M1_84c 

[Nur wenn Beamter] Ist er... 

...im einfachen Dienst  [bis einschl. Oberamtsmeister] 1  Frage M1_85 

...im mittleren Dienst  [von Assistent bis 
Hauptsekretär/Amtsinspektor] 2  Frage M1_85 

...Im gehobenen Dienst  [von Inspektor bis einschl. Oberamtsrat] 3  Frage M1_85 

...oder im höheren Dienst? [vom Regierungsrat aufwärts, Richter] 4  Frage M1_85 

Weiß nicht 77  Frage M1_85 
Antwort verweigert 99  Frage M1_85 
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M1_84d 
[Nur wenn Selbständiger] Hat er... 
...einen oder keinen Mitarbeiter 1  

...2 bis 9 Mitarbeiter 2  

...oder hat er 10 Mitarbeiter und mehr? 3  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
M1_85 

Wie viele Stunden arbeitet Ihr Ehemann / Lebenspartner im Durchschnitt pro Woche? 

___________ Stunden pro Woche    

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  

 
M1_86 

Beaufsichtigt Ihr Ehemann / Lebenspartner Andere, oder ist er für die Arbeit Anderer 
verantwortlich? 

Ja 1  

Nein 0  Frage M1_90 

Weiß nicht 77  Frage M1_90 
Antwort verweigert 99  Frage M1_90 

 
M1_87 

Für wie viele Personen ist er verantwortlich? 

Anzahl Personen___________   Frage M1_90 

Weiß nicht 77  Frage M1_90 
Antwort verweigert 99  Frage M1_90 

 
M1_88 

Warum ist Ihr Ehemann / Lebenspartner nicht erwerbstätig?   

Hausarbeit / Pflege von Familienangehörigen  1  

Erziehung der Kinder / Erziehungsurlaub / Elternzeit     2  

Weiterbildung oder Umschulung 3  

Krankheit oder Berufsunfähigkeit              4  

Pension              5  

Trotz aktiver Suche nach einer Beschäftigung keine gefunden   6  

Kein Interesse an Arbeit         7  

Anderer Grund 8  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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M1_89 
In welchem Beruf hat Ihr Ehemann / Lebenspartner zuletzt gearbeitet? 
Bitte nennen Sie die exakte Bezeichnung seines letzten Berufs. Sagen sie z.B. nicht „Lehrer“ 
sondern „Gymnasiallehrer“ oder nicht „Arbeiter“ sondern Industriemechaniker. Wenn er im 
öffentlichen Dienst angestellt war, geben Sie bitte seinen offiziellen Titel an, wie z.B. 
„Studienrat“. Falls er sich zuletzt in der Ausbildung befunden hat, geben Sie bitte den Beruf 
an, in dem er ausgebildet wurde.  
[  Bitte Entsprechendes ankreuzen oder exakte Berufsbezeichnung eintragen.] 

Berufsbezeichnung __________________________________  M1_89_o  

Hat noch nie in einem Beruf gearbeitet.  0  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
 

M1_90 
 Welchen höchsten Bildungsabschluss hat Ihr Vater (der Großvater von [Name ZP])  

erworben? 

Nie zur Schule gegangen. 1  

Grundschule / Volksschule besucht. (Je nach Land 4, 5 oder 6 Jahre) 2  

Weiterführende Schule besucht, aber nicht abgeschlossen. 3  

Weiterführende Schule abgeschlossen. (Abitur) 4  

Lehre / Ausbildung abgeschlossen 5  

Meister- oder Techniker abgeschlossen 6  

Studium abgeschlossen. 7  

Weiß nicht 77  
Antwort verweigert 99  
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Zustimmung Panelerlaubnis 

„Zum Abschluss haben wir noch eine Bitte: Dürfen wir Sie in einem Jahr noch einmal anrufen 
und mit Ihnen ein kurzes telefonisches Gespräch führen? Wir würden Ihren Namen und Ihre 
Telefonnummer bis dahin aufbewahren.  
Wenn Sie zustimmen, bedeutet das nicht automatisch, dass Sie dann ein Gespräch mit uns 
führen müssen. Wenn es dann soweit ist, entscheiden Sie völlig frei, ob Sie an dem 
Interviewgespräch teilnehmen wollen.  
Dürfen wir uns in einem Jahr noch einmal bei Ihnen melden?“ 
 
 
[Interviewer: Bitte Einverständniserklärung „Panelerlaubnis“ vorlegen und unterzeichnen 
lassen!] 
 

M1_Panel 
Wurde Einwilligung zum Panel erteilt? 
[  Falls Einwilligung verweigert, bitte Nein ankreuzen und Grund für Verweigerung angeben] 

Ja 1  

Nein  

[  Gründe für Verweigerung eintragen] ___________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

0 / M1_Panel_o 

 

 
 

Damit sind wir am Ende des Fragebogens angelangt. 
Wir möchten Ihnen für Ihre Teilnahme sehr herzlich danken! 

 
 

Ende: (Uhrzeit eintragen) Stunden   Minuten  (z.B. 15:00 Uhr)  
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Protokoll des Interviews  
 
 
 

M1_Int1 
Mit wem wurde das Interview durchgeführt?  

1  mit der Mutter  

2  mit dem Vater 

3 / M1_Int1_o Anderes, und zwar _______________________________________________ 

 
 

M1_Int2 
Wurde das Interview in Anwesenheit Dritter durchgeführt?  

1  in Anwesenheit des Kindes 

2  in Anwesenheit anderer Familienangehöriger / anderer Personen 

3  mit der Mutter / dem Vater alleine 

 
 

M1_Int3 
Gab es Störungen durch Dritte?  

1  keinerlei Störung durch Dritte 

2  etwas Störung 

3  viel Störung 

4 / M1_Int3_o Anderes, und zwar _______________________________________________ 

 
 

M1_Int4 
Hat die Mutter Teil C selbst ausgefüllt?  

1  ja, voll und ganz 

2  ja, teilweise 

3  nein, gar nicht 
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M1_Int5 
In welcher Sprache wurde das Interview geführt? 

1 vollständig auf Deutsch. 

2 überwiegend auf Deutsch. 

3 überwiegend in der Muttersprache.              

4 vollständig in der Muttersprache. 
 
 

Sonstige Hinweise:  
 

____________________________________________________________________ 

 

____________________________________________________________________ 

 
 
Ich versichere mit meiner Unterschrift, das Interview entsprechend allen Anweisungen korrekt 
durchgeführt zu haben.  
 
 
 
______________________________________________________________ 

Datum    Unterschrift 
 
 



 1

 

         
Institut für Soziologie     Universität Mannheim MZES 
Beethovenstraße 15, 04107 Leipzig     Besucheradresse: A5,6  68159 Mannheim 
     

  
Forschungsprojekt zu  

Kindern und Jugendlichen in Deutschland  
 

 
Klasse 10 

Jugendliche - Teile A und B - Selbstausfüller 

Version D_A 
 

 

 

Stadt:    _________________________________________________________ 

 

Name der Schule: _________________________________________________________ 

 

Schulform:   Hauptschule   Realschule   Gesamtschule (integrativ) 

 Haupt-Realschule       Gesamtschule (kooperativ) 

 

Uhrzeit:   _________________________________________________________ 

 

 

 

 

Befragten- ID:     

                        
Interviewer- ID:       / Name des Projektteams:_________________________ 

Datum:     Tag  Monat  2008 (z.B.18.09.)         

 



 2



 3



 4

 
 
 
 
 
 
 
 

1. Teil 
 

Geschichten  
 



Beispielaufgabe 

 5

 
 

Zu den drei folgenden Geschichten werden Fragen gestellt. Zu jeder 
Frage sind schon vier mögliche Antworten vorhanden, allerdings ist 
immer nur eine Antwort richtig. Wenn Du die Geschichten genau liest, 
findest Du sicher schnell die richtigen Lösungen. 

 
 
 

Hier ist eine Beispielaufgabe: 
 
 

 

Als Lisa mittags nach der Schule die Haustür 
aufschloss, merkte sie sofort, dass etwas anders war 
als sonst. Ein heißer Schreck durchfuhr sie. Sie 
lauschte, und da wusste sie es: Kein Vogelgezwitscher 
wie sonst war zu hören. 
 

 
 

Warum bekam Lisa einen Schreck? 
 

 a Ihre Mutter war nicht da. 

 b Die Haustür stand offen. 

 c Sie hörte ihren Vogel nicht zwitschern. 

 d Der Vogel lag tot im Käfig. 

 

 

Bitte markiere das Kästchen mit dem Buchstaben vor der richtigen 
Antwort, wie Du es im Beispiel sehen kannst. Wenn Du mit den 
Aufgaben zu einer Geschichte fertig bist, bearbeite die Fragen zur 
nächsten Geschichte. Lege den Stift zur Seite wenn Du fertig bist.  
Insgesamt hast Du 20 Minuten Zeit.  



Elektrogrill 

 6

 
 
 
Zu dem Text Elektrogrill findest du auf den folgenden Seiten 
mehrere Fragen, die du beantworten sollst.  
 
 
 

Elektrogrill 
 
 
Die Elektroeinheit darf nicht mit Wasser oder anderen Flüssigkeiten in 
Berührung kommen, da dann die Gefahr eines elektrischen Schlages besteht. 
Schließen Sie das Gerät nur an eine vorschriftsmäßig installierte Steckdose 
mit Schutzkontakten an. Die Netzspannung muss der auf dem Typenschild 
des Gerätes angegebenen Spannung entsprechen. 
Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose, wenn Sie das Gerät nicht 
mehr benutzen, bevor Sie es reinigen oder wenn während des Betriebes 
Störungen auftreten. 
Betreiben Sie das Gerät niemals unbeaufsichtigt. 
Kinder erkennen nicht die Gefahren, die im Umgang mit Elektrogeräten 
entstehen können. Halten Sie sie deshalb von Gerät und Anschlussleitung 
fern. Dies betrifft auch Tiere. 
Lassen Sie das Gerät immer erst abkühlen, bevor Sie seinen Standort 
wechseln, es reinigen oder wegstellen. 
Benutzen Sie das Gerät ausschließlich zum Erhitzen oder Grillen von 
Lebensmitteln, die eine solche Behandlung zulassen. Legen Sie das Grillgut 
immer direkt auf den Rost. Benutzen Sie keine Töpfe, Pfannen, Grillgeschirr 
oder Alufolie, da es sonst zu einem Hitzestau im Gerät kommen kann. 
Betreiben Sie das Gerät nie ohne ordnungsgemäß eingelegtes Heizelement. 
Der Grill darf nicht mit Heizkohle betrieben werden. 
Betreiben Sie das Gerät nie mit leerer Grillwanne. Vor jeder Inbetriebnahme 
Wasser in die Grillwanne einfüllen! Hierdurch wird diese gekühlt, die 
Rauchentwicklung vermindert und die Reinigung erleichtert. 
Den Wasserspiegel immer zwischen der Minimal/Maximal-Markierung halten. 
Bevor die minimale Wasserstandshöhe unterschritten wird, rechtzeitig 
Wasser nachfüllen. Dabei kein Wasser direkt auf das Heizelement gießen. 
Stellen Sie den Grill auf eine ebene, wärmebeständige und 
spritzunempfindliche Unterlage, da Spritzer bei fetthaltigem Grillgut 
unvermeidlich sind. 
Stellen Sie das Gerät weder auf oder nahe an eine Gas- oder 
Elektrokochstelle noch in die Nähe anderer Geräte, die Hitze abgeben 
können. 
Stellen Sie den Grill nicht direkt an eine Wand oder in eine Ecke. 
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Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 

1.  Weshalb darf die Elektroeinheit nicht mit Flüssigkeiten in Berührung kommen? 
 

 a Dieses würde zum Kurzschluss führen. 

 b Die Elektroeinheit würde unnötig verschmutzen. 

 c Es besteht die Gefahr eines elektrischen Schlages. 

 d Die gesamte Flüssigkeit könnte verdampfen. 

 

 

2.  Welche Steckdose sollte der Stromversorgung dienen? 
 

 a jede handelsübliche Steckdose 

 b Steckdose für Drehstrom 

 c Steckdose mit Schutzkontakt 

 d Steckdose mit Notschalter 

 

 

3.  Wann soll der Netzstecker gezogen werden? 
 

 a erst nach völliger Abkühlung des Gerätes 

 b bei Störungen während des Betriebes 

 c nach dem Auflegen des Grillgutes 

 d wenn man mit Grillkohle Glut erzeugen will 

 

 

4.  Wer sollte von dem Gerät ferngehalten werden? 
 

 a Kinder und alte Menschen 

 b alle Haustiere 

 c Kinder und Tiere 

 d hitzeempfindliche Menschen 
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5.  Was kann mit diesem Gerät gegrillt werden? 
 

 a nur Fleisch und Würste 

 b leichtverderbliche Lebensmittel 

 c rein vegetarische Lebensmittel 

 d Lebensmittel, die diese Behandlung zulassen 

 

 

6.  Was sollte man, laut Text, vor dem Grillen erledigen? 
 

 a das Fleisch gründlich waschen und trocken tupfen 

 b die Grillwanne gründlich säubern und trocknen 

 c den Grillrost mit Alufolie abdecken 

 d die Grillwanne mit Wasser füllen 

 

 

7.  Welche Funktion hat die Grillwanne? 
 

 a Sie vermindert die Rauchentwicklung. 

 b Sie enthält heißes Wasser, das den Grillvorgang beschleunigt. 

 c Sie dient als Sammelbehälter für gares Grillgut. 

 d Sie wird mit Frittierfett gefüllt. 

 

 

8.  Welchen Vorteil bietet das Gerät? 
 

 a Es vermeidet jegliche Fettspritzer. 

 b Es ermöglicht das Grillen sämtlicher Lebensmittel. 

 c Man kann das Gerät unbeaufsichtigt betreiben. 

 d Die Hitze ist beständiger.
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Zu dem Text Frühmorgens auf dem Weg zum Fischmarkt 
findest du auf den folgenden Seiten mehrere Fragen, die du 
beantworten sollst.  
 
 
 

Frühmorgens auf dem Weg zum Fischmarkt 
 
 

Als ich auf die Straße trete, ist es noch dunkel. Die eisige Kälte schlägt mir ins 
Gesicht, ich klappe den wärmenden Mantelkragen hoch und stapfe die Straße 
hinunter. Die Straßenlampen beleuchten den Frühnebel und geben der Straße 
mit den hohen, kargen Häusern ein gespenstisches Aussehen. In der klaren 
Luft beobachte ich meinen Atem, der wie eine dünne Rauchfahne wie im Nichts 
verschwindet. Ich hebe den Kopf und bemerke auf der anderen Straßenseite 
einen alten Mann. Er schlurft vor mir her mit eingeknickten Beinen und 
unsicherem Schritt. Seine graue Mütze hat er sich tief ins Gesicht gezogen und 
seine hellrote Jacke wirkt wie ein Spot1 in der graublauen Stimmung des frühen 
Morgens. Ohne den Kopf zu wenden, wechselt er auf einmal die Straßenseite. 
Ich verlangsame meine Schritte, weil ich ihn nicht einholen möchte, und 
betrachte die sonst menschenleere Straße. Nicht einmal ein Auto ist 
unterwegs. Am tiefblauen Himmel zeigt sich im Osten schon ein schwacher 
Lichtschein der aufgehenden Sonne. 
 
Der alte Mann biegt in einen Weg ein, der hinunter zum Fischmarkt führt. Ich 
muss ihm folgen, denn ich habe den gleichen Weg. Da es ganz still ist, höre ich 
das Rascheln der Blätter, das durch den wackelnden Gang des Alten 
verursacht wird. Auch meine Schritte kann ich hören. Ich versuche, möglichst 
lautlos zu gehen, doch das ist nicht so einfach, da der schmale Weg mit 
trockenem Laub bedeckt ist. 
 
Je näher wir dem Hafen kommen, desto mehr Geräusche mischen sich in das 
melodisch klingende Tappen unserer Füße: Container prallen dröhnend 
aufeinander, man hört das Tuckern der Schlepper und das Rauschen der 
Wellen. Jetzt vernimmt man auch schon das Geräusch der Marktschreier. Es 
wird immer lauter, die Marktschreier versuchen, das Raunen der 
Menschenmassen zu übertönen. Ich wende den Blick von der bunten Menge, 
die vor uns auftaucht, und suche nach dem alten Mann. Doch die Masse hat 
ihn schon verschluckt. Ich bleibe einen Augenblick stehen, dann lasse ich mich 
von einem Menschenstrom in den Trubel aus Heiterkeit und Geschrei 
hineinziehen. 

 
 
Worterklärung 
1Spot = heller Fleck 
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Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 

1.  Warum ist die Ich-Erzählerin in der Dunkelheit auf der Straße? 
 

 a Sie ist auf dem Weg zum Fischmarkt. 

 b Sie ist verabredet. 

 c Sie will den Hafen im Morgenlicht sehen. 

 d Sie geht zur Arbeit. 

 

 

2.  Was bewirkt der Frühnebel? 
 

 a Die Ich-Erzählerin friert. 

 b Man kann kaum etwas sehen. 

 c Die Straße erscheint unheimlich. 

 d Die Straße wirkt menschenleer.  

 

 

3.  Was fällt an dem alten Mann am meisten auf? 
 

 a Er trägt eine hellrote Jacke. 

 b Er wirkt traurig. 

 c Er geht sehr langsam. 

 d Er ist leichtsinnig. 

 

 

4.  Woran erkennt man, dass es bald Tag wird? 
 

 a Der Fischmarkt hat geöffnet. 

 b Im Osten sieht man einen Lichtschein. 

 c Die Lampen gehen aus. 

 d Autos sind unterwegs. 
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5.  Warum folgt die Ich-Erzählerin dem alten Mann? 
 

 a Sie will ihn beobachten. 

 b Sie macht sich Sorgen wegen seines unsicheren Ganges. 

 c Sie will nicht allein sein. 

 d Sie hat den gleichen Weg. 

 

 

6.  Wie unterscheidet sich die Gegend in Hafennähe vom Weg dahin? 
 

 a Es ist heller. 

 b Es ist freundlicher. 

 c Es ist lauter. 

 d Es ist gespenstischer. 

 

 

7.  Was geschieht mit dem alten Mann? 
 

 a Er wird vom Nebel verschluckt. 

 b Er verschwindet zwischen den Containern. 

 c Er verschwindet in der Menge. 

 d Er verschwindet im Hafen. 

 

 

8.  Welchen Kontrast beschreibt die Ich-Erzählerin in ihrem Text? 
 

 a Stille und Lärm 

 b Einsamkeit und Geselligkeit 

 c Licht und Dunkelheit 

 d Spannung und Entspannung 
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Lies die Anzeigen auf dieser Seite genau durch und beantworte 
die Fragen auf den folgenden Seiten. 
 

 
Anzeigen 

 
a. b. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       c. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        

d.  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

jumbo 
 

Als mittelgroßes Unternehmen mit 
130 Mitarbeitern produzieren und verkaufen wir 
seit 25 Jahren erfolgreich unsere weltweit 
anerkannten Markenartikel auf dem 
Tierzubehör-Markt. 
 
Wir suchen zum nächstmöglichen 
Eintrittstermin zur Verstärkung unseres 
Verkaufsteams eine 
 

ABTEILUNGS- 
SEKRETÄRIN 

 
Wir setzen voraus: 
• kaufmännische Ausbildung 
• sehr gute Sprachkenntnisse 
• perfekte Kenntnisse in der Textverarbeitung 
• Nichtraucherin 
 
Wir erwarten gern Ihre schriftliche Bewerbung! 
 

 
 

JENSEN-TECHNIK GMBH 

Phillipsweg 10 – 22941 Bargteheide 
Telefon 0 45 32 / 30 88 – 1  

AUSGEBILDETE/R 
FOTOGRAF/IN 

zur Durchführung einer Kinderfotoaktion 
vom 20.10. bis 25.10.2006 in 

HH-Harburg gesucht. 
Photo-Blitz 

Tel. 0 12 34 / 5 67 89 ab Montag 9 Uhr 

Wir sind ein mittelgroßes Unternehmen in der 
Medizintechnik. Zum nächstmöglichen 
Eintrittstermin suchen wir eine/n gut 
ausgebildete/n und begeisterte/n  

Einkaufssachberater/in 
mit folgendem Aufgabengebiet: 
• Absatzplanung und Einkauf 
• Terminüberwachung und Eingangsprüfung 
• Lagerverwaltung 
• Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten 
Moderne Datenverarbeitung sollte für Sie 
selbstverständlich sein. 
Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an: 
 
Ortho-Service-GmbH 
Postfach 20007 
22345 Hamburg 

   
5 vor 12. 

 Nicht bei uns! 
 Sehr erfolgreiche  
 Großhandelsfirma sucht 
 8 interessierte Leute 

für verschiedene Aufgaben. Wichtig: Freude an 
der Tätigkeit. Unwichtig: bisheriger Werdegang. 
Wirksame Einarbeitung bei gutem 
Betriebsklima. 
 
Rufen Sie uns an: Tel. 0 40 / 12 34 56 78
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Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 
1.   Welches Beschäftigungsangebot ist für Personen, die eine Dauerstellung 

suchen, nicht geeignet? 
 

   

 

 

2.  Welche Anzeige verstößt gegen die Vorschrift, dass alle angebotenen Stellen 
für Frauen und Männer gleichermaßen offen sein sollen? 

 

  

 

 

3.  Für welche der angebotenen Tätigkeiten ist keine bestimmte Berufsausbildung 
erforderlich? 

 

  

 

 

4.  Welche Anzeige beschreibt die angebotenen Tätigkeiten am genausten? 
 

   

 

 

5.  Welche Anzeige beschreibt am eindeutigsten die gestellten Anforderungen? 
 

  

 

ba c d

ba c d

ba c d

ba c d

ba c d
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FERTIG? 
 

Stift zur Seite legen! 
 

Bitte warte auf weitere Anweisungen! 
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2. Teil 
 

Figuren 
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Figuren 
 
Jede Aufgabe dieses Tests beginnt mit einem Paar von Figuren oder 
Zeichnungen, die in einer bestimmten Weise zusammenpassen. Bei 
jeder Aufgabe soll nun entschieden werden, welche Beziehung zwischen 
beiden Figuren besteht. Bei den Aufgaben ist stets noch eine dritte Figur 
gegeben, die jeweils die erste Figur eines zweiten Paares ist. Von den 
fünf Auswahlfiguren rechts soll diejenige herausgefunden werden, die zu 
der dritten Figur ebenso passt, wie die zweite zur ersten. Wir sehen uns 
zunächst Beispiel B1 an. 
 

 
Hier denkt man sich: „Großes Quadrat passt zu kleinem Quadrat wie 
großer Kreis zu ….“. Die Antwort wäre „kleinem Kreis“. Der kleine Kreis 
ist die Auswahlfigur B. Auf dem Blatt musst du deshalb um die Figur B 
einen Kreis machen. Wenn du bei der Antwort einen Fehler gemacht 
hast, streiche den Kreis durch und kreise die richtige Figur ein. Jetzt 
kommt Beispiel B2: 

 
 
Man denkt sich hier: „Kleines helles Dreieck verhält sich zu großem 
schwarzem Dreieck wie kleiner heller Halbkreis zu….“ Die Antwort ist 
„großem schwarzen Halbkreis“. Die Auswahlantwort E ist die richtige 
Lösung. Im Fragebogen muss deshalb der große, schwarze Halbkreis E 
eingekreist werden.  
 
 
Alle Aufgaben sind auf die gleiche Weise zu lösen. Es sind möglichst alle 
vorgegebenen Aufgaben zu bearbeiten, insgesamt stehen Dir 8 Minuten 
zur Verfügung. Wenn du fertig bist, lege bitte Deinen Stift hin. 
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FERTIG? 
 

Stift zur Seite legen! 
 

Bitte warte auf weitere Anweisungen! 
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3. Teil 
 

- Fragebogen - 
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1 Welche Note hattest Du im letzten Schuljahreszeugnis in den Fächern Mathematik, 
Deutsch und Englisch? 

 
Note  

a Mathematik 
 

_______________ 

b Deutsch 
 

_______________ 

c Englisch 
 

_______________ 

 

 

2 Hast Du in der Schule neben Englisch eine weitere Fremdsprache als reguläres 
Unterrichtsfach? (keine AG) 

Ja   

Nein   

 

 

3 Gib an, inwieweit Du den Aussagen zustimmst.  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 

 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme  
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

a Bildung ist ein Wert an sich.      

b Bildung gibt mir die Möglichkeit in der 
Gesellschaft aufzusteigen.      

c Bildung gibt mir die Möglichkeit 
beruflich aufzusteigen.       

d Bildung bereichert mein Leben.      

e 
Bildung gibt mir die Möglichkeit am 
gesellschaftlichen Leben 
teilzunehmen. 

     

 

 

4 Was versteht man unter der „Fachhochschulreife“?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Den Abschluss einer Meisterausbildung.   

Ein abgeschlossenes Studium an einer Fachhochschule.    

Ein Fachabitur, das zum Studium an einer Fachhochschule berechtigt.    

Ein anderes Wort für Abitur.   

Weiß nicht  
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5 Was wird in Deutschland als „Duales Ausbildungssystem“ bezeichnet?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Wird verwendet, wenn man zwei Ausbildungsabschlüsse hat.   

Wird verwendet, wenn man eine Ausbildung gemacht hat und dann noch studiert.  

Bezeichnet die Trennung zwischen schulischer Ausbildung in der Berufsschule und praktischer 

Ausbildung im Betrieb.  
 

Bezeichnet die Trennung zwischen dem ersten und dem zweiten Lehrjahr.  

Weiß nicht   

 
 
 

6 Welchen Ausbildungsabschluss benötigt man für die folgenden Berufe?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 Ein  
Studium 

Eine  
Ausbildung / 

Lehre 

Keinen  
Abschluß 

Weiß nicht 

a Welchen Abschluss benötigt 
ein Apotheker?     

b Welchen Abschluss benötigt 
ein Elektriker?     

c Welchen Abschluss benötigt 
ein Pförtner?     

d Welchen Abschluss benötigt 
ein Augenoptiker?     

 
 
 

7 Was planst Du nach Beendigung des Schuljahres zu machen?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Weiter auf die Schule gehen und das Abitur oder die Fachhochschulreife machen.    

Eine Lehre oder Ausbildung beginnen (auch schulische und Beamtenausbildung).   

Ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) / Berufsgrundschuljahr 
(BGJ) beginnen.  

Etwas Anderes und zwar,___________________________________________________________  

Weiß nicht.   
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8 Wie wichtig sind Dir bei dieser Planung die folgenden Dinge?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 Sehr 
wichtig Wichtig Weniger 

wichtig 
Gar nicht 
wichtig 

a Ich plane so, weil meine Freunde auch so planen.     

b Ich plane so, weil ich meine Chancen auf einen guten 
Ausbildungsplatz verbessern möchte.     

c Ich plane so, weil ich später studieren möchte.      

d Ich plane so, weil mir meine Eltern das geraten haben.     

e Ich plane so, weil ich später ein hohes Einkommen haben 
möchte      

f Ich plane so, weil ich vermeiden will, später einmal arbeitslos 
zu sein.     

 
 
 

9 Ist es möglich, den Realschulabschluss durch den erfolgreichen Abschluss einer 
Ausbildung zu erhalten?  

Ja  

Nein  

Weiß nicht   

 
 
 

10 Was denkst Du: Welchen höchsten Schulabschluss wirst Du im Leben einmal erreichen?  
Nur EIN Kreuz machen!  

Hauptschulabschluss   

Realschulabschluss (Mittlere Reife, Fachoberschulreife)   

Fachhochschulreife (Fachabitur)   

Abitur (allgemeine Hochschulreife)    

Keinen Schulabschluss   
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11 Wie sicher bist Du Dir, die folgenden Schulabschlüsse einmal zu erreichen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  

 Sehr 
sicher Sicher Möglich Unwahr-

scheinlich 
Ausge-

schlossen

a Wie sicher bist Du Dir, einmal einen 
Hauptschulabschluss zu erreichen?      

b 
Wie sicher bist Du Dir, einmal einen 
Realschulabschluss (mittlerer 
Schulabschluss) zu erreichen? 

     

c 
Wie sicher bist Du Dir, einmal die 
Fachhochschulreife (Fachabitur) zu 
erreichen? 

     

d Wie sicher bist Du Dir, einmal das Abitur 
(allgemeine Hochschulreife) zu erreichen?      

 
 
 

12 Wie sicher bist Du Dir, die folgenden Ausbildungsabschlüsse einmal zu erreichen? 
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!   
 Sehr 

sicher Sicher Möglich Unwahr-
scheinlich 

Ausge-
schlossen

a Wie sicher bist Du Dir, einmal eine Lehre oder 
eine Ausbildung abzuschließen?      

b Wie sicher bist Du Dir, einmal Techniker oder 
Meister zu werden?      

c Wie sicher bist Du Dir, einmal ein Studium 
abzuschließen?      

 
 
 

13  Was denkst Du: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen eine gute 
Lehrstelle / einen guten Ausbildungsplatz zu bekommen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  
 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

a 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Hauptschulabschluss eine gute Lehrstelle / 
guten Ausbildungsplatz zu bekommen? 

     

b 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Realschulabschluss eine gute Lehrstelle / 
guten Ausbildungsplatz zu bekommen? 

     

c 
Wie sind die Chancen, mit dem Abitur oder 
der Fachhochschulreife eine gute 
Lehrstelle / guten Ausbildungsplatz zu 
bekommen? 
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14 Was denkst Du: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen einmal ein 

hohes Einkommen zu erzielen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  
 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

a 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Hauptschulabschluss einmal ein hohes 
Einkommen zu erzielen? 

     

b 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Realschulabschluss einmal ein hohes 
Einkommen zu erzielen? 

     

c 
Wie sind die Chancen, mit dem Abitur 
oder der Fachhochschulreife einmal ein 
hohes Einkommen zu erzielen? 

     

 
 
 

15 Was denkst Du: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen einmal 
arbeitslos zu werden? 
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 
 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

a 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Hauptschulabschluss einmal arbeitslos zu 
werden? 

     

b 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Realschulabschluss einmal arbeitslos zu 
werden? 

     

c 
Wie sind die Chancen, mit dem Abitur oder 
der Fachhochschulreife einmal arbeitslos 
zu werden? 

     

 
 
 

16 In welchem Beruf möchtest Du später einmal arbeiten? Gib Deinen Wunschberuf möglichst 
 genau an!  
         Wenn Du noch zwischen zwei Berufen schwankst, gib bitte Deinen ersten Wunschberuf an! 
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17 Hast Du innerhalb der letzten 12 Monate ein Praktikum in einem Betrieb oder einer 
Werkstatt gemacht? 

Ja   

Nein   

 
 
18 Hast Du schon Bewerbungen für eine Ausbildungs- oder Lehrstelle verschickt?  

Ja   

Nein   

 
 

19 Inwieweit stimmst Du den folgenden Aussagen zu?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 

 
Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme 
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

a 
Für mich ist es wichtig, in einem Beruf zu 
arbeiten, der besser ist als der Beruf meiner 
Eltern. 

     

b 
Es ist wichtig für mich, dass mein 
Einkommen einmal mindestens so hoch 
sein wird, wie das Einkommen meiner 
Eltern.  

     

c 
Meine Eltern wären nicht zufrieden, wenn 
ich in einem Beruf arbeiten würde, der 
weniger anerkannt ist als der ihre. 

     

d 
Ich befürchte eine soziale Schicht zu 
erreichen, die niedriger ist als die meiner 
Eltern. 

     

 
 

20 Inwieweit stimmst Du diesen Aussagen zu?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 Stimme voll 
und ganz zu Stimme zu Stimme 

nicht zu 
Stimme 

überhaupt 
nicht zu 

a Hin und wieder denke ich, dass ich nichts 
tauge.     

b Ich fühle mich von Zeit zu Zeit richtig nutzlos.     

c Ich habe eine positive Einstellung zu mir 
selbst gefunden.      

d Ich wünschte, ich könnte vor mir selbst mehr 
Achtung haben.     
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21 Inwieweit trifft diese Aussage auf Dich zu: “Ich bin sehr selbstbewusst“.  

Trifft voll und ganz zu      

Trifft zu      

Teils / teils  

Trifft weniger zu      

Trifft gar nicht zu  

 
22 Inwieweit stimmst Du den folgenden Aussagen zu?  

Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme zu Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

a Manchmal bin ich unvorsichtiger als 
andere.      

b Ich vermeide es, Dinge zu tun, die eher 
schief gehen könnten.      

c Manchmal bin ich leichtsinnig und gehe 
große Risiken ein.       

d Ich bin immer sehr vorsichtig.      

 
23a In welchem Land sind deine drei besten Freunde geboren?  

Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  

 
Deutsch-

land 

Land der 
ehem. 

Sowjet-
union 

Türkei 
 

Anderes 
Land 

Weiß nicht 

a In welchem Land ist Dein bester 
Freund/ Deine beste Freundin geboren?      

b 
In welchem Land ist Dein zweitbester 
Freund/ Deine zweitbeste Freundin 
geboren? 

     

c 
In welchem Land ist Dein drittbester 
Freund/ Deine drittbeste Freundin 
geboren? 

     

 
 
 
23b  Falls „ehemalige Sowjetunion“ oder „anderes Ausland“ genannt   

wird, wie heißen die Länder? Bitte notieren:  

a) Land bester Freund:      _______________________________________________ 

b) Land zweitbester Freund:  _______________________________________________ 

c) Land drittbester Freund:  _______________________________________________ 
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25 Aus welchem Land stammt die Mutter Deines besten Freundes / Deiner besten Freundin?  

Deutschland   

Land der ehemaligen Sowjetunion  

Türkei  

Anderes Land  

Weiß nicht  

 

 

26  Geht Dein bester Freund / Deine beste Freundin noch auf die Schule?  
(Mit Schule meinen wir nicht die Berufsschule, sondern eine Haupt-, Real- oder Gesamtschule 
oder ein Gymnasium.) 

Nein       

Ja   

 

 

27  Welchen höchsten Schulabschluss plant Dein bester Freund / Deine beste Freundin zu 
machen?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Hauptschulabschluss   

Realschulabschluss   

Fachhochschulreife   

Abitur   

Anderen Abschluss und zwar, _____________________________________________   

Will die Schule ohne Abschluss verlassen.   

 
28 Was plant Dein bester Freund / Deine beste Freundin nach Beendigung der Schule zu 

machen?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Den Hauptschulabschluss     

Ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) / 
Berufsgrundschuljahr   

Eine Lehre / Ausbildung (auch schulische und Beamtenausbildung)   

Den Realschulabschluss     

Abitur oder die Fachhochschulreife   

Ein Studium beginnen   

Erst einmal jobben oder nichts machen   

Sonstiges und zwar,_________________________________________   

Gehe direkt zu 
Frage 32! 

Gehe direkt zu Frage 29! 
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29 Welchen höchsten Schulabschluss hat Dein bester Freund / Deine beste Freundin 
gemacht?  
Nur EIN Kreuz machen!  

Hauptschulabschluss  

Realschulabschluss  

Fachhochschulreife  

Abitur  

Anderen Abschluss und zwar, _________________________________________________  

Ausländischen Abschluss und zwar, ____________________________________________  
Hat keinen Schulabschluss gemacht.  

 
 
30  Was macht Dein bester Freund / Deine beste Freundin zur Zeit?  

Nur EIN Kreuz machen!  

Ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) /Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) / 
Berufsgrundschuljahr   

Eine Lehre bzw. Ausbildung (auch schulische und Beamtenausbildung)   

Eine Meister-/Technikerausbildung  

Einen weiteren Schulabschluss (z.B. Abitur oder Fachhochschulreife)   

Ein Studium (Universität / Fachhochschule etc.)  

Arbeiten   

Arbeit suchen  

Sonstiges und zwar, ________________________________________________________  
 
 
31  Hat Dein bester Freund / Deine beste Freundin schon eine der folgenden Ausbildungen 

abgeschlossen?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Ja und zwar:  

- Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) /   
  Berufsgrundschuljahr  

- Eine Lehre bzw. Ausbildung (auch schulische und Beamtenausbildung)  

- Eine Fachschule (Meister- Technikerschule)    

- Eine Hochschulausbildung (Universität / Fachhochschule)  

- Einen ausländischen Abschluss und zwar, _____________________________________  

- Sonstiges und zwar, ______________________________________________________  
Nein, hat keinen der genannten Abschlüsse  
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32 Was denken die meisten Deiner Freunde über folgende Verhaltensweisen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  

 sehr 
positiv positiv neutral negativ sehr 

negativ 

a  „Sich sozial oder politisch engagieren.“      

b „Die Schule schwänzen.“      

c „Regelmäßig für die Schule lernen.“      

d „Etwas mitgehen lassen, ohne zu bezahlen.“      

e „Sich in der Schule um gute Noten bemühen.“      
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33a Angenommen, Du bräuchtest jemanden der Dir hilft. Wer würde Dir in den folgenden Situationen helfen?  

Nenne die Person, die Dir als erstes einfällt. Gib dann noch an, aus welchem Land die Person stammt.  
 Aus welchem Land stammt diese Person?  

Eltern/ 
Geschwister 

Verwandter/ 
Verwandte 

Freund/ 
Freundin 

Lehrer/ 
Lehrerin Niemand 

 

Deutsch-
land 

Ehem. 
Sowjet-
union 

Türkei Anderes 
Ausland 

a 
Wer würde Dir einen Ratschlag   
geben, wenn Du Probleme in 
der Schule hast?  

     
 

    

b 
Wer würde Dir bei der 
Vorbereitung auf ein 
Bewerbungsgespräch helfen? 

     
 

    

c 
Wer würde Dir bei der Planung 
Deiner beruflichen Zukunft 
helfen? 

     
 

    

d 
Wer würde Dir Informationen 
über freie Lehrstellen bzw. 
Ausbildungsplätze geben? 

     
 

     

 

   33b  Falls „ehemalige Sowjetunion“ oder „anderes Ausland“ 
           genannt:  Wie heißen die Länder? (Bitte notieren)  

    Land A:______________________________________ 

     Land B:______________________________________ 

    Land C:______________________________________ 

    Land D:______________________________________ 

Land A

Land B

Land C

Land D
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34 Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern die folgenden Dinge machen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 Immer Häufig Manch-
mal Kaum Nie 

a Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern Dich 
fragen, wie es in der Schule gewesen ist?      

b Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern Deine 
Hausaufgaben kontrollieren?      

c 
Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern Dir 
Regeln setzen, welche Noten Du erreichen 
sollst? 

     

d 
Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern und 
Du in einer normalen Schulwoche gemeinsam 
essen? 

     

 
 

 
36 Manchmal liest man ja auch außerhalb der Schule. Wie viel Zeit verbringst Du pro Tag 

damit, zum Spaß zu lesen? 
Nur EIN Kreuz machen!  
30 Minuten oder weniger am Tag  

Zwischen 30 und 60 Minuten am Tag  

1 bis 2 Stunden am Tag  

Mehr als 2 Stunden am Tag  

Ich lese nie zum Spaß.  

 
 

 
38 Wie oft haben Dir Deine Eltern aus Büchern vorgelesen, als Du klein warst? 

Nur EIN Kreuz machen!  

Immer  

Häufig  

Manchmal   

Kaum  

Nie  

 
 
 
 
 
 
 
 

Gehe direkt zu Frage 38! 



 

 35

39 Wie häufig liest Du die folgenden Zeitungen oder liest Nachrichten im Internet?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 Immer Häufig Manch-
mal Kaum Nie 

a Bildzeitung      

b Überregionale Zeitungen, wie z.B. Frankfurter 
Allgemeine Zeitung, Die Zeit, Süddeutsche Zeitung, etc.      

c Regionale Zeitungen      

d Nachrichten auf deutschsprachigen 
Internetseiten      

 
 

40 Nenne ein Werk von Johann Wolfgang von Goethe.  
Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

 

Weiß nicht  

 
 

41 Was wird an Ostern gefeiert?  
Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

 

Weiß nicht  
 
 
42 Wie lauten die ersten beiden Zeilen der deutschen Nationalhymne?  

Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

 

 

 

 

Weiß nicht  
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43 In welchem Jahr hat der Zweite Weltkrieg begonnen und in welchem Jahr hat er 
geendet?  
Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

Beginn: ________________    Ende: ________________ 
 

Weiß nicht  
 
 
 
45 Wie lange siehst Du an einem normalen Schultag außerhalb der Schule fern oder 

schaust Videos?  

1 Stunde oder weniger pro Tag   

1-3 Stunden pro Tag   

3-5 Stunden pro Tag   

5 und mehr Stunden pro Tag   

Ich schaue kein Fernsehen.   

 
 
46 Gib an, wie häufig Du folgende Dinge tust.  

Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 
Mehrmals 
die Woche 

Mehrmals 
im Monat 

Mehrmals 
im Jahr 

Einmal im 
Jahr oder 
seltener 

Nie 

a 
Wie häufig gehst Du in Bars oder 
Kneipen? 

     

b 
Wie häufig besuchst Du Ballet-/ 
Tanzvorführungen? 

     

c 
Wie häufig besuchst Du 
Klassische Konzerte?      

d 
Wie häufig besuchst Du Rock / 
Pop Konzerte? 

     

e Wie häufig gehst Du ins Theater?      

f 
Wie häufig gehst Du in 
Restaurants essen? 

     

g Wie häufig gehst Du ins Kino?      

h 
Wie häufig besuchst Du Museen 
oder Kunstausstellungen? 

     

i 
Wie häufig treibst Du Sport (mehr 
als eine halbe Stunde am Stück, wie z.B. 
Joggen)? 

     

 

Gehe direkt zu Frage 46! 



 

 37

47 Welche Dinge machst Du regelmäßig in einer normalen Schulwoche außerhalb der 
Schule?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 Ja Nein 

a In einer Jugendgruppe aktiv sein (z.B. Pfadfinder)   

b Nachhilfeunterricht nehmen   

c 
Selbst Musik machen / Musikunterricht nehmen (ein Instrument 
spielen oder Singen)    

d Tanzen oder Theater spielen (Ballett)   

e 
Aktiv Sport treiben (im Sportverein oder Fitnessstudio) / zum 
Training gehen 

  

f Ehrenamtlich Tätig sein (im Verein oder bei sozialen Diensten)   

 
 

 Gleich ☺ geschafft  
 

 
48 Als wie religiös würdest Du Dich selbst beschreiben? 

Nur EIN Kreuz machen! 

Tief religiös   

Sehr religiös   

Eher religiös   

Weder religiös noch nicht religiös   

Eher nicht religiös   

Nicht religiös   

Überhaupt nicht religiös   

 
 
49 Welcher Religion fühlst Du Dich zugehörig?  

Nur EIN Kreuz machen!  

Judentum   

Christentum 
(z.B. katholisch, evangelisch, russisch-orthodox, griechisch-orthodox etc.) 

 
 

Islam    

Einer anderen Religion    

Keiner Religion   

 

Gehe dirket zu Frage 50! 
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50  Wie sehr fühlst Du dich als Deutsche/r?  

Fühlst Du dich ganz als Deutsche/r.   

Fühlst Du dich mehr als Deutsche/r.   

Fühlst Du dich in manchen Beziehungen als Deutsche/r.   

Fühlst Du dich kaum als Deutsche/r.   

Fühlst Du dich nicht als Deutsche/r.   

 
 
 
51  Inwieweit bist Du auf die folgenden Dinge in Deutschland stolz?  

Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 Sehr stolz Etwas stolz Nicht sehr 
stolz 

Überhaupt 
nicht stolz 

a Auf den wirtschaftlichen Erfolg?     

b Auf das soziale Sicherungssystem?     

c Auf die sportlichen Erfolge?     

d Auf die kulturellen Erfolge in Kunst, 
Musik und Literatur?     

e Auf die Bundeswehr?     

f Auf das Bildungssystem?     

 
 
 
53 Bist Du...  

...weiblich?   

…männlich?   

 
 
 
54 Wann bist Du geboren? 

Tag: _________ Monat: _________  Jahr: _________   
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55 In welchem Land bist Du geboren? 

Deutschland   

Türkei    

In einem Land der ehemaligen Sowjetunion 
 
Armenien   
Aserbaidschan  
Estland     
Georgien  
Kasachstan 
Kirgistan  
Lettland    
Litauen     
Moldawien   
Russland   
Tadschikistan  
Turkmenistan  
Ukraine  
Usbekistan  
Weißrussland  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In einem anderen Land und zwar,                                  
 
_____________________________________________ 

  

 
 
 
 
56 In welcher Klassenstufe hast Du in Deutschland mit der Schule begonnen?   

Klasse 1    

Klasse 2 - 4    

Klasse 5   

Klasse 6   

Klasse 7-8   

Klasse 9-10   
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57 In welchem Land ist Dein Vater geboren? 

Deutschland   

Türkei   

In einem Land der ehemaligen Sowjetunion 
 
Armenien   
Aserbaidschan  
Estland     
Georgien  
Kasachstan 
Kirgistan  
Lettland    
Litauen     
Moldawien   
Russland   
Tadschikistan  
Turkmenistan  
Ukraine  
Usbekistan  
Weißrussland  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In einem anderen Land und zwar, 
 
_____________________________________________ 

  

Weiß nicht   

 
 
 

58a Welchen höchsten Schulabschluss hat Dein Vater in Deutschland gemacht? 

Hat keinen Schulabschluss in Deutschland gemacht.   

Hat überhaupt keinen Schulabschluss        
  

Volks- bzw. Hauptschulabschluss  
  

Mittlere Reife (Realschulabschluss)  
  

Abitur (Hochschulreife)     

Universitäts- oder Fachhochschulabschluss   

Anderen Abschluss und zwar,                                                

_________________________________________________ 
  

Weiß nicht   
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59 Ist Dein Vater zurzeit… 

...vollzeit erwerbstätig?             

...teilzeit erwerbstätig?      
  

...arbeitslos?          
  

...nicht erwerbstätig (z.B. Hausmann)? 
  

Weiß nicht   

 

60 Welchen Beruf übt Dein Vater im Moment aus? Gib den Beruf bitte ganz genau an. 
Schreibe z.B. bitte nicht nur „Arbeiter“, sondern „Kraftfahrzeugmechaniker“ oder nicht nur    
„arbeitet im Büro“, sondern „Bürokaufmann“. 

 

 

 

61 In welchem Land ist Deine Mutter geboren?  

Deutschland   

Türkei   

In einem Land der ehemaligen Sowjetunion 
 
Armenien   
Aserbaidschan  
Estland     
Georgien  
Kasachstan 
Kirgistan  
Lettland    
Litauen     
Moldawien   
Russland   
Tadschikistan  
Turkmenistan  
Ukraine  
Usbekistan  
Weißrussland  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In einem anderen Land und zwar, 
 
_____________________________________________ 

  

Weiß nicht   
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62a Welchen höchsten Schulabschluss hat Deine Mutter in Deutschland gemacht? 

Hat keinen Schulabschluss in Deutschland gemacht.   

Hat überhaupt keinen Schulabschluss        
  

Volks- bzw. Hauptschulabschluss  
  

Mittlere Reife (Realschulabschluss)  
  

Abitur (Hochschulreife)     

Universitäts- oder Fachhochschulabschluss   

Anderen Abschluss und zwar,                                                

_____________________________________________________ 
  

Weiß nicht   

 
63 Ist Deine Mutter zurzeit… 

...vollzeit erwerbstätig?             

...teilzeit erwerbstätig?      
  

...arbeitslos?          
  

...nicht erwerbstätig (z.B. Hausfrau)? 
  

Weiß nicht   

 
64 Welchen Beruf übt Deine Mutter im Moment aus? Gib den Beruf bitte ganz genau an. 

Schreibe z.B. bitte nicht „Arbeiterin“, sondern „Industriekauffrau“ oder nicht nur „im Büro“, 
sondern „Bürokauffrau“. 

 

 

 
 

 Geschafft  
☺ 

VIELEN DANK FÜR DEINE Teilnahme! 
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Zu den drei folgenden Geschichten werden Fragen gestellt. Zu jeder 
Frage sind schon vier mögliche Antworten vorhanden, allerdings ist 
immer nur eine Antwort richtig. Wenn Du die Geschichten genau liest, 
findest Du sicher schnell die richtigen Lösungen. 

 
 
 

Hier ist eine Beispielaufgabe: 
 
 

 

Als Lisa mittags nach der Schule die Haustür 
aufschloss, merkte sie sofort, dass etwas anders war 
als sonst. Ein heißer Schreck durchfuhr sie. Sie 
lauschte, und da wusste sie es: Kein Vogelgezwitscher 
wie sonst war zu hören. 
 

 
 

Warum bekam Lisa einen Schreck? 
 

 a Ihre Mutter war nicht da. 

 b Die Haustür stand offen. 

 c Sie hörte ihren Vogel nicht zwitschern. 

 d Der Vogel lag tot im Käfig. 

 

 

Bitte markiere das Kästchen mit dem Buchstaben vor der richtigen 
Antwort, wie Du es im Beispiel sehen kannst. Wenn Du mit den 
Aufgaben zu einer Geschichte fertig bist, bearbeite die Fragen zur 
nächsten Geschichte. Lege den Stift zur Seite wenn Du fertig bist.  
Insgesamt hast Du 20 Minuten Zeit.  



Elektrogrill 
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Zu dem Text Elektrogrill findest du auf den folgenden Seiten 
mehrere Fragen, die du beantworten sollst.  
 
 
 

Elektrogrill 
 
 
Die Elektroeinheit darf nicht mit Wasser oder anderen Flüssigkeiten in 
Berührung kommen, da dann die Gefahr eines elektrischen Schlages besteht. 
Schließen Sie das Gerät nur an eine vorschriftsmäßig installierte Steckdose 
mit Schutzkontakten an. Die Netzspannung muss der auf dem Typenschild 
des Gerätes angegebenen Spannung entsprechen. 
Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose, wenn Sie das Gerät nicht 
mehr benutzen, bevor Sie es reinigen oder wenn während des Betriebes 
Störungen auftreten. 
Betreiben Sie das Gerät niemals unbeaufsichtigt. 
Kinder erkennen nicht die Gefahren, die im Umgang mit Elektrogeräten 
entstehen können. Halten Sie sie deshalb von Gerät und Anschlussleitung 
fern. Dies betrifft auch Tiere. 
Lassen Sie das Gerät immer erst abkühlen, bevor Sie seinen Standort 
wechseln, es reinigen oder wegstellen. 
Benutzen Sie das Gerät ausschließlich zum Erhitzen oder Grillen von 
Lebensmitteln, die eine solche Behandlung zulassen. Legen Sie das Grillgut 
immer direkt auf den Rost. Benutzen Sie keine Töpfe, Pfannen, Grillgeschirr 
oder Alufolie, da es sonst zu einem Hitzestau im Gerät kommen kann. 
Betreiben Sie das Gerät nie ohne ordnungsgemäß eingelegtes Heizelement. 
Der Grill darf nicht mit Heizkohle betrieben werden. 
Betreiben Sie das Gerät nie mit leerer Grillwanne. Vor jeder Inbetriebnahme 
Wasser in die Grillwanne einfüllen! Hierdurch wird diese gekühlt, die 
Rauchentwicklung vermindert und die Reinigung erleichtert. 
Den Wasserspiegel immer zwischen der Minimal/Maximal-Markierung halten. 
Bevor die minimale Wasserstandshöhe unterschritten wird, rechtzeitig 
Wasser nachfüllen. Dabei kein Wasser direkt auf das Heizelement gießen. 
Stellen Sie den Grill auf eine ebene, wärmebeständige und 
spritzunempfindliche Unterlage, da Spritzer bei fetthaltigem Grillgut 
unvermeidlich sind. 
Stellen Sie das Gerät weder auf oder nahe an eine Gas- oder 
Elektrokochstelle noch in die Nähe anderer Geräte, die Hitze abgeben 
können. 
Stellen Sie den Grill nicht direkt an eine Wand oder in eine Ecke. 
 



Elektrogrill 
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Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 

1.  Weshalb darf die Elektroeinheit nicht mit Flüssigkeiten in Berührung kommen? 
 

 a Es besteht die Gefahr eines elektrischen Schlages.  

 b Die Elektroeinheit würde unnötig verschmutzen. 

 c Dieses würde zum Kurzschluss führen. 

 d Die gesamte Flüssigkeit könnte verdampfen. 

 

 

2.  Welche Steckdose sollte der Stromversorgung dienen? 
 

 a jede handelsübliche Steckdose 

 b Steckdose mit Schutzkontakt  

 c Steckdose für Drehstrom 

 d Steckdose mit Notschalter 

 

 

3.  Wann soll der Netzstecker gezogen werden? 
 

 a erst nach völliger Abkühlung des Gerätes 

 b wenn man mit Grillkohle Glut erzeugen will 

 c nach dem Auflegen des Grillgutes 

 d bei Störungen während des Betriebes  

 

 

4.  Wer sollte von dem Gerät ferngehalten werden? 
 

 a Kinder und Tiere  

 b alle Haustiere 

 c Kinder und alte Menschen 

 d hitzeempfindliche Menschen 

 

 



Elektrogrill 
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5.  Was kann mit diesem Gerät gegrillt werden? 
 

 a nur Fleisch und Würste 

 b leichtverderbliche Lebensmittel 

 c Lebensmittel, die diese Behandlung zulassen  

 d rein vegetarische Lebensmittel 

 

 

6.  Was sollte man, laut Text, vor dem Grillen erledigen? 
 

 a das Fleisch gründlich waschen und trocken tupfen 

 b die Grillwanne gründlich säubern und trocknen 

 c die Grillwanne mit Wasser füllen 

 d den Grillrost mit Alufolie abdecken  

 

 

7.  Welche Funktion hat die Grillwanne? 
 

 a Sie enthält heißes Wasser, das den Grillvorgang beschleunigt. 

 b Sie vermindert die Rauchentwicklung.  

 c Sie dient als Sammelbehälter für gares Grillgut. 

 d Sie wird mit Frittierfett gefüllt. 

 

 

8.  Welchen Vorteil bietet das Gerät? 
 

 a Es vermeidet jegliche Fettspritzer. 

 b Die Hitze ist beständiger. 

 c Man kann das Gerät unbeaufsichtigt betreiben. 

 d Es ermöglicht das Grillen sämtlicher Lebensmittel.



Frühmorgens auf dem Weg zum Fischmarkt 
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Zu dem Text Frühmorgens auf dem Weg zum Fischmarkt 
findest du auf den folgenden Seiten mehrere Fragen, die du 
beantworten sollst.  
 
 
 

Frühmorgens auf dem Weg zum Fischmarkt 
 
 

Als ich auf die Straße trete, ist es noch dunkel. Die eisige Kälte schlägt mir ins 
Gesicht, ich klappe den wärmenden Mantelkragen hoch und stapfe die Straße 
hinunter. Die Straßenlampen beleuchten den Frühnebel und geben der Straße 
mit den hohen, kargen Häusern ein gespenstisches Aussehen. In der klaren 
Luft beobachte ich meinen Atem, der wie eine dünne Rauchfahne wie im Nichts 
verschwindet. Ich hebe den Kopf und bemerke auf der anderen Straßenseite 
einen alten Mann. Er schlurft vor mir her mit eingeknickten Beinen und 
unsicherem Schritt. Seine graue Mütze hat er sich tief ins Gesicht gezogen und 
seine hellrote Jacke wirkt wie ein Spot1 in der graublauen Stimmung des frühen 
Morgens. Ohne den Kopf zu wenden, wechselt er auf einmal die Straßenseite. 
Ich verlangsame meine Schritte, weil ich ihn nicht einholen möchte, und 
betrachte die sonst menschenleere Straße. Nicht einmal ein Auto ist 
unterwegs. Am tiefblauen Himmel zeigt sich im Osten schon ein schwacher 
Lichtschein der aufgehenden Sonne. 
 
Der alte Mann biegt in einen Weg ein, der hinunter zum Fischmarkt führt. Ich 
muss ihm folgen, denn ich habe den gleichen Weg. Da es ganz still ist, höre ich 
das Rascheln der Blätter, das durch den wackelnden Gang des Alten 
verursacht wird. Auch meine Schritte kann ich hören. Ich versuche, möglichst 
lautlos zu gehen, doch das ist nicht so einfach, da der schmale Weg mit 
trockenem Laub bedeckt ist. 
 
Je näher wir dem Hafen kommen, desto mehr Geräusche mischen sich in das 
melodisch klingende Tappen unserer Füße: Container prallen dröhnend 
aufeinander, man hört das Tuckern der Schlepper und das Rauschen der 
Wellen. Jetzt vernimmt man auch schon das Geräusch der Marktschreier. Es 
wird immer lauter, die Marktschreier versuchen, das Raunen der 
Menschenmassen zu übertönen. Ich wende den Blick von der bunten Menge, 
die vor uns auftaucht, und suche nach dem alten Mann. Doch die Masse hat 
ihn schon verschluckt. Ich bleibe einen Augenblick stehen, dann lasse ich mich 
von einem Menschenstrom in den Trubel aus Heiterkeit und Geschrei 
hineinziehen. 

 
 
Worterklärung 
1Spot = heller Fleck 
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Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 

1.  Warum ist die Ich-Erzählerin in der Dunkelheit auf der Straße? 
 

 a Sie ist verabredet. 

 b Sie ist auf dem Weg zum Fischmarkt. 

 c Sie will den Hafen im Morgenlicht sehen. 

 d Sie geht zur Arbeit. 

 

 

2.  Was bewirkt der Frühnebel? 
 

 a Die Ich-Erzählerin friert. 

 b Man kann kaum etwas sehen. 

 c Die Straße erscheint unheimlich. 

 d Die Straße wirkt menschenleer.  

 

 

3.  Was fällt an dem alten Mann am meisten auf? 
 

 a Er ist leichtsinnig. 

 b Er wirkt traurig. 

 c Er geht sehr langsam. 

 d Er trägt eine hellrote Jacke. 

 

 

4.  Woran erkennt man, dass es bald Tag wird? 
 

 a Im Osten sieht man einen Lichtschein. 

 b Der Fischmarkt hat geöffnet. 

 c Die Lampen gehen aus. 

 d Autos sind unterwegs. 
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5.  Warum folgt die Ich-Erzählerin dem alten Mann? 
 

 a Sie will ihn beobachten. 

 b Sie hat den gleichen Weg. 

 c Sie will nicht allein sein. 

 d Sie macht sich Sorgen wegen seines unsicheren Ganges. 

 

 

6.  Wie unterscheidet sich die Gegend in Hafennähe vom Weg dahin? 
 

 a Es ist lauter. 

 b Es ist freundlicher. 

 c Es ist heller. 

 d Es ist gespenstischer. 

 

 

7.  Was geschieht mit dem alten Mann? 
 

 a Er wird vom Nebel verschluckt. 

 b Er verschwindet zwischen den Containern. 

 c Er verschwindet in der Menge. 

 d Er verschwindet im Hafen. 

 

 

8.  Welchen Kontrast beschreibt die Ich-Erzählerin in ihrem Text? 
 

 a Licht und Dunkelheit 

 b Einsamkeit und Geselligkeit 

 c Stille und Lärm  

 d Spannung und Entspannung 



Anzeigen 
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Lies die Anzeigen auf dieser Seite genau durch und beantworte 
die Fragen auf den folgenden Seiten. 
 

 
Anzeigen 

 
a. b. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       c. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        

d.  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

jumbo 
 

Als mittelgroßes Unternehmen mit 
130 Mitarbeitern produzieren und verkaufen wir 
seit 25 Jahren erfolgreich unsere weltweit 
anerkannten Markenartikel auf dem 
Tierzubehör-Markt. 
 
Wir suchen zum nächstmöglichen 
Eintrittstermin zur Verstärkung unseres 
Verkaufsteams eine 
 

ABTEILUNGS- 
SEKRETÄRIN 

 
Wir setzen voraus: 
• kaufmännische Ausbildung 
• sehr gute Sprachkenntnisse 
• perfekte Kenntnisse in der Textverarbeitung 
• Nichtraucherin 
 
Wir erwarten gern Ihre schriftliche Bewerbung! 
 

 
 

JENSEN-TECHNIK GMBH 

Phillipsweg 10 – 22941 Bargteheide 
Telefon 0 45 32 / 30 88 – 1  

AUSGEBILDETE/R 
FOTOGRAF/IN 

zur Durchführung einer Kinderfotoaktion 
vom 20.10. bis 25.10.2006 in 

HH-Harburg gesucht. 
Photo-Blitz 

Tel. 0 12 34 / 5 67 89 ab Montag 9 Uhr 

Wir sind ein mittelgroßes Unternehmen in der 
Medizintechnik. Zum nächstmöglichen 
Eintrittstermin suchen wir eine/n gut 
ausgebildete/n und begeisterte/n  

Einkaufssachberater/in 
mit folgendem Aufgabengebiet: 
• Absatzplanung und Einkauf 
• Terminüberwachung und Eingangsprüfung 
• Lagerverwaltung 
• Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten 
Moderne Datenverarbeitung sollte für Sie 
selbstverständlich sein. 
Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an: 
 
Ortho-Service-GmbH 
Postfach 20007 
22345 Hamburg 

   
5 vor 12. 

 Nicht bei uns! 
 Sehr erfolgreiche  
 Großhandelsfirma sucht 
 8 interessierte Leute 

für verschiedene Aufgaben. Wichtig: Freude an 
der Tätigkeit. Unwichtig: bisheriger Werdegang. 
Wirksame Einarbeitung bei gutem 
Betriebsklima. 
 
Rufen Sie uns an: Tel. 0 40 / 12 34 56 78
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Kreuze die richtigen Lösungen an! 
Bei jeder Frage gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

 

 
1.   Welches Beschäftigungsangebot ist für Personen, die eine Dauerstellung 

suchen, nicht geeignet? 
 

   

 

 

2.  Für welche der angebotenen Tätigkeiten ist keine bestimmte Berufsausbildung 
erforderlich? 

 

  

 

 

3.  Welche Anzeige verstößt gegen die Vorschrift, dass alle angebotenen Stellen 
für Frauen und Männer gleichermaßen offen sein sollen? 

 

  

 

 

4.  Welche Anzeige beschreibt die angebotenen Tätigkeiten am genausten? 
 

   

 

 

5.  Welche Anzeige beschreibt am eindeutigsten die gestellten Anforderungen? 
 

  

 

ba c d

ba c d

ba c d

ba c d

ba c d
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FERTIG? 
 

Stift zur Seite legen! 
 

Bitte warte auf weitere Anweisungen! 
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2. Teil 
 

Figuren 
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Figuren 
 
Jede Aufgabe dieses Tests beginnt mit einem Paar von Figuren oder 
Zeichnungen, die in einer bestimmten Weise zusammenpassen. Bei 
jeder Aufgabe soll nun entschieden werden, welche Beziehung zwischen 
beiden Figuren besteht. Bei den Aufgaben ist stets noch eine dritte Figur 
gegeben, die jeweils die erste Figur eines zweiten Paares ist. Von den 
fünf Auswahlfiguren rechts soll diejenige herausgefunden werden, die zu 
der dritten Figur ebenso passt, wie die zweite zur ersten. Wir sehen uns 
zunächst Beispiel B1 an. 
 

 
Hier denkt man sich: „Großes Quadrat passt zu kleinem Quadrat wie 
großer Kreis zu ….“. Die Antwort wäre „kleinem Kreis“. Der kleine Kreis 
ist die Auswahlfigur B. Auf dem Blatt musst du deshalb um die Figur B 
einen Kreis machen. Wenn du bei der Antwort einen Fehler gemacht 
hast, streiche den Kreis durch und kreise die richtige Figur ein. Jetzt 
kommt Beispiel B2: 

 
 
Man denkt sich hier: „Kleines helles Dreieck verhält sich zu großem 
schwarzem Dreieck wie kleiner heller Halbkreis zu….“ Die Antwort ist 
„großem schwarzen Halbkreis“. Die Auswahlantwort E ist die richtige 
Lösung. Im Fragebogen muss deshalb der große, schwarze Halbkreis E 
eingekreist werden.  
 
 
Alle Aufgaben sind auf die gleiche Weise zu lösen. Es sind möglichst alle 
vorgegebenen Aufgaben zu bearbeiten, insgesamt stehen Dir 8 Minuten 
zur Verfügung. Wenn du fertig bist, lege bitte Deinen Stift hin. 
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FERTIG? 
 

Stift zur Seite legen! 
 

Bitte warte auf weitere Anweisungen! 
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3. Teil 
 

- Fragebogen - 
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1 Welche Note hattest Du im letzten Schuljahreszeugnis in den Fächern Mathematik, 
Deutsch und Englisch? 

 
Note  

a Mathematik 
 

_______________ 

b Deutsch 
 

_______________ 

c Englisch 
 

_______________ 

 

 

2 Hast Du in der Schule neben Englisch eine weitere Fremdsprache als reguläres 
Unterrichtsfach? (keine AG) 

Ja   

Nein   

 

 

3 Gib an, inwieweit Du den Aussagen zustimmst.  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 

 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme  
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

a Bildung ist ein Wert an sich.      

b Bildung gibt mir die Möglichkeit in der 
Gesellschaft aufzusteigen.      

c Bildung gibt mir die Möglichkeit 
beruflich aufzusteigen.       

d Bildung bereichert mein Leben.      

e 
Bildung gibt mir die Möglichkeit am 
gesellschaftlichen Leben 
teilzunehmen. 

     

 

 

4 Was versteht man unter der „Fachhochschulreife“?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Den Abschluss einer Meisterausbildung.   

Ein abgeschlossenes Studium an einer Fachhochschule.    

Ein Fachabitur, das zum Studium an einer Fachhochschule berechtigt.    

Ein anderes Wort für Abitur.   

Weiß nicht  
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5 Was wird in Deutschland als „Duales Ausbildungssystem“ bezeichnet?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Wird verwendet, wenn man zwei Ausbildungsabschlüsse hat.   

Wird verwendet, wenn man eine Ausbildung gemacht hat und dann noch studiert.  

Bezeichnet die Trennung zwischen schulischer Ausbildung in der Berufsschule und praktischer 

Ausbildung im Betrieb.  
 

Bezeichnet die Trennung zwischen dem ersten und dem zweiten Lehrjahr.  

Weiß nicht   

 
 
 

6 Welchen Ausbildungsabschluss benötigt man für die folgenden Berufe?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 Ein  
Studium 

Eine  
Ausbildung / 

Lehre 

Keinen  
Abschluß 

Weiß nicht 

a Welchen Abschluss benötigt 
ein Apotheker?     

b Welchen Abschluss benötigt 
ein Elektriker?     

c Welchen Abschluss benötigt 
ein Pförtner?     

d Welchen Abschluss benötigt 
ein Augenoptiker?     

 
 
 

7 Was planst Du nach Beendigung des Schuljahres zu machen?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Weiter auf die Schule gehen und das Abitur oder die Fachhochschulreife machen.    

Eine Lehre oder Ausbildung beginnen (auch schulische und Beamtenausbildung).   

Ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) / Berufsgrundschuljahr 
(BGJ) beginnen.  

Etwas Anderes und zwar,___________________________________________________________  

Weiß nicht.   
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8 Wie wichtig sind Dir bei dieser Planung die folgenden Dinge?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 Sehr 
wichtig Wichtig Weniger 

wichtig 
Gar nicht 
wichtig 

a Ich plane so, weil meine Freunde auch so planen.     

b Ich plane so, weil ich meine Chancen auf einen guten 
Ausbildungsplatz verbessern möchte.     

c Ich plane so, weil ich später studieren möchte.      

d Ich plane so, weil mir meine Eltern das geraten haben.     

e Ich plane so, weil ich später ein hohes Einkommen haben 
möchte      

f Ich plane so, weil ich vermeiden will, später einmal arbeitslos 
zu sein.     

 
 
 

9 Ist es möglich, den Realschulabschluss durch den erfolgreichen Abschluss einer 
Ausbildung zu erhalten?  

Ja  

Nein  

Weiß nicht   

 
 
 

10 Was denkst Du: Welchen höchsten Schulabschluss wirst Du im Leben einmal erreichen?  
Nur EIN Kreuz machen!  

Hauptschulabschluss   

Realschulabschluss (Mittlere Reife, Fachoberschulreife)   

Fachhochschulreife (Fachabitur)   

Abitur (allgemeine Hochschulreife)    

Keinen Schulabschluss   
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11 Wie sicher bist Du Dir, die folgenden Schulabschlüsse einmal zu erreichen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  

 Sehr 
sicher Sicher Möglich Unwahr-

scheinlich 
Ausge-

schlossen

a Wie sicher bist Du Dir, einmal einen 
Hauptschulabschluss zu erreichen?      

b 
Wie sicher bist Du Dir, einmal einen 
Realschulabschluss (mittlerer 
Schulabschluss) zu erreichen? 

     

c 
Wie sicher bist Du Dir, einmal die 
Fachhochschulreife (Fachabitur) zu 
erreichen? 

     

d Wie sicher bist Du Dir, einmal das Abitur 
(allgemeine Hochschulreife) zu erreichen?      

 
 
 

12 Wie sicher bist Du Dir, die folgenden Ausbildungsabschlüsse einmal zu erreichen? 
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!   
 Sehr 

sicher Sicher Möglich Unwahr-
scheinlich 

Ausge-
schlossen

a Wie sicher bist Du Dir, einmal eine Lehre oder 
eine Ausbildung abzuschließen?      

b Wie sicher bist Du Dir, einmal Techniker oder 
Meister zu werden?      

c Wie sicher bist Du Dir, einmal ein Studium 
abzuschließen?      

 
 
 

13  Was denkst Du: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen eine gute 
Lehrstelle / einen guten Ausbildungsplatz zu bekommen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  
 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

a 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Hauptschulabschluss eine gute Lehrstelle / 
guten Ausbildungsplatz zu bekommen? 

     

b 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Realschulabschluss eine gute Lehrstelle / 
guten Ausbildungsplatz zu bekommen? 

     

c 
Wie sind die Chancen, mit dem Abitur oder 
der Fachhochschulreife eine gute 
Lehrstelle / guten Ausbildungsplatz zu 
bekommen? 
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14 Was denkst Du: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen einmal ein 

hohes Einkommen zu erzielen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  
 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

a 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Hauptschulabschluss einmal ein hohes 
Einkommen zu erzielen? 

     

b 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Realschulabschluss einmal ein hohes 
Einkommen zu erzielen? 

     

c 
Wie sind die Chancen, mit dem Abitur 
oder der Fachhochschulreife einmal ein 
hohes Einkommen zu erzielen? 

     

 
 
 

15 Was denkst Du: Wie sind die Chancen mit den folgenden Schulabschlüssen einmal 
arbeitslos zu werden? 
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 
 

Sehr hohe 
Chance 

Hohe 
Chance Möglich Geringe 

Chance 
Sehr 

geringe 
Chance 

a 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Hauptschulabschluss einmal arbeitslos zu 
werden? 

     

b 
Wie sind die Chancen, mit einem 
Realschulabschluss einmal arbeitslos zu 
werden? 

     

c 
Wie sind die Chancen, mit dem Abitur oder 
der Fachhochschulreife einmal arbeitslos 
zu werden? 

     

 
 
 

16 In welchem Beruf möchtest Du später einmal arbeiten? Gib Deinen Wunschberuf möglichst 
 genau an!  
         Wenn Du noch zwischen zwei Berufen schwankst, gib bitte Deinen ersten Wunschberuf an! 
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17 Hast Du innerhalb der letzten 12 Monate ein Praktikum in einem Betrieb oder einer 
Werkstatt gemacht? 

Ja   

Nein   

 
 
18 Hast Du schon Bewerbungen für eine Ausbildungs- oder Lehrstelle verschickt?  

Ja   

Nein   

 
 

19 Inwieweit stimmst Du den folgenden Aussagen zu?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 

 
Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme 
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

a 
Für mich ist es wichtig, in einem Beruf zu 
arbeiten, der besser ist als der Beruf meiner 
Eltern. 

     

b 
Es ist wichtig für mich, dass mein 
Einkommen einmal mindestens so hoch 
sein wird, wie das Einkommen meiner 
Eltern.  

     

c 
Meine Eltern wären nicht zufrieden, wenn 
ich in einem Beruf arbeiten würde, der 
weniger anerkannt ist als der ihre. 

     

d 
Ich befürchte eine soziale Schicht zu 
erreichen, die niedriger ist als die meiner 
Eltern. 

     

 
 

20 Inwieweit stimmst Du diesen Aussagen zu?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 Stimme voll 
und ganz zu Stimme zu Stimme 

nicht zu 
Stimme 

überhaupt 
nicht zu 

a Hin und wieder denke ich, dass ich nichts 
tauge.     

b Ich fühle mich von Zeit zu Zeit richtig nutzlos.     

c Ich habe eine positive Einstellung zu mir 
selbst gefunden.      

d Ich wünschte, ich könnte vor mir selbst mehr 
Achtung haben.     
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21 Inwieweit trifft diese Aussage auf Dich zu: “Ich bin sehr selbstbewusst“.  

Trifft voll und ganz zu      

Trifft zu      

Teils / teils  

Trifft weniger zu      

Trifft gar nicht zu  

 
22 Inwieweit stimmst Du den folgenden Aussagen zu?  

Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen! 

 Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme zu Weder 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

a Manchmal bin ich unvorsichtiger als 
andere.      

b Ich vermeide es, Dinge zu tun, die eher 
schief gehen könnten.      

c Manchmal bin ich leichtsinnig und gehe 
große Risiken ein.       

d Ich bin immer sehr vorsichtig.      

 
23a In welchem Land sind deine drei besten Freunde geboren?  

Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  

 
Deutsch-

land 

Land der 
ehem. 

Sowjet-
union 

Türkei 
 

Anderes 
Land 

Weiß nicht 

a In welchem Land ist Dein bester 
Freund/ Deine beste Freundin geboren?      

b 
In welchem Land ist Dein zweitbester 
Freund/ Deine zweitbeste Freundin 
geboren? 

     

c 
In welchem Land ist Dein drittbester 
Freund/ Deine drittbeste Freundin 
geboren? 

     

 
 
 
23b  Falls „ehemalige Sowjetunion“ oder „anderes Ausland“ genannt   

wird, wie heißen die Länder? Bitte notieren:  

a) Land bester Freund:      _______________________________________________ 

b) Land zweitbester Freund:  _______________________________________________ 

c) Land drittbester Freund:  _______________________________________________ 
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25 Aus welchem Land stammt die Mutter Deines besten Freundes / Deiner besten Freundin?  

Deutschland   

Land der ehemaligen Sowjetunion  

Türkei  

Anderes Land  

Weiß nicht  

 

 

26  Geht Dein bester Freund / Deine beste Freundin noch auf die Schule?  
(Mit Schule meinen wir nicht die Berufsschule, sondern eine Haupt-, Real- oder Gesamtschule 
oder ein Gymnasium.) 

Nein       

Ja   

 

 

27  Welchen höchsten Schulabschluss plant Dein bester Freund / Deine beste Freundin zu 
machen?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Hauptschulabschluss   

Realschulabschluss   

Fachhochschulreife   

Abitur   

Anderen Abschluss und zwar, _____________________________________________   

Will die Schule ohne Abschluss verlassen.   

 
28 Was plant Dein bester Freund / Deine beste Freundin nach Beendigung der Schule zu 

machen?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Den Hauptschulabschluss     

Ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) / 
Berufsgrundschuljahr   

Eine Lehre / Ausbildung (auch schulische und Beamtenausbildung)   

Den Realschulabschluss     

Abitur oder die Fachhochschulreife   

Ein Studium beginnen   

Erst einmal jobben oder nichts machen   

Sonstiges und zwar,_________________________________________   

Gehe direkt zu 
Frage 32! 

Gehe direkt zu Frage 29! 
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29 Welchen höchsten Schulabschluss hat Dein bester Freund / Deine beste Freundin 
gemacht?  
Nur EIN Kreuz machen!  

Hauptschulabschluss  

Realschulabschluss  

Fachhochschulreife  

Abitur  

Anderen Abschluss und zwar, _________________________________________________  

Ausländischen Abschluss und zwar, ____________________________________________  
Hat keinen Schulabschluss gemacht.  

 
 
30  Was macht Dein bester Freund / Deine beste Freundin zur Zeit?  

Nur EIN Kreuz machen!  

Ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) /Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) / 
Berufsgrundschuljahr   

Eine Lehre bzw. Ausbildung (auch schulische und Beamtenausbildung)   

Eine Meister-/Technikerausbildung  

Einen weiteren Schulabschluss (z.B. Abitur oder Fachhochschulreife)   

Ein Studium (Universität / Fachhochschule etc.)  

Arbeiten   

Arbeit suchen  

Sonstiges und zwar, ________________________________________________________  
 
 
31  Hat Dein bester Freund / Deine beste Freundin schon eine der folgenden Ausbildungen 

abgeschlossen?  
Nur EIN Kreuz machen! 

Ja und zwar:  

- Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / Ausbildungsvorbereitungsjahr (AVJ) /   
  Berufsgrundschuljahr  

- Eine Lehre bzw. Ausbildung (auch schulische und Beamtenausbildung)  

- Eine Fachschule (Meister- Technikerschule)    

- Eine Hochschulausbildung (Universität / Fachhochschule)  

- Einen ausländischen Abschluss und zwar, _____________________________________  

- Sonstiges und zwar, ______________________________________________________  
Nein, hat keinen der genannten Abschlüsse  
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32 Was denken die meisten Deiner Freunde über folgende Verhaltensweisen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen!  

 sehr 
positiv positiv neutral negativ sehr 

negativ 

a  „Sich sozial oder politisch engagieren.“      

b „Die Schule schwänzen.“      

c „Regelmäßig für die Schule lernen.“      

d „Etwas mitgehen lassen, ohne zu bezahlen.“      

e „Sich in der Schule um gute Noten bemühen.“      
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33a Angenommen, Du bräuchtest jemanden der Dir hilft. Wer würde Dir in den folgenden Situationen helfen?  

Nenne die Person, die Dir als erstes einfällt. Gib dann noch an, aus welchem Land die Person stammt.  
 Aus welchem Land stammt diese Person?  

Eltern/ 
Geschwister 

Verwandter/ 
Verwandte 

Freund/ 
Freundin 

Lehrer/ 
Lehrerin Niemand 

 

Deutsch-
land 

Ehem. 
Sowjet-
union 

Türkei Anderes 
Ausland 

a 
Wer würde Dir einen Ratschlag   
geben, wenn Du Probleme in 
der Schule hast?  

     
 

    

b 
Wer würde Dir bei der 
Vorbereitung auf ein 
Bewerbungsgespräch helfen? 

     
 

    

c 
Wer würde Dir bei der Planung 
Deiner beruflichen Zukunft 
helfen? 

     
 

    

d 
Wer würde Dir Informationen 
über freie Lehrstellen bzw. 
Ausbildungsplätze geben? 

     
 

     

 

   33b  Falls „ehemalige Sowjetunion“ oder „anderes Ausland“ 
           genannt:  Wie heißen die Länder? (Bitte notieren)  

    Land A:______________________________________ 

     Land B:______________________________________ 

    Land C:______________________________________ 

    Land D:______________________________________ 

Land A

Land B

Land C

Land D
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34 Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern die folgenden Dinge machen?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 Immer Häufig Manch-
mal Kaum Nie 

a Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern Dich 
fragen, wie es in der Schule gewesen ist?      

b Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern Deine 
Hausaufgaben kontrollieren?      

c 
Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern Dir 
Regeln setzen, welche Noten Du erreichen 
sollst? 

     

d 
Wie oft kommt es vor, dass Deine Eltern und 
Du in einer normalen Schulwoche gemeinsam 
essen? 

     

 
 

 
36 Manchmal liest man ja auch außerhalb der Schule. Wie viel Zeit verbringst Du pro Tag 

damit, zum Spaß zu lesen? 
Nur EIN Kreuz machen!  
30 Minuten oder weniger am Tag  

Zwischen 30 und 60 Minuten am Tag  

1 bis 2 Stunden am Tag  

Mehr als 2 Stunden am Tag  

Ich lese nie zum Spaß.  

 
 

 
38 Wie oft haben Dir Deine Eltern aus Büchern vorgelesen, als Du klein warst? 

Nur EIN Kreuz machen!  

Immer  

Häufig  

Manchmal   

Kaum  

Nie  

 
 
 
 
 
 
 
 

Gehe direkt zu Frage 38! 
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39 Wie häufig liest Du die folgenden Zeitungen oder liest Nachrichten im Internet?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 Immer Häufig Manch-
mal Kaum Nie 

a Bildzeitung      

b Überregionale Zeitungen, wie z.B. Frankfurter 
Allgemeine Zeitung, Die Zeit, Süddeutsche Zeitung, etc.      

c Regionale Zeitungen      

d Nachrichten auf deutschsprachigen 
Internetseiten      

 
 

40 Nenne ein Werk von Johann Wolfgang von Goethe.  
Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

 

Weiß nicht  

 
 

41 Was wird an Ostern gefeiert?  
Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

 

Weiß nicht  
 
 
42 Wie lauten die ersten beiden Zeilen der deutschen Nationalhymne?  

Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

 

 

 

 

Weiß nicht  
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43 In welchem Jahr hat der Zweite Weltkrieg begonnen und in welchem Jahr hat er 
geendet?  
Schreibe Deine Antwort in den Kasten. 

Beginn: ________________    Ende: ________________ 
 

Weiß nicht  
 
 
 
45 Wie lange siehst Du an einem normalen Schultag außerhalb der Schule fern oder 

schaust Videos?  

1 Stunde oder weniger pro Tag   

1-3 Stunden pro Tag   

3-5 Stunden pro Tag   

5 und mehr Stunden pro Tag   

Ich schaue kein Fernsehen.   

 
 
46 Gib an, wie häufig Du folgende Dinge tust.  

Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 
Mehrmals 
die Woche 

Mehrmals 
im Monat 

Mehrmals 
im Jahr 

Einmal im 
Jahr oder 
seltener 

Nie 

a 
Wie häufig gehst Du in Bars oder 
Kneipen? 

     

b 
Wie häufig besuchst Du Ballet-/ 
Tanzvorführungen? 

     

c 
Wie häufig besuchst Du 
Klassische Konzerte?      

d 
Wie häufig besuchst Du Rock / 
Pop Konzerte? 

     

e Wie häufig gehst Du ins Theater?      

f 
Wie häufig gehst Du in 
Restaurants essen? 

     

g Wie häufig gehst Du ins Kino?      

h 
Wie häufig besuchst Du Museen 
oder Kunstausstellungen? 

     

i 
Wie häufig treibst Du Sport (mehr 
als eine halbe Stunde am Stück, wie z.B. 
Joggen)? 

     

 

Gehe direkt zu Frage 46! 
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47 Welche Dinge machst Du regelmäßig in einer normalen Schulwoche außerhalb der 
Schule?  
Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 Ja Nein 

a In einer Jugendgruppe aktiv sein (z.B. Pfadfinder)   

b Nachhilfeunterricht nehmen   

c 
Selbst Musik machen / Musikunterricht nehmen (ein Instrument 
spielen oder Singen)    

d Tanzen oder Theater spielen (Ballett)   

e 
Aktiv Sport treiben (im Sportverein oder Fitnessstudio) / zum 
Training gehen 

  

f Ehrenamtlich Tätig sein (im Verein oder bei sozialen Diensten)   

 
 

 Gleich ☺ geschafft  
 

 
48 Als wie religiös würdest Du Dich selbst beschreiben? 

Nur EIN Kreuz machen! 

Tief religiös   

Sehr religiös   

Eher religiös   

Weder religiös noch nicht religiös   

Eher nicht religiös   

Nicht religiös   

Überhaupt nicht religiös   

 
 
49 Welcher Religion fühlst Du Dich zugehörig?  

Nur EIN Kreuz machen!  

Judentum   

Christentum 
(z.B. katholisch, evangelisch, russisch-orthodox, griechisch-orthodox etc.) 

 
 

Islam    

Einer anderen Religion    

Keiner Religion   

 

Gehe dirket zu Frage 50! 
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50  Wie sehr fühlst Du dich als Deutsche/r?  

Fühlst Du dich ganz als Deutsche/r.   

Fühlst Du dich mehr als Deutsche/r.   

Fühlst Du dich in manchen Beziehungen als Deutsche/r.   

Fühlst Du dich kaum als Deutsche/r.   

Fühlst Du dich nicht als Deutsche/r.   

 
 
 
51  Inwieweit bist Du auf die folgenden Dinge in Deutschland stolz?  

Du musst in JEDER Zeile EIN Kreuz machen.  

 Sehr stolz Etwas stolz Nicht sehr 
stolz 

Überhaupt 
nicht stolz 

a Auf den wirtschaftlichen Erfolg?     

b Auf das soziale Sicherungssystem?     

c Auf die sportlichen Erfolge?     

d Auf die kulturellen Erfolge in Kunst, 
Musik und Literatur?     

e Auf die Bundeswehr?     

f Auf das Bildungssystem?     

 
 
 
53 Bist Du...  

...weiblich?   

…männlich?   

 
 
 
54 Wann bist Du geboren? 

Tag: _________ Monat: _________  Jahr: _________   
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55 In welchem Land bist Du geboren? 

Deutschland   

Türkei    

In einem Land der ehemaligen Sowjetunion 
 
Armenien   
Aserbaidschan  
Estland     
Georgien  
Kasachstan 
Kirgistan  
Lettland    
Litauen     
Moldawien   
Russland   
Tadschikistan  
Turkmenistan  
Ukraine  
Usbekistan  
Weißrussland  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In einem anderen Land und zwar,                                  
 
_____________________________________________ 

  

 
 
 
 
56 In welcher Klassenstufe hast Du in Deutschland mit der Schule begonnen?   

Klasse 1    

Klasse 2 - 4    

Klasse 5   

Klasse 6   

Klasse 7-8   

Klasse 9-10   
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57 In welchem Land ist Dein Vater geboren? 

Deutschland   

Türkei   

In einem Land der ehemaligen Sowjetunion 
 
Armenien   
Aserbaidschan  
Estland     
Georgien  
Kasachstan 
Kirgistan  
Lettland    
Litauen     
Moldawien   
Russland   
Tadschikistan  
Turkmenistan  
Ukraine  
Usbekistan  
Weißrussland  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In einem anderen Land und zwar, 
 
_____________________________________________ 

  

Weiß nicht   

 
 
 

58a Welchen höchsten Schulabschluss hat Dein Vater in Deutschland gemacht? 

Hat keinen Schulabschluss in Deutschland gemacht.   

Hat überhaupt keinen Schulabschluss          

Volks- bzw. Hauptschulabschluss    

Mittlere Reife (Realschulabschluss)    

Abitur (Hochschulreife)     

Universitäts- oder Fachhochschulabschluss   

Anderen Abschluss und zwar,                                                

_________________________________________________ 
  

Weiß nicht   
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59 Ist Dein Vater zurzeit… 

...vollzeit erwerbstätig?             

...teilzeit erwerbstätig?        

...arbeitslos?            

...nicht erwerbstätig (z.B. Hausmann)?   

Weiß nicht   

 

 

60 Welchen Beruf übt Dein Vater im Moment aus? Gib den Beruf bitte ganz genau an. Schreibe 
z.B. bitte nicht nur „Arbeiter“, sondern „Kraftfahrzeugmechaniker“ oder nicht nur    „arbeitet 
im Büro“, sondern „Bürokaufmann“. 

 

 

 

61 In welchem Land ist Deine Mutter geboren?  

Deutschland   

Türkei   

In einem Land der ehemaligen Sowjetunion 
 
Armenien   
Aserbaidschan  
Estland     
Georgien  
Kasachstan 
Kirgistan  
Lettland    
Litauen     
Moldawien   
Russland   
Tadschikistan  
Turkmenistan  
Ukraine  
Usbekistan  
Weißrussland  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In einem anderen Land und zwar, 
 
_____________________________________________ 

  

Weiß nicht   
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62a Welchen höchsten Schulabschluss hat Deine Mutter in Deutschland gemacht? 

Hat keinen Schulabschluss in Deutschland gemacht.   

Hat überhaupt keinen Schulabschluss          

Volks- bzw. Hauptschulabschluss    

Mittlere Reife (Realschulabschluss)    

Abitur (Hochschulreife)     

Universitäts- oder Fachhochschulabschluss   

Anderen Abschluss und zwar,                                                

_____________________________________________________ 
  

Weiß nicht   

 
63 Ist Deine Mutter zurzeit… 

...vollzeit erwerbstätig?             

...teilzeit erwerbstätig?        

...arbeitslos?            

...nicht erwerbstätig (z.B. Hausfrau)?   

Weiß nicht   

 
 

64 Welchen Beruf übt Deine Mutter im Moment aus? Gib den Beruf bitte ganz genau an. 
Schreibe z.B. bitte nicht „Arbeiterin“, sondern „Industriekauffrau“ oder nicht nur „im Büro“, 
sondern „Bürokauffrau“. 

 

 

 
 

 Geschafft  
☺ 

VIELEN DANK FÜR DEINE Teilnahme! 
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